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 Kiel, 8.6.2004     

 Stellungnahme des  Senats der CAU zum Regierungsentwurf – Hochschulmanagement 

Der Senat   hat auf seiner Sitzung am 8. Juni  2004 folgende Stellungnahme zu obigem Regie-

rungsentwurf  verabschiedet: 

Der Senat  begrüßt die Möglichkeit, sich am Prozess der Hochschulgesetzgebung aktiv beteiligen 

zu können. Der Senat  weist in diesem Zusammenhang darauf hin, dass die Universität von dem 

Engagement aller ihrer Mitglieder lebt, die auch künftig die grundsätzlichen Entscheidungen 

gemeinsam in den Gremien treffen wollen.                                                                                                             

1. Zielvereinbarungen sind grundlegende Weichenstellungen für die Zukunft der   Universität, die 

daher von den im Senat vertretenen Vertreterinnen und Vertretern der einzelnen Gruppen zu 

entscheiden sind. Die Regelung, wonach das Ministerium die Zielvorgaben selbst erlassen 

kann, solange eine Zielvereinbarung nicht zustande gekommen ist (§ 18 Abs. 4 Entwurf), ist 

ein nicht zu akzeptierender Eingriff in die Autonomie der Hochschulen und in die Wissen-

schaftsfreiheit und daher entschieden abzulehnen.   

2. Der Senat verwahrt sich mit Entschiedenheit und großer Mehrheit dagegen, dass das Partizi-

pationsprinzip und die Autonomie der Universität durch die Novellierung des HSG schwer ge-

schädigt werden. Wenn Senat und Fakultätskonvente entmachtet werden, wird das Bewusst-

sein für die gemeinsame Verantwortung aller Beteiligten unweigerlich verloren gehen. Der 

Senat lehnt  die weitgehende Kompetenzverlagerung vom Senat auf das Rektorat, insbeson-

dere  die Erstellung von Grundsätzen für die Verwendung der Personal- und Sachmittel, die 

Feststellung des Haushaltsplans sowie die Entscheidung über die Festsetzung der Zulas-

sungszahlen mit großer Entschiedenheit ab. Entsprechendes gilt für die Verlagerung der 

Kompetenzen vom Konvent auf das Dekanat. 

3. Die Kompetenzverlagerung innerhalb des Rektorats zugunsten des Rektors wird abgelehnt.                        

Das Entscheidungsrecht über die Geschäftsverteilung innerhalb des Rektorats muss diesem 

Leitungsorgan überlassen bleiben. Weiterhin spricht sich der Senat  für die Beibehaltung der 

gesetzlichen Regelungen der Vorschriften von § 46, § 49 und § 50 HSG aus. Die Stellung des 

Rektors als stimmberechtigtes Mitglied und Vorsitzender des Senats soll  bestehen bleiben.  

Die Zusammensetzung des Senats sollte nicht geändert  werden. 

4. Die Einrichtung von gemeinsamen Studiengängen sowie die Entscheidung über die Einstel-

lung von Studiengängen muss als Zuständigkeit beim Senat verbleiben.                                                        

5. Die bisherigen Zuständigkeit des Konsistoriums bezogen auf die Erörterung von und zu Stel-

lungnahmen zu grundsätzlichen, die eigene Hochschule betreffenden Angelegenheiten (§ 37 

Abs. 1 Nr. 3 (alt) HSG) muss bestehen bleiben. 



6. Die Kompetenz, Professoren zu berufen, wird begrüßt. Diese Kompetenz sollte sich auch auf 

die Professuren der Besoldungsgruppe W3 erstrecken. 

7. Der Wegfall des Landeshochschulplanes ist nicht akzeptabel. Landesregierung und Parlament 

können nicht von der Verpflichtung befreit werden, Vorstellungen über die strukturelle Ent-

wicklung des Hochschulwesens festzulegen.  

8. Der Wegfall des bisherigen Graduiertenförderungsgesetzes und der dazu erlassenen Durch-

führungsverordnung wird  begrüßt. Die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses ist al-

lerdings eine wesentliche Aufgabe der Hochschule. Deshalb sollte diese bei der Verabschie-

dung der Verordnung unbedingt beteiligt werden; die Verordnung kann daher nur im Einver-

nehmen mit den Hochschulen erlassen werden. 
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Universität zu Lübeck 
Die Kanzlerin

Ratzeburger Allee 160
23538 Lübeck

Tel. 0451/500-3003

Fax 0451/500-3033

E-Mail : kuether@zuv.uni-luebeck.de

            rektorat@zuv.uni-luebeck.de        01.07.2004

An den Bildungsausschuss  
des Schleswig-Holsteinischen Landtages 

Per E-Mail 
Bildungsausschuss@landtag.ltsh.de 

Stellungnahme der Universität zu Lübeck zum „Entwurf eines Ge-
setzes zur Änderung des Hochschulgesetzes (HSG) – Hochschul-
management“ 
Drs. 15/3447 

Der Senat der Universität zu Lübeck hat in einer Sondersitzung am 28. April 2004 
den vom Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur vorgelegten 
Gesetzentwurf zur Änderung des Hochschulgesetzes beraten und nachfolgende 
Stellungnahme einstimmig verabschiedet. 

Die Universität zu Lübeck begrüßt und unterstützt, dass die Autonomie der Hoch-
schulen gestärkt sowie eine Straffung und Professionalisierung der Leitungsstruktu-
ren erreicht werden soll, bezweifelt jedoch, dass dieses Ziel durch den vorgelegten 
Gesetzentwurf erreicht werden kann.  

Die Universität lebt vom verantwortungsbewussten Engagement ihrer Mitglieder und 
der aktiven Mitwirkung ihrer Gremien. Grundsätzliche Entscheidungen der Universi-
tät sollen auch künftig gemeinsam in den dafür zuständigen Gremien getroffen wer-
den. Dies gilt insbesondere, wenn es um Schlüsselfragen der demokratischen Ver-
fasstheit und Autonomie der Hochschule geht.  

Mittel für Forschung und Lehre in der Medizin 
Die direkte Zuweisung der Mittel für Forschung und Lehre an die Medizinischen Fa-
kultäten mit der vorgesehenen Benehmensregelung ist ein unzureichendes Instru-
mentarium zur Erfüllung der Aufgaben der Universität. Der Universität (Senat, Rek-
torat) ist der Einfluss auf die Mittelverwendung vollständig entzogen; dies kann im 
Hinblick auf die von der Universität zu erfüllenden und zu verantwortenden Aufga-
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ben für Forschung und Lehre nicht ihre Unterstützung finden. Deshalb ist es gebo-
ten, die Mittel für Forschung und Lehre ohne den durch Trennungsrechnung zu er-
mittelnden Betriebskostenzuschuss der Universität direkt zuzuweisen.  

Nach Einführung der Trennungsrechnung sollen die Mittel für Forschung und Lehre 
zukünftig über das Dekanat weiter verteilt werden. In Bezug auf die Neuregelung 
des § 125 Abs. 3 Satz 3 HSG (neu) bedarf es daher zwingend einer Präzisierung, 
dass die Mittel für Forschung und Lehre durch die Dekanin/den Dekan der Medizini-
schen Fakultät den Abteilungen zugewiesen werden. 

Selbstverwaltung 
1. Rektor/in 
Für ehrenamtlich tätige Rektorinnen/Rektoren muss weiterhin die Möglichkeit einer 
dreijährigen Amtszeit eröffnet werden. Durch eine Festlegung der Amtszeit auf vier 
Jahre finden die Besonderheiten einer ehrenamtlich tätigen Rektorin oder eines eh-
renamtlich tätigen Rektors keine Berücksichtigung. Es muss der Autonomie der U-
niversität überlassen bleiben, die Dauer der Amtszeit für ehrenamtlich tätige Rekto-
rinnen und Rektoren durch die Verfassung festzulegen. Da sich die bisherige Rege-
lung zur Amtszeit der Rektorinnen und Rektoren bewährt hat, bedarf es keiner Än-
derung.   

Auch im Hinblick auf die Homogenität der Amtsführung durch das Rektorat sollten 
die Amtszeiten der Rektoren mit denen der Prorektoren (3 Jahre) identisch sein. 

2. Kanzler/in
Die Universität lehnt die Neuregelung des Vorschlagsrechts zur Wahl der Kanzlerin 
oder des Kanzlers ab. Das Recht der Universität, die Kanzlerin oder den Kanzler in 
Abstimmung mit dem Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur 
zur Wahl vorzuschlagen hat sich bewährt und soll beibehalten werden. Durch die 
frühzeitige Einbindung der Gremien in die Entscheidung wird eine breite Akzeptanz 
der Person innerhalb der Universität gesichert. 

3. Senat 
Die Universität lehnt die strikte Beschränkung der Befugnisse des Senats ab. Ange-
legenheiten von grundsätzlicher Bedeutung, dazu gehören u. a. die Zustimmung zu 
Zielvereinbarungen, die Erstellung von Grundsätzen für die Verwendung der Perso-
nal- und Sachmittel, Einrichtung von Studiengängen, müssen auch weiterhin vom 
Senat wahrgenommen werden. Ohne konkrete Kontrollmöglichkeiten kann der Se-
nat seine gesetzliche Aufgabe, die „Geschäftsführung des Rektorats zu überwa-
chen“ (§ 39 Abs. 1 Satz 1 HSG neu), nicht erfüllen. Dem Senat müssen Instrumente 
zur Verfügung stehen, mit denen er die Arbeit des Rektorats überwachen und ggf. 
notwendige Maßnahmen ergreifen kann.  

Ein nicht auflösbarer Interessenkonflikt ergibt sich aus der geplanten Regelung, 
dass die Rektorin/der Rektor dem Senat mit Antragsrecht und beratender Stimme 
angehören und den Vorsitz im Senat führen soll (§ 40 Abs. 1 Sätze 2, 3 HSG neu). 
Die Rektorin/der Rektor kann nicht gleichzeitig dem Gremien vorsitzen, das in einer 
Art Aufsichtsratfunktion die Arbeit der Rektorin/des Rektors überwachen soll. Dieser 
Widerspruch ist aufzulösen. 



3

4. Fachbereichskonvent 
Die grundsätzliche Entscheidung über die Verwendung der den Fachbereichen zu-
gewiesenen Personal- und Sachmitteln sollte weiterhin vom Konvent getroffen wer-
den. Entscheidungen über die Verwendung der Personal- und Sachmittel betreffen 
den gesamten Fachbereich und seine weitere Entwicklung. Entscheidet das Deka-
nat allein über die Verwendung dieser Mittel, kann ihre sachgerechte Verwendung 
allein durch eine Unterrichtung des Konvents nicht sichergestellt werden. Dem 
Fachbereichskonvent müssen Kontrollinstrumente zur Verfügung gestellt werden, 
mit denen er wirksam die Entscheidungen des Dekanats überwachen kann. 

5. Zielvereinbarung 
Die Position der Hochschulen zu Verhandlungen über die Zielvereinbarung wird 
durch die Regelung in § 18 Abs. 4 HSG (neu) geschwächt, ja sogar ad absurdum 
gestellt. Die Gefahr, im Falle des Nichtzustandekommens von Zielvereinbarungen  
per Erlass mit Zielvorgaben des Ministeriums überzogen zu werden, zwingt die 
Hochschulen indirekt zum Abschluss der Zielvereinbarung, selbst wenn die ihren 
Interessen und Planungen zuwider laufen. Von gleichberechtigten Verhandlungs-
partnern kann bei einer solchen Regelung nicht die Rede sein. Der Senat fordert, 
bei unüberwindlichen Gegensätzen einen unparteiischen Schlichter einzusetzen. 

















An den  
Bildungsausschuss des Schleswig-Holsteinischen Landtages 

Per E-Mail 
weitergeleitet an: Bildungsausschuss@landtag.lths.de

21. Juli 2004 

Betr.: Stellungnahmen zu den Gesetzentwürfen des Hochschulgesetzes 
            Stellungnahme-Senat-Konsistorium-CDU-Entwurf 

Jutta Meyborn 
Fachhochschule Kiel – University of Applied Sciences 
Sokratesplatz 1 
D-24149 Kiel 
Tel.: 0431-2101301 
Jutta.Meyborn@FH-Kiel.de 

Fachhochschule Kiel 

15.07.2004 

Stellungnahme zum Entwurf der Fraktion der CDU für ein Gesetz zur Änderung des 

Hochschulgesetzes (HSG) - Hochschulmanagement -  

Landtagsdrucksache 15/3376 

Senat und Konsistorium haben den den Hochschulen übersandten Gesetzentwurf der Fraktion 

der CDU zur Änderung des Hochschulgesetzes und des Hochschulzulassungsgesetzes beraten 

und nachfolgende Stellungnahme (einstimmig) verabschiedet. 

Schleswig-Holsteinischer Landtag  
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Das Konsistorium sieht in den von der CDU vorgeschlagenen Änderungen zum 

Hochschulgesetz keine Verbesserungen gegenüber den bisherigen Regelungen. Dies gilt vor 

allem für die folgenden drei Punkte: 

1. Nach ihren Erfahrungen mit der Expertenkommission lehnt die Fachhochschule Kiel 

den Vorschlag der Einrichtung eines Landeshochschulrates gemäß § 19 des CDU-

Entwurfs ab. 

2. Die Fachhochschule Kiel sieht keine Notwendigkeit und keinen Sinn im Umstieg von 

der Einteilung ihres Hochschuljahres in Semester auf eine Einteilung in Trimester. 

3. Die Fachhochschule Kiel begrüßt die durch Änderung des 

Hochschulzulassungsgesetzes erweiterten Möglichkeiten zur Auswahl von 

Studienanfängern. Gleichzeitig bedauert sie aber, dass das Auswahlverfahren der 

Hochschule in den Absätzen 2 und 3 viel zu weit konkretisiert wird. Die 

Möglichkeiten studiengangspezifischer Auswahlverfahren sind für die Hochschulen 

unterschiedlich. Diesen Unterschieden können die Hochschulen am besten selbst 

Rechnung tragen. Die Fachhochschule Kiel schlägt deshalb vor,  

• in § 3 Abs. 1 Satz 1 Ziffer 1 die Worte „nach Absatz 2“ zu ersetzen durch:  „ ,das 

von der Hochschule durch Satzung geregelt wird “, 

• die Absätze 2 und 3 in § 3 ersatzlos zu streichen, 

• Satz 2 in Absatz 4 des § 3 ersatzlos zu streichen. 



An den  
Bildungsausschuss des Schleswig-Holsteinischen Landtages 

Per E-Mail 
weitergeleitet an: Bildungsausschuss@landtag.lths.de

21. Juli 2004 

Betr.: Stellungnahmen zu den Gesetzentwürfen des Hochschulgesetzes 
            Stellungnahme-Senat-Konsistorium 

Jutta Meyborn 
Fachhochschule Kiel – University of Applied Sciences 
Sokratesplatz 1 
D-24149 Kiel 
Tel.: 0431-2101301 
Jutta.Meyborn@FH-Kiel.de 

Fachhochschule Kiel 
15.07.2004 

Stellungnahme zum Entwurf der Landesregierung eines Gesetzes zur Änderung des 
Hochschulgesetzes (HSG) - Hochschulmanagement -  
Landtagsdrucksache 15/3447 

Senat und Konsistorium der Fachhochschule Kiel haben den den Hochschulen übersandten 
Gesetzentwurf  Gesetzentwurf der Landesregierung zur Änderung des Hochschulgesetzes - 
Hochschulmanagement - beraten und nachfolgende Stellungnahme (einstimmig) verabschie-
det. 

Die Fachhochschule Kiel begrüßt die weitgehende Rücknahme der Vorschläge im vorange-
gangenen Referentenentwurf. Der Fachhochschule Kiel erschließt sich aber auch für den ver-
bliebenen Entwurf nicht, welche Probleme mit den Gesetzesänderungen ausgeräumt werden 
sollen. Vielmehr geben die bestehenden Strukturen der Selbstverwaltung und Mitbestimmung 
der Hochschule und ihren Gliederungen bessere Gestaltungsmöglichkeiten für die erfolg-
reiche Erfüllung der Aufgaben gemäß HSG. Die vorgeschlagenen Gesetzesänderungen er-
scheinen der Fachhochschule Kiel darüber hinaus nicht geeignet, die Hochschulangehörigen 
zu erhöhtem Engagement zu motivieren. 

Schleswig-Holsteinischer Landtag  
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Gerade in den durch Überlast und Höchstlast gekennzeichneten vergangenen Jahren haben die 
Mitglieder der Hochschule und ihrer Fachbereiche bewiesen, dass die bestehenden Strukturen 
der demokratischen Mitwirkung an allen Entscheidungsprozessen innerhalb der Hochschule 
Lösungen ermöglicht haben, die die ökonomischen und strukturellen Defizite in der Ausstat-
tung der Hochschule und ihrer Untergliederungen zu überwinden vermochten.  Es ist zu be-
fürchten, dass stärkere Hierarchien und der Aufbau autoritärerer Strukturen diese positiven 
Prozesse beeinträchtigen und gefährden. Der vorgelegte Entwurf ist nicht geeignet, die 
Demokratie in der Hochschule zu stärken. Dies zeigen folgende zentrale Einwände und 
Argumentationslinien: 

1. Hochschuldemokratie und Effektivität /Effizienz  

Zentralisierung von Entscheidungskompetenz geht nicht automatisch mit Zentralisierung von 
Sachkompetenz einher. Rektoren und Dekane haben zumindest in den größeren Hochschulen 
keine vollständige Einsicht in die Untergliederungen, sondern sind auf die Mitarbeit der Gre-
mien angewiesen. Diese Mitarbeit funktioniert aber nur bei demokratischer Legitimation und 
Aufstellung. Die Kontrolle durch gewählte Gremien ist dafür im Rahmen der Hochschul-
organisation durchaus angemessen und funktionsfähig. 

Den einzelnen Organen der Hochschule wird durch die Leitungs- und Überwachungsfunk-
tionen nach dem Regierungsentwurf ein effizientes Arbeiten in Selbstverwaltung, Lehre und 
Forschung gesichert.  

2. Verschiebung von Zuständigkeiten zwischen den Organen 

Die Überwachungsfunktion des Senats bzw. des Konvents gegenüber dem betreffenden 
„Leitungsorgan“ entspricht in der Zielorientierung weitgehend der bestehenden und funktio-
nierenden Hochschuldemokratie und gewährleistet eine Steigerung von Effizienz und Effekti-
vität der Hochschulaufgaben. Der Fachhochschule Kiel ist ein (Mit-) Bestimmungsrecht des 
Senates bei allen wichtigen Entscheidungen der Hochschule bzw. der Konvente unverzicht-
bar. 

Die Erstellung von Grundsätzen zur Verwendung von Personal- und Sachmitteln, die der ge-
samten Hochschule zugewiesen sind, sollte daher bei den Aufgaben des Senats / der Konvente 
verbleiben. Die Hochschule regt die Rückführung von § 44 Abs. 2 Nr. 1 nach § 39 Abs. 1 und 
§ 56 Abs. 1 Satz 2 nach § 54 Abs. 1 Satz 2 an. 

In den §§ 39 Abs. 1 und 44 Abs. 2 bleibt unklar, ob mit „Haushaltsplan“ das Budget der 
Hochschule gemeint ist.  

3. Die Fachhochschule Kiel begrüßt die weitgehende Herausnahme von Regelungen nach 
dem Muster von Unternehmensstrukturen aus dem ursprünglichen Referentenentwurf. 

4. Position der Rektorin / des Rektors (§§ 46, 50) 

Die Stärkung der Position der Rektorin/des Rektors auf Kosten der Prorektoren durch das 
Wahlvorschlagsrecht und die durch den Rektor auszuübende autonome Festlegung der Ge-
schäftsbereiche erscheint der Fachhochschule Kiel ungeeignet, um die Motivation und Effi-
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zienz der Arbeit im Rektorat zu erhöhen. Im Übrigen hält die Hochschule diese Vorschläge 
für nicht praktikabel, da die Anzahl von Kandidaturen für die Prorektorenämter selten mehr 
als eins oder zwei umfasst. 

5. Hochschulautonomie 

Der Fachhochschule Kiel hat sich auch nach dem Gesetzentwurf der Landesregierung nicht 
erschlossen, wo sie den erforderlichen Zuwachs an Autonomie erhält. Warum wird die Beru-
fung von Professorinnen und Professoren nur in Teilen auf die Hochschulen übertragen?  

Änderungsersuchen der Fachhochschule Kiel 

- § 17: Die Zielvereinbarungen sind aus dem Hochschulentwicklungsplan abzuleiten 
und nicht umgekehrt. 

- § 19: Die Kommission Hochschule und Forschung sollte erhalten bleiben, aber für 
effiziente Beratungen deutlich verkleinert werden.  

- § 39: Die Kompetenzen des Senats hinsichtlich der Grundsätze zur Ressourcenvertei-
lung sind gemäß der bisherigen Fassung des HSG zu erhalten und nicht auf das Rekto-
rat zu übertragen. 

- § 46: Die Geschäftsverteilung innerhalb des Rektorats sollte - wie bisher - durch das 
Rektorat und nicht allein durch den Rektor festgelegt werden. 

- § 50: Das Vorschlagsrecht für Kandidaten für das Amt von Rektor, Prorektor und 
Kanzler muss vollständig beim Senat bleiben und darf nicht durch den Rektor einge-
schränkt werden. 

- § 54: Die Kompetenz der Konvente zur Erstellung von Grundsätzen für die Verwen-
dung der Personal- und Sachmittel muss erhalten bleiben. Die Verlagerung auf das 
Dekanat wird abgelehnt. 

- § 56 Satz 4 sollte hinter „…. des erforderlichen Lehrangebots“ ergänzt werden um: 
„…. die Einhaltung der Vorschriften über die Lehrverpflichtungen“. Ein Weisungs-
recht des Dekans gegenüber den zur Lehre verpflichteten Fachbereichsmitgliedern zur 
Sicherstellung des Lehrangebots findet in der Fachhochschule Kiel nur dann Zustim-
mung, wenn die Mehrheit des Fachbereichskonvents einen Zustimmungsvorbehalt er-
hält. In Satz 5 ist daher hinter „Hierzu kann es“ einzufügen: „mit Zustimmung des 
Fachbereichskonvents“. 

- §§ 56 ff: Das Dekanat besteht lediglich aus dem Dekan. Es sollte im Gesetzestext um 
„die Prodekanin/den Prodekan“ erweitert werden. Ansonsten wäre der Begriff „Deka-
nat“ im gesamten Gesetzestext durch „Dekanin oder Dekan“ zu ersetzen. 





UNIVERSITÄT FLENSBURG
Allgemeiner StudierendenAusschuss (AStA) 

stellv. Vorsitzender 

AStA Uni Flensburg  Auf dem Campus 1  D-24943 Flensburg

AStA

stellv. Vorsitzender

Fon: +49 (0)4 61 – 805 21 33 
Fax: +49 (0)4 61 – 805 24 34 
e-mail: asta@uni-flensburg.de

Vorstand des AStA:
Marc Paysen (Vorsitzender)
Christian Dewanger /stellv. Vorsitzender) 
Niklas Naumann (Finanzen) 

27.07.2004

Schleswig-Holsteinischer Landtag 
Bildungsausschuss

Kommentierung der Änderungsentwürfe zum Hochschulgesetz
des Landes Schleswig-Holstein

Sehr geehrte Damen und Herren, 

vor unserer Kommentierung der vorliegenden Änderungsentwürfe haben wir unseren eigenen 
Änderungswunsch angeführt. Wir bitten, diesen in ihren Sitzungen und Debatten zu 
berücksichtigen.

Mit freundlichen Grüßen 

Christian Dewanger 
AStA Universität Flensburg

Schleswig-Holsteinischer Landtag

Umdruck 15/4757
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Kommentierung zur Änderung des Hochschulgesetzes 
des Landes Schleswig-Holstein
Abgegeben vom AStA der Universität Flensburg 

Änderung des § 26 

Ausgangslage
Die gerade durchgeführten Wahlen an der Universität Flensburg zeigen, dass die Wahlbeteiligung 
mit 13,05 % nicht steigt und deutlich zu niedrig ist. Es muss hierbei berücksichtigt werden, dass die
Zahl der Kandidaturen für das Studierendenparlament (StuPa) stetig gestiegen ist. Diese Zunahme 
an Kandidaturen bedeutet auch eine Zunahme an hochschulpolitisch Aktiven, an Multiplikatoren für
die Wahlen. Auch der Umstand aufkommender professionalisierter Wahlwerbung durch die 
Kandidaturen erhöht die Wahlbeteiligung nicht. Sie bleibt zwischen 12 und 14 % stagnierend.

Es liegt daher der Schluss nahe, dass das derzeit gegebene Wahlverfahren die Wähler verwirrt, 
abschreckt oder dergleichen und somit eine höhere Wahlbeteiligung verhindert. Zudem bedeutet 
es angesichts der wiederholt erreichten geringen Wahlbeteiligung einen unverhältnismäßig hohen 
Aufwand an Zeit, Finanzen und Arbeitskraft. 

Da das demokratische System von der Antizipation seiner Mitglieder existiert, ist eine höhere 
Wahlbeteiligung nicht nur wünschenswert sondern dringend erforderlich. Diese wird aufgrund der 
gegebenen Analyse am realistischsten durch eine Vereinfachung des Wahlverfahrens erreicht. 
Aus diesem Grunde fordern wir die Änderung des § 28 HSG, um die Umstellung auf ein 
Kabinenwahlverfahren im Sinne der üblichen Wahlverfahren zu Landes- und Bundesparlamenten 
zu ermöglichen.

Forderung auf  Änderung des § 26 HSG 

Wir fordern, in § 26 HSG Abs. 1 den Passus „; dabei ist vorzusehen, dass alle Wahlberechtigten 
die Briefwahlunterlagen erhalten“ zu streichen. 

Die aktuelle Auslegung dieser Passage durch das Bildungsministerium führt dazu, dass sämtliche 
Wähler ihre Wahlunterlagen als Briefpost zu erhalten haben und eine Umstellung auf ein 
Kabinenwahlverfahren nicht möglich ist. Mit der Streichung dieses Satzes ist es auch weiterhin 
möglich, das aktuelle Wahlverfahren durchzuführen, gleichzeitig wird jedoch die Möglichkeit der 
Kabinenwahl – und damit der Steigerung der Wahlbeteiligung – eröffnet. 

Zum HSG-Gesetzesentwurf der CDU 

Zu § 19 Abs. 3
Es fehlt die Beteiligung der Studierenden. Es sollte daher ein achtes Mitglied im 
Landeshochschulrat geben, welches aus der Gruppe der Studierenden kommt (ggf. ohne 
Stimmrecht).

Zu § 36 
Die Einführung der Experimentierklausel öffnet willkürlichen Entscheidungsstrukturen die Tür. 
Bisherige Regelungen der Verhältnisse der Mitgliedergruppen in den Gremien werden 
aufgehoben. Dieses widerspricht der demokratischen Struktur einer Hochschule und wird von uns 
entschieden abgelehnt. 



Zum HSG-Gesetzesentwurf der Landesregierung 

Zu § 6 Abs. 2
Wir weisen auf das Problem hin, dass bei von den Hochschulen individuell festgelegten Standards 
landesweite Vergleichsmöglichkeiten der Evaluationen ggf. nicht gegeben sind. 

Zu § 39 Abs. 1 und § 44 Abs. 2 
Die „Einrichtung, Änderung und Aufhebung von Studiengängen“ in die Entscheidungsgewalt des 
Rektorates zu geben, ist aus unserer Sicht kritisch. Die gewünschte Zusammenführung von 
Aufgaben, Kompetenz und Verantwortung ist fraglich, da kein Professor und damit auch kein 
Rektor für sich Kompetenz in allen Fachgebieten beanspruchen kann. Dem Senat bliebe bei einer 
Gestaltung der Hochschule nach persönlichem Belieben durch das Rektorat nur die Möglichkeit 
einer „Stellungnahme“. Diese Problemlage wird dadurch weiter verschärft, dass der Rektor das 
alleinige Vorschlagsrecht für die weiteren Rektoratsmitglieder erhält und sich somit »sein Team«, 
ebenfalls nach persönlichem Belieben, zusammenstellen kann (§ 50 Abs.1). 
Im besonderen Teil (S.24) wird darauf hingewiesen, dass dem „Senat nur die Kompetenz für 
grundsätzliche Angelegenheiten zusteht“. Unseres Erachtens ist die Einrichtung, Änderung und 
Aufhebung von Studiengängen eine grundsätzliche Angelegenheit und damit Aufgabe des Senats. 

Christian Dewanger 
AStA Universität Flensburg

gez.



AStA
der Fachhochschule Flensburg  

Per E-Mail
Schleswig-Holsteinischer Landtag 
- Bildungsausschuss - 
z. Hd. Herrn Ole Schmidt 
Postfach 71 21      

24171 Kiel 

 Flensburg, den 28.07.2004 

Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Hochschulgesetzes (HSG) - Hochschulmanagement - 
Gesetzentwurf der Landesregierung - Drucksache 15/3447 -  
Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Hochschulgesetzes und des Hochschulzulassungsgesetzes 
- Gesetzentwurf der Fraktion der CDU - Drucksache 15/3376 - 

Sehr geehrter Herr Schmidt, 

gerne nehmen wir zu den Gesetzentwürfen zur Änderung des Hochschulgesetzes und des 
Hochschulzulassungsgestzes Stellung, wobei wir uns auf diejenigen vorgesehenen Änderungen 
beschränken, die im Wesentlichen die Gruppe der Studierenden der Fachhochschule Flensburg betreffen.  
Als Ergänzung zu dieser Stellungnahme übersenden wir Ihnen ebenfalls die bereits am 07.04.2004 
gegenüber der Regierung abgegebene Stellungnahme zu dem vorherigen Referentenentwurf eines 
Gesetzes zur Änderung des Hochschulgesetzes (HSG). 

Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Hochschulgesetzes (HSG) - Hochschulmanagement - 
Gesetzentwurf der Landesregierung - Drucksache 15/3447 -  

Zielvereinbarungen  
Grundsätzlich begrüßen wir es, dass der Senat zukünftig den zwischen dem Rektorat der Hochschule und 
dem Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur ausgehandelten Zielverein-barungen 
zustimmen muss. Durch die im Vorfeld der Zustimmung statt gefundene Beratung im Senat ist 
gewährleistet, dass die Zielvereinbarungen insgesamt auf eine breitere Grundlage gestellt sind. 
Gleichwohl sehen wir hier aber auch die Gefahr, dass sich die Verhandlungen über die 
Zielvereinbarungen durch die dem Senat einzuräumende Beratungszeit und vom Senat vorgebrachten 
Änderungsvorschläge unnötig in die Länge ziehen können.  

Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Hochschulgesetzes und des Hochschulzulassungsgesetzes 
- Gesetzentwurf der Fraktion der CDU - Drucksache 15/3376 - 

Landeshochschulrat 
Die Schaffung dieses zusätzlichen Gremiums ist unserer Ansicht nach überflüssig, Entscheidungswege 
und Entscheidungen werden dadurch unnötig in die Länge gezogen. Vielmehr sollte statt dessen auch in 
Zukunft auf die sowohl im Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur als auch in den 
Rektoraten hinreichend vorhandene Sach- und Fachkompetenz zurückgegriffen werden. 

Schleswig-Holsteinischer Landtag  
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Verleihung des Diplom- oder Magistergrades   
Die Möglichkeit, den Diplom- bzw. Magistergrad auch in einem Studiengang verleihen zu können, der zu 
einem Bachelor- oder Bakkalaureusgrad und zu einem Mastergrad führt, sehen wir als sehr großen 
Rückschritt an. Die Verleihung des Diplom- bzw. Magistergrades widerspricht der Einführung des 
europäischen Hochschulraumes und stellt darüber hinaus erheblich die Wertigkeit der angestrebten 
Bachelor- oder Bakkalaureusgrade und Mastergrade in Frage. 

Hochschuljahr 
In der Einteilung des Hochschuljahres in Trimester sehen wir insofern einen Vorteil, dass die 
Studiendauer insgesamt verkürzt wird und die Steuergelder, die einen Großteil der Hochschulhaushalte 
ausmachen, effektiver genutzt werden. 
Gleichwohl sind die Studierenden zu berücksichtigen, die neben ihrem Studium arbeiten müssen, um sich 
ihr Studium finanzieren zu können. Angesichts der im Zuge der Einführung von Trimestern weniger zur 
Verfügung stehenden Zeit und der längst nicht ausreichenden Ausbildungsförderung (BAFöG, 
Stipendien) besteht durchaus die Gefahr, dass nicht jeder, der studieren möchte, ein Studium beginnen 
kann. 

Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Hochschulzulassungsgestzes - Gesetzentwurf der 
Fraktion der CDU - Drucksache 15/3376  

Von der Hochschule durchzuführende Auswahlverfahren  
Prinzipiell begrüssen wir ein Auswahlverfahren als Alternative zum Numerus Clausus. Eine Selektierung 
würde somit nach Eignung und nicht nur nach Noten erfolgen. Als Folge ist eine sinkende Zahl der 
Studienabbrecher zu erhoffen, weil die Studierfähigkeit schon im Vorfeld festgestellt wird und nicht wie 
bisher im fortgeschrittenen Studium.   

Mit freundlichen Grüßen 

          
Kai Stahn               Martin Heinemann 
- AStA-Bevollmächtigter -              - AStA-Referent Hochschulpolitik - 

Anlage



Vorab per Telefax: 0431/ 988-5912         Eilt! Bitte sofort vorlegen! 
Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Forschung  
und Kultur des Landes Schleswig-Holstein 
z. Hd. Herrn Delfs 
Postfach 71 24        

24171 Kiel 

 Flensburg, den 07.04.2004 

Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Hochschulgesetzes (HSG) - Hochschulmanagement - 
Referentenentwurf 

Sehr geehrter Herr Delfs, 

gerne nehmen wir zum Referentenentwurf des Gesetzes zur Änderung des Hochschulgesetzes Stellung, 
wobei wir uns auf diejenigen vorgesehenen Änderungen beschränken, die im Wesentlichen die Gruppe 
der Studierenden der Fachhochschule Flensburg betreffen. 

Zielvereinbarungen (§ 18)
Unserer Ansicht nach wird durch die dem Ministerium eingeräumte Möglichkeit, der Hochschule Ziele 
vorgeben zu können, sofern und solange die Entwicklungsziele nicht durch abgeschlossene 
Zielvereinbarungen festgelegt sind, die Verhandlungsfreiheit von Vertragsparteien eingeschränkt. 
Gleichberechtigten Verhandlungen, die als Ziel das Optimum sowohl für die Hochschule als auch für das 
Ministerium brächten, wird somit vielmehr ein Riegel vorgeschoben. Darüber hinaus stellt sich hier die 
Frage, inwieweit die gewünschte und gewollte verstärkte Autonomie der Hochschule angetastet wird. 

Organisation der Hochschule - Zentrale Organe (§§ 36 - 50a) und Fachbereiche (§§ 54 - 58)
Wir begrüßen grundsätzlich die Reformabsicht, durch eine bessere Trennung von Exekutive (Rektorat) 
und Aufsichtsgremium (Senat) die Hochschule handlungsfähiger machen zu wollen. Einschränkend ist 
aus unserer Sicht jedoch die schwindende Einflußnahme der Vertreter der Gruppe der Studierenden im 
Senat. Bedingt durch die künftig vorgesehene Funktion des Senats als reines Aufsichtsgremium sehen 
wir eine Möglichkeit der Teilnahme an der aktiven Gestaltung der Hochschule nicht mehr unbedingt als 
gegeben an. Gleichzeitig weisen wir auch darauf hin, dass durch eine nicht vorhandene schlussendliche 
Trennung der Funktionen die oben erwähnte Handlungsfähigkeit wieder eingebüßt werden kann. 
Gleiches gilt im Übrigen für die Reformvorschläge zu der zukünftigen Organisation der Fachbereiche.  
Die Möglichkeit, dass ein Dekan gleichzeitig auch in das Amt des Prorektors gewählt werden kann, zieht 
nicht nur die Bildung von Doppelfunktionen nach sich, womit sich schon grundsätzlich die Frage stellt, 
ob eine Person zeitgleich zwei arbeitsreiche Ämter gut auszufüllen vermag. Vielmehr sehen wir die 
Gefahr darin, dass ein einzelner Fachbereich gegenüber dem anderen Fachbereich bevorzugt werden 
kann. Dieser Sachverhalt trägt aus unserer Sicht nicht unbedingt zur Stärkung der gesamten Hochschule 
bei. 
Unterschiedliche Wahlperioden und Amtszeiten des Rektorats bergen unserer Meinung nach das Risiko 
der Blockierung der Handlungsfähigkeit des Rektorats in sich und tragen nicht unbedingt zur 
nachhaltigen Entwicklung der Hochschule bei. 



Die zukünftige Übertragung des Stimmrechts des Rektors auf die nichtwissenschaftlichen Mitarbeiter 
sehen wir als positiv an, obwohl wir uns gewünscht hätten, wenn das Stimmrecht auf die Gruppe der 
Studierenden übergegangen wäre. Die Gruppe der Studierenden stellt letztendlich die größte aller 
Hochschulgruppen dar, so dass wir erwartet haben, dass sich dieses auch in einer Stärkung der 
Mitbestimmung niederschlagen würde. 

Berufungsverfahren (§ 97)  
- Gestrichen - 

Mit freundlichen Grüßen 

        gez. Martin Heinemann  
Timm Lau         Kai Stahn               Martin Heinemann 
- AStA-Vorstand -        - AStA-Bevollmächtigter -             - AStA-Referent Hochschulpolitik - 
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AStA

An den
Bildungsausschuss 
des Schleswig-Holsteinsichen Landtages
Herrn Ole Schmidt
Postfach 7121
24171 Kiel

 Freitag, der 30. Juli 2004

Änderung des Hochschulgesetzes (HSG) – Hochschulmanagement – Gesetzentwurf der 
Landesregierung
Stellungnahme des AStA der Muthesius-Hochschule

Sehr geehrte Damen und Herren,

in Ihrem Schreiben vom 10. Juni 2004 haben Sie uns die Möglichkeit gegeben, zum Gesetz entwurf 
zur Änderung des Hochschulgesetzes (hsg ) Stellung zu nehmen. Diese Gelegenheit möchten wir 
gerne wahrnehmen.

Schon im April hatten wir die Gelegenheit, zum Referentenentwurf des nun hier vorliegenden 
Gesetzentwurfes Stellung zu nehmen. Mehrere der von uns kritisierten Punkte sind im jetzigen 
Entwurf nicht mehr enthalten, die Ausrichtung der Änderungen ist jedoch gleich geblieben.

Schon das aufgezeigte »Problem«, das durch die Gesetzesänderung »gelöst« werden soll, kann 
zum Gegenstand unserer Stellungnahme werden. Unserer Ansicht ist das dargelegte Problem 
eigentlich keines. Die schleswig-holsteinischen Hochschulen sind momentan glück licher weise 
keine durch ein Betriebsmanagement geführte Wirtschaftsbetriebe, sondern Orte, die einen 
gesellschaftlichen Bildungsauftrag wahrnehmen, Wissenschaft und Forschung vorantreiben sowie 
die kulturelle Gegenwartsgestaltung des Landes übernehmen. Sie sind also Institutionen des 
gesellschaftlichen Lebens. Außerdem sind sie Orte an denen weit mehr als eine Berufsausbildung 
geleistet wird; sie tragen durch ihre gelebten Strukturen und das Miteinander aller Hochschul-
angehöriger entscheidend zur Persönlichkeitsbildung der Studierenden bei. Warum ist es dann in 
diesen Institutionen ein Problem, wenn den beteiligten Personen breite Ge staltungsmöglichkeiten 
eingeräumt werden, durch die sich die deutsche Gesellschaft in ihrem Grundgesetz defi niert? 
Ist es nicht gerade eine Aufgabe der Hochschulen, im Bereich der Mitbestimmung, auf die 
Demokratien aufbauen sollten, mit gutem Beispiel voranzugehen? Die Not wendigkeit, »klare 
Management-Verantwortung« zu gewährleisten, erschließt sich uns hier nicht.

Über das verbreitete Fehldenken, sämtliche heutigen Probleme könne man betriebs wirtschaftlich 
und mit den behände eingestreuten Begriffen »Betriebs management«, »Controlling«, »Effi zienz-

Schleswig-Holsteinischer Landtag
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steigerung«, »Leistungskennzahlen« etc. lösen, wollen wir uns nicht langwierig auslassen. 
Gerade die öffentliche Hand hat ja die heilsbringenden Möglichkeiten von Beraterunternehmen 
und Betriebsmanagement unlängst für sich erkannt. Die daraus folgenden »Lösungen« können 
zumeist der Tagespresse entnommen werden.

Wir wollen uns jedoch auch den konkreten Änderungen des vorliegenden Gesetzentwurfes 
zuwenden. Dabei werden wir uns auf die im Gesetzentwurf verwendete untergliedernde 
Nummerierung der Änderung beziehen. (Zu von uns nicht aufgeführten Punkten bedarf es 
momentan keiner Stellungnahme unsererseits.)
1. Die Änderung des §  6 begrüßen wir, auf das tatsächliche Einhalten dieses Paragrafen könnte 

zuweilen sogar etwas mehr Augenmerk gelegt werden, die Änderung des § 15 a Abs.1 Nr. 5 
geht dabei in eine richtige Richtung. (Die Umbenennung von »Bewertung von Forschung 
und Lehre« in »Qualitätssicherung« ist allerdings eine lustige Augenwischerei.)

8. Wir begrüßen ausdrücklich und halten es für unbedingt erforderlich, dass der Senat 
weiterhin den Zielvereinbarungen zustimmen muss.

10. b) Die fachliche Kompetenz des Rektorats über die Einrichtung, Änderung und Aufhebung 
von Studiengängen zu entscheiden erschließt sich uns nicht, jedoch wären die letzten Ziel-
vereinbarungsverhandlung mit dieser Regelung wohl schneller von Statten gegangen.

15. a) Unserer Meinung ist es nicht sinnvoll, dass der Rektor oder die Rektorin zukünftig über die 
Besetzung der übrigen Rektoratsposten nahezu entscheiden kann. Diese wichtige Aufgabe 
sollte weiterhin der Senat bzw. das Konsistorium behalten, da das Rektorat die gesamte 
Hochschule nach Außen vertritt. Der Senat als wichtigstes Hochschulgremium sollte in 
dieser entscheidenden Besetzungsfrage daher auch weiterhin ein Vorschlagsrecht behalten. 
Möglicherweise kommt es innerhalb heterogener Rektorate zu kontroversen Diskussionen 
und uneinheitlichen Meinungsbildern, jedoch spiegelt dieses auch – glücklicherweise – 
den Alltag der Hochschulen wieder. Die Hochschulen sind, sowohl die kleinen, als auch 
die großen, von vielen unterschiedlichen Sichtweisen geprägt. Dieses folgt logisch aus 
der Zusammensetzung aus verschiedenen, teilweise nicht artverwandten Fachbereichen 
und Studiengängen und ist daher ein wesentliches, wohlmöglich sinnstiftendes Merkmal 
der Hochschulen. Wir erachten es daher nicht für vertretbar, einer heterogenen 
Zusammensetzung des Rektorates auch auf indirekter Art und Weise entgegenzuwirken.

Im Gegensatz zum Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur sehen wir die im 
bisherigen Hochschulgesetz festgeschriebenen Mitbestimmungsrechte als ein erhaltenswertes Gut 
und als Ausdruck unseres demokratischen Gesellschaftssystems. 
Wir gehen davon aus, dass wir Ihnen diese unsere Sichtweise hiermit ein wenig verdeutlichen 
konnten.

Vielen Dank und mit herzlichen studentischen Grüßen

Tim Albrecht (AStA-Vorsitz)
für die Studierendenschaft der Muthesius-Hochschule

gez.



Personalrat                                                         
der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel 

Olshausenstraße 40, D-24098 Kiel 
Telefon:  (0431) 880-3070/3071/3072 
e-mail Personalratsbüro: 
prcau@personalrat-cau.uni-kiel.de
e-mail Vorsitzende: 
ch@personalrat-cau.uni-kiel.de

An den e-mail 1. stellvertretende Vorsitzende: 
Schleswig-Holsteinischen Landtag ubtrautsch@personalrat-cau.uni-kiel.de
Bildungsausschuss 
Herrn Ole Schmidt 
Ausschussgeschäftsführer 
Postfach 7121 

24171 Kiel       Herrn Dr. Richter zur Kenntnis 
Hauptpersonalrat (K) zur Kenntnis 

Ihr Zeichen Unser Zeichen Bearbeiter/in Durchwahl Datum
 PR/CH Frau Heller                            0431)880-3072 10.07.2004 

Betr.: Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Hochschulgesetzes (HSG) - Hochschulmana-
gement - Gesetzentwurf der Landesregierung, Ihr Schreiben vom 10. Juni 2004  
hier: Stellungnahme des Personalrats der CAU 

Sehr geehrter Herr Schmidt, 

der Personalrat begrüßt, dass der Referentenentwurf zumindest in den Punkten Zielvereinbarung und 
Wahl der Kanzlerin/des Kanzlers (soll beides weiterhin durch den Senat beschlossen bzw. vorge-
schlagen werden) sowie des Landeshochschulplanes (soll bestehen bleiben) modifiziert wurde. Allein 
die Rücknahme dieser Punkte reicht seines Erachtens aber nicht aus, um die nach wie vor vorhande-
nen, die Demokratie und das Kollegialprinzip aushöhlenden Neuerungen in diesem Gesetzentwurf 
abzumildern. 

Nach wie vor nicht hinnehmbar ist das völlig undemokratische Vorgehen, über die Grundsätze für die 
Verwendung der Personal- und Sachmittel, die Erstellung des Haushaltsplanes sowie die Vergabe 
von Personal- und Sachmitteln und Räumen das Rektorat allein entscheiden zu lassen und den Senat 
nur vom Vollzug zu unterrichten. Dies kommt einer Entmachtung des Senats gleich. Diese Kritik gilt 
gleichermaßen für die Beziehung Konvent/Dekanat. Durch die geplanten Änderungen erfahren auch 
die Konvente eine erhebliche Beschneidung ihrer Befugnisse, eine Mitbestimmung findet nicht mehr 
statt.  

Auch das weiterhin vorgesehene Recht des Rektors/der Rektorin über die Geschäftsverteilung im 
Rektorat allein zu befinden, ist allenfalls effizient, dabei aber gleichzeitig ein Angriff auf die bisher 
herrschenden demokratischen Strukturen an der Hochschule. 

Aus den genannten Gründen bleibt der Personalrat trotz der Veränderungen gegenüber dem Referen-
tenentwurf bei seiner in der ersten Stellungnahme niedergelegten Auffassung, dass 

Schleswig-Holsteinischer Landtag  
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1. Konzentration der Macht in wenige Personen bei gleichzeitiger Aushöhlung der Mitbestim-
mungsorgane gleichbedeutend ist mit Abbau von Demokratie und Autonomie. Dies gilt ent-
sprechend für die Erweiterung der Kompetenz der Dekane oder Dekaninnen bei gleichzeiti-
gem Abbau von Aufgaben der Konvente.  

2. grundsätzlich weder eine „straffere Leitungsverantwortung“ noch „klare Management-
Verantwortung“ oder effizienterer Einsatz von Ressourcen einschränkende Eingriffe in die 
demokratischen Strukturen der Universität rechtfertigen. In diesem besonderen Falle ist dar-
über hinaus nicht erwiesen, dass die beabsichtigten Änderungen auch die erwarteten Erfolge 
hinsichtlich Straffung, Kompetenz, Effizienz etc. erzielen. Der Personalrat bezweifelt im Ge-
genteil, dass eine Konzentrierung der Management-Verantwortung im Rektorat bzw. in den 
Dekanaten a priori mit einer höheren Management-Kompetenz einhergeht. Selbst eine vorge-
sehene Funktionszulage kann zwar vorhandene Verwaltungsprofessionalität vergüten, nicht 
aber fehlende evozieren. Der versammelte Sachverstand eines Senats z.B. hat sich bisher 
durchaus bewährt, und auf ihn sollte auch in Zukunft nicht zugunsten des Sachverstands Ein-
zelner verzichtet werden. 

3. dem Rektor oder der Rektorin das Stimmrecht in einem Senat zu nehmen, der in seiner Ver-
antwortung ausgehöhlt ist, zunächst im Sinne des Entwurfs evident erscheint. Wenn dann 
dieser Person im Amt aber der Vorsitz in dem Organ überlassen werden soll, das über sie die 
Aufsichtsfunktion ausübt, ist dies widersinnig, da durch die Vorbereitung und Leitung der Sit-
zung Einfluss zurückgewonnen wird. Den Vorsitz könnte in einem solchen Falle nur ein vom 
Senat aus seinen Reihen gewähltes Mitglied innehaben.  

Um eine Wiederholung der Situation wie bei der Rektorenwahl im Jahr 2004 zu vermeiden, erneuert 
der Personalrat zum Schluss seinen Vorschlag, in das HSG unbedingt aufzunehmen, dass der Senat 
dem Konsistorium mindestens zwei (besser: drei) Kandidaten oder Kandidatinnen vorschlagen muss.

Ebenso sollte bei der Wahl der Kanzlerin/des Kanzlers verfahren werden. Hier sollen gemäß § 49 (2) 
HSG dem Konsistorium mindestens drei Personen durch den Senat zur Wahl vorgeschlagen werden. 
Auch in diesem Fall wäre ein deutliches "muss" angebrachter. Ein "soll" stellt zwar eine Willenserklä-
rung dar, die aber zur Makulatur verkommt, weil sie missbraucht werden kann. Es muss sowohl bei 
der Wahl der Rektorin/des Rektors als auch bei der  Wahl der Kanzlerin/des Kanzler sichergestellt 
sein, dass das die Wahl durchführende Gremium - das Konsistorium - auch tastsächlich eine Wahl hat 
und sie nicht durch auslegbare Formulierungen durch ein anderes Gremium vorweg genommen wer-
den kann. 

Die Stellungnahme des Personalrats der CAU zum Referentenentwurf, die nicht zu Ihnen weitergelei-
tet wurde, ist diesem Schreiben der Vollständigkeit halber beigefügt. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. 
Christa Heller 
(Vorsitzende) 



Personalrat                                                         
der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel 

Olshausenstraße 40, D-24098 Kiel 
Telefon:  (0431) 880-3070/3071/3072 
e-mail Personalratsbüro: 
prcau@personalrat-cau.uni-kiel.de
e-mail Vorsitzende: 
ch@personalrat-cau.uni-kiel.de

An das e-mail 1. stellvertretende Vorsitzende: 
Ministerium für Bildung, ubtrautsch@personalrat-cau.uni-kiel.de
Wissenschaft, Forschung und Kultur 
Herrn Wolfgang Delfs 
Brunswiker Str. 16-22 

24105 Kiel       Herrn Dr. Richter zur Kenntnis 
Hauptpersonalrat (K) zur Kenntnis 

Ihr Zeichen Unser Zeichen Bearbeiter/in Durchwahl Datum
 PR/CH Frau Heller                            0431)880-3072 5.04.2004 

Betr.: Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Hochschulgesetzes (HSG) - Hochschulmana-
gement - Referentenentwurf, Ihr Schreiben vom 4.03.2004 
hier: Stellungnahme des Personalrats der CAU 

Sehr geehrter Herr Delfs, 

lassen Sie mich mit folgender Vorbemerkung beginnen: Stellungnahmen zu einem Gesetzentwurf, der 
mit der Bemerkung versehen ist, dass es zu ihm keine Alternativen gäbe (S. 2, Punkt C), verkommen 
zu einer Scheinbeteiligung. Dass der Personalrat dennoch eine zunächst vorläufige 1. Stellungnahme 
abgibt, resultiert aus der Mitverantwortung für die Universität, deren Mitglied er ist und für die er nichts 
unversucht lassen darf. 

Fragen zum Verfahren: 
- Warum muss ein Gesetz, das sich im Großen und Ganzen bewährt hat, in seiner Struktur geän-

dert werden, anstatt sich evtl. verbesserungswürdiger Einzelteile anzunehmen? 
- Warum muss dies insbesondere in einer solchen Eile geschehen? 
- Warum werden die Adressaten, um die es hier geht, nicht vorab befragt und in das Verfahren 

frühzeitig eingebunden?  

Der Personalrat ist im Sinne der Beschäftigten, deren Interessen er vertritt, durchaus der Auffassung, 
dass der eine oder andere Verfahrensschritt oder auch Abläufe in der Verwaltung im Sinne einer An-
passung an Erfordernisse einer modernen Hochschule überprüft und gegebenenfalls geändert oder 
vereinfacht werden sollten, den vorliegenden Entwurf aber lehnt der Personalrat in aller Ent-
schiedenheit ab, weil sich in diesem Entwurf Effizienz und Demokratie gegenseitig auszuschließen 
scheinen und sich zugunsten der Effizienz entschieden wird, wobei bewährte demokratische Regula-
rien wie Beratungs- und Mitbestimmungsverfahren ausgeschaltet werden. 

Der Personalrat wendet sich gegen die Aufgaben- und zugleich Machtkonzentration in der Person der 
Rektorin oder des Rektors bei gleichzeitiger Reduzierung der Aufgaben und Mitbestimmung des Se-
nats weil: 

4. Konzentration der Macht in wenige Personen bei gleichzeitiger Aushöhlung der Mitbestim-
mungsorgane gleichbedeutend ist mit Abbau von Demokratie und Autonomie. Dies gilt ent-
sprechend für die Erweiterung der Kompetenz der Dekane oder Dekaninnen bei gleichzeiti-
gem Abbau von Aufgaben der Konvente.  



5. er der Auffassung ist, dass grundsätzlich weder eine „straffere Leitungsverantwortung“ noch 
„klare Management-Verantwortung“ oder effizienterer Einsatz von Ressourcen einschränken-
de Eingriffe in die demokratischen Strukturen der Universität rechtfertigen. In diesem beson-
deren Falle ist darüber hinaus nicht erwiesen, dass die beabsichtigten Änderungen auch die 
erwarteten Erfolge hinsichtlich Straffung, Kompetenz, Effizienz etc. erzielen. Der Personalrat 
bezweifelt im Gegenteil, dass eine Konzentrierung der Management-Verantwortung im Rekto-
rat bzw. in den Dekanaten a priori mit einer höheren Management-Kompetenz einhergeht. 
Selbst eine vorgesehene Funktionszulage kann zwar vorhandene Verwaltungsprofessionalität 
vergüten, nicht aber fehlende evozieren. Der versammelte Sachverstand eines Senats z.B. 
hat sich bisher durchaus bewährt, und auf ihn sollte auch in Zukunft nicht zugunsten des 
Sachverstands Einzelner verzichtet werden. 

6. Zielvereinbarungen, die über Jahre richtungweisend für die Universität sind und Planungssi-
cherheit gewährleisten, unbedingt Mitbestimmungssache des Senats bleiben müssen. Gerade 
hier hat sich die Beteiligung des Senats in jüngster Vergangenheit positiv ausgewirkt.  

7. dem Rektor oder der Rektorin das Stimmrecht in einem Senat zu nehmen, der in seiner Ver-
antwortung ausgehöhlt ist, zunächst im Sinne des Entwurfs evident erscheint, dann dieser 
Person im Amt aber der Vorsitz in dem Organ überlassen werden soll, das über sie die Auf-
sichtsfunktion ausüben soll. Dies ist widersinnig, da durch die Vorbereitung und Leitung der 
Sitzung Einfluss zurückgewonnen wird. Den Vorsitz könnte in einem solchen Falle nur ein 
vom Senat aus seinen Reihen gewähltes Mitglied innehaben.  

Die durch den Wegfall des o.g. Stimmrechts dem nichtwissenschaftlichen Personal zuge-
schlagene Stimme sieht der Personalrat in diesem Falle äußerst emotionslos, da diese zu-
sätzliche Stimme durch die Einschränkung der Mitbestimmungsrechte im Senat eine Wert-
minderung erfährt und sie darüber hinaus die Mehrheitsverhältnisse der Gruppen nicht verän-
dert.  

8. eine Wiederholung der Situation bei der Rektorenwahl im Jahr 2004 zu vermeiden ist, und 
deshalb in das HSG unbedingt aufgenommen werden sollte, dass der Senat dem Konsistori-
um mindestens zwei (besser: drei) Kandidaten oder Kandidatinnen vorschlagen muss. Dies 
gilt grundsätzlich, wäre aber auch hinsichtlich der Gleichbehandlung der Wahl des Kanzlers 
oder der Kanzlerin wünschenswert, da ja nach dem Willen des Entwurfs der Rektor oder die 
Rektorin das Recht hat, den Kanzler oder die Kanzlerin vorzuschlagen und der Vorschlag drei 
Personen umfassen muss.

9. Grundsatzerklärungen zur Verteilung der Mittel weiterhin Sache der Konvente sein sollten, um 
personelle Abhängigkeiten von Dekanen oder Dekaninnen zu vermeiden. 

Der Personalrat ist der Auffassung, dass der vorliegende Referentenentwurf ein Angriff auf die demo-
kratischen Strukturen der Universität und ihre Autonomie und damit auch auf ihre Mitglieder ist, die 
sich mit ihrer Universität identifizieren und dies auch weiterhin, insbesondere durch ihre Mitwirkung in 
den Gremien, tun wollen. 

Eine Bemerkung in eigener Sache zum Schluss: Wenn die Zuständigkeiten der Leitung der Universi-
tät, des Rektorats und der Dekanate, geändert werden, muss die Dienststellenleitung neu definiert 
werden, um die Mitbestimmung der Personalräte bei allen Maßnahmen im Sinne des Mitbestim-
mungsgesetzes weiterhin zu sichern. 

Ungeachtet der eigenen Stellungnahme schließt sich der Personalrat in allen Punkten der Stellung-
nahme des Hauptpersonalrats (K) an und unterstützt diese nachdrücklich. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. 
Christa Heller 
(Vorsitzende) 
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Nachrichtlich

Staatssekretär (W) 
des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft, 
Forschung und Kultur 
des Landes Schleswig Holstein 
Herrn Dr. H. Körner 
Brunswiker Straße 16-22 

24105 Kiel 

A) Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Hochschulgesetzes (HSG) 
 Hochschulmanagement 
 Gesetzentwurf der Landesregierung – Drucksache 15/3376 

B) Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Hochschulgesetzes und des 
 Hochschulzulassungsgesetzes 

Sehr geehrter Herr Schmidt, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

zu den obigen Gesetzentwürfen nehmen wir wie folgt Stellung: 

A) Gesetzentwurf der Landesregierung 

Die weitere Verselbständigung des UK S-H wird durch den Personalrat begrüßt. 

Das Einziehen einer weiteren Leitungsebene ist jedoch problembehaftet. 
- Um die Positionen der Zentrumsleitungen qualitativ hochwertig zu besetzen ist für 

die nichtwissenschaftliche Leitung eine Vergütung außerhalb des BAT erforderlich. 
Zumindest für die großen Zentren. 

UNIVERSITÄTSKLINIKUM Schleswig-Holstein 
Personalrat Kiel Brunswiker Str. 10 24105 Kiel 

Schleswig-Holsteinischer Landtag 
- Bildungsausschuß – 
Landeshaus 
Düsternbrooker Weg 70 

24105 Kiel

UNIVERSITÄTSKLINIKUM
Schleswig-Holstein 

Personalrat Standort Kiel

Ansprechpartner:  Gerd Klein 

Tel: 0431 / 597- 1010 

Fax: 0431 / 597- 10 53 

E-Mail: klein@rzk.uni-kiel.de 

Datum: 26. Juli 2004 

Ihr Aktenzeichen: L 213 v. 10. Juni 2004
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- Es ist zu befürchten, daß die Position der ärztlichen Zentrumsleitungen weiterhin 
durch die "Freiheit von Forschung und Lehre" geprägt werden. Ein auf die Konsoli-
dierung der Finanzen des UK S-H ausgerichtetes Handeln wird nachrangige Priorität 
haben.

- Die Reduzierung von Verwaltungskosten ist nur zu realisieren, wenn die Dezentrali-
sierung von Verwaltungsaufgaben geprüft wird. In Einzelfällen kann aber auch die 
Zentralisierung vorteilhaft sein. 

§ 125 Zentren... 

Die Zentrumsleitung außerhalb der Wissenschaft berücksichtigt insbesondere die Pfle-
gekräfte oder die technischen Beschäftigten. Alle andern Berufsgruppen haben keine/n 
"richtige/n" Vorgesetzte/n.  
Diese Struktur ist bei der Umsetzung der Aufgaben, die sich das UK S-H gestellt hat, 
hinderlich. 
Konequent wäre gewesen, neben der ärztlichen und kaufmännischen Zentrumsleitung 
eine Zentrumsleitung "Personal" zu etablieren. Unabhängig von den Berufsgruppen der 
Pflege und der MTA's. 

Nicht geregelt ist die Zuständigkeit von zentrumsübergreifenden Einsätzen. 

§ 137 HSG alte Fassung 

Der Personalrat hält die Bestimmung in der Übergangsvorschrift des Artikel 3 Abs. 6 
des Gesetzes des UK S-H vom 12.2.2002, daß der § 137 HSG in der Fassung vom 
04.5.2000 weiterhin Anwendung findet, für unverzichtbar. 

Die weitere Geltung der Tarife BAT und MTArb als Flächentarif ist unverzichtbar. 
In diesem Zusammenhang verweisen wir auf die Tarifverhandlungen auf Bundesebene. 
Es ist davon auszugehen, daß der "neue Tarif" wesentlich übersichtlicher und flexibler 
sein wird. Auch ist nicht auszuschließen, daß es krankenhausspezifische Spartentarif-
verträge geben wird. 

Die Konsolidierung der Finanzen des UK S-H kann nur durch viele Maßnahmen erreicht 
werden. 

Ein vom Vorstand seit Monaten propagierte "HAUSTARIFVERTRAG" würde sich kont-
raproduktiv auswirken. 
Leistungsbezogene Elemente verbieten sich im Krankenhaus. Zumindest im Kernbe-
reich der Krankenversorgung (Eine auf die Bedürfnisse der Patienten ausgerichtete 
Versorgung verbietet eine leistungsbezogene Vergütung. Wie sollte die Bemes-
sung erfolgen?). 
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Ebenso verbietet es sich, neueinzustellende Beschäftigte anders als die bisherigen zu 
vergüten. Das Beispiel der ZIP gGmbH, die diesen Weg geht, zeigt, daß jede Bewerbe-
rin und jeder Bewerber seine Arbeitsverträge selbst aushandeln muß! 

Die derzeitigen Tarifverhandlungen zeigen, daß auch ver.di der prekären finanziellen 
Situation Rechnung trägt. 

Mitbestimmungsgesetz 
Die Anwendung des §84 Abs. 2 Satz 1 und Abs. 3 Satz 1 MBG auf das UK S-H wäre 
nicht sachgerecht. 

Die Mitbestimmung in organisatorischen Angelegenheiten hat in der Vergangenheit in 
vielen Fällen dazu geführt, daß erst durch Hinweise des Personalrates auf wichtige, die 
Organisation betreffende Fakten aufmerksam gemacht wurde und deren Berücksichti-
gung zur Effizienzsteigerung beigetragen haben. 

Das UK S-H kann aufgrund des Auftrages der maximalen Krankenversorgung und der 
Forschung und Lehre nicht mit anderen Krankenhäusern verglichen werden. Eine wirk-
liche Konkurrenz kann deshalb auch nicht stattfinden. 
Es ist davon auszugehen, daß die Universitätskliniken bei den Bewertungen des DRG-
Systems bessere, d. h. höhere Bewertungszahlen anerkannt bekommen. 

Mit freundlichen Grüßen 

        gez. Gerd Klein 
        Vorsitzender 



An den  
Bildungsausschuss  
des Schleswig-Holsteinischen Landtags 

Per E-Mail           28.07.2004 

Ellen Woll 

DGB Bezirk Nord 
Abt. Bildungspolitik 
Besenbinderhof 60 
20259 Hamburg 

Tel. 040 / 2858 204 
Fax  040 / 2858 299 
Email: ellen.woll@dgb.de

DGB Bezirk Nord 
ver.di Landesbezirk Nord 

GEW Landesverband Schleswig-Holstein 

Stellungnahme 
zum 

Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des 
Hochschulgesetzes (HSG) –Hochschulmanagement-  

Drucksache 15/3447 

Zunächst begrüßen wir, dass der vorliegende Entwurf die Verpflichtung der Landesregierung 
zur Aufstellung und Fortschreibung eines Landeshochschulplans, die in den vorhergehenden 
Entwürfen gestrichen wurde, nun wieder vorsieht. Ebenso haben wir positiv zur Kenntnis 
genommen, dass im vorliegenden Entwurf – anders als in den vorhergehenden Entwürfen – 
der Senat das Recht zur Beschlussfassung der Zielvereinbarungen der Hochschule hat. 

Dennoch kritisieren wir auch an dem vorliegenden Entwurf, dass er eine deutliche 
Veränderung in der Machtverteilung und Entscheidungsbefugnis zwischen Rektorat auf der 
einen und Senat und Konsistorium auf der anderen Seite vorsieht. Innerhalb des Rektorats 
wiederum soll dem Entwurf zufolge der Rektor/die Rektorin zukünftig eine besonders starke 
Machtstellung bekommen. 

Wie bereits in unserer Stellungnahme zum Erichsen-Gutachten lehnen wir eine solche 
Leitungsstruktur mit einer so großen Macht- und Entscheidungsfülle des Rektors/der 
Rektorin bzw. des Dekans/der Dekanin ab. Wir befürchten, dass diese Gesetzesänderung zu 
einer erheblichen Entdemokratisierung an den Hochschulen Schleswig-Holsteins führen wird 
und Mitwirkungs- und Mitbestimmungsrechte ins Leere laufen. Besonders problematisch 
sehen wir das Vorschlagsrechts des Rektors/der Rektorin für die übrigen Rektoratsmitglieder 
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sowie das alleinige Entscheidungsrecht des Rektors/der Rektorin bezüglich der 
Geschäftsverteilung innerhalb des Rektorats. Hier sehen wir die Gefahr großer persönlicher 
Abhängigkeiten. Wir schlagen dagegen die Beibehaltung der bisherigen Hochschulstrukturen 
vor, da sie die Einbeziehung und Mitwirkung aller an den Hochschulen vertretenen Gruppen 
und Fachrichtungen ermöglichen, und auch den Hochschulleitungen ausreichend 
Handlungsspielraum lassen. Niemand konnte bisher plausibel machen, warum ausgerechnet 
die Zentralisierung möglichst vieler Kompetenzen bei Leitungsorganen zu rationalen und 
effizienten Entscheidungen führen soll. 

Wiewohl der Referentenentwurf eine neue Macht- und Aufgabenverteilung zwischen 
Rektor/Rektorin und Senat vorsieht, belässt er die Leitung der Senatssitzungen weiterhin 
beim Rektor/der Rektorin (§ 40), der/die zwar kein Stimmrecht, aber Beratungs- und 
Antragsrecht haben soll. Damit übt er/sie einen nicht unwesentlichen Einfluss auf die 
Sitzungsgestaltung und Entscheidungen desjenigen Gremiums aus, das den Rektor/die 
Rektorin kontrollieren soll. Dies ist ein Widerspruch. Wir schlagen stattdessen vor, dass sich 
der Senat selbst eine/n Sitzungsleiter/in wählt. Inwieweit im übrigen bei dem Rektor/der 
Rektorin a priori eine „administrative Professionalität“ zu finden ist, darf durchaus 
angezweifelt werden. 

Die Infragestellung der Kompetenz der Konvente zur Erstellung von Grundsätzen über die 
Mittelverwertung (§§ 54, 56) ist nicht hinnehmbar. Auch die Befürchtung einer Abhängigkeit 
der Dekanate vom Konvent halten wir für sehr konstruiert. Schließlich wählt der Konvent die 
Mitglieder des Dekanats und es ist ihm rechenschaftspflichtig. Daraus abzuleiten, der 
Konvent würde sozusagen das Wichtige nicht vom Unwichtigen trennen können, halten wir 
für eine Unterstellung. Ebenso kann die vom Referentenentwurf vorgesehene alleinige 
Zuständigkeit des Dekanats und damit der Ausschluss des Konvents von den 
Entscheidungen bei der Verwendung der Personal- und Sachmittel nicht akzeptiert werden. 

Weiterhin kritisieren wir, dass auch der jetzige Entwurf die Streichung der Kommission 
Hochschule und Forschung (§ 19 HSG) vorsieht. Sie habe sich, so die Begründung, 
aufgrund ihrer Zusammensetzung kaum bewährt und sei wenig geeignet, „gegensätzliche 
Positionen der einzelnen Hochschulen oder Hochschulstandorte“ auszugleichen“. Dagegen 
seien „gezielte Gespräche mit einzelnen Hochschulen, der Landesrektorenkonferenz, den 
Verbänden der Wirtschaft und den Studierenden effizienter“. 

Auch dieser Streichungsvorschlag folgt der Intention des gesamten Entwurfs, Mitwirkungs- 
und Beratungsverfahren, demokratische Regularien also, so weit nur irgend möglich zu 
reduzieren oder zumindest schnell und einfach handhabbar zu machen. Wenn die 
Landesregierung die Zusammensetzung der Kommission für problematisch hält, kann sie 
diese doch in einem gewissen Maße ändern; sie einfach unter Hinweis darauf zu streichen, 
dass Einzelgespräche effizienter seien, scheint uns keine angemessene Lösung. 

DGB, ver.di und GEW lehnen daher die technokratischen und zentralistischen Politik-
intentionen des Entwurfs ab; die Gewerkschaften befürworten allerdings Prozesse 
demokratischer Modernisierung und stehen diesbezüglich jederzeit zu Gesprächen bereit. 
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Hochschullehrerbund 

Landesverband Schleswig-Holstein e.V. 

hlb  c/o Prof. Dr.-Ing. M.Klausner ▪ Schönkamp 31 A ▪ 24 226 Heikendorf

An den 
Schleswig-Holsteinischen Landtag 
Der Vorsitzende 

Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des HSG - Hochschulmanagement  
Drucksache 15/ 3447 

Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des HSG -Entwurf der CDU - Fraktion 
Drucksache 15/ 3376 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

der Hochschullehrerbund hlb, als Interessenvertretung der Professorinnen und Professoren an 
Fachhochschulen, begrüßt grundsätzlich die Absicht, die Führung in Hochschulen zu 
professionalisieren. Die vorgesehenen Gesetzesänderungen sind dazu jedoch ungeeignet, weil sie die 
Stärkung der Leitung undifferenziert durch Schwächung der Selbstverwaltung herbeiführen und 
dadurch die hohe sachliche Kompetenz dieser Gremien ausgeblendet wird. Selbstverständlich 
benötigen Entscheidungsfindungen unter vielen Beteiligten, die mit guter Argumentation diskutieren, 
mehr Zeit als einsame Entschlüsse. Aus unserer Erfahrung können wir jedoch nicht bestätigen, dass 
notwendige Entscheidungen von Gremien - wie es der Gesetzesentwurf fälschlicherweise unterstellt - 
zum Schaden von Studierenden oder den Hochschulen, nicht gefällt worden wären. Dass nicht immer 
dem Gutdünken ministerieller Wünsche nahtlos entsprochen wird, liegt in der Natur der Sache: denn 
die Fachkompetenz bezüglich Studium, Lehre und Forschung ist in der Hochschule und nicht bei der 
Regierung angesiedelt und dem entsprechend sind die Hochschulen mit hoher Autonomie sowie der 
grundrechtlichen Freiheit von Lehre und Forschung ausgestattet.  

Für die Arbeit in Lehre und Forschung sind nach Meinung des hlb für die Professorinnen und 
Professoren drei Regelungsgegenstände des Entwurfs der Landesregierung  unmittelbar bedeutend: 

1. Die Fachbereichskonvente müssen die Grundsatzkompetenz über die Verwendung von Sach- 
und Personalmitteln behalten. Der hlb befürchtet ernste Störungen des Betriebsfriedens, wenn 
autokratische Entscheidungen von Dekanen die bisher mehrheitlich unterstützte Ressourcen-
verteilung ersetzen. Alle ( auch nur subjektiv) als Benachteiligung empfundenen Beschlüsse würden 
personalisiert oder gar als Günstlingswirtschaft abgewertet. Die Folge ist, dass durch die 
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Rechtsaufsicht oder Gerichte derartige Entscheidungen in großer Zahl zu überprüfen sein werden. 
Wir geben zu bedenken, dass Entscheidungen nicht nur getroffen sondern auch umgesetzt werden 
müssen. Die erzwungene Ausführung von nicht ausdiskutierten oder sachlich zweifelhaften 
Entscheidungen - diese werden sich häufen, wenn die Konvente nicht im bisherigen Umfang an der 
Entscheidungsfindung teilnehmen - wird verheerende Auswirkungen auf Betriebsklima und 
Leistungsbereitschaft haben und dürfte die mit dem Gesetzentwurf verbundene Absicht einer 
Beschleunigung von Abläufen konterkarieren.  

Forderung des hlb : 
Die bisherige Formulierung von § 56 (1), Satz 2 ist beizubehalten. 

2. Mit der Besoldungsreform wird zukünftig die Gehaltsentwicklung offen gestaltet sein und soll 
durch Zulagen leistungsorientiert erfolgen. Die Novelle will nun ausschliesslich dem Dekan das 
Vorschlagsrecht für diese Zulagen übertragen. Grundsätzlich ist es richtig, aus der Fachebene 
Vorschläge zu unterbreiten. Nicht angemessen ist jedoch, dieses Vorschlagsrecht in die Hand nur 
einer Person zu legen. Es ist zu bedenken, daß Dekane nur auf Zeit im Amt sind, machmal keine 
Personalführungserfahrung besitzen und bei Fehlentscheidungen nicht mit Konsequenzen zu rechnen 
haben, wie beispielweise leitende Angestellte. Es wird daher vorgeschlagen, die Ausübung des 
Vorschlagsrecht den Fachbereichskonventen zu übertragen.  Soweit das Vorschlagsrecht dem Dekan 
verbleiben soll, muß dieses jedoch mit einer Anhörung des Konvents verbunden werden, um 
Transparenz zu erzielen. Transparenz in Gehaltsangelegenheiten erachtet der hlb als unbedingte 
Voraussetzung für deren Akzeptanz. Und ohne Akzeptanz wird die leistungsorientierte Besoldung 
zum Scheitern verurteilt sein. Übrigens erscheint es eigenartig, dass sich Dekane für Zulagen selbst 
vorschlagen müssten... 

Forderung des hlb : 
§ 44 (2) Nr. 6 soll lauten: „ Die Vergabe von Leistungsbezügen.......entscheidet das Rektorat auf 
Vorschlag des Fachbereichskonvents“. 

3. Die im Entwurf §56 (1) Satz 5 neu formulierte Weisungsbefugnis stößt auf Bedenken. 
Selbstverständlich unterliegen Professoren den Weisungen durch Dekane. Allerdings wird deren 
Befugnis zu Weisungen jetzt im Rahmen der vom Fachbereich getroffenen Beschlüsse sowie den 
Festlegungen gemäß § 93 (5) ausgeübt. Die im Gesetzentwurf vorgesehene allgemeine Ausweitung 
der Weisungsbefugnis ist überflüssig, da schon der jetzige § 56 erlaubt, alle zur Sicherstellung der 
Lehre erforderlichen Maßnahmen anzuordnen.  

Forderung des hlb : 
§56 (1) Satz 5 streichen. 

alternativ: 
In §56 (1) Satz 5 sind nach „Weisungen“ folgende Worte einzufügen  „...in Abstimmung mit dem 
Fachbereichskonvent...“ 

Zum Gesetzesentwurf der CDU-Fraktion wird stichwortartig zu einigen Bestimmungen folgende 
Stellungnahme abgegeben: 

zu § 18
eine Abstimmung mit Hamburg wird bezüglich von „kleinen“ Fachbereichen begrüßt. In den 



„großen“ Fächern (z.B. VWL, BWL) sollen allerdings Kernkompetenzen an mehreren Standorten 
gepflegt werden. Wir geben zu Bedenken, dass hinter einem einheitlichen Etikett besonders  in 
puncto Forschung stets sehr ausdifferenzierte und  unterschiedliche Profile zu finden sind, die nicht 
leichtfertig aufgegeben werden dürfen. 

zu § 20a
eine regierungsgesteuerte Vergabe von Mitteln mit unmittelbarer Beeinflussung der 
Forschungslandschaft wird abgelehnt. Forschungsmittel sollen grundsätzlich im Wettbewerb von den 
etablierten Programmträgern eingeworben werden. 

zu § 96 (1)
Zustimmung 

Die übrigen Änderungsvorschläge werden nicht kommentiert, sie sind für die ohnehin erfolgreich 
arbeitenden Fachhochschulen ohne besondere Bedeutung. 

In den vorstehenden Ausführungen habe ich stets „Dekan“ oder „Professor“ geschrieben, 
selbstverständlich meine ich auch damit meine Kolleginnen. 

Mit freundlichem Gruß 

gez. Michael Klausner 
Klausner 
1. Vorsitzender 



Verband Hochschule und Wissenschaft 
in dbb beamtenbund und tarifunion 

Landesverband Schleswig-Holstein 
Landesvorsitzender Dr. Udo Rempe 
Kopperpahler Allee 92 
24119 Kronshagen 
Tel. 0431-544717 
eMail Udo.Rempe@IfH.Uni-Kiel.DE 

Kiel, den 30.07.2004

An den Bildungsausschuss 
des Schleswig-Holsteinischen Landtages 

Per E-Mail

Betr.:  
Stellungnahme zum Gesetzentwurf zur Änderung des Hochschulgesetzes und 
des Hochschulzulassungsgesetzes, Gesetzentwurf der CDU, Drs. 15/3376 

sowie zum Gesetzentwurf zur Änderung des Hochschulgesetzes (HSG)  
– Hochschulmanagement – , Gesetzentwurf der Landesregierung, Drs. 15/3447 

Anlagen:
1. Stellungnahme zur Drs. 15/3376, Synopse  (170 S.) 
2. allgemeine Stellungnahme zur Drs. 15/3447 (18 S.) 
3. Stellungnahme zur Drs. 15/3447, Synopse  (191 S.) 
4. Beschreibung des Evaluationsverfahrens  ( 8 S.) 

Schleswig-Holsteinischer Landtag  
Umdruck 15/4763 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 1
 

B
ek

an
nt

m
ac

hu
ng

  
de

r 
ge

lte
nd

en
 F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

(G
es

et
z 

üb
er

 d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 u
nd

 d
as

 U
ni

ve
r-

si
tä

ts
kl

in
ik

um
  

S
ch

le
sw

ig
-H

ol
st

ei
n)

 (
H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
 -

 H
S

G
) 

V
om

 4
. M

ai
 2

00
0 

 
G

l.-
N

r.
: 2

21
-7

  
F

un
ds

te
lle

: G
V

O
B

l. 
S

ch
l.-

H
. 2

00
0 

S
. 4

16
  

S
C

H
L

E
S

W
IG

-H
O

L
S

T
E

IN
IS

C
H

E
R

 L
A

N
D

T
A

G
 D

ru
ck

-

sa
ch

e 
15

/ 3
37

6 
15

. W
ah

lp
er

io
de

 2
00

4-
04

-1
5 

G
es

et
ze

n
tw

u
rf

 
de

r 
F

ra
kt

io
n 

de
r 

C
D

U
 

E
n

tw
u

rf
 e

in
es

 G
es

et
ze

s 
zu

r 
Ä

n
d

er
u

n
g

 d
es

 
H

o
ch

sc
h

u
lg

es
et

ze
s 

u
n

d
 d

es
 H

o
ch

sc
h

u
lz

u
la

s-
su

n
g

sg
es

et
ze

s 
D

er
 L

an
d

ta
g

 h
at

 d
as

 f
o

lg
en

d
e 

G
es

et
z 

b
es

ch
lo

s-
se

n
: 

A
rt

ik
el

 1
 

Ä
n

d
er

u
n

g
 d

es
 H

o
ch

sc
h

u
lg

es
et

ze
s 

D
as

 H
o

ch
sc

h
u

lg
es

et
z 

in
 d

er
 F

as
su

n
g

 d
er

 B
e-

ka
n

n
tm

ac
h

u
n

g
 v

o
m

 4
. M

ai
 2

00
0 

(G
V

O
B

l. 
S

ch
l.-

H
. S

. 4
16

),
 z

u
le

tz
t 

g
eä

n
d

er
t 

d
u

rc
h

 
G

es
et

z 
vo

m
 1

2.
 D

ez
em

b
er

 2
00

3 
(G

V
O

B
l. 

S
ch

l.-
H

. S
. 6

68
),

 w
ir

d
 w

ie
 f

o
lg

t 
g

eä
n

-
d

er
t:

 

Ä
nd

er
un

gs
da

te
n:

  
1.

 
§ 

12
4 

ge
än

de
rt

 (
LV

O
. z

ur
 A

np
as

su
ng

 
vo

n 
R

ec
ht

sv
or

sc
hr

ift
en

 a
n 

ge
än

de
rt

e 
Z

us
tä

nd
ig

ke
ite

n 
de

r 
ob

er
st

en
 L

an
de

s-
be

hö
rd

en
 u

nd
 g

eä
nd

er
te

 R
es

so
rt

be
-

ze
ic

hn
un

ge
n 

v.
 1

6.
4.

20
02

, G
V

O
B

l. 
S

. 
70

) 
 

2.
 

Ü
be

rs
ch

rif
t u

nd
 §

§ 
1,

 5
9 

a,
 7

1,
 9

7,
 9

8,
 

11
3,

 1
18

, 1
19

, 1
21

, 1
22

, 1
23

, 1
24

, 1
25

, 
12

6,
 1

27
 u

nd
 1

28
 g

eä
nd

er
t, 

§§
 1

22
 a

, 
13

6 
un

d 
13

6 
ei

ng
ef

üg
t (

G
es

. v
. 

12
.1

2.
20

02
, G

V
O

B
l. 

S
. 2

40
) 

 
3.

 
§ 

2 
ge

än
de

rt
 (

G
es

. v
. 1

6.
12

.2
00

2,
 

G
V

O
B

l. 
S

. 2
64

) 
 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 2
 

4.
 

zu
le

tz
t g

eä
nd

er
t d

ur
ch

 G
es

et
z 

vo
m

 1
2.

 
D

ez
em

be
r 

20
03

 

E
in

ga
ng

sf
or

m
el

: 
A

uf
gr

un
d 

de
s 

§ 
32

6 
A

bs
. 2

 d
es

 L
an

de
sv

er
w

al
-

tu
ng

sg
es

et
ze

s 
w

ird
 n

ac
hs

te
he

nd
 d

er
 W

or
tla

ut
 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 in

 d
er

 s
ei

t 1
. D

ez
em

be
r 

19
99

 g
el

te
nd

en
 F

as
su

ng
 b

ek
an

nt
 g

em
ac

ht
. D

as
 

G
es

et
z 

in
 s

ei
ne

r 
ur

sp
rü

ng
lic

he
n 

F
as

su
ng

 is
t a

m
 

8.
 M

ai
 1

97
3 

in
 K

ra
ft 

ge
tr

et
en

.  
D

ie
 N

eu
fa

ss
un

g 
be

rü
ck

si
ch

tig
t 

1.
 

di
e 

F
as

su
ng

 d
er

 B
ek

an
nt

m
ac

hu
ng

 d
es

 
G

es
et

ze
s 

vo
m

 2
7.

 A
pr

il 
19

95
 (

G
V

O
B

l. 
S

ch
l.-

H
. S

. 1
66

),
  

2.
 

de
n 

am
 2

9.
 M

är
z 

19
96

 in
 K

ra
ft 

ge
tr

et
e-

ne
n 

A
rt

ik
el

 4
 d

es
 G

es
et

ze
s 

vo
m

 1
9.

 
M

är
z 

19
96

 (
G

V
O

B
l. 

S
ch

l.-
H

. S
. 3

01
),

  
3.

 
de

n 
am

 1
5.

 N
ov

em
be

r 
19

96
 in

 K
ra

ft 
ge

-
tr

et
en

en
 A

rt
ik

el
 4

7 
de

r 
La

nd
es

ve
ro

rd
-

nu
ng

 v
om

 2
4.

 O
kt

ob
er

 1
99

6 
(G

V
O

B
l. 

S
ch

l.-
H

. S
 6

52
) 

 
4.

 
da

s 
am

 3
1.

 M
är

z 
19

98
 in

 K
ra

ft 
ge

tr
et

en
e 

G
es

et
z 

vo
m

 1
7.

 M
är

z 
19

98
 (

G
V

O
B

l. 
S

ch
l.-

H
. S

. 1
49

),
  

5.
 

de
n 

am
 1

. J
an

ua
r 

19
99

 in
 K

ra
ft 

ge
tr

et
e-

ne
n 

A
rt

ik
el

 1
 d

es
 G

es
et

ze
s 

vo
m

 2
8.

 
O

kt
ob

er
 1

99
8 

(G
V

O
B

l. 
S

ch
l.-

H
. S

. 3
13

),
  

6.
 

de
n 

am
 1

5.
 J

un
i 1

99
9 

in
 K

ra
ft 

ge
tr

et
e-

ne
n 

A
rt

ik
el

 3
 d

es
 G

es
et

ze
s 

vo
m

 1
5.

 J
un

i 
19

99
 (

G
V

O
B

l. 
S

ch
l.-

H
. S

. 1
34

),
  

7.
 

da
s 

am
 1

. D
ez

em
be

r 
in

 K
ra

ft 
ge

tr
et

en
e 

G
es

et
z 

vo
m

 2
3.

 N
ov

em
be

r 
19

99
 

(G
V

O
B

l. 
S

ch
l.-

H
. S

. 3
80

).
 

  
 

 
In

ha
lts

üb
er

si
ch

t: 
 

 
E

in
le

ite
nd

e 
V

or
sc

hr
ift

 
 

 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 3
 

§ 
1 

G
el

tu
ng

sb
er

ei
ch

 
A

bs
ch

ni
tt 

I 
A

uf
ga

be
n 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
en

 
§ 

2 
A

llg
em

ei
ne

 A
uf

ga
be

n 
§ 

3 
F

re
ih

ei
t v

on
 W

is
se

ns
ch

af
t u

nd
 K

un
st

, F
or

-
sc

hu
ng

 u
nd

 L
eh

re
 

§ 
4 

F
re

ih
ei

t d
es

 S
tu

di
um

s 
§ 

5 
O

rd
nu

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

w
es

en
s 

§ 
6 

B
ew

er
tu

ng
 v

on
 F

or
sc

hu
ng

 u
nd

 L
eh

re
 

§ 
7 

- 
ge

st
ric

he
n 

- 
§ 

8 
- 

ge
st

ric
he

n 
- 

A
bs

ch
ni

tt 
II 

S
el

bs
tv

er
w

al
tu

ng
 u

nd
 A

uf
tr

ag
sv

er
w

al
tu

ng
 

T
ite

l 1
 

R
ec

ht
ss

te
llu

ng
 in

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

§ 
9 

R
ec

ht
sf

or
m

 u
nd

 S
el

bs
tv

er
w

al
tu

ng
sr

ec
ht

 
§ 

10
 E

ig
en

e 
A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
§ 

11
 L

an
de

sa
uf

ga
be

n 
§ 

12
 S

at
zu

ng
sr

ec
ht

 
T

ite
l 2

 
Z

us
am

m
en

w
irk

en
 v

on
 L

an
d 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
e 

§ 
13

 A
uf

si
ch

t 
§ 

14
 G

en
eh

m
ig

un
gs

vo
rb

eh
al

t f
ür

 S
at

zu
ng

en
 

§ 
15

 S
ta

at
lic

he
 M

itw
irk

un
gs

re
ch

t 
§ 

15
 a

 Z
ie

lv
er

ei
nb

ar
un

g 
§ 

16
 B

au
an

ge
le

ge
nh

ei
te

n 
T

ite
l 3

 
H

oc
hs

ch
ul

pl
an

un
g 

§ 
17

 E
nt

w
ic

kl
un

gs
pl

an
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
§ 

18
 L

an
de

sh
oc

hs
ch

ul
pl

an
 

§ 
19

 K
om

m
is

si
on

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

F
or

sc
hu

ng
 

§ 
19

 a
 H

oc
hs

ch
ul

be
ira

t 
T

ite
l 4

 
F

in
an

zw
es

en
 

§ 
20

 H
au

sh
al

t 
§ 

21
 H

au
sh

al
ts

pl
an

 
§ 

22
 V

er
m

ög
en

 
A

bs
ch

ni
tt 

III
 

R
ec

ht
e 

un
d 

P
fli

ch
te

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

m
itg

lie
de

r 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 4
 

§ 
23

 M
itg

lie
de

r 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
§ 

24
 G

ru
nd

sä
tz

e 
de

r 
M

itw
irk

un
g 

§ 
25

 S
tim

m
re

ch
t i

n 
be

so
nd

er
en

 F
ra

ge
n 

§ 
26

 W
ah

le
n 

§ 
27

 W
ah

lz
ei

t 
§ 

28
 S

tu
di

er
en

de
ns

ch
af

t 
§ 

29
 A

uf
si

ch
t ü

be
r 

di
e 

S
tu

di
er

en
de

ns
ch

af
t 

§ 
30

 H
au

sh
al

ts
w

irt
sc

ha
ft 

de
r 

S
tu

di
er

en
de

ns
ch

af
t

§ 
31

 F
ör

de
ru

ng
 d

er
 S

tu
di

er
en

de
ns

ch
af

t u
nd

 d
er

 
st

ud
en

tis
ch

en
 V

er
ei

ni
gu

ng
en

 
§ 

32
 P

fli
ch

te
n 

de
r 

M
itg

lie
de

r 
§ 

33
 F

ra
ue

nf
ör

de
ru

ng
sr

ic
ht

lin
ie

n 
§ 

34
 F

ra
ue

nf
ör

de
rp

lä
ne

 
§ 

35
 B

er
ic

ht
e 

üb
er

 fr
au

en
fö

rd
er

nd
e 

M
aß

na
hm

en
 

A
bs

ch
ni

tt 
IV

 
O

rg
an

is
at

io
n 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

T
ite

l 1
 

Z
en

tr
al

e 
O

rg
an

e 
§ 

36
 Z

en
tr

al
e 

O
rg

an
e 

§ 
37

 A
uf

ga
be

n 
de

s 
K

on
si

st
or

iu
m

s 
§ 

38
 Z

us
am

m
en

se
tz

un
g 

de
s 

K
on

si
st

or
iu

m
s 

§ 
39

 A
uf

ga
be

n 
de

s 
S

en
at

s 
§ 

40
 Z

us
am

m
en

se
tz

un
g 

de
s 

S
en

at
s 

§ 
41

 A
us

sc
hü

ss
e 

de
s 

S
en

at
s 

§ 
42

 Z
en

tr
al

er
 S

tu
di

en
au

ss
ch

us
s 

§ 
42

 a
 Z

en
tr

al
er

 A
us

sc
hu

ss
 f

ür
 F

or
sc

hu
ng

 u
nd

 
W

is
se

ns
tr

an
sf

er
 

§ 
43

 Z
en

tr
al

er
 H

au
sh

al
ts

- 
un

d 
P

la
nu

ng
sa

us
-

sc
hu

ss
 

§ 
43

 a
 Z

en
tr

al
er

 F
ra

ue
na

us
sc

hu
ss

 
§ 

44
 A

uf
ga

be
n 

de
s 

R
ek

to
ra

ts
 

§ 
45

 Z
us

am
m

en
se

tz
un

g 
un

d 
W

ah
l d

es
 R

ek
to

-
ra

ts
 

§ 
46

 G
es

ch
äf

ts
ve

rt
ei

lu
ng

 in
 d

en
 R

ek
to

ra
te

n 
§ 

47
 R

ek
to

rin
ne

n 
un

d 
R

ek
to

re
n 

§ 
48

 H
au

pt
be

ru
fli

ch
e 

R
ek

to
rin

ne
n 

un
d 

R
ek

to
re

n 
§ 

48
 a

 B
es

on
de

re
 d

ie
ns

tr
ec

ht
lic

he
 R

eg
el

un
ge

n 
fü

r 
R

ek
to

rin
ne

n 
un

d 
R

ek
to

re
n 

§ 
49

 K
an

zl
er

in
ne

n 
un

d 
K

an
zl

er
 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 5
 

§ 
50

 P
ro

re
kt

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

re
kt

or
en

 
§ 

50
 a

 V
or

ze
iti

ge
 B

ee
nd

ig
un

g 
de

r 
A

m
ts

ze
it 

vo
n 

R
ek

to
ra

ts
m

itg
lie

de
rn

 
T

ite
l 2

 
F

ac
hb

er
ei

ch
e 

§ 
51

 F
ac

hb
er

ei
ch

sg
lie

de
ru

ng
 

§ 
52

 A
uf

ga
be

n 
de

s 
F

ac
hb

er
ei

ch
s 

§ 
53

 M
itg

lie
de

r 
de

s 
F

ac
hb

er
ei

ch
s 

§ 
54

 F
ac

hb
er

ei
ch

sk
on

ve
nt

 
§ 

55
 F

ac
hb

er
ei

ch
sa

us
sc

hü
ss

e 
§ 

56
 D

ek
an

at
 

§ 
57

 K
oo

rd
in

ie
ru

ng
 v

on
 L

eh
re

 u
nd

 F
or

sc
hu

ng
 

§ 
58

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
de

s 
F

ac
hb

er
ei

ch
s 

§ 
59

 Z
us

am
m

en
ar

be
it 

de
r 

F
ac

hb
er

ei
ch

e 
§ 

59
 a

 F
ac

hb
er

ei
ch

 M
ed

iz
in

 
T

ite
l 3

 
Z

en
tr

al
e 

E
in

ric
ht

un
ge

n 
§ 

60
 E

rr
ic

ht
un

g 
§ 

61
 L

ei
tu

ng
 

§ 
62

 B
ib

lio
th

ek
ar

is
ch

e 
E

in
ric

ht
un

ge
n 

§ 
63

 K
om

m
un

ik
at

io
ns

- 
un

d 
D

at
en

ve
ra

rb
ei

tu
ng

s-
ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

T
ite

l 4
 

M
ed

iz
in

 
- 

ge
st

ric
he

n 
- 

 
 

T
ite

l 4
 a

 
F

ra
ue

nb
ea

uf
tr

ag
te

 
§ 

66
 a

 A
uf

ga
be

n 
de

r 
F

ra
ue

nb
ea

uf
tr

ag
te

n 
§ 

66
 b

 F
ra

ue
nb

ea
uf

tr
ag

te
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
§ 

66
 c

 F
ra

ue
nb

ea
uf

tr
ag

te
 d

es
 F

ac
hb

er
ei

ch
s 

T
ite

l 5
 

V
er

fa
hr

en
sg

ru
nd

sä
tz

e 
§ 

67
 Ö

ffe
nt

lic
hk

ei
t 

§ 
68

 B
es

ch
lu

ss
fä

hi
gk

ei
t, 

B
es

ch
lu

ss
fa

ss
un

g 
un

d 
W

ah
le

n 
du

rc
h 

G
re

m
ie

n 
§ 

69
 A

us
sc

hl
us

s 
w

eg
en

 p
er

sö
nl

ic
he

r 
B

et
ei

lig
un

g
§ 

70
 O

rd
nu

ng
 in

 d
en

 S
itz

un
ge

n 
§ 

71
 S

itz
un

gs
ni

ed
er

sc
hr

ift
en

 
A

bs
ch

ni
tt 

V
 

 
 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 6
 

F
or

sc
hu

ng
 

§ 
71

 a
 G

ru
nd

sä
tz

e 
§ 

71
 b

 F
or

sc
hu

ng
 m

it 
M

itt
el

n 
D

rit
te

r 
A

bs
ch

ni
tt 

V
I 

Z
ug

an
g 

zu
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

§ 
72

 A
llg

em
ei

ne
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 

§ 
73

 N
ac

hw
ei

s 
de

r 
Q

ua
lif

ik
at

io
n 

§ 
73

 a
 E

in
st

uf
un

gs
pr

üf
un

g 
§ 

74
 V

er
sa

gu
ng

sg
rü

nd
e 

§ 
75

 E
nt

la
ss

un
g 

§ 
76

 Z
ul

as
su

ng
sb

es
ch

rä
nk

un
ge

n 
§ 

77
 U

na
bh

än
gi

gk
ei

t d
er

 Z
ul

as
su

ng
 v

on
 d

er
 

La
nd

es
zu

ge
hö

rig
ke

it 
§ 

78
 G

as
ts

tu
di

er
en

de
 

§ 
79

 N
äh

er
e 

R
eg

el
un

ge
n 

§ 
79

 a
 E

rh
eb

un
g 

un
d 

V
er

ar
be

itu
ng

 v
on

 p
er

so
-

ne
nb

ez
og

en
en

 D
at

en
 

A
bs

ch
ni

tt 
V

II 
S

tu
di

um
 u

nd
 P

rü
fu

ng
en

 
§ 

80
 G

eb
üh

re
nf

re
ih

ei
t 

§ 
81

 S
tu

di
en

re
fo

rm
 

§ 
82

 H
oc

hs
ch

ul
üb

er
gr

ei
fe

nd
e 

S
tu

di
en

gä
ng

e 
§ 

83
 S

tu
di

en
zi

el
, S

tu
di

en
ga

ng
 

§ 
84

 S
tu

di
en

or
dn

un
ge

n 
§ 

85
 L

eh
ra

ng
eb

ot
 

§ 
85

 a
 P

os
tg

ra
du

al
e 

S
tu

di
en

 
§ 

85
 b

 W
ei

te
rb

ild
un

g 
§ 

86
 P

rü
fu

ng
en

 
§ 

87
 H

oc
hs

ch
ul

gr
ad

e 
§ 

87
 a

 P
ro

m
ot

io
n 

§ 
88

 H
oc

hs
ch

ul
ja

hr
 

§ 
89

 S
tu

di
en

be
ra

tu
ng

 
A

bs
ch

ni
tt 

V
III

 
P

er
so

na
l d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
§ 

90
 Z

uw
ei

su
ng

 d
es

 H
oc

hs
ch

ul
pe

rs
on

al
s 

§ 
91

 H
au

pt
be

ru
fli

ch
es

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

es
 u

nd
 

kü
ns

tle
ris

ch
es

 P
er

so
na

l 
§ 

92
 R

eg
el

le
hr

ve
rp

fli
ch

tu
ng

 
§ 

93
 A

uf
ga

be
n 

de
r 

P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

fe
s-



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 7
 

so
re

n 
§ 

94
 E

in
st

el
lu

ng
sv

or
au

ss
et

zu
ng

en
 f

ür
 P

ro
fe

ss
o-

rin
ne

n 
un

d 
P

ro
fe

ss
or

en
 

§ 
95

 H
ab

ili
ta

tio
n 

§ 
96

 B
er

uf
un

g 
§ 

97
 B

er
uf

un
gs

ve
rf

ah
re

n 
§ 

98
 D

ie
ns

tr
ec

ht
lic

he
 S

te
llu

ng
 d

er
 P

ro
fe

ss
or

in
-

ne
n 

un
d 

P
ro

fe
ss

or
en

 
§ 

99
 W

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

un
d 

kü
ns

tle
ris

ch
e 

A
s-

si
st

en
tin

ne
n 

un
d 

A
ss

is
te

nt
en

 
§ 

99
 a

 O
be

ra
ss

is
te

nt
in

ne
n,

 O
be

ra
ss

is
te

nt
en

, 
O

be
rin

ge
ni

eu
rin

ne
n 

un
d 

O
be

rin
ge

ni
eu

re
 

§ 
99

 b
 H

oc
hs

ch
ul

do
ze

nt
in

ne
n 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
-

do
ze

nt
en

 
§ 

10
0 

H
on

or
ar

pr
of

es
so

rin
ne

n 
un

d 
H

on
or

ar
pr

o-
fe

ss
or

en
 

§ 
10

1 
Le

hr
be

au
ft

ra
gt

e,
 G

as
tp

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
G

as
tp

ro
fe

ss
or

en
 

§ 
10

2 
W

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

un
d 

kü
ns

tle
ris

ch
e 

M
it-

ar
be

ite
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
r 

§ 
10

3 
Le

hr
kr

äf
te

 fü
r 

be
so

nd
er

e 
A

uf
ga

be
n 

§ 
10

4 
A

bg
eo

rd
ne

te
 B

ea
m

tin
ne

n 
un

d 
B

ea
m

te
 

§ 
10

5 
N

ic
ht

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

e 
M

ita
rb

ei
te

rin
ne

n 
un

d 
M

ita
rb

ei
te

r 
A

bs
ch

ni
tt 

IX
 

N
ic

ht
st

aa
tli

ch
e 

H
oc

hs
ch

ul
en

 
§ 

10
6 

N
ic

ht
st

aa
tli

ch
e 

H
oc

hs
ch

ul
en

 
§ 

10
7 

Le
hr

kr
äf

te
 

§ 
10

8 
E

rlö
sc

he
n 

un
d 

A
uf

he
bu

ng
 d

er
 A

ne
rk

en
-

nu
ng

§ 
10

9 
A

uf
si

ch
t 

§ 
11

0 
S

ta
at

lic
he

 Z
us

ch
üs

se
 

§ 
11

1 
- 

ge
st

ric
he

n 
- 

§ 
11

2 
O

rd
nu

ng
sw

id
rig

ke
ite

n 
A

bs
ch

ni
tt 

X
 

B
es

tim
m

un
ge

n 
fü

r 
ei

nz
el

ne
 H

oc
hs

ch
ul

en
 

§ 
11

3 
U

ni
ve

rs
itä

te
n 

un
d 

gl
ei

ch
ge

st
el

lte
 H

oc
h-

sc
hu

le
n 

§ 
11

4 
- 

ge
st

ric
he

n 
- 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 8
 

§ 
11

5 
M

us
ik

ho
ch

sc
hu

le
 L

üb
ec

k 
§ 

11
6 

F
ac

hh
oc

hs
ch

ul
en

 
A

bs
ch

ni
tt 

X
I 

A
ng

eg
lie

de
rt

e 
E

in
ric

ht
un

ge
n 

T
ite

l 1
 

A
llg

em
ei

ne
 B

es
tim

m
un

ge
n 

§ 
11

7 
A

llg
em

ei
ne

 B
es

tim
m

un
ge

n 
T

ite
l 2

 
K

lin
ik

um
 

§ 
11

8 
R

ec
ht

ss
te

llu
ng

 
§ 

11
9 

A
uf

ga
be

n 
§ 

12
0 

O
rg

an
e 

§ 
12

1 
A

uf
ga

be
n 

de
s 

V
or

st
an

ds
 

§ 
12

2 
Z

us
am

m
en

se
tz

un
g 

un
d 

G
es

ch
äf

ts
fü

hr
un

g 
de

s 
V

or
st

an
ds

 
§ 

12
2 

a 
H

au
pt

am
tli

ch
e 

G
le

ic
hs

te
llu

ng
sb

ea
uf

-
tr

ag
te

, 
§ 

12
3 

A
uf

ga
be

n 
de

s 
A

uf
si

ch
ts

ra
ts

 
§ 

12
4 

Z
us

am
m

en
se

tz
un

g 
un

d 
G

es
ch

äf
ts

fü
hr

un
g 

de
s 

A
uf

si
ch

ts
ra

ts
 

§ 
12

5 
K

lin
ik

en
, I

ns
tit

ut
e 

un
d 

ze
nt

ra
le

 E
in

ric
ht

un
-

ge
n

§ 
12

6 
W

irt
sc

ha
ft

sf
üh

ru
ng

, G
ew

äh
rt

rä
ge

rh
af

tu
ng

 
§ 

12
7 

P
er

so
na

l 
§ 

12
8 

V
er

ei
nb

ar
un

g 
A

bs
ch

ni
tt 

X
II 

Ü
be

rg
an

gs
- 

un
d 

S
ch

lu
ss

be
st

im
m

un
ge

n 
T

ite
l 1

 
A

llg
em

ei
ne

s 
§ 

12
9 

U
nb

er
üh

rt
 b

le
ib

en
de

 B
es

tim
m

un
ge

n 
§ 

13
0 

- 
ge

st
ric

he
n 

- 
§ 

13
1 

A
uf

ga
be

nü
be

rt
ra

gu
ng

 
§ 

13
2 

V
er

le
ih

un
g 

un
d 

F
üh

ru
ng

 v
on

 G
ra

de
n 

§ 
13

3 
V

er
kü

nd
un

g 
vo

n 
V

er
or

dn
un

ge
n 

T
ite

l 2
 

§ 
13

4 
B

es
itz

st
an

ds
w

ah
ru

ng
 b

ei
 d

er
 E

nt
pf

lic
h-

tu
ng

 
§ 

13
5 

– 
fr

ei
ge

ha
lte

n 
- 

§ 
13

6 
B

es
itz

st
an

ds
w

ah
ru

ng
 f

ür
 D

ire
kt

or
in

ne
n 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 9
 

un
d 

D
ire

kt
or

en
 v

on
 A

bt
ei

lu
ng

en
 d

es
 K

lin
ik

um
s.

 
  

 
 

E
in

le
ite

nd
e 

V
or

sc
hr

ift
  

§ 
1

G
el

tu
ng

sb
er

ei
ch

 
(1

) 
D

ie
se

s 
G

es
et

z 
gi

lt 
fü

r 
di

e 
 

 
 

C
hr

is
tia

n-
A

lb
re

ch
ts

-U
ni

ve
rs

itä
t z

u 
K

ie
l, 

 
 

U
ni

ve
rs

itä
t z

u 
Lü

be
ck

, 
 

 
U

ni
ve

rs
itä

t F
le

ns
bu

rg
, 

 
 

M
us

ik
ho

ch
sc

hu
le

 L
üb

ec
k,

  
 

 
F

ac
hh

oc
hs

ch
ul

e 
F

le
ns

bu
rg

, 
 

 
F

ac
hh

oc
hs

ch
ul

e 
K

ie
l, 

 
 

F
ac

hh
oc

hs
ch

ul
e 

Lü
be

ck
, 

 
 

F
ac

hh
oc

hs
ch

ul
e 

W
es

tk
üs

te
, 

 
 

M
ut

he
si

us
-H

oc
hs

ch
ul

e,
 F

ac
hh

oc
hs

ch
ul

e 
 

 
 

fü
r 

K
un

st
 u

nd
 G

es
ta

ltu
ng

 
 

 
(s

ta
at

lic
he

 H
oc

hs
ch

ul
en

).
 E

s 
gi

lt 
au

ch
 fü

r 
H

oc
h-

sc
hu

le
n 

an
de

re
r 

T
rä

ge
r 

(n
ic

ht
st

aa
tli

ch
e 

H
oc

h-
sc

hu
le

n)
, s

o 
w

ei
t d

ie
s 

in
 A

bs
ch

ni
tt 

IX
 b

es
tim

m
t 

is
t. 

(2
) 

D
er

 N
am

e 
je

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

ka
nn

 im
 E

in
ve

r-
ne

hm
en

 m
it 

de
m

 fü
r 

H
oc

hs
ch

ul
en

 z
us

tä
nd

ig
en

 
M

in
is

te
riu

m
 (

M
in

is
te

riu
m

) 
in

 d
er

 V
er

fa
ss

un
g 

ge
-

än
de

rt
 w

er
de

n.
 

(3
) 

S
ta

at
lic

he
 H

oc
hs

ch
ul

en
 w

er
de

n 
du

rc
h 

G
e-

se
tz

 e
rr

ic
ht

et
 u

nd
 a

uf
ge

ho
be

n.
 

(4
) 

D
ie

se
s 

G
es

et
z 

re
ge

lt 
au

ch
 d

ie
 R

ec
ht

sv
er

-
hä

ltn
is

se
 d

es
 U

ni
ve

rs
itä

ts
kl

in
ik

um
s 

S
ch

le
sw

ig
 –

 
H

ol
st

ei
n 

(K
lin

ik
um

).
 

1.
 

da
s 

K
lin

ik
um

 a
n 

de
r 

C
hr

is
tia

n-
A

lb
re

ch
ts

-
U

ni
ve

rs
itä

t z
u 

K
ie

l, 
 

2.
 

di
e 

U
ni

ve
rs

itä
t z

u 
Lü

be
ck

. 
 

 
  

 
 

A
bs

ch
ni

tt 
I  

A
uf

ga
be

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

en
  

§ 
2

A
llg

em
ei

ne
 A

uf
ga

be
n 

 
(1

) 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 d

ie
ne

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
 ih

re
r 

 
 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 1
0 

A
uf

ga
be

ns
te

llu
ng

 d
er

 P
fle

ge
 u

nd
 d

er
 E

nt
w

ic
k-

lu
ng

 d
er

 W
is

se
ns

ch
af

te
n 

un
d 

de
r 

K
ün

st
e 

du
rc

h 
F

or
sc

hu
ng

, L
eh

re
, S

tu
di

um
 u

nd
 W

ei
te

rb
ild

un
g 

in
 

ei
ne

m
 fr

ei
he

itl
ic

he
n,

 d
em

ok
ra

tis
ch

en
 u

nd
 s

oz
ia

-
le

n 
R

ec
ht

ss
ta

at
. S

ie
 b

er
ei

te
n 

au
f 

be
ru

fli
ch

e 
T

ä-
tig

ke
ite

n 
vo

r,
 d

ie
 d

ie
 A

nw
en

du
ng

 w
is

se
ns

ch
af

tli
-

ch
er

 E
rk

en
nt

ni
ss

e 
un

d 
M

et
ho

de
n 

od
er

 d
ie

 F
ä-

hi
gk

ei
t z

u 
kü

ns
tle

ris
ch

er
 G

es
ta

ltu
ng

 e
rf

or
de

rn
. 

(1
 a

) 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 fö

rd
er

n 
di

e 
W

ei
te

rb
ild

un
g 

ih
re

s 
P

er
so

na
ls

. 
(2

) 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 e

rg
re

ife
n 

M
aß

na
hm

en
 z

ur
 

B
es

ei
tig

un
g 

be
st

eh
en

de
r 

N
ac

ht
ei

le
 fü

r 
ih

re
 

w
ei

bl
ic

he
n 

M
itg

lie
de

r 
un

d 
w

irk
en

 in
sb

es
on

de
re

 
au

f d
ie

 E
rh

öh
un

g 
de

s 
F

ra
ue

na
nt

ei
ls

 in
 d

er
 W

is
-

se
ns

ch
af

t h
in

. 

(3
) 

D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 s
ol

le
n 

S
tu

di
er

en
de

 
m

it 
ab

ge
sc

hl
os

se
ne

m
 S

tu
di

um
 b

es
on

-
de

rs
 fö

rd
er

n,
 s

ow
ei

t d
ie

se
 s

ic
h 

au
f d

ie
 

T
ät

ig
ke

it 
al

s 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

 o
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
 o

de
r 

au
f e

in
e 

ve
r-

gl
ei

ch
ba

re
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

od
er

 
kü

ns
tle

ris
ch

e 
T

ät
ig

ke
it 

vo
rb

er
ei

te
n.

 D
ie

 
H

oc
hs

ch
ul

en
 s

te
lle

n 
di

e 
an

ge
m

es
se

ne
 w

is
-

se
ns

ch
af

tli
ch

e 
B

et
re

uu
ng

 d
er

 D
ok

to
ra

nd
in

ne
n 

un
d 

D
ok

to
ra

nd
en

 s
ic

he
r.

(4
) 

D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 fö
rd

er
n 

di
e 

in
te

rn
at

io
na

le
, 

in
sb

es
on

de
re

 d
ie

 e
ur

op
äi

sc
he

 Z
us

am
m

en
ar

be
it 

im
 H

oc
hs

ch
ul

be
re

ic
h 

un
d 

de
n 

A
us

ta
us

ch
 z

w
i-

sc
he

n 
de

ut
sc

he
n 

un
d 

au
sl

än
di

sc
he

n 
H

oc
h-

sc
hu

le
n;

 d
ie

s 
gi

lt 
vo

r 
al

le
m

 fü
r 

di
e 

B
ez

ie
hu

ng
en

 
zu

 s
ka

nd
in

av
is

ch
en

 H
oc

hs
ch

ul
en

. D
ie

 H
oc

h-
sc

hu
le

n 
be

rü
ck

si
ch

tig
en

 d
ie

 b
es

on
de

re
n 

B
e-

dü
rf

ni
ss

e 
au

sl
än

di
sc

he
r 

S
tu

di
er

en
de

r.
 

(5
) 

D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 w
irk

en
 a

n 
de

r 
so

zi
al

en
 

F
ör

de
ru

ng
 d

er
 S

tu
di

er
en

de
n 

m
it.

 S
ie

 b
er

üc
k-

si
ch

tig
en

 d
ie

 b
es

on
de

re
n 

B
ed

ür
fn

is
se

 b
eh

in
-



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 1
1 

de
rt

er
 S

tu
di

er
en

de
r 

in
sb

es
on

de
re

 b
ei

 d
en

 S
tu

-
di

en
an

ge
bo

te
n,

 d
er

 S
tu

di
en

or
ga

ni
sa

tio
n 

un
d 

de
n 

P
rü

fu
ng

en
. S

ie
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

en
 e

be
nf

al
ls

 
di

e 
be

so
nd

er
en

 B
ed

ür
fn

is
se

 v
on

 S
tu

di
er

en
de

n 
m

it 
K

in
de

rn
. D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 fö

rd
er

n 
in

 ih
re

m
 

B
er

ei
ch

 d
en

 S
po

rt
.  

(6
) 

D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 w
irk

en
 b

ei
 d

er
 W

ah
rn

eh
-

m
un

g 
ih

re
r 

A
uf

ga
be

n 
un

te
re

in
an

de
r 

un
d 

m
it 

an
-

de
re

n 
st

aa
tli

ch
en

 u
nd

 s
ta

at
lic

h 
ge

fö
rd

er
te

n 
F

or
-

sc
hu

ng
s-

 u
nd

 B
ild

un
gs

ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
zu

sa
m

m
en

. 

(7
) 

D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 fö
rd

er
n 

de
n 

W
is

-
se

ns
- 

un
d 

T
ec

hn
ol

og
ie

tr
an

sf
er

. S
ie

 k
ön

-
ne

n 
si

ch
 im

 R
ah

m
en

 ih
re

r 
A

uf
ga

be
n 

an
 

U
nt

er
ne

hm
en

 b
et

ei
lig

en
 o

de
r 

ei
ge

ne
 

U
nt

er
ne

hm
en

 g
rü

nd
en

. §
 6

5 
de

r 
La

n-
de

sh
au

sh
al

ts
or

dn
un

g 
bl

ei
bt

 u
nb

er
üh

rt
. 

(8
) 

D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 u
nt

er
ric

ht
en

 d
ie

 Ö
ffe

nt
lic

h-
ke

it 
üb

er
 d

ie
 E

rf
ül

lu
ng

 ih
re

r 
A

uf
ga

be
n.

 
(9

) 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 fö

rd
er

n 
di

e 
V

er
bi

n-
du

ng
 z

u 
ih

re
n 

A
bs

ol
ve

nt
in

ne
n 

un
d 

A
b-

so
lv

en
te

n.
 

(1
0)

 D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 fö
rd

er
n 

de
n 

S
ch

ut
z 

de
r 

na
tü

rli
ch

en
 L

eb
en

sg
ru

nd
la

-
ge

n 
un

d 
be

ac
ht

en
 d

ie
 G

ru
nd

sä
tz

e 
na

ch
ha

lti
ge

r 
E

nt
w

ic
kl

un
g.

 
 

 
 

§ 
3 

F
re

ih
ei

t v
on

 W
is

se
ns

ch
af

t u
nd

 K
un

st
, F

or
sc

hu
ng

 
un

d 
Le

hr
e 

(1
) 

D
ie

 M
itg

lie
de

r 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
er

fü
lle

n 
di

e 
ih

ne
n 

in
 K

un
st

 u
nd

 W
is

se
ns

ch
af

t, 
F

or
sc

hu
ng

 
un

d 
Le

hr
e 

ob
lie

ge
nd

en
 A

uf
ga

be
n 

in
 d

er
 ih

ne
n 

du
rc

h 
A

rt
ik

el
 5

 A
bs

. 3
 d

es
 G

ru
nd

ge
se

tz
es

 v
er

-
bü

rg
te

n 
F

re
ih

ei
t. 

(2
) 

D
as

 L
an

d 
st

el
lt 

si
ch

er
, d

as
s 

si
ch

 a
n 

de
n 

 
 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 1
2 

H
oc

hs
ch

ul
en

 K
un

st
 u

nd
 W

is
se

ns
ch

af
t, 

F
or

-
sc

hu
ng

 u
nd

 L
eh

re
 f

re
i e

nt
fa

lte
n 

kö
nn

en
. D

ie
se

 
P

fli
ch

t o
bl

ie
gt

 a
uc

h 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
un

d 
ih

re
n 

O
rg

an
en

. 
(3

) 
D

ie
 F

re
ih

ei
t d

er
 F

or
sc

hu
ng

 u
m

fa
ss

t i
ns

be
-

so
nd

er
e 

di
e 

F
ra

ge
st

el
lu

ng
, d

ie
 M

et
ho

de
, d

as
 

F
or

sc
hu

ng
se

rg
eb

ni
s 

so
w

ie
 s

ei
ne

 B
ew

er
tu

ng
 u

nd
 

V
er

br
ei

tu
ng

. D
ie

 O
rg

an
is

at
io

n 
de

s 
F

or
sc

hu
ng

s-
be

tr
ie

bs
 in

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

is
t s

o 
zu

 r
eg

el
n,

 d
as

s 
di

e 
F

re
ih

ei
t n

ac
h 

S
at

z 
1 

ni
ch

t b
ee

in
tr

äc
ht

ig
t w

ird
. 

In
 d

ie
se

m
 R

ah
m

en
 s

in
d 

E
nt

sc
he

id
un

ge
n 

de
s 

zu
st

än
di

ge
n 

H
oc

hs
ch

ul
or

ga
ns

 h
in

si
ch

tli
ch

 d
es

 
G

eg
en

st
an

de
s 

de
r 

F
or

sc
hu

ng
 in

so
w

ei
t z

ul
äs

si
g,

 
al

s 
si

e 
si

ch
 a

uf
 d

ie
 F

ör
de

ru
ng

 u
nd

 A
bs

tim
m

un
g 

vo
n 

F
or

sc
hu

ng
sv

or
ha

be
n 

un
d 

au
f d

ie
 B

ild
un

g 
vo

n 
F

or
sc

hu
ng

ss
ch

w
er

pu
nk

te
n 

be
zi

eh
en

. D
ie

 
S

ät
ze

 1
 b

is
 3

 g
el

te
n 

fü
r 

kü
ns

tle
ris

ch
e 

E
nt

w
ic

k-
lu

ng
sv

or
ha

be
n 

un
d 

fü
r 

di
e 

K
un

st
au

sü
bu

ng
 e

nt
-

sp
re

ch
en

d.
 

(4
) 

D
ie

 F
re

ih
ei

t d
er

 L
eh

re
 u

m
fa

ss
t i

ns
be

so
nd

er
e 

di
e 

Le
hr

m
ei

nu
ng

, d
en

 In
ha

lt 
de

r 
Le

hr
e,

 ih
re

 
M

et
ho

de
 u

nd
 d

ie
 F

or
m

 ih
re

r 
D

ar
st

el
lu

ng
. D

ie
 

O
rg

an
is

at
io

n 
de

r 
Le

hr
e 

in
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
is

t s
o 

zu
 r

eg
el

n,
 d

as
s 

di
e 

F
re

ih
ei

t n
ac

h 
S

at
z 

1 
ni

ch
t 

be
ei

nt
rä

ch
tig

t w
ird

. E
nt

sc
he

id
un

ge
n 

de
s 

zu
st

än
-

di
ge

n 
H

oc
hs

ch
ul

or
ga

ns
 ü

be
r 

G
eg

en
st

an
d 

un
d 

A
rt

 v
on

 L
eh

rv
er

an
st

al
tu

ng
en

 s
in

d 
nu

r 
in

so
w

ei
t 

zu
lä

ss
ig

, a
ls

 s
ie

 s
ic

h 
au

f d
ie

 O
rg

an
is

at
io

n 
de

s 
Le

hr
be

tr
ie

bs
 u

nd
 a

uf
 d

ie
 A

uf
st

el
lu

ng
 u

nd
 E

in
-

ha
ltu

ng
 v

on
 S

tu
di

en
- 

un
d 

P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

en
 

be
zi

eh
en

. 
  

 
 

§ 
4 

F
re

ih
ei

t d
es

 S
tu

di
um

s 
(1

) 
D

ie
 F

re
ih

ei
t d

es
 S

tu
di

um
s 

um
fa

ss
t, 

un
be

-
sc

ha
de

t d
er

 S
tu

di
en

- 
un

d 
P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
en

, 
in

sb
es

on
de

re
 d

ie
 fr

ei
e 

W
ah

l v
on

 L
eh

rv
er

an
st

al
-

tu
ng

en
, d

as
 R

ec
ht

, i
nn

er
ha

lb
 e

in
es

 S
tu

di
en

-
ga

ng
s 

S
ch

w
er

pu
nk

te
 n

ac
h 

ei
ge

ne
r W

ah
l z

u 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 1
3 

be
st

im
m

en
, s

ow
ie

 d
ie

 E
ra

rb
ei

tu
ng

 u
nd

 Ä
uß

e-
ru

ng
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
er

 u
nd

 k
ün

st
le

ris
ch

er
 M

ei
-

nu
ng

en
. 

(2
) 

S
ow

ei
t e

s 
zu

r 
or

dn
un

gs
ge

m
äß

en
 D

ur
ch

fü
h-

ru
ng

 d
es

 S
tu

di
um

s 
er

fo
rd

er
lic

h 
is

t, 
ka

nn
 d

er
 

F
ac

hb
er

ei
ch
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 d
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at
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t d
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 d
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 d
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t d
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la

ng
en

 b
ez

ei
ch

ne
te

n 
G

eg
en

st
an

d 
zu

 e
rla

ss
en

 o
de

r 
zu

 ä
n-

de
rn

. 
D

as
 V

er
la

ng
en

 n
ac

h 
S

at
z 

1 
N

r.
 4

 is
t n

ur
 z

ul
äs

-
si

g,
 w

en
n 

ei
n 

G
ru

nd
 v

or
lie

gt
, d

er
 n

ac
h 

§ 
14

 z
ur

 
V

er
sa

gu
ng

 d
er

 G
en

eh
m

ig
un

g 
ei

ne
r 

en
ts

pr
e-

ch
en

de
n 

S
at

zu
ng

 b
er

ec
ht

ig
en

 w
ür

de
. 

(3
) 

D
as

 V
er

la
ng

en
 n

ac
h 

A
bs

at
z 

2 
w

ird
 g

eg
en

-
üb

er
 d

em
 R

ek
to

ra
t d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
er

kl
är

t. 
M

it 
de

m
 V

er
la

ng
en

 k
an

n 
ei

ne
 a

ng
em

es
se

ne
 F

ris
t 

ge
se

tz
t w

er
de

n,
 in

 d
er

 d
ie

 n
ot

w
en

di
ge

n 
B

e-
sc

hl
üs

se
 z

u 
fa

ss
en

 s
in

d.
 K

om
m

en
 d

ie
 z

us
tä

nd
i-

ge
n 

O
rg

an
e 

de
m

 V
er

la
ng

en
 n

ic
ht

 r
ec

ht
ze

iti
g 

na
ch

, k
an

n 
da

s 
M

in
is

te
riu

m
 d

ie
 n

ot
w

en
di

ge
n 

A
no

rd
nu

ng
en

 a
ns

te
lle

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

tr
ef

fe
n.

 
E

s 
hö

rt
 v

or
he

r 
di

e 
zu

st
än

di
ge

n 
O

rg
an

e.
 K

om
m

t 
de

r 
S

en
at

 d
em

 V
er

la
ng

en
 n

ac
h 

A
bs

at
z 

2 
S

at
z 

1 
N

r.
 5

 n
ic

ht
 r

ec
ht

ze
iti

g 
na

ch
, k

an
n 

da
s 

M
in

is
te

-
riu

m
 in

 A
bw

ei
ch

un
g 

vo
n 

S
at

z 
3 

un
d 

4 
di

e 
E

ck
-

da
te

n 
na

ch
 §

 8
1 

A
bs

. 6
 z

ur
 E

rr
ei

ch
un

g 
de

r 
Z

ie
le

 
de

r 
S

tu
di

en
re

fo
rm

 im
 B

en
eh

m
en

 m
it 

de
r 

H
oc

h-
sc

hu
le

 d
ur

ch
 V

er
or

dn
un

g 
fe

st
le

ge
n.

 F
ür

 d
ie

 V
er

-
or

dn
un

g 
gi

lt 
§ 

14
 A

bs
. 1

 S
at

z 
2 

N
r.

 3
 u

nd
 §

 8
1 

A
bs

. 6
 S

at
z 

3 
bi

s 
5 

en
ts

pr
ec

he
nd

. 
(4

) 
D

as
 M

in
is

te
riu

m
 k

an
n 

di
e 

P
ro

gr
am

m
e 

be
st

im
m

en
, d

ie
 fü

r 
di

e 
re

gi
on

al
e,

 ü
be

rr
eg

io
na

le
 

un
d 

in
te

rn
at

io
na

le
 A

uf
ga

be
nt

ei
lu

ng
 u

nd
 Z

us
am

-



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 2
2 

m
en

ar
be

it 
in

 F
or

sc
hu

ng
, L

eh
re

 u
nd

 S
tu

di
um

 b
ei

 
de

r 
E

in
ric

ht
un

g 
vo

n 
S

tu
di

en
gä

ng
en

 u
nd

 b
ei

 d
er

 
B

ild
un

g 
vo

n 
S

ch
w

er
pu

nk
te

n 
de

r 
F

or
sc

hu
ng

 z
u 

be
rü

ck
si

ch
tig

en
 s

in
d.

 E
s 

hö
rt

 v
or

he
r 

di
e 

H
oc

h-
sc

hu
le

. 
2.

 §
 1

5 
a 

w
ir

d
 w

ie
 f

o
lg

t 
g

eä
n

d
er

t:
 

§ 
15

 a
 

Z
ie

lv
er

ei
nb

ar
un

g 
(1

) 
D

as
 M

in
is

te
riu

m
 u

nd
 d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 

sc
hl

ie
ß

en
 Z

ie
lv

er
ei

nb
ar

un
ge

n 
ab

. D
ie

 V
er

ei
nb

a-
ru

ng
en

 u
m

fa
ss

en
 in

sb
es

on
de

re
: 

1.
 

Z
ie

le
 fü

r 
R

ef
or

m
en

 u
nd

 E
nt

w
ic

kl
un

ge
n 

so
w

ie
 d

er
en

 je
w

ei
lig

e 
U

m
se

tz
un

g 
in

 d
en

 
H

oc
hs

ch
ul

en
,  

2.
 

M
aß

na
hm

en
 z

ur
 S

ic
he

ru
ng

 u
nd

 S
te

ig
e-

ru
ng

 d
er

 Q
ua

lit
ät

 d
er

 L
eh

re
,  

3.
 

M
aß

na
hm

en
 z

ur
 S

te
ig

er
un

g 
de

s 
F

ra
ue

na
nt

ei
ls

 in
 B

er
ei

ch
en

, i
n 

de
ne

n 
F

ra
ue

n 
un

te
rr

ep
rä

se
nt

ie
rt

 s
in

d,
  

4.
 

di
e 

H
öh

e 
de

r 
La

nd
es

m
itt

el
 fü

r 
ei

ne
n 

m
eh

rjä
hr

ig
en

 Z
ei

tr
au

m
 im

 R
ah

m
en

 d
es

 
H

au
sh

al
ts

re
ch

ts
,  

5.
 

E
ck

w
er

te
 fü

r 
di

e 
le

is
tu

ng
sb

ez
og

en
e 

V
er

-
ga

be
 e

in
es

 A
nt

ei
ls

 d
er

 L
an

de
sm

itt
el

. 
(2

) 
R

ec
ht

ze
iti

g 
vo

r 
de

m
 E

nd
e 

de
r 

V
er

ha
nd

lu
n-

ge
n 

üb
er

 d
ie

 Z
ie

lv
er

ei
nb

ar
un

g 
hö

re
n 

da
s 

M
in

is
-

te
riu

m
 u

nd
 d

as
 R

ek
to

ra
t d

ie
 V

er
tr

et
er

in
ne

n 
un

d 
V

er
tr

et
er

 d
er

 S
tu

di
er

en
de

n 
so

w
ie

 d
ie

 F
ra

ue
nb

e-
au

ftr
ag

te
n 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
en

 z
um

 v
or

ge
se

he
ne

n 
In

ha
lt 

de
r 

V
er

ei
nb

ar
un

g 
an

. 

a)
 A

b
sa

tz
 2

 e
rh

äl
t 

fo
lg

en
d

e 
F

as
su

n
g

: 
“(

2)
 R

ec
ht

ze
iti

g 
vo

r 
de

m
 E

nd
e 

de
r 

V
er

ha
nd

lu
ng

en
 

üb
er

 d
ie

 Z
ie

lv
er

ei
nb

ar
un

g 
hö

re
n 

da
s 

M
in

is
te

riu
m

 
un

d 
da

s 
R

ek
to

ra
t d

en
 L

an
de

sh
oc

hs
ch

ul
ra

t, 
di

e 
V

er
tr

et
er

in
ne

n 
un

d 
V

er
tr

et
er

 d
er

 S
tu

di
er

en
de

n 
so

-
w

ie
 d

ie
 F

ra
ue

nb
ea

uf
tr

ag
te

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

en
 z

um
 

vo
rg

es
eh

en
en

 In
ha

lt 
de

r 
V

er
ei

nb
ar

un
g 

an
.”

Z
u

 2
. a

):
 W

ie
 im

m
er

 e
in

 L
an

de
sh

oc
h-

sc
hu

lra
t o

de
r 

di
e 

K
om

m
is

si
on

 H
oc

h-
sc

hu
le

 u
nd

 F
or

sc
hu

ng
 z

us
am

m
en

ge
-

se
tz

t s
ei

n 
w

ird
, i

st
 e

s 
si

nn
vo

ll 
ih

n 
od

er
 

si
e 

zu
 d

en
 Z

ie
lv

er
ei

nb
ar

un
ge

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

en
 z

u 
hö

re
n.

 

(3
) 

F
es

tle
gu

ng
en

 n
ac

h 
A

bs
at

z 
1 

N
r.

 4
 u

nd
 5

 b
e-

dü
rf

en
 d

er
 Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
La

nd
ta

ge
s.

 D
ie

 
H

oc
hs

ch
ul

en
 b

er
ic

ht
en

 d
em

 M
in

is
te

riu
m

 r
eg

el
-

m
äß

ig
 ü

be
r 

di
e 

er
gr

iff
en

en
 M

aß
na

hm
en

 u
nd

 d
ie

 

D
ru

ck
sa

ch
e 

15
/ 3

37
6 

S
ch

le
sw

ig
-H

ol
st

ei
ni

sc
he

r 
La

nd
ta

g 
- 

b
) 

In
 A

b
sa

tz
 3

 w
ir

d
 f

o
lg

en
d

er
 n

eu
er

 S
at

z 
4 

an
g

e-
fü

g
t:

 

Z
u

 2
. b

):
 D

as
 z

u 
2.

 a
) 

G
es

ag
te

 g
ilt

 e
nt

-
sp

re
ch

en
d.

 



G
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e 
F
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su

ng
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es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 2
3 

U
m

se
tz

un
g 

de
r 

Z
ie

le
. D

ie
 B

er
ic

ht
e 

w
er

de
n 

in
 

ge
ei

gn
et

er
 F

or
m

 v
er

öf
fe

nt
lic

ht
. 

“D
er

 L
an

de
sh

oc
hs

ch
ul

ra
t g

ib
t z

ur
 in

 d
en

 Z
ie

lv
er

ei
n-

ba
ru

ng
en

 v
or

ge
se

he
ne

n 
H

al
bz

ei
tb

ew
er

tu
ng

 e
in

e 
S

te
llu

ng
na

hm
e 

ab
.“
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16
 

B
au

an
ge

le
ge

nh
ei

te
n 

(1
) 

D
ie

 P
la

nu
ng

 u
nd

 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
vo

n 
B

au
-

m
aß

na
hm

en
 fü

r 
H

oc
hs

ch
ul

zw
ec

ke
 s

ow
ie

 d
ie

 
E

rs
tb

el
eg

un
g 

de
r 

R
äu

m
e 

ob
lie

ge
n 

de
m

 L
an

d,
 

so
w

ei
t e

s 
si

ch
 n

ic
ht

 u
m

 K
ör

pe
rs

ch
af

ts
ve

rm
ög

en
 

(§
 2

2 
A

bs
. 3

) 
ha

nd
el

t. 
D

ie
 A

us
st

at
tu

ng
 d

er
 G

e-
bä

ud
e 

m
it 

be
w

eg
lic

he
m

 G
er

ät
 o

bl
ie

gt
 d

er
 H

oc
h-

sc
hu

le
 n

ac
h 

R
ic

ht
lin

ie
n 

de
s 

La
nd

es
. 

(2
) 

D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

is
t z

u 
hö

re
n,

 w
en

n 
da

s 
La

nd
 

na
ch

 A
bs

at
z 

1 
S

at
z 

1 
fü

r 
ih

re
n 

B
er

ei
ch

 tä
tig

 
w

ird
. F

ür
 d

ie
 P

la
nu

ng
 v

on
 e

in
ze

ln
en

 B
au

te
n 

be
-

de
ut

en
de

r 
A

rt
 is

t e
in

e 
st

än
di

ge
 K

om
m

is
si

on
 z

u 
bi

ld
en

 (
B

au
ko

m
m

is
si

on
),

 in
 d

er
 d

as
 L

an
d 

un
d 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

an
ge

m
es

se
n 

ve
rt

re
te

n 
si

nd
. D

ie
 

B
au

ko
m

m
is

si
on

 h
at

 d
ie

 A
uf

ga
be

, d
as

 L
an

d 
zu

 
be

ra
te

n;
 s

ie
 k

an
n 

zu
 e

in
ze

ln
en

 P
un

kt
en

 S
ac

h-
ve

rs
tä

nd
ig

e 
hö

re
n.

 

T
ite

l 3
 

H
oc

hs
ch

ul
pl

an
un

g 
§ 

17
 

E
nt

w
ic

kl
un

gs
pl

an
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
(1

) 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
st

el
lt 

ei
ne

n 
m

eh
rjä

hr
ig

en
 

E
nt

w
ic

kl
un

gs
pl

an
 a

uf
 u

nd
 s

ch
re

ib
t i

hn
 fo

rt
. E

r 
en

th
äl

t 
1.

 
di

e 
V

or
sc

hl
äg

e 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r 
di

e 
E

nt
w

ic
kl

un
g 

ih
re

r 
F

ac
hb

er
ei

ch
e,

 ih
re

r 
ze

nt
ra

le
n 

E
in

ric
ht

un
ge

n 
un

d 
ih

re
r 

E
in

-
ric

ht
un

ge
n 

fü
r 

di
e 

V
er

w
al

tu
ng

,  
2.

 
P

er
sp

ek
tiv

en
 u

nd
 S

ch
w

er
pu

nk
te

 d
er

 
F

or
sc

hu
ng

 u
nd

 d
er

 k
ün

st
le

ris
ch

en
 E

nt
-

w
ic

kl
un

gs
vo

rh
ab

en
,  



G
el
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nd
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F
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ng
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es
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oc
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ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 2
4 

3.
 

V
or

sc
hl

äg
e 

zu
r 

V
er

än
de

ru
ng

 d
er

 A
us

bi
l-

du
ng

sk
ap

az
itä

t i
n 

de
n 

ei
nz

el
ne

n 
S

tu
-

di
en

gä
ng

en
,  

4.
 

de
n 

in
 d

en
 e

in
ze

ln
en

 S
tu

di
en

gä
ng

en
 

un
d 

O
rg

an
is

at
io

ns
ei

nh
ei

te
n 

vo
rh

an
de

-
ne

n 
un

d 
an

ge
st

re
bt

en
 P

er
so

na
ls

te
lle

n-
be

st
an

d,
  

5.
 

V
or

sc
hl

äg
e 

zu
m

 A
bb

au
 d

er
 B

en
ac

ht
ei

li-
gu

ng
en

 u
nd

 z
ur

 F
ör

de
ru

ng
 v

on
 F

ra
ue

n 
in

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e,

 in
sb

es
on

de
re

 a
uc

h 
in

 d
er

 P
ha

se
 d

er
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 
Q

ua
lif

ik
at

io
n.

 
(2

) 
B

ei
 d

er
 A

uf
st

el
lu

ng
 u

nd
 F

or
ts

ch
re

ib
un

g 
is

t 
de

r 
ge

m
ei

ns
am

e 
R

ah
m

en
pl

an
 n

ac
h 

de
m

 H
oc

h-
sc

hu
lb

au
fö

rd
er

un
gs

ge
se

tz
 z

u 
be

rü
ck

si
ch

tig
en

. 
A

llg
em

ei
ne

 Z
ie

le
 d

er
 L

an
de

s-
 u

nd
 F

in
an

zp
la

-
nu

ng
 d

es
 L

an
de

s 
so

lle
n 

be
rü

ck
si

ch
tig

t w
er

de
n.

 
D

ar
üb

er
 h

in
au

sg
eh

en
de

 V
or

sc
hl

äg
e 

si
nd

 z
u 

be
-

gr
ün

de
n.

 
(3

) 
D

as
 M

in
is

te
riu

m
 k

an
n 

du
rc

h 
V

er
or

dn
un

g 
ei

n 
ei

nh
ei

tli
ch

es
 V

er
fa

hr
en

 d
er

 A
uf

st
el

lu
ng

 u
nd

 
F

or
ts

ch
re

ib
un

g 
de

r 
E

nt
w

ic
kl

un
gs

pl
än

e 
un

d 
fü

r 
di

e 
B

er
ec

hn
un

g 
de

r 
vo

rh
an

de
ne

n 
un

d 
de

r 
an

ge
-

st
re

bt
en

 A
us

bi
ld

un
gs

ka
pa

zi
tä

t e
in

e 
ei

nh
ei

tli
ch
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b
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d
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lra
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ra
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n
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D
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 d
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H
oc
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nd
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n.

 D
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de

r 
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nd
es
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ch
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lra
ts
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er

-
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h 
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s 

M
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m
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uf
en

, d
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re
i M

it-
gl

ie
de

r 
au

f g
em
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ns
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en

 V
or

sc
hl

ag
 d

er
 H

oc
h-

sc
hu

le
n 

un
d 

ei
n 

M
itg

lie
d 

au
f g

em
ei

ns
am

en
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o
r-

sc
hl

ag
 d

er
 ü

br
ig

en
 s

ec
hs

 M
itg

lie
de

r.
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ie
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m
ts

ze
it 

al
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r 
M

itg
lie

de
r 

be
tr

äg
t f

ün
f J

ah
re

. W
ie

de
rb

en
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ng
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nd
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ie
de

rw
ah

l s
in

d 
m

ög
lic

h.
 D

as
 N

äh
er

e 
re

ge
lt 

ei
ne
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at

zu
ng

.”

D
ie

 v
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 d
er

 C
D

U
 v

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Z

u-
sa

m
m

en
se

tz
un

g 
de

s 
La

nd
es

ho
ch

sc
hu

l-
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te
s 

w
ird

 a
ls

 z
u 

ei
ns

ei
tig

 e
ra

ch
te

t. 
G

ru
nd
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lic
h 

so
llt

en
 ih

m
 V

er
tr

et
er

in
ne

n 
un

d 
V

er
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et
er

 v
on

 H
oc

hs
ch
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en

 u
nd

 g
e-

se
lls
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af

tli
ch

en
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ru
pp

en
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ng
eh

ör
en
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 d
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 m
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itg
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i d
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 b
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n 
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er
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ht
ig

en
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in
d,
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llt
e 
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ch
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ie

r 
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s 
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he
in

t s
in
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l, 
zu

 d
ie
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m
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w
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k 

fü
r 
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e 

G
ru

pp
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 d
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n 
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 d
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hr
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un

d 
H

oc
h-
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 d
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3.
 d
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is
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ns
ch

af
tli

ch
en

 D
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ns
te

s,
 

4.
 d

es
 n

ic
ht

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 D

ie
ns

te
s 

un
d

5.
 d

er
 S

tu
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er
en

de
n 

je
w

ei
ls

 h
oc

hs
ch

ul
üb

er
gr

ei
fe

nd
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in
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it-
gl

ie
d 

un
d 
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 d
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l d
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 D
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m
it 
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n 

w
er

de
n,
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er

 D
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eg
ie
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e 

od
er

 D
el

eg
ie

rt
er

 fü
r 

da
s 

La
nd

 S
ch

le
s-

w
ig

-H
ol

st
ei

n 
in

 d
er

 B
un

de
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er
tr

et
un

g 
A
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de

m
is
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er

 M
itt

el
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u 
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t. 
D

ie
 W
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l 

de
r 

M
itg
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r 
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r 
H
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hr
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n 

un
d 
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e 

m
it 
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r 
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G
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 d
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H
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ch
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ne
n 
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d 
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im

 M
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riu
m

 fü
r 
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un
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 W
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-
se

ns
ch

af
t, 

F
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sc
hu

ng
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nd
 K
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r 
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-
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üp

ft 
w
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de
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 d

ie
 s
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 d
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H
W

 fü
r 
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rli
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 d
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, d
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s 
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it 
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 d
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itg
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lra
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eh
nu

ng
 

an
 d

en
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w

ur
f d

er
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D
U

 k
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e 
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r 
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tim
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t 

w
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hu
lra

t g
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ch
t h

er
-
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sö
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n 
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s 

W
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-
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ns
ch

af
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W
irt

sc
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ft 
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fe
nt
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Le
be

n 
an

, d
ie

 n
ic

ht
 M

itg
lie

de
r 

ei
ne

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
de

s 
La

nd
es

 s
ei

n 
dü

rf
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D

ie
se

 M
itg

lie
de

r 
de

s 
La

nd
es

ho
ch
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hu

l-
ra

ts
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er
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n 
du
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h 
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s 

M
in

is
te
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m

 b
e-

ru
fe

n,
 d
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 v
ie

r 
M

itg
lie

de
r 

au
f g

em
ei

n-
sa

m
en

 V
or

sc
hl

ag
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

en
 u

nd
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n 

M
itg

lie
d 

au
f g

em
ei

ns
am

en
 V

or
-

sc
hl

ag
 d

er
 ü

br
ig

en
 s

ie
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n 
vo

m
 M

in
is

te
-

riu
m

 b
er

uf
en

en
 M

itg
lie

de
r.

 D
ie
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m

ts
ze

it 
al

le
r 

M
itg

lie
de

r 
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tr
äg

t f
ün

f J
ah

re
. W

ie
-

de
rb

en
en

nu
ng

 u
nd

 W
ie

de
rw

ah
l s

in
d 

m
ög

lic
h.

 D
as

 N
äh

er
e 

re
ge

lt 
ei

ne
 S

at
-

zu
ng

.”
5.

 §
 1

9 
a 

w
ir

d
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es
tr

ic
h

en
. 

Z
u

 5
.:
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o 

kö
nn

te
 d

ie
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re
m

ie
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ie
lfa

lt 
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-
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er

t w
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n.

 
§ 

19
 a

 
H

oc
hs

ch
ul

be
ira

t 
(1

) 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
bi

ld
et

 z
ur

 V
er

bi
nd

un
g 

m
it 

de
r 

A
rb

ei
ts

- 
un

d 
B

er
uf

sw
el

t u
nd

 d
en

 r
eg

io
na
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n 

V
er

w
al

tu
ng

st
rä

ge
rn

 e
in

en
 B

ei
ra

t. 
(2

) 
D

er
 B

ei
ra

t b
er

ät
 d

ie
 H

oc
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ch
ul

e 
be

i d
er
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m

-
se

tz
un

g 
w
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se
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ch

af
tli

ch
er

 E
rk

en
nt
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e 
in

 d
ie

 
G
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el
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ch

af
t u

nd
 d

er
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in
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un
g 

vo
n 

G
eg

en
-

w
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ag
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re

 u
nd

 F
or

sc
hu

ng
 (

W
is

se
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- 
un

d 
T
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hn

ol
og

ie
tr

an
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er
).

 E
r 
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en

t d
er

 E
rö

rt
e-

ru
ng

 r
eg
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na

le
r 

A
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ek
te

 d
er
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en
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en

 d
er
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r 

w
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 d
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E
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lu
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e 
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t G
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r 
S

te
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e.
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D
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itg
lie

de
r 
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s 

B
ei

ra
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n 

au
f 

V
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-
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hl
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 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 
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m
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in

is
te

riu
m

 b
er

u-
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A
bs

. 1
 N

r.
 1

 b
is

 4
 s

in
d 

da
be

i a
ng

em
es

se
n 

zu
 b

e-
rü

ck
si

ch
tig

en
. M

itg
lie

de
r 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

dü
rf

en
 

de
m

 B
ei

ra
t n

ic
ht

 a
ng

eh
ör

en
. E

in
ze

lh
ei

te
n 
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ge

lt 
ei

ne
 S

at
zu

ng
 d

es
 S

en
at

s,
 d

ie
 in

sb
es

on
de

re
 e

in
e 

pa
rit

ät
is

ch
e 

B
es

et
zu

ng
 d

es
 B

ei
ra

ts
 m

it 
F

ra
ue

n 
un

d 
M

än
ne

rn
 e

rm
ög

lic
ht

. 
(4

) 
A

ns
te

lle
 e

in
es

 B
ei

ra
te

s 
na

ch
 A

bs
at

z 
1 

kö
n-

ne
n 

m
eh

re
re

 H
oc

hs
ch

ul
en

 e
in

en
 g

em
ei

ns
am

en
 

B
ei

ra
t b

ild
en
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H
au

sh
al

t 
(1

) 
D

as
 L

an
d 

st
el

lt 
de

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 n

ac
h 

M
aß

-
ga

be
 d

es
 L

an
de

sh
au

sh
al

ts
 u

nd
 d

es
 B

es
ch

lu
s-

se
s 

de
s 

La
nd

ta
ge

s 
na

ch
 §
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5 

a 
A

bs
. 3

 S
at

z 
1 

M
itt

el
 fü

r 
di

e 
E

rf
ül

lu
ng

 ih
re

r 
A

uf
ga

be
n 

zu
r 

V
er

fü
-

gu
ng

. D
ie

 M
itt

el
ve

rt
ei

lu
ng

 o
rie

nt
ie
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 s

ic
h 
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ch

 a
n 

de
n 

in
 F

or
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hu
ng
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nd
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re
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nd
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er
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-
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ng
 d
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tli
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en
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nd
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N
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ra
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n 
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is
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en
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ie
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n 
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n 
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or

ts
ch

rit
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n 
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i d
er
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ng
 d
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n 

un
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H
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H
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se
 f

ür
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 d
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H
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 b
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D
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 H

au
sh

al
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-,
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nd
 R
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hn

un
gs

-
w

es
en

 d
er

 H
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h 
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 d
en
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r 
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el
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en
 V

or
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en
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ie
 H

oc
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le
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en
 e
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un
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 e
in
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e-
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en
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tr
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n.
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D
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H
oc

hs
ch

ul
e 

gl
ei

ch
ge

st
el

lt 
1.

 
di

e 
in

 d
en

 R
uh

es
ta

nd
 g

et
re

te
ne

n 
P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
P

ro
fe

ss
or

en
,  

2.
 

di
e 

ha
up

tb
er

uf
lic

h,
 je

do
ch

 n
ur

 
vo

rü
be

rg
eh

en
d 

od
er

 g
as

tw
ei

se
 in

 d
er

 
H

oc
hs

ch
ul

e 
T

ät
ig

en
,  

3.
 

di
e 

Le
hr

be
au

ftr
ag

te
n,

 s
ow

ei
t s

ie
 n

ic
ht

 
M

itg
lie

de
r 

na
ch

 A
bs

at
z 

1 
N

r.
 2

 s
in

d,
 H

o-
no

ra
rp

ro
fe

ss
or

in
ne

n,
 H

on
or

ar
pr

of
es

so
-

re
n,

 P
riv

at
do

ze
nt

in
ne

n,
 P

riv
at

do
ze

nt
en

 
un

d 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 H
ilf

sk
rä

fte
 s

ow
ie

 
di

e 
so

ns
tig

en
 a

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
ne

-
be

nb
er

uf
lic

h 
T

ät
ig

en
,  

4.
 

di
e 

in
 e

in
er

 F
or

sc
hu

ng
se

in
ric

ht
un

g 
ha

up
tb

er
uf

lic
h 

tä
tig

en
, b

eu
rla

ub
te

n 
P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
P

ro
fe

ss
or

en
 d

er
 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 3
5 

H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

 
5.

 
di

e 
E

hr
en

bü
rg

er
in

ne
n,

 E
hr

en
bü

rg
er

, E
h-

re
ns

en
at

or
in

ne
n 

un
d 

E
hr

en
se

na
to

re
n 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e.

 
D

as
 a

kt
iv

e 
un

d 
pa

ss
iv

e 
W

ah
lre

ch
t s

te
ht

 ih
ne

n 
nu

r 
zu

, w
en

n 
es

 in
 d

ie
se

m
 G

es
et

z 
be

st
im

m
t i

st
. 

D
as

 M
in

is
te

riu
m

 k
an

n 
du

rc
h 

V
er

or
dn

un
g 

re
ge

ln
, 

w
el

ch
e 

P
er

so
ne

n 
na

ch
 ih

re
r 

R
ec

ht
ss

te
llu

ng
 u

nd
 

na
ch

 ih
re

r 
ze

itl
ic

h 
be

gr
en

zt
en

 Z
ug

eh
ör

ig
ke

it 
zu

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
di

e 
in

 S
at

z 
1 

N
r.

 2
 g

en
an

nt
en

 V
or

-
au

ss
et

zu
ng

en
 e

rf
ül

le
n.

 
  

 
 

§ 
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G

ru
nd

sä
tz

e 
de

r 
M

itw
irk

un
g 

(1
) 

D
ie

 M
itw

irk
un

g 
an

 d
er

 S
el

bs
tv

er
w

al
tu

ng
 d

er
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

is
t R

ec
ht

 u
nd

 P
fli

ch
t a

lle
r 

M
itg

lie
de

r.
 

A
rt

 u
nd

 U
m

fa
ng

 d
er

 M
itw

irk
un

g 
de

r 
ei

nz
el

ne
n 

M
itg

lie
de

rg
ru

pp
en

 b
es

tim
m

en
 s

ic
h 

na
ch

 d
er

 
Q

ua
lif

ik
at

io
n,

 F
un

kt
io

n,
 V

er
an

tw
or

tu
ng

 u
nd

 B
e-

tr
of

fe
nh

ei
t d

er
 M

itg
lie

de
r.

 
(2

) 
D

ie
 M

itg
lie

de
r 

ei
ne

s 
G

re
m

iu
m

s 
si

nd
 b

ei
 A

us
-

üb
un

g 
ih

re
s 

S
tim

m
re

ch
ts

 a
n 

W
ei

su
ng

en
 in

sb
e-

so
nd

er
e 

de
r 

G
ru

pp
e,

 d
ie

 s
ie

 g
ew

äh
lt 

ha
t, 

ni
ch

t 
ge

bu
nd

en
. F

ra
ue

n 
un

d 
M

än
ne

r 
so

lle
n 

zu
 g

le
i-

ch
en

 T
ei

le
n 

ve
rt

re
te

n 
se

in
; i

st
 d

ie
s 

ni
ch

t m
ög

lic
h,

 
m

us
s 

da
s 

G
es

ch
le

ch
t m

it 
de

m
 g

er
in

ge
re

n 
A

nt
ei

l 
an

 d
er

 je
w

ei
lig

en
 M

itg
lie

de
rg

ru
pp

e 
m

in
de

st
en

s 
en

ts
pr

ec
he

nd
 d

ie
se

m
 A

nt
ei

l v
er

tr
et

en
 s

ei
n.

 
(3

) 
H

oc
hs

ch
ul

m
itg

lie
de

r 
dü

rf
en

 w
eg

en
 ih

re
r 

T
ä-

tig
ke

it 
in

 d
en

 G
re

m
ie

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
ni

ch
t b

e-
na

ch
te

ili
gt

 o
de

r 
be

gü
ns

tig
t w

er
de

n.
 F

ür
 d

ie
 

V
er

tr
et

er
in

ne
n 

un
d 

V
er

tr
et

er
 d

er
 M

itg
lie

de
rg

ru
p-

pe
n 

de
s 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 D

ie
ns

te
s 

un
d 

de
s 

ni
ch

tw
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 D

ie
ns

te
s 

im
 S

en
at

 o
de

r 
in

 e
in

em
 F

ac
hb

er
ei

ch
sk

on
ve

nt
 s

ow
ie

 fü
r 

di
e 

ne
-

be
nb

er
uf

lic
h 

tä
tig

en
 F

ra
ue

nb
ea

uf
tr

ag
te

n 
ge

lte
n 

di
e 

V
or

sc
hr

ift
en

 d
es

 M
itb

es
tim

m
un

gs
ge

se
tz

es
 

S
ch

le
sw

ig
-H

ol
st

ei
n 

üb
er

 d
en

 S
ch

ut
z 

de
r 

M
itg

lie
-

de
r 

de
r 

P
er

so
na

lv
er

tr
et

un
ge

n 
vo

r 
V

er
se

tz
un

g,
 



G
el

te
nd

e 
F
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su

ng
 d

es
 H

oc
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ch
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ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 3
6 

A
bo

rd
nu

ng
 o

de
r 

K
ün

di
gu

ng
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

  
  

 
 

§ 
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S

tim
m

re
ch

t i
n 

be
so

nd
er

en
 F

ra
ge

n 
(1

) 
A

n 
E

nt
sc

he
id

un
ge

n,
 d

ie
 F

or
sc

hu
ng

, k
ün

st
le

-
ris

ch
e 

E
nt

w
ic

kl
un

gs
vo

rh
ab

en
, L

eh
re

 o
de

r 
di

e 
B

er
uf

un
g 

vo
n 

P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

od
er

 P
ro

fe
ss

or
en

 
un

m
itt

el
ba

r 
be

rü
hr

en
, w

irk
en

, s
of

er
n 

si
e 

de
m

 
G

re
m

iu
m

 s
tim

m
be

re
ch

tig
t a

ng
eh

ör
en

,  
1.

 
di

e 
A

ng
eh

ör
ig

en
 d

er
 M

itg
lie

de
rg

ru
pp

e 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

ne
n 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

,
2.

 
di

e 
A

ng
eh

ör
ig

en
 d

er
 M

itg
lie

de
rg

ru
pp

e 
de

s 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 D
ie

ns
te

s,
  

3.
 

di
e 

A
ng

eh
ör

ig
en

 d
er

 M
itg

lie
de

rg
ru

pp
e 

de
r 

S
tu

di
er

en
de

n,
  

4.
 

di
e 

R
ek

to
ra

ts
m

itg
lie

de
r,

 d
ie

 D
ek

an
in

ne
n 

un
d 

D
ek

an
e 

un
d 

 
5.

 
di

e 
na

ch
 §

 2
3 

A
bs

. 2
 u

nd
 3

 
gl

ei
ch

ge
st

el
lte

n 
P

er
so

ne
n 

st
im

m
be

re
ch

tig
t m

it.
 D

em
 G

re
m

iu
m

 a
ng

eh
ö-

re
nd

e 
so

ns
tig

e 
H

oc
hs

ch
ul

m
itg

lie
de

r 
ha

be
n 

S
tim

m
re

ch
t i

n 
A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
de

r 
F

or
sc

hu
ng

, 
so

w
ei

t s
ie

 e
nt

sp
re

ch
en

de
 F

un
kt

io
ne

n 
in

 d
er

 
H

oc
hs

ch
ul

e 
w

ah
rn

eh
m

en
 u

nd
 ü

be
r 

be
so

nd
er

e 
E

rf
ah

ru
ng

en
 im

 B
er

ei
ch

 d
er

 F
or

sc
hu

ng
 v

er
fü

-
ge

n;
 e

nt
sp

re
ch

en
de

s 
gi

lt 
fü

r 
ih

re
 M

itw
irk

un
g 

in
 

A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

de
r 

Le
hr

e 
un

d 
de

r 
kü

ns
tle

ri-
sc

he
n 

E
nt

w
ic

kl
un

gs
vo

rh
ab

en
. S

ow
ei

t M
itg

lie
de

r 
de

s 
G

re
m

iu
m

s 
na

ch
 S

at
z 

2 
ke

in
 S

tim
m

re
ch

t h
a-

be
n,

 w
irk

en
 s

ie
 b

er
at

en
d 

m
it.

 
(2

) 
E

nt
sc

he
id

un
ge

n,
 d

ie
 F

or
sc

hu
ng

, k
ün

st
le

ri-
sc

he
 E

nt
w

ic
kl

un
gs

vo
rh

ab
en

 o
de

r 
di

e 
B

er
uf

un
g 

vo
n 

P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

od
er

 P
ro

fe
ss

or
en

 u
nm

itt
el

-
ba

r 
be

rü
hr

en
, b

ed
ür

fe
n 

au
ß

er
 d

er
 M

eh
rh

ei
t d

es
 

G
re

m
iu

m
s 

au
ch

 d
er

 M
eh

rh
ei

t d
er

 d
em

 G
re

m
iu

m
 

an
ge

hö
re

nd
en

 H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
. K

om
m

t d
an

ac
h 

ei
n 

B
e-



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 3
7 

sc
hl

us
s 

au
ch

 im
 z

w
ei

te
n 

A
bs

tim
m

un
gs

ga
ng

 
ni

ch
t z

us
ta

nd
e,

 s
o 

ge
nü

gt
 f

ür
 e

in
e 

E
nt

sc
he

id
un

g 
di

e 
M

eh
rh

ei
t d

er
 d

em
 G

re
m

iu
m

 a
ng

eh
ör

en
de

n 
P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
P

ro
fe

ss
or

en
. B

ei
 B

er
u-

fu
ng

sv
or

sc
hl

äg
en

 is
t d

ie
 M

eh
rh

ei
t d

es
 G

re
m

i-
um

s 
be

re
ch

tig
t, 

ih
re

n 
V

or
sc

hl
ag

 a
ls

 w
ei

te
re

n 
B

e-
ru

fu
ng

sv
or

sc
hl

ag
 v

or
zu

le
ge

n.
 

(3
) 

Z
u 

de
n 

E
nt

sc
he

id
un

ge
n,

 d
ie

 d
ie

 F
or

sc
hu

ng
 

od
er

 L
eh

re
 u

nm
itt

el
ba

r 
be

rü
hr

en
, g

eh
ör

t a
uc

h 
di

e 
B

es
ch

lu
ss

fa
ss

un
g 

üb
er

 H
ab

ili
ta

tio
ns

- 
un

d 
P

ro
m

ot
io

ns
or

dn
un

ge
n.
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W

ah
le

n 
(1

) 
D

ie
 W

ah
l d

er
 V

er
tr

et
er

in
ne

n 
un

d 
V

er
tr

et
er

 
de

r 
M

itg
lie

de
rg

ru
pp

en
 im

 K
on

si
st

or
iu

m
, S

en
at

 
un

d 
F

ac
hb

er
ei

ch
sk

on
ve

nt
 w

ird
 v

on
 d

er
 H

oc
h-

sc
hu

le
 d

ur
ch

 S
at

zu
ng

 (W
ah

lo
rd

nu
ng

) 
ge

re
ge

lt.
 

D
ab

ei
 is

t v
or

zu
se

he
n,

 d
as

s 
di

e 
H

oc
hs

ch
ul

or
-

ga
ne

 in
 a

llg
em

ei
ne

r,
 g

le
ic

he
r,

 fr
ei

er
 u

nd
 g

eh
ei

-
m

er
 W

ah
l g

ew
äh

lt 
w

er
de

n.
 D

as
 W

ah
lv

er
fa

hr
en

 
un

d 
di

e 
B

es
tim

m
un

g 
de

s 
Z

ei
tp

un
kt

s 
de

r 
W

ah
l 

m
üs

se
n 

di
e 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 f
ür

 e
in

e 
m

ög
lic

hs
t 

ho
he

 W
ah

lb
et

ei
lig

un
g 

sc
ha

ff
en

. F
ür

 d
ie

 W
ah

le
n 

zu
m

 K
on

si
st

or
iu

m
, z

um
 S

en
at

 u
nd

 z
u 

de
n 

F
ac

h-
be

re
ic

hs
ko

nv
en

te
n 

is
t a

uc
h 

B
rie

fw
ah

l z
uz

ul
as

-
se

n;
 d

ab
ei

 is
t v

or
zu

se
he

n,
 d

as
s 

al
le

 W
ah

lb
e-

re
ch

tig
te

n 
di

e 
B

rie
fw

ah
lu

nt
er

la
ge

n 
er

ha
lte

n.
 D

en
 

S
tu

di
er

en
de

n 
so

ll 
G

el
eg

en
he

it 
ge

ge
be

n 
w

er
de

n,
 

ih
re

 V
er

tr
et

er
in

ne
n 

un
d 

V
er

tr
et

er
 im

 R
ah

m
en

 
de

s 
R

üc
km

el
de

ve
rf

ah
re

ns
 z

u 
w

äh
le

n.
 Im

 ü
br

i-
ge

n 
si

nd
 d

ie
 fü

r 
La

nd
ta

gs
- 

un
d 

K
om

m
un

al
w

ah
-

le
n 

ge
lte

nd
en

 G
ru

nd
sä

tz
e 

or
dn

un
gs

ge
m

äß
er

 
W

ah
ld

ur
ch

fü
hr

un
g 

un
d 

W
ah

lp
rü

fu
ng

 a
nz

uw
en

-
de

n.
 

(2
) 

D
ie

 A
ng

eh
ör

ig
en

 je
de

r 
M

itg
lie

de
rg

ru
pp

e 
na

ch
 §

 2
3 

A
bs

. 1
 N

r.
 1

 b
is

 4
 w

äh
le

n 
au

s 
ih

re
r 

M
itt

e 
ih

re
 V

er
tr

et
er

in
ne

n 
un

d 
V

er
tr

et
er

 in
 d

ie
 

G
re

m
ie

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
na

ch
 d

en
 G

ru
nd

sä
tz

en
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E

nt
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ur
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de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 3
8 

de
r 

pe
rs

on
al

is
ie

rt
en

 V
er

hä
ltn

is
w

ah
l u

nd
 u

nm
it-

te
lb

ar
. N

ur
 in

 H
oc

hs
ch

ul
en

 m
it 

F
ac

hb
er

ei
ch

en
 

an
 v

er
sc

hi
ed

en
en

 S
ta

nd
or

te
n 

kö
nn

en
 d

ie
 

V
er

tr
et

er
in

ne
n 

un
d 

V
er

tr
et

er
 d

er
 M

itg
lie

de
rg

ru
p-

pe
n 

na
ch

 §
 2

3 
A

bs
. 1

 N
r.

 1
 b

is
 4

 z
u 

K
on

si
st

o-
riu

m
 u

nd
 S

en
at

 in
 W

ah
lb

er
ei

ch
en

 g
ew

äh
lt 

w
er

-
de

n.
 D

ab
ei

 b
ild

en
 d

ie
 F

ac
hb

er
ei

ch
e 

an
 e

in
em

 
S

ta
nd

or
t e

in
en

 W
ah

lb
er

ei
ch

. B
ei

 d
en

 W
ah

lv
or

-
sc

hl
äg

en
 s

ol
le

n 
F

ra
ue

n 
un

d 
M

än
ne

r 
zu

 g
le

ic
he

n 
A

nt
ei

le
n 

be
rü

ck
si

ch
tig

t w
er

de
n.

 D
ie

 W
ah

lo
rd

-
nu

ng
 b

es
tim

m
t, 

w
er

 im
 F

al
l d

er
 V

er
hi

nd
er

un
g 

od
er

 d
es

 A
us

sc
he

id
en

s 
de

r 
V

er
tr

et
er

in
 o

de
r 

de
s 

V
er

tr
et

er
s 

an
 ih

re
 o

de
r 

se
in

e 
S

te
lle

 tr
itt

. H
at

 e
in

e 
M

itg
lie

de
rg

ru
pp

e 
ni

ch
t m

eh
r 

A
ng

eh
ör

ig
e,

 a
ls

 
V

er
tr

et
er

in
ne

n 
un

d 
V

er
tr

et
er

 z
u 

w
äh

le
n 

si
nd

, 
w

er
de

n 
al

le
 A

ng
eh

ör
ig

en
 o

hn
e 

W
ah

l M
itg

lie
de

r 
de

s 
G

re
m

iu
m

s.
 E

in
 G

re
m

iu
m

 is
t a

uc
h 

da
nn

 
re

ch
tm

äß
ig

 z
us

am
m

en
ge

se
tz

t, 
w

en
n 

A
ng

eh
ö-

rig
e 

ei
ne

r 
M

itg
lie

de
rg

ru
pp

e,
 d

ie
 d

ar
in

 v
er

tr
et

en
 

se
in

 s
ol

l, 
ni

ch
t o

de
r 

ni
ch

t i
n 

au
sr

ei
ch

en
de

r 
Z

ah
l 

vo
rh

an
de

n 
si

nd
. 
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W
ah

lz
ei

t 
(1

) 
D

ie
 M

itg
lie

de
r 

ei
ne

s 
G

re
m

iu
m

s 
w

er
de

n 
fü

r 
ei

ne
 b

es
tim

m
te

 Z
ei

t g
ew

äh
lt.

 S
ie

 b
et

rä
gt

 in
 d

en
 

K
ol

le
gi

al
or

ga
ne

n 
fü

r 
S

tu
di

er
en

de
 e

in
 J

ah
r,

 fü
r 

di
e 

üb
rig

en
 M

itg
lie

de
r 

zw
ei

 J
ah

re
. D

ie
s 

gi
lt 

au
ch

 
fü

r 
so

ns
tig

e 
G

re
m

ie
n,

 s
ow

ei
t i

n 
de

r 
V

er
fa

ss
un

g 
ni

ch
ts

 a
nd

er
es

 b
es

tim
m

t i
st

. I
st

 e
in

e 
W

ah
l u

n-
gü

lti
g 

od
er

 u
nt

er
 A

nw
en

du
ng

 n
ic

ht
ig

er
 g

es
et

zl
i-

ch
er

 B
es

tim
m

un
ge

n 
du

rc
hg

ef
üh

rt
 w

or
de

n,
 s

o 
is

t 
in

 a
ng

em
es

se
ne

r 
F

ris
t n

eu
 z

u 
w

äh
le

n;
 d

ie
 g

e-
w

äh
lte

n 
V

er
tr

et
er

in
ne

n 
un

d 
V

er
tr

et
er

 b
le

ib
en

 b
is

 
zu

r 
B

ek
an

nt
m

ac
hu

ng
 d

es
 n

eu
en

 W
ah

le
rg

eb
ni

s-
se

s 
w

ei
te

r 
tä

tig
. 

(2
) 

M
it 

de
m

 V
er

lu
st

 d
er

 W
äh

lb
ar

ke
it 

sc
he

id
et

 e
in

 
M

itg
lie

d 
au

s 
de

m
 G

re
m

iu
m

 a
us

. 
(3

) 
S

ch
ei

de
t e

in
 M

itg
lie

d 
vo

r 
A

bl
au

f 
se

in
er

 W
ah

l-
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C
D

U
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 Ä

nd
er

un
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ge
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V
or

sc
hl
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de
s 

V
H
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S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng
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hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif
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n 
zu
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C

D
U
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S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
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07
12

C
D

U
.d

oc
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om
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4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 3
9 

ze
it 

au
s,

 tr
itt

 d
ie

 N
ac

hf
ol

ge
rin

 o
de

r 
de

r 
N

ac
hf

ol
-

ge
r 

fü
r 

de
n 

R
es

t d
er

 W
ah

lz
ei

t a
n 

se
in

e 
S

te
lle

. 
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28

 
S

tu
di

er
en

de
ns

ch
af

t 
(1

) 
D

ie
 a

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
ei

ng
es

ch
rie

be
ne

n 
S

tu
di

er
en

de
n 

bi
ld

en
 d

ie
 S

tu
di

er
en

de
ns

ch
af

t. 
D

ie
 

S
tu

di
er

en
de

ns
ch

af
t i

st
 e

in
e 

K
ör

pe
rs

ch
af

t d
es

 
öf

fe
nt

lic
he

n 
R

ec
ht

s 
oh

ne
 G

eb
ie

ts
ho

he
it.

 S
ie

 h
at

 
di

e 
A

uf
ga

be
, d

ie
 In

te
re

ss
en

 d
er

 S
tu

di
er

en
de

n 
w

ah
rz

un
eh

m
en

 u
nd

 b
ei

 d
er

 V
er

w
irk

lic
hu

ng
 v

on
 

Z
ie

le
n 

un
d 

A
uf

ga
be

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

en
 m

itz
uw

ir-
ke

n.
 S

ie
 h

at
 in

sb
es

on
de

re
 d

ie
 A

uf
ga

be
, 

1.
 

di
e 

ho
ch

sc
hu

lp
ol

iti
sc

he
n 

B
el

an
ge

 d
er

 
S

tu
di

er
en

de
n 

zu
 v

er
tr

et
en

; d
az

u 
ge

hö
-

re
n 

au
ch

 a
lle

 B
el

an
ge

, d
ie

 d
as

 H
oc

h-
sc

hu
lw

es
en

 b
er

üh
re

n,
 u

nd
 S

te
llu

ng
-

na
hm

en
, d

ie
 e

rk
en

nb
ar

 a
n 

ho
ch

sc
hu

l-
po

lit
is

ch
e 

F
ra

ge
n 

an
kn

üp
fe

n,
  

2.
 

di
e 

po
lit

is
ch

e 
B

ild
un

g 
un

d 
da

s 
st

aa
ts

bü
r-

ge
rli

ch
e 

V
er

an
tw

or
tu

ng
sb

ew
us

st
se

in
 

de
r 

S
tu

di
er

en
de

n 
so

w
ie

 ih
re

 B
er

ei
t-

sc
ha

ft
 z

ur
 T

ol
er

an
z 

au
f d

er
 G

ru
nd

la
ge

 
de

r 
ve

rf
as

su
ng

sm
äß

ig
en

 O
rd

nu
ng

 z
u 

fö
rd

er
n,

  
3.

 
zu

 a
lle

n 
F

ra
ge

n 
S

te
llu

ng
 z

u 
ne

hm
en

, d
ie

 
si

ch
 m

it 
de

r 
A

nw
en

du
ng

 d
er

 w
is

se
n-

sc
ha

ftl
ic

he
n 

E
rk

en
nt

ni
ss

e 
au

f u
nd

 d
er

 
A

bs
ch

ät
zu

ng
 d

er
 F

ol
ge

n 
fü

r 
G

es
el

l-
sc

ha
ft

 u
nd

 N
at

ur
 b

es
ch

äf
tig

en
,  

4.
 

di
e 

w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
n 

un
d 

so
zi

al
en

 B
e-

la
ng

e 
de

r 
S

tu
di

er
en

de
n 

w
ah

rz
un

eh
m

en
; 

di
es

 k
an

n 
au

ch
 M

aß
na

hm
en

 u
m

fa
ss

en
, 

di
e 

de
n 

M
itg

lie
de

rn
 d

ie
 p

re
is

gü
ns

tig
st

e 
B

en
ut

zu
ng

 ö
ffe

nt
lic

he
r 

V
er

ke
hr

sm
itt

el
 

er
m

ög
lic

he
n,

  
5.

 
di

e 
ge

is
tig

en
 u

nd
 k

ul
tu

re
lle

n 
In

te
re

ss
en

 
de

r 
S

tu
di

er
en

de
n 

zu
 u

nt
er

st
üt

ze
n,

  



G
el
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oc
hs

ch
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ge
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es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U
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S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
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4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 4
0 

6.
 

de
n 

S
tu

di
er

en
de

ns
po

rt
 z

u 
fö

rd
er

n,
  

 
 

7.
 

di
e 

üb
er

re
gi

on
al

en
 u

nd
 in

te
rn

at
io

na
le

n 
B

ez
ie

hu
ng

en
 d

er
 S

tu
di

er
en

de
n 

zu
 p

fle
-

ge
n.

 
(2

) 
D

ie
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
de

r 
S

tu
di

er
en

de
ns

ch
af

t 
si

nd
 v

on
 e

in
em

 z
en

tr
al

en
 K

ol
le

gi
al

or
ga

n 
(S

tu
di

e-
re

nd
en

pa
rla

m
en

t)
 z

u 
en

ts
ch

ei
de

n.
 D

ie
 la

uf
en

-
de

n 
G

es
ch

äf
te

 w
er

de
n 

vo
n 

ei
ne

m
 k

ol
le

gi
al

en
 

Le
itu

ng
so

rg
an

 (
A

llg
em

ei
ne

r 
S

tu
di

er
en

de
na

us
-

sc
hu

ss
) 

ge
fü

hr
t; 

es
 v

er
tr

itt
 d

ie
 S

tu
di

er
en

de
n-

sc
ha

ft
 n

ac
h 

au
ß

en
. 

(3
) 

D
ie

 S
tu

di
er

en
de

ns
ch

af
t g

ib
t s

ic
h 

ei
ne

 V
ol

l-
ve

rs
am

m
lu

ng
so

rd
nu

ng
. D

as
 S

tu
di

er
en

de
np

ar
-

la
m

en
t k

an
n 

im
 S

em
es

te
r 

w
äh

re
nd

 d
er

 V
or

le
-

su
ng

sz
ei

t b
is

 z
u 

zw
ei

 V
ol

lv
er

sa
m

m
lu

ng
en

 e
in

be
-

ru
fe

n;
 in

 d
ie

se
r 

Z
ei

t f
in

de
n 

ke
in

e 
Le

hr
ve

ra
ns

ta
l-

tu
ng

en
 s

ta
tt.

(4
) 

D
ie

 S
at

zu
ng

 d
er

 S
tu

di
er

en
de

ns
ch

af
t k

an
n 

de
re

n 
G

lie
de

ru
ng

 in
 F

ac
hs

ch
af

te
n 

vo
rs

eh
en

; i
n 

di
es

em
 F

al
l k

an
n 

da
s 

S
tu

di
er

en
de

np
ar

la
m

en
t 

m
it 

ei
ne

r 
S

tim
m

en
m

eh
rh

ei
t v

on
 z

w
ei

 D
rit

te
ln

 
se

in
er

 M
itg

lie
de

r 
di

e 
E

in
ric

ht
un

g 
od

er
 A

uf
lö

su
ng

 
vo

n 
F

ac
hs

ch
af

te
n 

fü
r 

di
e 

S
tu

di
er

en
de

n 
ei

ne
s 

F
ac

hb
er

ei
ch

s,
 e

in
es

 o
de

r 
m

eh
re

re
r 

S
tu

di
en

-
gä

ng
e,

 W
ah

lfä
ch

er
 o

de
r 

S
tu

di
en

ab
sc

hn
itt

e 
be

-
sc

hl
ie

ß
en

. A
uf

ga
be

 d
er

 F
ac

hs
ch

af
te

n 
is

t e
s,

 d
ie

 
fa

ch
lic

he
n 

B
el

an
ge

 d
er

 ih
ne

n 
an

ge
hö

re
nd

en
 

S
tu

di
er

en
de

n 
zu

 v
er

tr
et

en
. D

ie
 z

en
tr

al
en

 O
rg

an
e 

de
r 

S
tu

di
er

en
de

ns
ch

af
t k

ön
ne

n 
ih

ne
n 

ke
in

e 
W

ei
su

ng
en

 e
rt

ei
le

n.
 D

ie
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
de

r 
F

ac
hs

ch
af

t s
in

d 
vo

n 
ei

ne
m

 K
ol

le
gi

al
or

ga
n 

(F
ac

hs
ch

af
ts

ve
rt

re
tu

ng
) 

zu
 e

nt
sc

he
id

en
. D

ie
 

la
uf

en
de

n 
G

es
ch

äf
te

 d
er

 F
ac

hs
ch

af
t w

er
de

n 
vo

n 
de

r 
F

ac
hs

ch
af

ts
le

ite
rin

 o
de

r 
de

m
 F

ac
hs

ch
af

ts
-

le
ite

r 
ge

fü
hr

t; 
si

e 
od

er
 e

r 
w

ird
 v

on
 d

er
 F

ac
h-

sc
ha

ft
sv

er
tr

et
un

g 
ge

w
äh

lt.
 W

er
de

n 
in

 e
in

er
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

oh
ne

 F
ac

hb
er

ei
ch

e 
od

er
 in

 e
in

em
 

F
ac

hb
er

ei
ch

 m
eh

re
re

 F
ac

hs
ch

af
te

n 
ei

ng
er

ic
ht

et
, 

so
 v

er
tr

itt
 e

in
e 

F
ac

hs
ch

af
ts

le
ite

rin
 o

de
r 

ei
n 
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H
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V
or
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hl
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de
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V
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S
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ch
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S
te
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V

er
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 H
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hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
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b 

be
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un
d 

un
d 

ta
rif

un
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zu
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C

D
U
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G
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07
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C
D

U
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4.
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4,
 S

ei
te
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1 

F
ac

hs
ch

af
ts

le
ite

r 
di

e 
üb

er
ge

or
dn

et
en

 B
el

an
ge

 
de

r 
F

ac
hs

ch
af

te
n 

ge
ge

nü
be

r 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
od

er
 d

em
 F

ac
hb

er
ei

ch
; s

ie
 o

de
r 

er
 w

ird
 a

us
 d

em
 

K
re

is
 d

er
 F

ac
hs

ch
af

ts
le

ite
rin

ne
n 

un
d 

F
ac

h-
sc

ha
ft

sl
ei

te
r 

au
f d

ie
 D

au
er

 v
on

 e
in

em
 J

ah
r 

ge
-

w
äh

lt.
 

(5
) 

F
ür

 d
ie

 W
ah

le
n 

zu
m

 S
tu

di
er

en
de

np
ar

la
m

en
t 

un
d 

zu
 d

en
 F

ac
hs

ch
af

ts
ve

rt
re

tu
ng

en
 g
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te
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A
bs

. 1
, A

bs
. 2

 S
at

z 
1 

bi
s 

4 
un

d 
§ 

27
 e

nt
sp

re
-

ch
en

d.
 

(6
) 

Z
ur

 E
rf

ül
lu

ng
 ih

re
r 

ge
se

tz
lic

he
n 

A
uf

ga
be

n 
er

he
bt

 d
ie

 S
tu

di
er

en
de

ns
ch

af
t v

on
 ih

re
n 

M
itg

lie
-

de
rn

 B
ei

tr
äg

e.
 S

ie
 k

an
n 

in
sb

es
on

de
re

 e
in

en
 

B
ei

tr
ag

 fü
r 

M
aß

na
hm

en
 g

em
äß

 A
bs

at
z 

1 
S

at
z 

4 
er

he
be

n.
 D

ab
ei

 is
t v

or
zu

se
he

n,
 d

as
s 

S
tu

di
e-

re
nd

e 
vo

n 
de

r 
V

er
pf

lic
ht

un
g 

zu
r 

Z
ah

lu
ng

 d
ie

se
s 

B
ei

tr
ag

sa
nt

ei
ls

 b
ef

re
it 

w
er

de
n 

kö
nn

en
, w

en
n 

si
e 

na
ch

 d
en

 U
m

st
än

de
n 

de
s 

E
in

ze
lfa

lls
 e

in
e 

un
an

-
ge

m
es

se
ne

 B
el

as
tu

ng
 d

ar
st

el
le

n 
w

ür
de

. N
äh

e-
re

s 
w

ird
 d

ur
ch

 d
ie

 B
ei

tr
ag

so
rd

nu
ng

 d
er

 S
tu

di
e-

re
nd

en
sc

ha
ft 

ge
re

ge
lt.

 D
ie

 B
ei

tr
ag

so
rd

nu
ng

 
m

us
s 

in
sb

es
on

de
re

 B
es

tim
m

un
ge

n 
üb

er
 d

ie
 

B
ei

tr
ag

sp
fli

ch
t u

nd
 d

ie
 H

öh
e 

de
s 

B
ei

tr
ag

es
 e

nt
-

ha
lte

n;
 B

ei
tr

ag
sa

nt
ei

le
 fü

r 
M

aß
na

hm
en

, d
ie

 d
en

 
S

tu
di

er
en

de
n 

di
e 

pr
ei

sg
ün

st
ig

e 
B

en
ut

zu
ng

 ö
f-

fe
nt

lic
he

r 
V

er
ke

hr
sm

itt
el

 e
rm

ög
lic

he
n,

 s
in

d 
eb

en
so

 g
es

on
de

rt
 a

us
zu

w
ei

se
n 

w
ie

 B
ei

tr
ag

s-
an

te
ile

 z
ur

 F
in

an
zi

er
un

g 
vo

n 
K

os
te

n,
 d

ie
 a

uf
-

gr
un

d 
vo

n 
E

rs
ta

ttu
ng

sl
ei

st
un

ge
n 

im
 E

in
ze

lfa
ll 

en
ts

te
he

n 
kö

nn
en

. D
ie

 B
ei

tr
ag

so
rd

nu
ng

 is
t d

er
 

ob
er

st
en

 A
uf

si
ch

ts
be

hö
rd

e 
zu

r 
G

en
eh

m
ig

un
g 

vo
rz

ul
eg

en
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di

er
en

de
ns

ch
af

t 
D

ie
 S

tu
di

er
en

de
ns

ch
af

t u
nt

er
st

eh
t d

er
 A

uf
si

ch
t 

de
s 

La
nd

es
 n

ac
h 

§ 
50

 L
V

w
G

. D
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ird
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m
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ek
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t d
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e 
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s 
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te
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A
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d 
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in
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V
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V
H
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S
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S
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V
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e 
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d 

W
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b 
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d 
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C

D
U
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G
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C
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U
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om
 1

4.
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 S

ei
te
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2 

ob
er

st
er

 A
uf

si
ch

ts
be

hö
rd

e 
au

sg
eü

bt
. D

ie
 A

uf
-

si
ch

t w
ird

 v
om

 R
ek

to
ra

t a
ls

 L
an

de
sa

uf
ga

be
 z

ur
 

E
rf

ül
lu

ng
 n

ac
h 

W
ei

su
ng

 w
ah

rg
en

om
m

en
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H
au

sh
al

ts
w

irt
sc

ha
ft

 d
er

 S
tu

di
er

en
de

ns
ch

af
t 

(1
) 

F
ür

 d
as

 H
au

sh
al

ts
-,

 K
as

se
n-

 u
nd

 R
ec

h-
nu

ng
sw

es
en

 s
in

d 
di

e 
fü

r 
da

s 
La

nd
 S

ch
le

sw
ig

-
H

ol
st

ei
n 

ge
lte

nd
en

 V
or

sc
hr

ift
en

 e
nt

sp
re

ch
en

d 
an

zu
w

en
de

n.
 

(2
) 

Z
ur

 P
rü

fu
ng

 d
er

 R
ec

hn
un

g 
de

r 
S

tu
di

er
en

-
de

ns
ch

af
t n

ac
h 

§ 
10

9 
A

bs
. 2

 L
H

O
 b

es
te

llt
 d

as
 

M
in

is
te

riu
m

 im
 E

in
ve

rn
eh

m
en

 m
it 

de
m

 L
an

de
s-

re
ch

nu
ng

sh
of

 e
in

e 
W

irt
sc

ha
ft

sp
rü

fe
rin

 o
de

r 
ei

-
ne

n 
W

irt
sc

ha
fts

pr
üf

er
. D

ie
 S

tu
di

er
en

de
ns

ch
af

t 
ha

t d
ie

 g
ep

rü
fte

 R
ec

hn
un

g 
de

r 
un

te
re

n 
A

uf
-

si
ch

ts
be

hö
rd

e 
vo

rz
ul

eg
en

. 
(3

) 
D

as
 R

ec
ht

 d
er

 S
tu

di
er

en
de

ns
ch

af
t, 

im
 R

ah
-

m
en

 d
er

 R
ec

ht
sv

or
sc

hr
ift

en
 ü

be
r 

di
e 

zw
ec

km
ä-

ß
ig

e 
V

er
w

en
du

ng
 d

er
 z

ur
 V

er
fü

gu
ng

 s
te

he
nd

en
 

H
au

sh
al

ts
m

itt
el

 s
el

bs
tv

er
an

tw
or

tli
ch

 z
u 

en
t-

sc
he

id
en

, b
le

ib
t u

nb
er

üh
rt

. 
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F

ör
de

ru
ng

 d
er

 S
tu

di
er

en
de

ns
ch

af
t u

nd
 

de
r 

st
ud

en
tis

ch
en

 V
er

ei
ni

gu
ng

en
 

D
ie

 S
tu

di
er

en
de

ns
ch

af
t u

nd
 p

riv
at

re
ch

tli
ch

e 
st

u-
de

nt
is

ch
e 

V
er

ei
ni

gu
ng

en
, d

ie
 z

ur
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

de
r 

in
 §

 2
8 

A
bs

. 1
 S

at
z 

3 
un

d 
4 

ge
na

nn
te

n 
In

te
-

re
ss

en
 g

eb
ild

et
 w

or
de

n 
si

nd
, s

ol
le

n 
vo

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
be

i d
er

 E
rf

ül
lu

ng
 ih

re
r 

A
uf

ga
be

n 
ge

fö
rd

er
t w

er
de

n.
 V

or
au

ss
et

zu
ng

 d
af

ür
 is

t, 
da

ss
 

di
e 

S
at

zu
ng

 d
er

 S
tu

di
er

en
de

ns
ch

af
t o

de
r 

de
r 

V
er

ei
ni

gu
ng

 o
de

r 
da

s 
V

er
ha

lte
n 

ih
re

r 
M

itg
lie

de
r 

ni
ch

t g
eg

en
 d

ie
 R

ec
ht

so
rd

nu
ng

 v
er

st
oß

en
 o

de
r 

ni
ch

t m
it 

ei
ne

m
 g

eo
rd

ne
te

n 
Le

hr
- 

un
d 

F
or

-
sc

hu
ng

sb
et

rie
b 

un
ve

re
in

ba
r 

si
nd

. 
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W
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P

fli
ch

te
n 

de
r 

M
itg

lie
de

r 
(1

) 
A

lle
 M

itg
lie

de
r 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

di
e 

ih
ne

n 
gl

ei
ch

ge
st

el
lte

n 
P

er
so

ne
n 

si
nd

 v
er

pf
lic

ht
et

, d
az

u 
be

iz
ut

ra
ge

n,
 d

as
s 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

ih
re

 A
uf

ga
be

n 
er

fü
lle

n 
ka

nn
; s

ie
 h

ab
en

 in
sb

es
on

de
re

 d
ie

 O
rd

-
nu

ng
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
un

d 
ih

re
r 

V
er

an
st

al
tu

ng
en

 
zu

 w
ah

re
n 

un
d 

si
ch

 s
o 

zu
 v

er
ha

lte
n,

 d
as

s 
di

e 
O

rg
an

e 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
ih

re
 A

uf
ga

be
n 

er
fü

lle
n 

kö
nn

en
 u

nd
 d

ie
 a

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
tä

tig
en

,
pr

om
ov

ie
re

nd
en

 u
nd

 s
tu

di
er

en
de

n 
P

er
so

ne
n 

ni
ch

t g
eh

in
de

rt
 w

er
de

n,
 ih

re
 R

ec
ht

e,
 A

uf
ga

be
n 

un
d 

P
fli

ch
te

n 
w

ah
rz

un
eh

m
en

. 
(2

) 
M

itg
lie

de
r 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

ih
ne

n 
gl

ei
ch

-
ge

st
el

lte
 P

er
so

ne
n 

si
nd

 z
ur

 V
er

sc
hw

ie
ge

nh
ei

t 
üb

er
 a

lle
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n,
 d

ie
 ih

ne
n 

be
i i

hr
er

 
eh

re
na

m
tli

ch
en

 T
ät

ig
ke

it 
be

ka
nn

t g
ew

or
de

n 
si

nd
, v

er
pf

lic
ht

et
. D

ie
s 

gi
lt 

ni
ch

t f
ür

 M
itt

ei
lu

ng
en

 
üb

er
 T

at
sa

ch
en

, d
ie

 o
ffe

nk
un

di
g 

si
nd

 o
de

r 
ih

re
r 

B
ed

eu
tu

ng
 n

ac
h 

ke
in

er
 G

eh
ei

m
ha

ltu
ng

 b
ed

ür
-

fe
n.

 
(3

) 
F

ür
 d

ie
 A

bb
er

uf
un

g 
au

s 
de

r 
eh

re
na

m
tli

ch
en

 
T

ät
ig

ke
it 

gi
lt 

§ 
98

 L
V

w
G

 e
nt

sp
re

ch
en

d;
 a

bb
er

u-
fe

nd
e 

S
te

lle
 is

t d
er

 S
en

at
. D

ie
s 

gi
lt 

ni
ch

t f
ür

 d
ie

 
M

itg
lie

de
r 

de
s 

R
ek

to
ra

ts
. 

(4
) 

V
er

le
tz

en
 M

itg
lie

de
r 

od
er

 ih
ne

n 
gl

ei
ch

ge
-

st
el

lte
 P

er
so

ne
n 

ih
re

 P
fli

ch
te

n 
na

ch
 d

en
 A

bs
ät

-
ze

n 
1 

od
er

 2
, s

o 
ka

nn
 d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
M

aß
na

h-
m

en
 z

ur
 W

ie
de

rh
er

st
el

lu
ng

 d
er

 O
rd

nu
ng

 tr
ef

fe
n.

 
D

as
 N

äh
er

e 
re

ge
lt 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

du
rc

h 
S

at
-

zu
ng

. D
ie

ns
tr

ec
ht

lic
he

 M
aß

na
hm

en
 b

le
ib

en
 u

n-
be

rü
hr

t. 
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F

ra
ue

nf
ör

de
ru

ng
sr

ic
ht

lin
ie

n 
(1

) 
D

er
 S

en
at

 e
rlä

ss
t R

ic
ht

lin
ie

n 
zu

r 
F

ör
de

ru
ng

 
de

r 
F

ra
ue

n 
in

 F
or

sc
hu

ng
, L

eh
re

 u
nd

 S
tu

di
um

 
(F

ra
ue

nf
ör

de
ru

ng
sr

ic
ht

lin
ie

n)
. S

ie
 e

nt
ha

lte
n 

fü
r 
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V
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V
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S
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ch
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S
te
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na
hm
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V

er
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es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
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n 
zu
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C

D
U
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S

G
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ov
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le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v
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4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 4
4 

di
e 

ei
ge

ne
n 

A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

(§
 

10
) 

di
e 

de
r 

F
ör

de
ru

ng
 v

on
 F

ra
ue

n 
di

en
en

de
n 

M
aß

na
hm

en
. I

n 
ih

ne
n 

is
t a

uc
h 

di
e 

F
ör

de
ru

ng
 

vo
n 

F
ra

ue
n 

be
i d

er
 V

er
ga

be
 d

er
 M

itt
el

, d
ie

 g
an

z 
od

er
 te

ilw
ei

se
 d

er
 N

ac
hw

uc
hs

fö
rd

er
un

g 
di

en
en

, 
zu

 r
eg

el
n.

 B
es

ta
nd

te
il 

de
r 

F
ra

ue
nf

ör
de

ru
ng

s-
ric

ht
lin

ie
n 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

si
nd

 d
ie

 F
ra

ue
nf

ör
-

de
rp

lä
ne

.  
(2

) 
F

ür
 d

ie
 L

an
de

sa
uf

ga
be

n 
(§

 1
1)

 e
rlä

ss
t d

ie
 

je
w

ei
ls

 z
us

tä
nd

ig
e 

La
nd

es
be

hö
rd

e 
F

ra
ue

nf
ör

de
-

ru
ng

sr
ic

ht
lin

ie
n.
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F
ra

ue
nf

ör
de

rp
lä

ne
 

(1
) 

D
er

 S
en

at
 s

te
llt

 fü
r 

di
e 

ge
sa

m
te

 H
oc

hs
ch

ul
e 

au
f d

er
 G

ru
nd

la
ge

 d
er

 E
nt

w
ür

fe
 d

er
 F

ac
hb

er
ei

-
ch

e 
un

d 
de

r 
ze

nt
ra

le
n 

E
in

ric
ht

un
ge

n 
fü

r 
je

w
ei

ls
 

vi
er

 J
ah

re
 e

in
en

 F
ra

ue
nf

ör
de

rp
la

n 
au

f 
un

d 
sc

hr
ei

bt
 ih

n 
fo

rt
. 

(2
) 

In
 d

em
 F

ra
ue

nf
ör

de
rp

la
n 

is
t f

es
tz

ul
eg

en
, i

n 
w

el
ch

er
 Z

ei
t m

it 
w

el
ch

en
 p

er
so

ne
lle

n,
 o

rg
an

i-
sa

to
ris

ch
en

 u
nd

 w
ei

te
rb

ild
en

de
n 

M
aß

na
hm

en
 

di
e 

A
uf

ga
be

n 
de

s 
§ 

2 
A

bs
. 2

 e
rf

ül
lt 

w
er

de
n 

so
l-

le
n.

 F
ür

 d
ie

 V
er

w
al

tu
ng

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

gi
lt 

§ 
11

 
A

bs
. 2

 b
is

 8
 d

es
 G

le
ic

hs
te

llu
ng

sg
es

et
ze

s 
en

t-
sp

re
ch

en
d.
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B

er
ic

ht
e 

üb
er

 fr
au

en
fö

rd
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nd
e 

M
aß

na
hm

en
 

D
as

 R
ek

to
ra

t b
er

ic
ht

et
 d

em
 K

on
si

st
or

iu
m

 u
nd

 
di

e 
H

oc
hs

ch
ul

e 
de

m
 M

in
is

te
riu

m
 je

w
ei

ls
 im

 A
b-

st
an

d 
vo

n 
vi

er
 J

ah
re

n 
üb

er
 d

en
 S

ta
nd

 d
er

 fr
au

-
en

fö
rd

er
nd

en
 M

aß
na

hm
en

. D
ie

 B
er

ic
ht

e 
ge

be
n 

A
us

ku
nf

t ü
be

r 
di

e 
bi

sh
er

ig
en

 u
nd

 g
ep

la
nt

en
 

M
aß

na
hm

en
 a

uf
 d

er
 G

ru
nd

la
ge

 d
er

 F
ra

ue
nf

ör
-

de
ru

ng
sr

ic
ht

lin
ie

n.
 

7.
 §

 3
6 

w
ir

d
 w

ie
 f

o
lg

t 
g

eä
n

d
er

t:
 

A
bs

ch
ni

tt 
IV

 
a)

 D
ie

 Ü
b

er
sc

h
ri

ft
 w

ir
d

 w
ie

 f
o

lg
t 

g
ef

as
st

: 
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A

us
sc

hü
ss

e 
bl

ei
be

n 
un

-
be

rü
hr

t. 
(3

) 
D

er
 S

en
at

 k
oo

rd
in

ie
rt

 d
ie

 T
ät

ig
ke

it 
de

r 
A

us
-

sc
hü

ss
e.

 E
r 

ha
t d

en
 A

us
sc

hü
ss

en
 d

ie
 fü

r 
ih

re
 

A
rb

ei
t e

rf
or

de
rli

ch
en

 A
us

kü
nf

te
 z

u 
ge

be
n.

 D
ie

 
A

us
sc

hü
ss

e 
sc

hl
ag

en
 d

em
 S

en
at

 g
ee

ig
ne

te
 

M
aß

na
hm

en
 v

or
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Z
en

tr
al

er
 S

tu
di

en
au

ss
ch

us
s 

(1
) 

D
er

 Z
en

tr
al

e 
S

tu
di

en
au

ss
ch

us
s 

is
t z

us
tä

nd
ig

 
fü

r 
al

le
 d

ie
 g

es
am

te
 H

oc
hs

ch
ul

e 
be

rü
hr

en
de

n 
F

ra
ge

n 
de

r 
Le

hr
e 

un
d 

de
s 

S
tu

di
um

s,
 in

sb
es

on
-

de
re

 f
ür

 
1.

 
V

or
sc

hl
äg

e 
un

d 
S

te
llu

ng
na

hm
en

 z
ur

 
E

in
ric

ht
un

g,
 Ä

nd
er

un
g 

un
d 

A
uf

he
bu

ng
 

vo
n 

S
tu

di
en

gä
ng

en
,  

2.
 

V
or

sc
hl

äg
e 

zu
r 

E
rr

ic
ht

un
g 

vo
n 

ge
m

ei
n-

sa
m

en
 A

us
sc

hü
ss

en
 n

ac
h 

§ 
59

 A
bs

. 2
, 

2 
a.

 V
or

sc
hl

äg
e 

zu
r 

E
in

ric
ht

un
g 

ho
ch

sc
hu

lü
be

r-
gr

ei
fe

nd
er

 S
tu

di
en

gä
ng

e 
na

ch
 §

 8
2,

 
3.

 
S

te
llu

ng
na

hm
en

 z
u 

F
es

ts
te

llu
ng

en
 ü

be
r 

di
e 

A
us

bi
ld

un
gs

ka
pa

zi
tä

t d
er

 H
oc

h-
sc

hu
le

 u
nd

 e
in

ze
ln

er
 S

tu
di

en
gä

ng
e 

so
-

w
ie

 M
aß

na
hm

en
 d

er
 T

ei
ln

ah
m

e-
 u

nd
 

Z
ul

as
su

ng
sb

es
ch

rä
nk

un
ge

n 
na

ch
 §

 4
 

A
bs

. 3
 u

nd
 §

 7
6,

  
4.

 
S

te
llu

ng
na

hm
en

 z
u 

S
tu

di
en

or
dn

un
ge

n 
un

d 
P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
en

 im
 H

in
bl

ic
k 

au
f 

di
e 

E
in

he
itl

ic
hk

ei
t d

es
 S

tu
di

um
s 

an
 d

er
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

 
5.

 
di

e 
Ü

be
rw

ac
hu

ng
 d

er
 E

ffi
zi

en
z 

de
r 

S
tu

-
di

en
gä

ng
e 

so
w

ie
 d

er
 P

rü
fu

ng
se

rf
ol

ge
, 

in
sb

es
on

de
re

 d
ie

 A
us

w
er

tu
ng

 d
er

 S
tu

-
di

en
- 

un
d 

P
rü

fu
ng

ss
ta

tis
tik

. 
(2

) 
M

itg
lie

de
r 

de
s 

A
us

sc
hu

ss
es

 s
in

d 
ne

be
n 

de
n 

M
itg

lie
de

rn
 n

ac
h 

§ 
41

 m
it 

be
ra

te
nd

er
 S

tim
m

e 
di

e 
F

ac
hb

er
ei

ch
sb

ea
uf

tr
ag

te
n 

fü
r 

A
ng

el
eg

en
he

ite
n 



G
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ng
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ge
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tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 5
3 

de
r 

Le
hr

e,
 d

es
 S

tu
di

um
s 

un
d 

de
r 

P
rü

fu
ng

en
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 a

 
Z

en
tr

al
er

 A
us

sc
hu

ss
 f

ür
 F

or
sc

hu
ng

 u
nd

 W
is

-
se

ns
tr

an
sf

er
 

(1
) 

D
er

 Z
en

tr
al

e 
A

us
sc

hu
ss

 f
ür

 F
or

sc
hu

ng
 u

nd
 

W
is

se
ns

tr
an

sf
er

 is
t z

us
tä

nd
ig

 fü
r 

al
le

 d
ie

 g
e-

sa
m

te
 H

oc
hs

ch
ul

e 
be

rü
hr

en
de

n 
F

ra
ge

n 
de

r 
F

or
sc

hu
ng

 u
nd

 d
es

 W
is

se
ns

tr
an

sf
er

s,
 in

sb
e-

so
nd

er
e 

fü
r 

1.
 

V
or

sc
hl

äg
e 

un
d 

S
te

llu
ng

na
hm

en
 z

u 
de

m
 E

nt
w

ic
kl

un
gs

pl
an

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d

2.
 

V
or

sc
hl

äg
e 

zu
r 

Z
us

am
m

en
ar

be
it 

zw
i-

sc
he

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
un

d 
G

es
el

ls
ch

af
t.

(2
) 

E
in

e 
S

at
zu

ng
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 v

or
se

-
he

n,
 d

as
s 

de
m

 A
us

sc
hu

ss
 m

it 
be

ra
te

nd
er

 
S

tim
m

e 
P

er
so

ne
n 

an
ge

hö
re

n,
 d

ie
 n

ic
ht

 M
itg

lie
-

de
r 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

na
ch

 §
 2

3 
A

bs
. 1

 N
r.

 1
 b

is
 4

 
si

nd
. 
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Z
en

tr
al

er
 H

au
sh

al
ts

- 
un

d 
P

la
nu

ng
sa

us
sc

hu
ss

 
 

 
D

er
 Z

en
tr

al
e 

H
au

sh
al

ts
- 

un
d 

P
la

nu
ng

sa
us

-
sc

hu
ss

 is
t z

us
tä

nd
ig

 fü
r 

al
le

 d
ie

 g
es

am
te

 H
oc

h-
sc

hu
le

 b
er

üh
re

nd
en

 H
au

sh
al

ts
- 

un
d 

P
la

nu
ng

s-
fr

ag
en

, i
ns

be
so

nd
er

e 
fü

r 
1.

 
di

e 
P

la
nu

ng
 h

in
si

ch
tli

ch
 d

er
 P

er
so

na
l- 

un
d 

S
ac

hm
itt

el
 s

ow
ie

 d
er

 R
äu

m
e,

  
2.

 
di

e 
V

or
be

re
itu

ng
 d

er
 F

es
ts

te
llu

ng
 d

es
 

H
au

sh
al

ts
pl

an
s,

  
3.

 
V

or
sc

hl
äg

e 
zu

r 
E

rr
ic

ht
un

g,
 Ä

nd
er

un
g 

un
d 

A
uf

he
bu

ng
 v

on
 L

eh
r-

 u
nd

 F
or

-
sc

hu
ng

se
in

ric
ht

un
ge

n 
so

w
ie

 B
et

rie
bs

-
ei

nh
ei

te
n.
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 a
 

Z
en

tr
al

er
 F

ra
ue

na
us

sc
hu

ss
 



G
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te
nd

e 
F
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ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 5
4 

(1
) 

D
er

 Z
en

tr
al

e 
F

ra
ue

na
us

sc
hu

ss
 is

t z
us

tä
nd

ig
 

fü
r 

al
le

 F
ra

ge
n,

 d
ie

 d
ie

 a
n 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

be
-

sc
hä

fti
gt

en
 u

nd
 s

tu
di

er
en

de
n 

F
ra

ue
n 

be
tr

ef
fe

n,
 

in
sb

es
on

de
re

 f
ür

 
1.

 
di

e 
E

ra
rb

ei
tu

ng
 v

on
 F

ra
ue

nf
ör

de
rp

lä
ne

n 
un

d
2.

 
di

e 
E

ra
rb

ei
tu

ng
 v

on
 V

or
sc

hl
äg

en
 fü

r 
F

or
sc

hu
ng

sv
or

ha
be

n 
un

d 
F

or
sc

hu
ng

s-
sc

hw
er

pu
nk

te
n 

so
w

ie
 V

or
sc

hl
äg

en
 f

ür
 

M
aß

na
hm

en
 d

er
 In

te
gr

at
io

n 
al

le
r 

fü
r 

F
ra

ue
n 

re
le

va
nt

en
 F

or
sc

hu
ng

sa
ns

ät
ze

 
in

 d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e.

 
(2

) 
D

er
 A

us
sc

hu
ss

 b
es

te
ht

 m
eh

rh
ei

tli
ch

 a
us

 
F

ra
ue

n.
 

  
 

 
§ 
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A
uf

ga
be

n 
de

s 
R

ek
to

ra
ts

 
(1

) 
D

as
 R

ek
to

ra
t l

ei
te

t d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e,

 s
o 

w
ei

t 
ni

ch
t g

es
et

zl
ic

h 
od

er
 d

ur
ch

 d
ie

 V
er

fa
ss

un
g 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

ei
ne

 a
nd

er
e 

Z
us

tä
nd

ig
ke

it 
fe

st
ge

-
le

gt
 is

t. 
E

s 
ve

rt
rit

t d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

na
ch

 a
uß

en
 

un
d 

sc
hl

ie
ß

t d
ie

 Z
ie

lv
er

ei
nb

ar
un

ge
n,

 d
ie

 d
er

 Z
u-

st
im

m
un

g 
de

s 
S

en
at

s 
be

dü
rf

en
, m

it 
de

m
 M

in
is

-
te

riu
m

 a
b.

 
(2

) 
D

as
 R

ek
to

ra
t e

nt
sc

he
id

et
 a

uc
h 

 
 

1.
 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 v

om
 S

en
at

 e
rla

ss
en

en
 

G
ru

nd
sä

tz
e 

un
d 

un
te

r 
B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 

de
r 

vo
n 

de
n 

F
ac

hb
er

ei
ch

en
 b

ei
 d

er
 

W
ah

rn
eh

m
un

g 
de

r 
A

uf
ga

be
n 

de
r 

H
oc

h-
sc

hu
le

 n
ac

h 
§ 

2 
er

br
ac

ht
en

 L
ei

st
un

ge
n 

üb
er

 d
ie

 V
er

w
en

du
ng

 d
er

 P
er

so
na

l- 
un

d 
S

ac
hm

itt
el

, d
ie

 d
er

 g
es

am
te

n 
H

oc
h-

sc
hu

le
 z

ug
ew

ie
se

n 
si

nd
,  

2.
 

üb
er

 d
ie

 V
er

te
ilu

ng
 v

on
 R

äu
m

en
; §

 1
6 

A
bs

. 1
 S

at
z 

1 
bl

ei
bt

 u
nb

er
üh

rt
. 



G
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te
nd
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F
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tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07
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00

4,
 S

ei
te

 5
5 

D
as

 R
ek

to
ra

t u
nt

er
ric

ht
et

 d
en

 S
en

at
 v

on
 s

ei
ne

n 
E

nt
sc

he
id

un
ge

n 
üb

er
 d

ie
 V

er
w

en
du

ng
 v

on
 P

er
-

so
na

l- 
un

d 
S

ac
hm

itt
el

n.
 

(3
) 

D
as

 R
ek

to
ra

t w
irk

t d
ar

au
f 

hi
n,

 d
as

s 
di

e 
O

r-
ga

ne
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e,
 d

ie
 F

ac
hb

er
ei

ch
e 

un
d 

di
e 

E
in

ric
ht

un
ge

n 
ih

re
 A

uf
ga

be
n 

w
ah

rn
eh

m
en

, d
as

s 
di

e 
M

itg
lie

de
r 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

ih
re

 P
fli

ch
te

n 
er

-
fü

lle
n 

un
d 

da
ss

 s
ie

 in
 ih

re
n 

R
ec

ht
en

 g
es

ch
üt

zt
 

w
er

de
n.

 
(4

) 
A

lle
 G

re
m

ie
n,

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
un

d 
O

rg
an

e 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
ha

be
n 

de
m

 R
ek

to
ra

t A
us

ku
nf

t z
u 

er
te

ile
n.

 D
as

 R
ek

to
ra

t i
st

 ü
be

r 
di

e 
S

itz
un

ge
n 

al
-

le
r 

O
rg

an
e 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

de
r 

F
ac

hb
er

ei
-

ch
e 

un
te

r 
M

itt
ei

lu
ng

 d
er

 T
ag

es
or

dn
un

g 
zu

 u
nt

er
-

ric
ht

en
. D

ie
 M

itg
lie

de
r 

de
s 

R
ek

to
ra

ts
 o

de
r 

ih
re

 
B

ea
uf

tr
ag

te
n 

ha
be

n 
da

s 
R

ec
ht

, a
n 

de
n 

S
itz

un
-

ge
n 

al
le

r 
G

re
m

ie
n 

te
ilz

un
eh

m
en

. I
hn

en
 is

t j
ed

er
-

ze
it 

da
s 

W
or

t z
u 

er
te

ile
n.

 
(5

) 
D

as
 R

ek
to

ra
t b

er
ei

te
t d

ie
 B

er
at

un
ge

n 
de

s 
S

en
at

s 
vo

r.
 E

s 
fü

hr
t d

ie
 B

es
ch

lü
ss

e 
de

s 
K

on
-

si
st

or
iu

m
s 

un
d 

de
s 

S
en

at
s 

au
s.

 
(6

) 
D

as
 R

ek
to

ra
t k

an
n 

vo
n 

al
le

n 
S

te
lle

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
ve

rla
ng

en
, d

as
s 

üb
er

 b
es

tim
m

te
 

A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

be
ra

te
n 

un
d 

en
ts

ch
ie

de
n 

w
ird

. 
(7

) 
B

ei
 u

na
uf

sc
hi

eb
ba

re
n 

A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

en
t-

sc
he

id
et

 d
as

 R
ek

to
ra

t a
ns

te
lle

 d
es

 S
en

at
s 

od
er

 
an

de
re

r 
S

te
lle

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e.
 E

s 
ha

t i
n 

di
e-

se
n 

F
äl

le
n 

di
e 

zu
st

än
di

ge
 S

te
lle

 u
nv

er
zü

gl
ic

h 
zu

 
un

te
rr

ic
ht

en
. D

ie
se

 k
an

n 
di

e 
E

nt
sc

he
id

un
g 

au
f-

he
be

n,
 s

ow
ei

t d
ur

ch
 ih

re
 A

us
fü

hr
un

g 
ni

ch
t 

R
ec

ht
e 

D
rit

te
r 

en
ts

ta
nd

en
 s

in
d.
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Z

us
am

m
en

se
tz

un
g 

un
d 

W
ah

l d
es

 R
ek

to
ra

ts
 



G
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E
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w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
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er

un
g 

de
s 

H
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hs
ch
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ge
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tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el
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, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
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 v
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4.
07
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00

4,
 S

ei
te
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6 

(1
) 

D
as

 R
ek

to
ra

t b
es

te
ht

 a
us

 d
er

 R
ek

to
rin

 o
de

r 
de

m
 R

ek
to

r,
 d

er
 P

ro
re

kt
or

in
 o

de
r 

de
n 

P
ro

re
kt

o-
rin

ne
n 

od
er

 d
em

 P
ro

re
kt

or
 o

de
r 

de
n 

P
ro

re
kt

or
en

 
un

d 
de

r 
K

an
zl

er
in

 o
de

r 
de

m
 K

an
zl

er
. D

ie
 V

er
-

fa
ss

un
g 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

le
gt

 d
ie

 Z
ah

l d
er

 P
ro

-
re

kt
or

in
ne

n 
un

d 
P

ro
re

kt
or

en
 fe

st
, d

ie
 n

ic
ht

 g
rö

-
ß

er
 a

ls
 d

re
i s

ei
n 

da
rf

. 
(2

) 
D

ie
 M

itg
lie

de
r 

de
s 

R
ek

to
ra

ts
 w

er
de

n 
vo

m
 

K
on

si
st

or
iu

m
 n

ac
h 

nä
he

re
r 

B
es

tim
m

un
g 

de
r 

V
er

fa
ss

un
g 

od
er

 e
in

er
 a

nd
er

en
 S

at
zu

ng
 g

ew
äh

lt 
un

d 
vo

n 
de

m
 M

in
is

te
riu

m
 b

es
te

llt
. D

ie
 H

oc
h-

sc
hu

le
n 

ha
be

n 
di

e 
S

te
lle

n 
de

r 
ha

up
tb

er
uf

lic
he

n 
R

ek
to

rin
ne

n 
un

d 
R

ek
to

re
n 

ho
ch

sc
hu

lö
ff

en
tli

ch
 

un
d 

di
e 

de
r 

K
an

zl
er

in
ne

n 
un

d 
K

an
zl

er
 ö

ffe
nt

lic
h 

au
sz

us
ch

re
ib

en
. 

9.
 §

 4
5 

A
b

s.
 2

 S
at

z 
1 

er
h

äl
t 

fo
lg

en
d

e 
F

as
su

n
g

: 
“D

ie
 M

itg
lie

de
r 

de
s 

R
ek

to
ra

ts
 w

er
de

n 
vo

m
 K

o
ns

is
-

to
riu

m
 n

ac
h 

nä
he

re
r 

B
es

tim
m

un
g 

de
r 

V
er

fa
ss

un
g 

od
er

 e
in

er
 a

nd
er

en
 S

at
zu

ng
 je

w
ei

ls
 fü

r 
m

in
de

st
en

s 
vi

er
 u

nd
 h

öc
hs

te
ns

 s
ec

hs
 J

ah
re

 g
ew

äh
lt 

un
d 

vo
n 

de
m

 M
in

is
te

riu
m

 b
es

te
llt

; W
ie

de
rw

ah
l i

st
 z

ul
äs

si
g.

”

Z
u

 9
.:

 D
er

 d
er

ze
iti

g 
im

 G
es

et
z 

ge
re

ge
lte

 
un

d 
au

ch
 d

er
 im

 Ä
nd

er
un

gs
en

tw
ur

f d
er

 
La

nd
es

re
gi

er
un

g 
en

th
al

te
ne

 W
ah

lm
o-

du
s 

is
t w

en
ig

 g
ee

ig
ne

t. 
E

in
e 

E
rs

et
zu

ng
 

du
rc

h 
ei

ne
 g

ee
ig

ne
te

re
 g

es
et

zl
ic

he
 R

e-
ge

lu
ng

 w
ird

 g
eg

en
üb

er
 e

in
er

 F
re

ig
ab

e 
de

s 
W

ah
lm

od
us

 b
ev

or
zu

gt
. 

  
 

§ 
46

 
G

es
ch

äf
ts

ve
rt

ei
lu

ng
 in

 d
en

 R
ek

to
ra

te
n 

(1
) 

D
ie

 R
ek

to
rin

ne
n 

un
d 

R
ek

to
re

n 
fü

hr
en

 d
en

 
V

or
si

tz
 in

 d
en

 R
ek

to
ra

te
n 

un
d 

be
re

ite
n 

de
re

n 
B

es
ch

lü
ss

e 
vo

r.
 

(2
) 

D
ie

 R
ek

to
ra

te
 b

es
tim

m
en

 d
ie

 G
es

ch
äf

ts
be

-
re

ic
he

 ih
re

r 
M

itg
lie

de
r,

 s
ow

ei
t d

ie
se

s 
G

es
et

z 
ke

in
e 

R
eg

el
un

g 
tr

iff
t. 

D
en

 M
itg

lie
de

rn
 s

in
d 

in
s-

be
so

nd
er

e 
di

e 
B

er
ei

ch
e 

zu
zu

w
ei

se
n,

 f
ür

 d
ie

 v
on

 
ih

ne
n 

ge
le

ite
te

 z
en

tr
al

e 
A

us
sc

hü
ss

e 
zu

st
än

di
g 

si
nd

. I
nn

er
ha

lb
 ih

re
s 

G
es

ch
äf

ts
be

re
ic

hs
 n

eh
m

en
 

di
e 

M
itg

lie
de

r 
ih

re
 A

uf
ga

be
n 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 

R
ic

ht
lin

ie
n 

de
r 

R
ek

to
ra

te
 s

el
bs

ts
tä

nd
ig

 u
nd

 u
nt

er
 

ei
ge

ne
r 

V
er

an
tw

or
tu

ng
 w

ah
r.

 

10
. §

 4
6 

A
b

s.
 2

 S
at

z 
3 

er
h

äl
t 

fo
lg

en
d

e 
F

as
su

n
g

: 
“I

nn
er

ha
lb

 ih
re

s 
G

es
ch

äf
ts

be
re

ic
hs

 n
eh

m
en

 d
ie

 
M

itg
lie

de
r 

ih
re

 A
uf

ga
be

n 
im

 R
ah

m
en

 d
er

 v
on

 d
er

 
R

ek
to

rin
 o

de
r 

de
m

 R
ek

to
r 

vo
rg

eg
eb

en
en

 R
ic

ht
li-

ni
en

 s
el

bs
tä

nd
ig

 u
nd

 u
nt

er
 e

ig
en

er
 V

er
an

tw
or

tu
ng

 
w

ah
r.

” 

Z
u

 1
0.

: 
D

er
 V

or
sc

hl
ag

 d
er

 C
D

U
 d

ür
fte

 
ei

ne
m

 k
oo

pe
ra

tiv
en

 A
rb

ei
ts

st
il 

in
ne

rh
al

b 
de

s 
R

ek
to

ra
ts

 b
es

se
r 

di
en

en
 a

ls
 d

ie
 im

 
R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f e
nt

ha
lte

ne
 F

or
m

ul
ie

-
ru

ng
.

(3
) 

D
ie

 R
ek

to
rin

ne
n 

un
d 

R
ek

to
re

n 
un

d 
im

 R
ah

-
m

en
 ih

re
r 

G
es

ch
äf

ts
be

re
ic

he
 d

ie
 a

nd
er

en
 R

ek
-

to
ra

ts
m

itg
lie

de
r 

ve
rt

re
te

n 
di

e 
R

ek
to

ra
te

 u
nd

 fü
h-

re
n 

de
re

n 
B

es
ch

lü
ss

e 
au

s.
 D

ie
 R

ek
to

rin
ne

n 
un

d 
R

ek
to

re
n 

so
lle

n 
in

 d
en

 e
ig

en
en

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

du
rc

h 
di

e 
P

ro
re

kt
or

in
ne

n 
un

d 
P

ro
re

kt
or

en
, i

m
 

B
er

ei
ch

 d
er

 L
an

de
sa

uf
ga

be
n 

du
rc

h 
di

e 
K

an
zl

e-
rin

ne
n 

un
d 

K
an

zl
er

 v
er

tr
et

en
 w

er
de

n.
 D

ie
 K

an
z-



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 5
7 

le
rin

ne
n 

un
d 

K
an

zl
er

 s
ol

le
n 

du
rc

h 
di

e 
R

ek
to

rin
-

ne
n 

un
d 

R
ek

to
re

n 
ve

rt
re

te
n 

w
er

de
n.

 D
as

 M
in

is
-

te
riu

m
 k

an
n 

fü
r 

de
n 

B
er

ei
ch

 d
er

 L
an

de
sa

uf
ga

-
be

n 
na

ch
 A

nh
ör

un
g 

de
s 

S
en

at
s 

ei
ne

 s
tä

nd
ig

e 
V

er
tr

et
er

in
 o

de
r 

ei
ne

n 
st

än
di

ge
n 

V
er

tr
et

er
 d

er
 

K
an

zl
er

in
 o

de
r 

de
s 

K
an

zl
er

s 
be

st
el

le
n;

 d
ie

 
V

er
tr

et
er

in
 o

de
r 

de
r 

V
er

tr
et

er
 n

im
m

t d
ie

 A
uf

ga
-

be
n 

de
r 

K
an

zl
er

in
 o

de
r 

de
s 

K
an

zl
er

s 
w

ah
r,

 w
en

n 
di

e 
K

an
zl

er
in

 o
de

r 
de

r 
K

an
zl

er
 v

er
hi

nd
er

t i
st

 
od

er
 d

ie
 V

er
tr

et
un

g 
an

ge
or

dn
et

 h
at

. I
m

 ü
br

ig
en

 
re

ge
ln

 d
ie

 R
ek

to
ra

te
 d

ie
 w

ec
hs

el
se

iti
ge

 V
er

tr
e-

tu
ng

 ih
re

r 
M

itg
lie

de
r.

 
11

. §
 4

7 
w

ir
d

 w
ie

 f
o

lg
t 

g
eä

n
d

er
t:
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R
ek

to
rin

ne
n 

un
d 

R
ek

to
re

n 
(1

) 
D

ie
 R

ek
to

rin
 o

de
r 

de
r 

R
ek

to
r 

ha
t a

uf
 d

ie
 e

in
-

he
itl

ic
he

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
de

r 
A

uf
ga

be
n 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

hi
nz

uw
irk

en
. S

ie
 o

de
r 

er
 h

at
 in

sb
e-

so
nd

er
e 

di
e 

A
rb

ei
t d

er
 M

itg
lie

de
r 

de
s 

R
ek

to
ra

ts
 

zu
 k

oo
rd

in
ie

re
n 

un
d 

di
e 

D
ur

ch
fü

hr
un

g 
de

r 
B

e-
sc

hl
üs

se
 d

es
 R

ek
to

ra
ts

 z
u 

üb
er

w
ac

he
n.

 S
ie

 
od

er
 e

r 
üb

t i
n 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

da
s 

H
au

sr
ec

ht
 

de
s 

La
nd

es
 a

us
 u

nd
 is

t b
er

ec
ht

ig
t, 

di
es

e 
B

ef
ug

-
ni

s 
zu

 ü
be

rt
ra

ge
n.

 

a)
 A

b
sa

tz
 1

 S
at

z 
1 

w
ir

d
 w

ie
 f

o
lg

t 
g

eä
n

d
er

t:
 

“D
ie

 R
ek

to
rin

 o
de

r 
de

r 
R

ek
to

r 
be

st
im

m
t d

ie
 R

ic
ht

li-
ni

en
 fü

r 
di

e 
A

uf
ga

be
ne

rf
ül

lu
ng

 d
ur

ch
 d

as
 R

ek
to

ra
t; 

si
e 

od
er

 e
r 

ha
t a

uf
 d

ie
 e

in
he

itl
ic

he
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

de
r 

A
uf

ga
be

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
hi

nz
uw

ir
ke

n.
” 

Z
u

 1
1.

 a
):

 D
ie

se
 R

eg
el

un
g 

kl
är

t d
ie

 
S

te
llu

ng
 d

er
 R

ek
to

rin
 o

de
r 

de
s 

R
ek

to
rs

 
in

 h
in

re
ic

he
nd

em
 U

m
fa

ng
. 

(2
) 

B
ei

 u
na

uf
sc

hi
eb

ba
re

n 
A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
en

t-
sc

he
id

et
 d

ie
 R

ek
to

rin
 o

de
r 

de
r 

R
ek

to
r 

an
st

el
le

 
de

s 
R

ek
to

ra
ts

. S
ie

 o
de

r 
er

 h
at

 in
 d

ie
se

n 
F

äl
le

n 
da

s 
R

ek
to

ra
t u

nv
er

zü
gl

ic
h 

zu
 u

nt
er

ric
ht

en
. D

as
 

R
ek

to
ra

t k
an

n 
di

e 
E

nt
sc

he
id

un
g 

au
fh

eb
en

, s
o-

w
ei

t d
ur

ch
 ih

re
 A

us
fü

hr
un

g 
ni

ch
t R

ec
ht

e 
D

rit
te

r 
en

ts
ta

nd
en

 s
in

d.
 

(3
) 

D
ie

 R
ek

to
rin

 o
de

r 
de

r 
R

ek
to

r 
ha

t r
ec

ht
sw

id
ri-

ge
n 

B
es

ch
lü

ss
en

 o
de

r 
M

aß
na

hm
en

 d
er

 O
rg

an
e 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

bi
nn

en
 z

w
ei

 W
oc

he
n 

zu
 w

id
er

-
sp

re
ch

en
 u

nd
 a

uf
 A

bh
ilf

e 
zu

 d
rin

ge
n.

 D
er

 W
id

er
-

sp
ru

ch
 h

at
 a

uf
sc

hi
eb

en
de

 W
irk

un
g.

 W
ird

 k
ei

ne
 

A
bh

ilf
e 

ge
sc

ha
ff

en
, s

o 
ha

t d
ie

 R
ek

to
rin

 o
de

r 
de

r 
R

ek
to

r 
de

m
 M

in
is

te
riu

m
 z

u 
be

ric
ht

en
. B

ei
 u

na
uf

-



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 5
8 

sc
hi

eb
ba

re
n 

A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

ka
nn

 d
ie

 R
ek

to
rin

 
od

er
 d

er
 R

ek
to

r 
vo

rlä
uf

ig
e 

M
aß

na
hm

en
 tr

ef
fe

n.
 

(3
a)

 D
ie

 R
ek

to
rin

 o
de

r 
de

r 
R

ek
to

r 
be

di
en

t s
ic

h 
zu

r 
E

rle
di

gu
ng

 ih
re

r 
od

er
 s

ei
ne

r 
A

uf
ga

be
n 

de
r 

ze
nt

ra
le

n 
V

er
w

al
tu

ng
. 

(4
) 

D
ie

 R
ek

to
rin

 o
de

r 
de

r 
R

ek
to

r 
w

ird
 a

uf
 V

or
-

sc
hl

ag
 d

es
 S

en
at

s 
au

s 
de

m
 K

re
is

 d
er

 im
 

B
ea

m
te

nv
er

hä
ltn

is
 a

uf
 L

eb
en

sz
ei

t o
de

r 
in

 e
in

em
 

un
be

fr
is

te
te

n 
pr

iv
at

re
ch

tli
ch

en
 D

ie
ns

tv
er

hä
ltn

is
 

st
eh

en
de

n 
P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
P

ro
fe

ss
or

en
 d

er
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r 

dr
ei

 o
de

r 
vi

er
 J

ah
re

 g
ew

äh
lt;

 
W

ie
de

rw
ah

l i
st

 z
ul

äs
si

g.
 D

er
 V

or
sc

hl
ag

 d
es

 S
e-

na
ts

, d
er

 m
in

de
st

en
s 

zw
ei

 P
er

so
ne

n 
um

fa
ss

en
 

so
ll,

 w
ird

 im
 E

in
ve

rn
eh

m
en

 m
it 

de
m

 M
in

is
te

riu
m

 
er

st
el

lt 
un

d 
be

da
rf

 d
er

 M
eh

rh
ei

t v
on

 z
w

ei
 D

rit
te

ln
 

de
r 

M
itg

lie
de

r.
 

b
) 

In
 A

b
sa

tz
 4

 S
at

z 
1 

w
er

d
en

 d
ie

 W
ö

rt
er

 “
fü

r 
dr

ei
 

od
er

 v
ie

r 
Ja

hr
e”

 u
n

d
 d

ie
 W

ö
rt

er
 “W

ie
de

rw
ah

l i
st

 
zu

lä
ss

ig
” 

g
es

tr
ic

h
en

. 

Z
u

 1
1.

 b
):

 E
in

e 
re

in
e 

F
ol

ge
än

de
ru

ng
. 

(5
) 

D
as

 a
kt

iv
e 

un
d 

pa
ss

iv
e 

W
ah

lre
ch

t d
er

 R
ek

to
-

rin
ne

n 
un

d 
R

ek
to

re
n 

al
s 

P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

od
er

 
P

ro
fe

ss
or

en
 r

uh
t w

äh
re

nd
 d

er
 W

ah
lz

ei
t. 

S
ie

 s
in

d 
vo

n 
ih

re
n 

D
ie

ns
tp

fli
ch

te
n 

al
s 

P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

od
er

 P
ro

fe
ss

or
en

 v
or

 A
m

ts
an

tr
itt

, w
äh

re
nd

 d
er

 
W

ah
lz

ei
t u

nd
 fü

r 
ei

n 
Ja

hr
 n

ac
h 

B
ee

nd
ig

un
g 

de
s 

A
m

te
s 

an
ge

m
es

se
n 

zu
 e
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r 

R
ek

to
rin

 o
de

r 
de

m
 

R
ek

to
r 

ge
sc

ha
ffe

n 
w

er
de

n.
 E

in
 g

ew
is

-
se

s 
S

pa
nn

un
gs

ve
rh

äl
tn

is
 z

w
is

ch
en

 d
er

 
ak

ad
em

is
ch

en
 S

ic
ht

 e
in

er
 R

ek
to

rin
 o

de
r 

ei
ne

s 
R

ek
to

rs
 u

nd
 d

er
 m

eh
r 

ad
m

in
is

tr
a-

tiv
en

 S
ic

ht
 e

in
er

 K
an

zl
er

in
 o

de
r 

ei
ne

s 
K

an
zl

er
s 

is
t e

rf
or

de
rli

ch
 u

nd
 m

us
s 

er
-

ha
lte

n 
bl

ei
be

n.
 D

ah
er

 s
ol

lte
 d

er
 V

or
-

sc
hl

ag
 e

he
r 

vo
m

 z
us

tä
nd

ig
en

 M
in

is
te

-
riu

m
 g

em
ac

ht
 w

er
de

n.
 

(3
) 

G
ew

äh
lt 

w
er

de
n 

ka
nn

, w
er

 e
in

e 
ab

ge
sc

hl
os

-
se

ne
 H

oc
hs

ch
ul

au
sb

ild
un

g 
be

si
tz

t u
nd

 a
uf

 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 6
2 

G
ru

nd
 e

in
er

 m
eh

rjä
hr

ig
en

 v
er

an
tw

or
tli

ch
en

 b
e-

ru
fli

ch
en

 T
ät

ig
ke

it,
 in

sb
es

on
de

re
 in

 W
is

se
n-

sc
ha

ft
, W

irt
sc

ha
ft,

 V
er

w
al

tu
ng

 o
de

r 
R

ec
ht

s-
pf

le
ge

, e
rw

ar
te

n 
lä

ss
t, 

da
ss

 s
ie

 o
de

r 
er

 d
en

 A
uf

-
ga

be
n 

de
s 

A
m

te
s 

ge
w

ac
hs

en
 is

t. 
(4

) 
K

om
m

t i
nn

er
ha

lb
 v

on
 d

re
i M

on
at

en
 n

ac
h 

A
bl

au
f 

de
r 

B
ew

er
bu

ng
sf

ris
t e

in
 V

or
sc

hl
ag

 n
ic

ht
 

zu
 S

ta
nd

e,
 m

ac
ht

 d
as

 M
in

is
te

riu
m

 d
em

 K
on

si
s-

to
riu

m
 u

nv
er

zü
gl

ic
h 

de
n 

V
or

sc
hl

ag
. I

st
 in

ne
rh

al
b 

vo
n 

fü
nf

 M
on

at
en

 n
ac

h 
A

bl
au

f d
er

 B
ew

er
bu

ng
s-

fr
is

t k
ei

ne
 K

an
zl

er
in

 o
de

r 
ke

in
 K

an
zl

er
 g

ew
äh

lt,
 

be
st

el
lt 

da
s 

M
in

is
te

riu
m

 b
is

 z
ur

 W
ah

l n
ac

h 
A

b-
sa

tz
 2

 e
in

e 
K

an
zl

er
in

 o
de

r 
ei

ne
n 

K
an

zl
er

. 
(5

) 
K

an
zl

er
in

ne
n 

un
d 

K
an

zl
er

 w
er

de
n 

in
 d

as
 

B
ea

m
te

nv
er

hä
ltn

is
 a

uf
 Z

ei
t b

er
uf

en
. E

in
e 

B
ea

m
-

tin
 o

de
r 

ei
n 

B
ea

m
te

r 
de

s 
La

nd
es

 is
t i

m
 F

al
le

 d
er

 
E

rn
en

nu
ng

 z
ur

 K
an

zl
er

in
 o

de
r 

zu
m

 K
an

zl
er

 fü
r 

di
e 

D
au

er
 d

er
 W

ah
lz

ei
t u

nt
er

 F
or

tfa
ll 

de
r 

D
ie

ns
t-

be
zü

ge
 z

u 
be

ur
la

ub
en

. 
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P
ro

re
kt

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

re
kt

or
en

 
(1

) 
D

ie
 P

ro
re

kt
or

in
ne

n 
un

d 
P

ro
re

kt
or

en
 w

er
de

n 
au

s 
de

m
 K

re
is

 d
er

 P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

fe
s-

so
re

n 
au

f 
V

or
sc

hl
ag

 d
es

 S
en

at
s 

je
w

ei
ls

 fü
r 

dr
ei

 
Ja

hr
e 

ge
w

äh
lt;

 W
ie

de
rw

ah
l i

st
 z

ul
äs

si
g.

 H
at

 d
ie

 
H

oc
hs

ch
ul

e 
m

eh
r 

al
s 

ei
ne

 P
ro

re
kt

or
in

 o
de

r 
ei

-
ne

n 
P

ro
re

kt
or

, s
o 

ka
nn

 n
ac

h 
M

aß
ga

be
 d

er
 

H
oc

hs
ch

ul
ve

rf
as

su
ng

 e
in

e 
P

ro
re

kt
or

in
 o

de
r 

ei
n 

P
ro

re
kt

or
 a

uc
h 

au
s 

de
m

 K
re

is
 d

er
 ü

br
ig

en
 

H
oc

hs
ch

ul
m

itg
lie

de
r 

ge
w

äh
lt 

w
er

de
n.

 D
er

 V
or

-
sc

hl
ag

 b
ed

ar
f 

de
r 

M
eh

rh
ei

t v
on

 z
w

ei
 D

rit
te

ln
 d

er
 

M
itg

lie
de

r 
de

s 
S

en
at

s.
 D

ek
an

in
ne

n 
un

d 
D

ek
an

e 
dü

rf
en

 n
ic

ht
 z

ug
le

ic
h 

P
ro

re
kt

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

-
re

kt
or

en
 s

ei
n.

 

14
. §

 5
0 

A
b

s.
 1

 w
ir

d
 w

ie
 f

o
lg

t 
g

eä
n

d
er

t:
 

a)
 S

at
z 

1 
er

h
äl

t 
fo

lg
en

d
e 

F
as

su
n

g
: 

“D
ie

 P
ro

re
kt

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

re
kt

or
en

 w
er

de
n 

au
s 

de
m

 K
re

is
 d

er
 P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
P

ro
fe

ss
or

en
 a

uf
 

V
or

sc
hl

ag
 d

er
 R

ek
to

rin
 o

de
r 

de
s 

R
ek

to
rs

 g
ew

äh
lt.

” 
b

) 
S

at
z 

3 
w

ir
d

 g
es

tr
ic

h
en

. 

Z
u

 1
4.

: 
D

er
 n

eu
e 

S
at

z 
1 

w
ird

 n
ic

ht
, d

ie
 

S
tr

ei
ch

un
g 

de
s 

S
at

ze
s 

3 
w

ird
 b

ef
ür

w
or

-
te

t.

(2
) 

D
ie

 P
ro

re
kt

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

re
kt

or
en

 s
in

d 
vo

n 
ih

re
n 

D
ie

ns
tp

fli
ch

te
n 

al
s 

P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

od
er

 
P

ro
fe

ss
or

en
 w

äh
re

nd
 ih

re
r 

W
ah

lz
ei

t a
ng

em
es

-



G
el

te
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e 
F
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ng
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es
 H

oc
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ch
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ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 6
3 

se
n 

zu
 e

nt
la

st
en
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 a
 

V
or

ze
iti

ge
 B

ee
nd

ig
un

g 
de

r 
A

m
ts

ze
it 

vo
n 

R
ek

to
-

ra
ts

m
itg

lie
de

rn
 

(1
) 

E
in

 M
itg

lie
d 

de
s 

R
ek

to
ra

ts
 k

an
n 

du
rc

h 
B

e-
sc

hl
us

s 
de

s 
K

on
si

st
or

iu
m

s 
m

it 
so

fo
rt

ig
er

 W
ir-

ku
ng

 a
bb

er
uf

en
 w

er
de

n.
 E

r 
be

da
rf

 d
er

 Z
us

tim
-

m
un

g 
ei

ne
r 

M
eh

rh
ei

t v
on

 d
re

i V
ie

rt
el

n 
de

r 
M

it-
gl

ie
de

r 
de

s 
K

on
si

st
or

iu
m

s.
 D

ie
 A

bs
tim

m
un

g 
is

t 
ge

he
im

. 
(2

) 
S

ch
ei

de
t e

in
 M

itg
lie

d 
de

s 
R

ek
to

ra
ts

 v
or

 A
b-

la
uf

 d
er

 r
eg

ul
är

en
 A

m
ts

ze
it 

au
s,

 w
äh

lt 
da

s 
K

on
-

si
st

or
iu

m
 fü

r 
di

e 
re

st
lic

he
 A

m
ts

ze
it 

ei
ne

 N
ac

hf
ol

-
ge

rin
 o

de
r 

ei
ne

n 
N

ac
hf

ol
ge

r.
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F

ac
hb

er
ei

ch
sg

lie
de

ru
ng

 
(1

) 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
gl

ie
de

rt
 s

ic
h 

in
 F

ac
hb

er
ei

-
ch

e.
 S

ie
 s

in
d 

di
e 

or
ga

ni
sa

to
ris

ch
en

 G
ru

nd
ei

n-
he

ite
n 

fü
r 

F
or

sc
hu

ng
 u

nd
 L

eh
re

 a
n 

de
r 

H
oc

h-
sc

hu
le

. I
n 

ei
ne

m
 F

ac
hb

er
ei

ch
 s

ol
le

n 
ve

rw
an

dt
e 

od
er

 f
ac

hl
ic

h 
be

na
ch

ba
rt

e 
F

ac
hg

eb
ie

te
 z

us
am

-
m

en
ge

fa
ss

t w
er

de
n.

 E
r 

m
us

s 
na

ch
 G

rö
ß

e 
un

d 
Z

us
am

m
en

se
tz

un
g 

ge
w

äh
rle

is
te

n,
 d

as
s 

er
 d

ie
 

ih
m

 o
bl

ie
ge

nd
en

 A
uf

ga
be

n 
an

ge
m

es
se

n 
er

fü
lle

n 
ka

nn
. 

(2
) 

D
ie

 G
lie

de
ru

ng
 in

 F
ac

hb
er

ei
ch

e 
ka

nn
 u

nt
er

-
bl

ei
be

n,
 w

en
n 

si
e 

im
 H

in
bl

ic
k 

au
f 

di
e 

G
rö

ß
e 

un
d 

F
un

kt
io

ns
fä

hi
gk

ei
t n

ic
ht

 e
rf

or
de

rli
ch

 is
t. 

U
nt

er
-

bl
ei

bt
 d

ie
 G

lie
de

ru
ng

 in
 F

ac
hb

er
ei

ch
e,

 
1.

 
ne

hm
en

 d
er

 S
en

at
 d

ie
 A

uf
ga

be
n 

de
s 

F
ac

hb
er

ei
ch

sk
on

ve
nt

s 
un

d 
da

s 
R

ek
to

ra
t 

di
e 

A
uf

ga
be

n 
de

s 
D

ek
an

at
s 

w
ah

r;
 §

 5
4 

A
bs

. 3
 g

ilt
 e

nt
sp

re
ch

en
d,

  
2.

 
en

tfä
llt

 d
ie

 B
es

te
llu

ng
 d

er
 F

ac
hb

er
ei

ch
s-

 
 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 6
4 

be
au

ft
ra

gt
en

 fü
r 

A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

de
r 

Le
hr

e,
 d

es
 S

tu
di

um
s 

un
d 

de
r 

P
rü

fu
n-

ge
n.

 
(3

) 
D

ie
 E

rr
ic

ht
un

g,
 Ä

nd
er

un
g 

un
d 

A
uf

he
bu

ng
 

vo
n 

F
ac

hb
er

ei
ch

en
 r

eg
el

t d
er

 S
en

at
 d

ur
ch

 e
in

e 
S

at
zu

ng
. 

(4
) 

O
rg

an
e 

de
s 

F
ac

hb
er

ei
ch

s 
si

nd
 d

er
 F

ac
hb

e-
re

ic
hs

ko
nv

en
t u

nd
 d

as
 D

ek
an

at
; s

ie
 s

in
d 

O
rg

an
e 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e.
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A
uf

ga
be

n 
de

s 
F

ac
hb

er
ei

ch
s 

(1
) 

D
er

 F
ac

hb
er

ei
ch

 e
rf

ül
lt 

fü
r 

se
in

e 
F

ac
hg

eb
ie

te
 

di
e 

A
uf

ga
be

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e,
 s

ow
ei

t d
ur

ch
 G

e-
se

tz
 n

ic
ht

s 
an

de
re

s 
be

st
im

m
t i

st
. Z

u 
se

in
en

 A
uf

-
ga

be
n 

ge
hö

re
n 

in
sb

es
on

de
re

 
1.

 
di

e 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

vo
n 

S
tu

di
en

gä
ng

en
, 

di
e 

zu
 a

ka
de

m
is

ch
en

, s
ta

at
lic

he
n 

od
er

 
ki

rc
hl

ic
he

n 
P

rü
fu

ng
en

 fü
hr

en
,  

1 
a.

 d
ie

 E
rs

te
llu

ng
 d

es
 L

eh
rb

er
ic

ht
s 

de
s 

F
ac

hb
e-

re
ic

hs
, 

2.
 

di
e 

F
ör

de
ru

ng
 d

er
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 
F

or
sc

hu
ng

,  
3.

 
di

e 
F

ör
de

ru
ng

 d
es

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 

un
d 

kü
ns

tle
ris

ch
en

 N
ac

hw
uc

hs
es

,  
4.

 
di

e 
F

ör
de

ru
ng

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
di

da
kt

ik
 

un
d 

di
e 

A
nw

en
du

ng
 ih

re
r 

E
rk

en
nt

ni
ss

e,
  

5.
 

di
e 

M
itw

irk
un

g 
be

i d
er

 S
tu

di
en

be
ra

tu
ng

 
na

ch
 §

 8
9 

un
d 

 
6.

 
di

e 
A

uf
st

el
lu

ng
 d

es
 E

nt
w

ur
fs

 fü
r 

de
n 

F
ra

ue
nf

ör
de

rp
la

n 
(§

 3
4)

. 
D

er
 F

ac
hb

er
ei

ch
 is

t d
af

ür
 v

er
an

tw
or

tli
ch

, d
as

s 
be

i g
eo

rd
ne

te
m

 S
tu

di
um

 d
ie

 P
rü

fu
ng

en
 in

ne
r-

ha
lb

 d
er

 R
eg

el
st

ud
ie

nz
ei

t a
bg

el
eg

t w
er

de
n 

kö
n-

ne
n.

 
(2

) 
D

er
 F

ac
hb

er
ei

ch
 r

eg
el

t s
ei

ne
 in

ne
re

 O
rg

an
i-

sa
tio

n 
du

rc
h 

ei
ne

 F
ac

hb
er

ei
ch

ss
at

zu
ng

, s
ow

ei
t 



G
el

te
nd

e 
F
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su

ng
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es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 6
5 

in
 d

ie
se

m
 G

es
et

z 
od

er
 in

 d
er

 V
er

fa
ss

un
g 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

ni
ch

ts
 a

nd
er

es
 b

es
tim

m
t i

st
. 

(3
) 

D
er

 F
ac

hb
er

ei
ch

 v
er

w
al

te
t d

ie
 ih

m
 z

ug
ew

ie
-

se
ne

n 
P

er
so

na
l- 

un
d 

S
ac

hm
itt

el
. E

r 
m

us
s 

hi
er

-
be

i i
m

 R
ah

m
en

 s
ei

ne
r 

G
es

am
ta

us
st

at
tu

ng
 d

en
 

zu
m

 F
ac

hb
er

ei
ch

 g
eh

ör
en

de
n 

H
oc

hs
ch

ul
le

h-
re

rin
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
n  

A
rb

ei
ts

-
m

ög
lic

hk
ei

te
n 

ge
be

n,
 d

ie
 ih

re
r 

F
un

kt
io

n 
en

ts
pr

e-
ch

en
. D

ie
 b

et
ro

ff
en

en
 H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

ne
n 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

n  
kö

nn
en

 g
eg

en
 d

ie
 

M
aß

na
hm

e 
de

s 
F

ac
hb

er
ei

ch
s 

di
e 

E
nt

sc
he

id
un

g 
de

s 
S

en
at

s 
un

d,
 w

en
n 

di
es

er
 n

ic
ht

 a
bh

ilf
t, 

de
s 

M
in

is
te

riu
m

s 
be

an
tr

ag
en

. S
at

z 
3 

gi
lt 

be
i M

aß
-

na
hm

en
 n

ac
h 

§ 
71

 b
 A

bs
. 3

 S
at

z 
2 

en
ts

pr
e-

ch
en

d.
 

  
 

 
§ 

53
 

M
itg

lie
de

r 
de

s 
F

ac
hb

er
ei

ch
s 

(1
) 

M
itg

lie
de

r 
ei

ne
s 

F
ac

hb
er

ei
ch

s 
si

nd
 d

ie
 M

it-
gl

ie
de

r 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e,
 d

ie
 in

 d
ie

se
m

 ü
be

rw
ie

-
ge

nd
 tä

tig
 s

in
d,

 s
ow

ie
 d

ie
 S

tu
di

er
en

de
n 

un
d 

D
ok

to
ra

nd
in

ne
n 

un
d 

D
ok

to
ra

nd
en

 d
es

 
F

ac
hb

er
ei

ch
s.

 
(2

) 
Je

de
s 

M
itg

lie
d 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

ka
nn

 M
itg

lie
d 

nu
r 

ei
ne

s 
F

ac
hb

er
ei

ch
s 

se
in

. S
ow

ei
t e

in
e 

M
it-

gl
ie

ds
ch

af
t i

n 
m

eh
re

re
n 

F
ac

hb
er

ei
ch

en
 in

 B
e-

tr
ac

ht
 k

om
m

t, 
en

ts
ch

ei
de

t d
as

 R
ek

to
ra

t d
er

 
H

oc
hs

ch
ul

e 
un

te
r 

B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
de

s 
fa

ch
li-

ch
en

 S
ch

w
er

pu
nk

ts
 a

llg
em

ei
n 

od
er

 im
 E

in
ze

lfa
ll.

 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

ne
n 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
-

le
hr

er
 k

ön
ne

n 
au

ch
 M

itg
lie

de
r 

m
eh

re
re

r 
F

ac
h-

be
re

ic
he

 s
ei

n.
 

  
 

 
§ 

54
 

F
ac

hb
er

ei
ch

sk
on

ve
nt

 
(1

) 
D

er
 F

ac
hb

er
ei

ch
sk

on
ve

nt
 b

er
ät

 u
nd

 e
nt

-
sc

he
id

et
 in

 a
lle

n 
A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
de

s 
F

ac
hb

e-



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 6
6 

re
ic

hs
, s

ow
ei

t d
ur

ch
 d

ie
se

s 
G

es
et

z 
od

er
 d

ie
 

V
er

fa
ss

un
g 

ni
ch

ts
 a

nd
er

es
 b

es
tim

m
t i

st
. E

r 
er

-
st

el
lt 

G
ru

nd
sä

tz
e 

fü
r 

di
e 

V
er

w
en

du
ng

 d
er

 P
er

-
so

na
l- 

un
d 

S
ac

hm
itt

el
, d

ie
 d

em
 F

ac
hb

er
ei

ch
 z

u-
ge

w
ie

se
n 

si
nd

. 
(2

) 
D

er
 F

ac
hb

er
ei

ch
sk

on
ve

nt
 b

es
te

ht
 a

us
 

 
 

1.
 

de
r 

D
ek

an
in

 o
de

r 
de

m
 D

ek
an

,  
 

2.
 

el
f V

er
tr

et
er

in
ne

n 
od

er
 V

er
tr

et
er

n 
de

r 
M

itg
lie

de
rg

ru
pp

en
 n

ac
h 

§ 
23

 A
bs

. 1
 N

r.
 

1 
bi

s 
4 

im
 V

er
hä

ltn
is

 6
:2

:2
:1

 u
nd

  
3.

 
de

r 
F

ra
ue

nb
ea

uf
tr

ag
te

n 
de

s 
F

ac
hb

e-
re

ic
hs

 m
it 

A
nt

ra
gs

re
ch

t u
nd

 b
er

at
en

de
r 

S
tim

m
e.

 
D

ie
 F

ac
hb

er
ei

ch
ss

at
zu

ng
 k

an
n 

vo
rs

eh
en

, d
as

s 
ab

w
ei

ch
en

d 
vo

n 
S

at
z 

1 
N

r.
 2

 d
em

 F
ac

hb
e-

re
ic

hs
ko

nv
en

t 2
1 

V
er

tr
et

er
in

ne
n 

od
er

 V
er

tr
et

er
 

de
r 

M
itg

lie
de

rg
ru

pp
en

 im
 V

er
hä

ltn
is

 1
1:

4:
4:

2 
od

er
 3

1 
V

er
tr

et
er

in
ne

n 
od

er
 V

er
tr

et
er

 d
er

 M
it-

gl
ie

de
rg

ru
pp

en
 im

 V
er

hä
ltn

is
 1

6:
6:

6:
3 

an
ge

hö
-

re
n.

 
(3

) 
Is

t e
in

 B
es

ch
lu

ss
 d

es
 F

ac
hb

er
ei

ch
sk

on
ve

nt
s 

in
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
de

r 
Le

hr
e,

 d
es

 S
tu

di
um

s 
od

er
 d

er
 P

rü
fu

ng
en

 g
eg

en
 d

ie
 S

tim
m

en
 v

on
 

m
in

de
st

en
s 

dr
ei

 V
ie

rt
el

n 
de

r 
M

itg
lie

de
r 

de
r 

G
ru

pp
e 

de
r 

S
tu

di
er

en
de

n 
im

 F
ac

hb
er

ei
ch

sk
on

-
ve

nt
 g

ef
as

st
 w

or
de

n,
 k

ön
ne

n 
di

e 
V

er
tr

et
er

in
ne

n 
un

d 
V

er
tr

et
er

 d
er

 M
itg

lie
de

rg
ru

pp
e 

de
r 

S
tu

di
e-

re
nd

en
 b

is
 z

um
 S

ch
lu

ss
 d

er
 S

itz
un

g 
de

s 
F

ac
h-

be
re

ic
hs

ko
nv

en
ts

 d
em

 B
es

ch
lu

ss
 w

id
er

sp
re

-
ch

en
; d

ie
s 

gi
lt 

ni
ch

t i
n 

P
er

so
na

l- 
ei

ns
ch

lie
ß

lic
h 

B
er

uf
un

gs
an

ge
le

ge
nh

ei
te

n.
 D

er
 W

id
er

sp
ru

ch
 

be
da

rf
 d

er
 M

eh
rh

ei
t v

on
 d

re
i V

ie
rt

el
n 

de
r 

M
it-

gl
ie

de
r 

de
r 

G
ru

pp
e 

de
r 

S
tu

di
er

en
de

n.
 D

er
 F

ac
h-

be
re

ic
hs

ko
nv

en
t k

an
n 

se
in

en
 B

es
ch

lu
ss

 b
es

tä
ti-

ge
n,

 ä
nd

er
n 

od
er

 a
uf

he
be

n.
 D

ie
 E

nt
sc

he
id

un
g 

na
ch

 S
at

z 
3 

ka
nn

 fr
üh

es
te

ns
 e

in
e 

W
oc

he
 s

ei
t 

de
r 

E
in

le
gu

ng
 d

es
 W

id
er

sp
ru

ch
s 

ge
tr

of
fe

n 
w

er
-

de
n.

 E
in

 B
es

ch
lu

ss
 n

ac
h 

S
at

z 
1,

 d
em

 w
id

er
-



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 6
7 

sp
ro

ch
en

 w
or

de
n 

is
t, 

da
rf

 e
rs

t a
us

ge
fü

hr
t w

er
-

de
n,

 w
en

n 
de

r 
F

ac
hb

er
ei

ch
sk

on
ve

nt
 d

ie
 E

nt
-

sc
he

id
un

g 
na

ch
 S

at
z 

3 
ge

tr
of

fe
n 

ha
t. 

S
at

z 
4 

un
d 

5 
gi

lt 
ni

ch
t i

n 
un

au
fs

ch
ie

bb
ar

en
 A

ng
el

eg
en

he
i-

te
n.

 
  

 
 

§ 
55

 
F

ac
hb

er
ei

ch
sa

us
sc

hü
ss

e 
(1

) 
D

er
 F

ac
hb

er
ei

ch
sk

on
ve

nt
 k

an
n 

zu
r 

V
or

be
-

re
itu

ng
 s

ei
ne

r 
B

es
ch

lü
ss

e 
A

us
sc

hü
ss

e 
bi

ld
en

. 
E

r 
m

us
s 

ei
ne

n 
A

us
sc

hu
ss

 z
ur

 F
ör

de
ru

ng
 v

on
 

F
ra

ue
n 

bi
ld

en
, d

er
 in

sb
es

on
de

re
 b

ei
 d

er
 A

uf
-

st
el

lu
ng

 d
es

 E
nt

w
ur

fs
 d

es
 F

ra
ue

nf
ör

de
rp

la
ns

 
de

s 
F

ac
hb

er
ei

ch
s 

m
itw

irk
t; 

in
 ih

m
 fü

hr
t d

ie
 F

ra
u-

en
be

au
ft

ra
gt

e 
de

s 
F

ac
hb

er
ei

ch
s 

de
n 

V
or

si
tz

. 
(2

) 
F

ür
 d

ie
 W

ah
l d

er
 A

us
sc

hu
ss

m
itg

lie
de

r 
un

d 
di

e 
K

oo
rd

in
ie

ru
ng

 d
er

 T
ät

ig
ke

it 
de

r 
A

us
sc

hü
ss

e 
gi

lt 
§ 

41
 A

bs
. 2

 u
nd

 3
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

 
(3

) 
D

as
 N

äh
er

e 
w

ird
 in

 d
er

 F
ac

hb
er

ei
ch

ss
at

zu
ng

 
ge

re
ge

lt.
 

  
 

§ 
56

 
D

ek
an

at
 

(1
) 

D
as

 D
ek

an
at

 le
ite

t d
en

 F
ac

hb
er

ei
ch

, b
er

ei
te

t 
di

e 
B

es
ch

lü
ss

e 
de

s 
F

ac
hb

er
ei

ch
sk

on
ve

nt
s 

vo
r 

un
d 

fü
hr

t s
ie

 a
us

. E
s 

en
ts

ch
ei

de
t i

m
 R

ah
m

en
 

de
r 

vo
m

 F
ac

hb
er

ei
ch

sk
on

ve
nt

 e
rs

te
llt

en
 G

ru
nd

-
sä

tz
e 

au
f 

de
r 

G
ru

nd
la

ge
 d

er
 b

ei
 d

er
 W

ah
rn

eh
-

m
un

g 
de

r 
A

uf
ga

be
n 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

na
ch

 §
 2

 
er

br
ac

ht
en

 L
ei

st
un

ge
n 

üb
er

 d
ie

 V
er

w
en

du
ng

 d
er

 
P

er
so

na
l- 

un
d 

S
ac

hm
itt

el
, d

ie
 d

em
 g

es
am

te
n 

F
ac

hb
er

ei
ch

 z
ug

ew
ie

se
n 

si
nd

, s
ow

ie
 ü

be
r 

de
n 

E
in

sa
tz

 d
er

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
, k

ün
st

le
ris

ch
en

 
un

d 
so

ns
tig

en
 M

ita
rb

ei
te

rin
ne

n 
un

d 
M

ita
rb

ei
te

r 
de

s 
F

ac
hb

er
ei

ch
s,

 s
ow

ei
t d

ie
se

 n
ic

ht
 e

in
er

 E
in

-
ric

ht
un

g 
de

s 
F

ac
hb

er
ei

ch
s 

m
it 

ei
ge

ne
r 

Le
itu

ng
 

zu
ge

w
ie

se
n 

si
nd

; f
ür

 d
ie

 E
nt

sc
he

id
un

g 
üb

er
 d

ie
 

V
er

w
en

du
ng

 d
er

 P
er

so
na

l- 
un

d 
S

ac
hm

itt
el

 k
an

n 
de

r 
F

ac
hb

er
ei

ch
sk

on
ve

nt
 a

llg
em

ei
ne

 G
ru

nd
-



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 6
8 

sä
tz

e 
er

la
ss

en
. D

as
 D

ek
an

at
 u

nt
er

ric
ht

et
 d

en
 

F
ac

hb
er

ei
ch

sk
on

ve
nt

 v
on

 s
ei

ne
n 

E
nt

sc
he

id
un

-
ge

n 
üb

er
 d

ie
 V

er
w

en
du

ng
 d

er
 P

er
so

na
l- 

un
d 

S
ac

hm
itt

el
. E

s 
is

t i
ns

be
so

nd
er

e 
ve

ra
nt

w
or

tli
ch

 
fü

r 
di

e 
S

ic
he

rs
te

llu
ng

 d
es

 e
rf

or
de

rli
ch

en
 L

eh
ra

n-
ge

bo
ts

 u
nd

 f
ür

 d
ie

 S
tu

di
en

- 
un

d 
P

rü
fu

ng
so

rg
an

i-
sa

tio
n.

 D
as

 D
ek

an
at

 fü
hr

t a
uf

 A
nt

ra
g 

de
r 

V
er

tr
et

er
in

ne
n 

un
d 

V
er

tr
et

er
 d

er
 M

itg
lie

de
r-

gr
up

pe
 d

er
 S

tu
di

er
en

de
n 

im
 F

ac
hb

er
ei

ch
sk

on
-

ve
nt

 m
in

de
st

en
s 

ei
nm

al
 im

 S
em

es
te

r 
in

 A
ng

el
e-

ge
nh

ei
te

n 
de

r 
Le

hr
e,

 d
es

 S
tu

di
um

s 
od

er
 d

er
 

P
rü

fu
ng

en
 e

in
e 

ho
ch

sc
hu

lö
ffe

nt
lic

he
 A

nh
ör

un
g 

du
rc

h;
 d

er
 A

nt
ra

g 
be

da
rf

 d
er

 M
eh

rh
ei

t v
on

 d
re

i 
V

ie
rt

el
n 

de
r 

M
itg

lie
de

r 
de

r 
G

ru
pp

e 
de

r 
S

tu
di

e-
re

nd
en

. 
(2

) 
D

as
 D

ek
an

at
 w

irk
t d

ar
au

f 
hi

n,
 d

as
s 

de
r 

F
ac

hb
er

ei
ch

sk
on

ve
nt

 u
nd

 d
ie

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
de

s 
F

ac
hb

er
ei

ch
s 

ih
re

 A
uf

ga
be

n 
w

ah
rn

eh
m

en
 u

nd
 

di
e 

de
m

 F
ac

hb
er

ei
ch

 a
ng

eh
ör

en
de

n 
M

itg
lie

de
r 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

ih
re

 P
fli

ch
te

n 
er

fü
lle

n.
 

(3
) 

V
er

le
tz

en
 B

es
ch

lü
ss

e 
de

s 
F

ac
hb

er
ei

ch
sk

on
-

ve
nt

s 
od

er
 s

ei
ne

r 
A

us
sc

hü
ss

e 
da

s 
R

ec
ht

 o
de

r 
be

w
irk

en
 s

ie
 e

in
en

 s
ch

w
er

en
 N

ac
ht

ei
l f

ür
 d

ie
 

E
rf

ül
lu

ng
 d

er
 A

uf
ga

be
n 

de
s 

F
ac

hb
er

ei
ch

s 
od

er
 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e,

 m
us

s 
da

s 
D

ek
an

at
 d

ie
 e

rn
eu

te
 

B
er

at
un

g 
un

d 
B

es
ch

lu
ss

fa
ss

un
g 

he
rb

ei
fü

hr
en

. 
W

ird
 d

en
 B

ed
en

ke
n 

ni
ch

t a
bg

eh
ol

fe
n,

 u
nt

er
-

ric
ht

et
 e

s 
di

e 
R

ek
to

rin
 o

de
r 

de
n 

R
ek

to
r.

 
(4

) 
B

ei
 u

na
uf

sc
hi

eb
ba

re
n 

A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

en
t-

sc
he

id
et

 d
as

 D
ek

an
at

 a
ns

te
lle

 d
es

 F
ac

hb
e-

re
ic

hs
ko

nv
en

ts
. E

s 
ha

t i
n 

di
es

en
 F

äl
le

n 
de

n 
F

ac
hb

er
ei

ch
sk

on
ve

nt
 u

nv
er

zü
gl

ic
h 

zu
 u

nt
er

-
ric

ht
en

. D
ie

se
r 

ka
nn

 d
ie

 E
nt

sc
he

id
un

g 
au

fh
eb

en
, 

so
w

ei
t d

ur
ch

 ih
re

 A
us

fü
hr

un
g 

ni
ch

t R
ec

ht
e 

D
rit

-
te

r 
en

ts
ta

nd
en

 s
in

d.
 

(5
) 

D
as

 D
ek

an
at

 b
es

te
ht

 a
us

 d
er

 D
ek

an
in

 o
de

r 
de

m
 D

ek
an

. D
ie

 D
ek

an
in

 o
de

r 
de

r 
D

ek
an

 w
ird

 
vo

m
 F

ac
hb

er
ei

ch
sk

on
ve

nt
 a

us
 d

em
 K

re
is

 d
er

 
ih

m
 a

ng
eh

ör
en

de
n 

P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

fe
s-



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 6
9 

so
re

n,
 H

oc
hs

ch
ul

do
ze

nt
in

ne
n 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
-

do
ze

nt
en

 g
ew

äh
lt.

 D
ie

 W
ah

lz
ei

t b
et

rä
gt

 n
ac

h 
M

aß
ga

be
 d

er
 R

eg
el

un
g 

du
rc

h 
di

e 
F

ac
hb

e-
re

ic
hs

sa
tz

un
g 

m
in

de
st

en
s 

zw
ei

 u
nd

 h
öc

hs
te

ns
 

vi
er

 J
ah

re
. 

(6
) 

D
ie

 D
ek

an
in

ne
n 

un
d 

D
ek

an
e 

so
lle

n 
vo

n 
ih

re
n 

D
ie

ns
tp

fli
ch

te
n 

al
s 

P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

od
er

 P
ro

fe
s-

so
re

n 
an

ge
m

es
se

n 
en

tla
st

et
 w

er
de

n.
 

(7
) 

D
ie

 D
ek

an
in

 o
de

r 
de

r 
D

ek
an

 w
ird

 d
ur

ch
 e

in
e 

P
ro

de
ka

ni
n 

od
er

 e
in

en
 P

ro
de

ka
n 

ve
rt

re
te

n;
 d

ie
 

F
ac

hb
er

ei
ch

ss
at

zu
ng

 k
an

n 
be

st
im

m
en

, d
as

s 
di

e 
D

ek
an

in
 o

de
r 

de
r 

D
ek

an
 u

nd
 d

ie
 P

ro
de

ka
ni

n 
od

er
 d

er
 P

ro
de

ka
n 

du
rc

h 
ei

ne
 z

w
ei

te
 P

ro
de

ka
-

ni
n 

od
er

 e
in

en
 z

w
ei

te
n 

P
ro

de
ka

n 
ve

rt
re

te
n 

w
er

-
de

n.
 D

ie
 P

ro
de

ka
ni

nn
en

 u
nd

 P
ro

de
ka

ne
 w

er
de

n 
au

s 
de

m
 K

re
is

 d
er

 d
em

 F
ac

hb
er

ei
ch

sk
on

ve
nt

 
an

ge
hö

re
nd

en
 P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
P

ro
fe

ss
or

en
, 

H
oc

hs
ch

ul
do

ze
nt

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

do
ze

nt
en

fü
r 

zw
ei

 J
ah

re
 g

ew
äh

lt.
 

(8
) 

D
ie

 D
ek

an
in

ne
n,

 D
ek

an
e,

 P
ro

de
ka

ni
nn

en
 

un
d 

P
ro

de
ka

ne
 k

ön
ne

n 
vo

m
 F

ac
hb

er
ei

ch
sk

on
-

ve
nt

 m
it 

de
r 

M
eh

rh
ei

t v
on

 d
re

i V
ie

rt
el

n 
se

in
er

 
M

itg
lie

de
r 

ab
be

ru
fe

n 
w

er
de

n.
 

(9
) 

D
er

 F
ac

hb
er

ei
ch

sk
on

ve
nt

 b
es

te
llt

 a
uf

 V
or

-
sc

hl
ag

 d
es

 D
ek

an
at

s 
fü

r 
di

e 
D

au
er

 v
on

 m
in

de
s-

te
ns

 z
w

ei
 J

ah
re

n 
ei

ne
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

B
e-

sc
hä

fti
gt

e 
od

er
 e

in
en

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 B

e-
sc

hä
fti

gt
en

 
im

 B
ea

m
te

nv
er

hä
ltn

is
 a

uf
 L

eb
en

sz
ei

t o
de

r 
in

 
ei

ne
m

 u
nb

ef
ris

te
te

n 
pr

iv
at

re
ch

tli
ch

en
 

D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

 a
ls

 F
ac

hb
er

ei
ch

sb
ea

uf
tr

ag
te

 
od

er
 F

ac
hb

er
ei

ch
sb

ea
uf

tr
ag

te
n 

fü
r 

A
ng

el
eg

en
-

he
ite

n 
de

r 
Le

hr
e,

 d
es

 S
tu

di
um

s 
un

d 
de

r 
P

rü
fu

n-
ge

n.
 S

ie
 o

de
r 

er
 w

irk
t i

ns
be

so
nd

er
e 

da
ra

uf
 h

in
, 

da
ss

 d
ie

 P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

en
, S

tu
di

en
or

dn
un

ge
n 

un
d 

S
tu

di
en

pl
än

e 
er

la
ss

en
 w

er
de

n,
 d

as
 e

rf
or

-
de

rli
ch

e 
Le

hr
an

ge
bo

t s
ic

he
rg

es
te

llt
 w

ird
 u

nd
 e

in
 

Le
hr

be
ric

ht
 e

rs
te

llt
 w

ird
. D

as
 D

ek
an

at
 h

ör
t s

ie
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E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 7
0 

od
er

 ih
n 

vo
r 

gr
un

ds
ät

zl
ic

he
n 

E
nt

sc
he

id
un

ge
n 

an
.  

(1
0)

 D
em

 D
ek

an
at

 w
ird

 in
 d

er
 R

eg
el

 e
in

e 
F

ac
h-

be
re

ic
hs

ge
sc

hä
ft

sf
üh

re
rin

 o
de

r 
ei

n 
F

ac
hb

e-
re

ic
hs

ge
sc

hä
ft

sf
üh

re
r 

zu
ge

or
dn

et
. 
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K
oo

rd
in

ie
ru

ng
 v

on
 L

eh
re

 u
nd

 F
or

sc
hu

ng
 

(1
) 

V
or

 d
er

 B
es

ch
lu

ss
fa

ss
un

g 
de

s 
F

ac
hb

e-
re

ic
hs

ko
nv

en
ts

 ü
be

r 
di

e 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

vo
n 

S
tu

-
di

en
or

dn
un

ge
n 

un
d 

di
e 

K
oo

rd
in

ie
ru

ng
 d

er
 L

eh
re

 
si

nd
 d

ie
 fa

ch
lic

h 
od

er
 p

er
sö

nl
ic

h 
be

tr
of

fe
ne

n 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

ne
n 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

 u
nd

 d
ie

 a
n 

de
r 

Le
hr

e 
be

-
te

ili
gt

en
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 u
nd

 k
ün

st
le

ris
ch

en
 

M
ita

rb
ei

te
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
r,

 L
eh

rb
ea

uf
-

tr
ag

te
n 

un
d 

Le
hr

kr
äf

te
 fü

r 
be

so
nd

er
e 

A
uf

ga
be

n 
zu

 h
ör

en
. S

ie
 k

ön
ne

n 
an

 d
en

 B
er

at
un

ge
n 

be
te

i-
lig

t w
er

de
n.

 
(2

) 
V

or
 d

er
 B

es
ch

lu
ss

fa
ss

un
g 

de
s 

F
ac

hb
e-

re
ic

hs
ko

nv
en

ts
 ü

be
r 

di
e 

K
oo

rd
in

ie
ru

ng
 d

er
 F

or
-

sc
hu

ng
 s

in
d 

di
e 

fa
ch

lic
h 

od
er

 p
er

sö
nl

ic
h 

be
tr

of
-

fe
ne

n 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

ne
n 

un
d 

H
oc

h-
sc

hu
lle

hr
er

 u
nd

 s
el

bs
ts

tä
nd

ig
 fo

rs
ch

en
de

n 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 M
ita

rb
ei

te
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

r-
be

ite
r 

zu
 h

ör
en

. S
ie

 k
ön

ne
n 

an
 d

en
 B

er
at

un
ge

n 
be

te
ili

gt
 w

er
de

n.
 

(3
) 

F
ür

 S
tu

di
en

- 
od

er
 F

or
sc

hu
ng

sk
om

m
is

si
on

en
 

ge
lte

n 
di

e 
A

bs
ät

ze
 1

 u
nd

 2
 e

nt
sp

re
ch

en
d.
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E
in

ric
ht

un
ge

n 
de

s 
F

ac
hb

er
ei

ch
s 

(1
) 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 a

ls
 E

in
ri

ch
tu

n-
ge

n 
de

s 
F

ac
hb

er
ei

ch
s 

Le
hr

- 
un

d 
F

or
-

sc
hu

ng
se

in
ric

ht
un

ge
n 

(I
ns

tit
ut

e)
 u

nd
 



G
el
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nd

e 
F
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ng
 d
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 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 7
1 

B
et

rie
bs

ei
nh

ei
te

n 
bi

ld
en

, s
ow

ei
t u

nd
 s

o-
la

ng
e 

fü
r 

di
e 

D
ur

ch
fü

hr
un

g 
ei

ne
r 

A
uf

ga
be

 in
 

gr
öß

er
em

 U
m

fa
ng

 P
er

so
na

l- 
un

d 
S

ac
hm

itt
el

 d
es

 
F

ac
hb

er
ei

ch
s 

st
än

di
g 

be
re

itg
es

te
llt

 w
er

de
n 

m
üs

se
n.

 D
ie

 E
in

ric
ht

un
g 

en
ts

ch
ei

de
t ü

be
r 

di
e 

V
er

w
en

du
ng

 d
er

 ih
r 

zu
ge

w
ie

se
ne

n 
R

äu
m

e,
 M

it-
ar

be
ite

rin
ne

n,
 M

ita
rb

ei
te

r,
 S

ac
h-

 u
nd

 F
in

an
z-

m
itt

el
. D

ie
 E

rr
ic

ht
un

g,
 Ä

nd
er

un
g 

un
d 

A
uf

-
he

bu
ng

 v
on

 E
in

ri
ch

tu
ng

en
 d

es
 F

ac
hb

e-
re

ic
hs

 r
eg

el
t d

er
 S

en
at

 d
ur

ch
 S

at
zu

ng
 

na
ch

 A
nh

ör
un

g 
de

s 
F

ac
hb

er
ei

ch
s.

 D
ie

 
F

ac
hb

er
ei

ch
e 

kö
nn

en
 h

ie
rz

u 
V

or
sc

hl
äg

e 
m

a
ch

en
.

(2
) 

D
ie

 a
n 

ei
ne

r 
E

in
ric

ht
un

g 
de

s 
F

ac
hb

er
ei

ch
s 

au
ss

ch
lie

ß
lic

h 
od

er
 ü

be
rw

ie
ge

nd
 tä

tig
en

 H
oc

h-
sc

hu
lle

hr
er

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
w

er
de

n 
vo

n 
de

m
 M

in
is

te
riu

m
 z

u 
D

ire
kt

or
in

ne
n 

od
er

 D
ire

kt
or

en
 d

er
 E

in
ric

ht
un

g 
be

st
el

lt.
 D

as
 M

i-
ni

st
er

iu
m

 k
an

n 
in

 b
es

on
de

rs
 b

eg
rü

nd
et

en
 A

us
-

na
hm

ef
äl

le
n 

au
f V

or
sc

hl
ag

 d
es

 F
ac

hb
er

ei
ch

s-
ko

nv
en

ts
 v

on
 d

em
 E

rf
or

de
rn

is
 d

er
 a

us
sc

hl
ie

ß
li-

ch
en

 o
de

r 
üb

er
w

ie
ge

nd
en

 T
ät

ig
ke

it 
an

 d
er

 E
in

-
ric

ht
un

g 
ab

se
he

n.
 

(3
) 

D
ie

 E
in

ric
ht

un
g 

w
ird

 v
on

 e
in

em
 V

or
st

an
d 

ko
lle

gi
al

 g
el

ei
te

t, 
de

m
 d

ie
 D

ire
kt

or
in

ne
n 

un
d 

D
i-

re
kt

or
en

 d
er

 E
in

ric
ht

un
g 

an
ge

hö
re

n.
 

(4
) 
D

er
 V

or
st

an
d 

w
äh

lt 
au

s 
de

m
 K

re
is

 
de

r 
P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
P

ro
fe

ss
or

en
 fü

r 
di

e 
D

au
er

 v
on

 z
w

ei
 J

ah
re

n 
da

s 
ge

-
sc

hä
fts

fü
hr

en
de

 V
or

st
an

ds
m

itg
lie

d.
 E

s 
fü

hr
t d

ie
 G

es
ch

äf
te

 d
er

 E
in

ric
ht

un
g 

im
 R

ah
m

en
 

de
r 

vo
m

 V
or

st
an

d 
ge

fa
ss

te
n 

B
es

ch
lü

ss
e 

un
d 

is
t 

de
n 

M
itg

lie
de

rn
 d

es
 V

or
st

an
de

s 
ge

ge
nü

be
r 

au
sk

un
ft

s-
 u

nd
 r

ec
he

ns
ch

af
ts

pf
lic

ht
ig

. W
ird

 n
ic

ht
 

in
 a

ng
em

es
se

ne
r 

F
ris

t e
in

 g
es

ch
äf

ts
fü

hr
en

de
s 

V
or

st
an

ds
m

itg
lie

d 
ge

w
äh

lt,
 b

es
te

llt
 d

as
 M

in
is

te
-



G
el
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E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 7
2 

riu
m

 e
in

e 
de

r 
D

ire
kt

or
in

ne
n 

od
er

 e
in

en
 d

er
 D

i-
re

kt
or

en
 z

um
 g

es
ch

äf
ts

fü
hr

en
de

n 
V

or
st

an
ds

m
it-

gl
ie

d.
 

(5
) 

D
as

 M
in

is
te

riu
m

 k
an

n 
au

f V
or

sc
hl

ag
 d

es
 

F
ac

hb
er

ei
ch

sk
on

ve
nt

s 
an

de
re

 a
ls

 d
ie

 in
 A

bs
at

z 
2 

ge
na

nn
te

n 
P

er
so

ne
n 

be
fr

is
te

t o
de

r 
un

be
fr

is
te

t 
1.

 
zu

 D
ire

kt
or

in
ne

n 
od

er
 D

ire
kt

or
en

 e
in

es
 

In
st

itu
ts

, d
as

 a
us

 e
in

em
 w

is
se

ns
ch

af
tli

-
ch

en
 M

us
eu

m
 b

es
te

ht
 u

nd
 a

n 
de

m
 

ke
in

e 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

 u
nd

 k
ei

n 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
 im

 S
in

ne
 v

on
 A

b-
sa

tz
 2

 S
at

z 
1 

tä
tig

 is
t, 

od
er

  
2.

 
zu

 D
ire

kt
or

in
ne

n 
od

er
 D

ire
kt

or
en

 e
in

er
 

B
et

rie
bs

ei
nh

ei
t 

be
st

el
le

n.
 S

of
er

n 
di

e 
V

er
fa

ss
un

g 
di

es
 v

or
si

eh
t, 

kö
nn

en
 a

uc
h 

H
oc

hs
ch

ul
do

ze
nt

in
ne

n 
un

d 
H

oc
h-

sc
hu

ld
oz

en
te

n 
zu

 D
ire

kt
or

in
ne

n 
un

d 
D

ire
kt

or
en

 
be

st
el

lt 
w

er
de

n.
(6

) 
Z

ur
 D

ire
kt

or
in

 o
de

r 
zu

m
 D

ire
kt

or
 e

in
er

 E
in

-
ric

ht
un

g,
 in

 d
er

 e
in

 In
st

itu
t u

nd
 e

in
e 

B
et

rie
bs

ei
n-

he
it 

zu
sa

m
m

en
ge

fa
ss

t s
in

d,
 k

an
n 

da
s 

M
in

is
te

-
riu

m
 a

uf
 V

or
sc

hl
ag

 d
es

 F
ac

hb
er

ei
ch

sk
on

ve
nt

s 
an

de
re

 a
ls

 d
ie

 in
 A

bs
at

z 
2 

ge
na

nn
te

n 
P

er
so

ne
n 

be
st

el
le

n.
 S

ie
 w

irk
en

 a
ls

 M
itg

lie
de

r 
de

s 
V

or
st

an
-

de
s 

in
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n,
 d

ie
 F

or
sc

hu
ng

, k
ün

st
le

-
ris

ch
e 

E
nt

w
ic

kl
un

gs
vo

rh
ab

en
 o

de
r 

Le
hr

e 
be

rü
h-

re
n,

 n
ur

 m
it 

be
ra

te
nd

er
 S

tim
m

e 
m

it 
un

d 
kö

nn
en

 
ni

ch
t z

um
 g

es
ch

äf
ts

fü
hr

en
de

n 
V

or
st

an
ds

m
itg

lie
d 

ge
w

äh
lt 

od
er

 b
es

te
llt

 w
er

de
n.

 
(7

) 
V

or
 E

nt
sc

he
id

un
ge

n 
vo

n 
gr

un
ds

ät
zl

ic
he

r 
B

e-
de

ut
un

g,
 m

in
de

st
en

s 
zw

ei
m

al
 im

 S
em

es
te

r,
 g

ib
t 

da
s 

ge
sc

hä
ft

sf
üh

re
nd

e 
V

or
st

an
ds

m
itg

lie
d 

ei
ne

m
 

B
ei

ra
t G

el
eg

en
he

it 
zu

r 
S

te
llu

ng
na

hm
e.

 D
em

 
B

ei
ra

t g
eh

ör
en

 h
öc

hs
te

ns
 s

ie
be

n 
M

itg
lie

de
r 

an
. 

In
 ih

m
 m

us
s 

je
de

 M
itg

lie
de

rg
ru

pp
e 

na
ch

 §
 2

3 
A

bs
. 1

 N
r.

 1
 b

is
 4

 v
er

tr
et

en
 s

ei
n;

 d
as

 g
es

ch
äf

ts
-

fü
hr

en
de

 V
or

st
an

ds
m

itg
lie

d 
da

rf
 ih

m
 n

ic
ht

 a
ng

e-
hö

re
n.

 D
ie

 Z
us

am
m

en
se

tz
un

g 
de

s 
B

ei
ra

ts
, d

ie
 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 7
3 

W
ah

l d
er

 M
itg

lie
de

r 
un

d 
de

r 
od

er
 d

es
 V

or
si

tz
en

-
de

n 
re

ge
lt 

de
r 

S
en

at
 d

ur
ch

 S
at

zu
ng

. 
(8

) 
D

ie
 E

in
ric

ht
un

g 
m

us
s 

im
 R

ah
m

en
 ih

re
r 

G
e-

sa
m

ta
us

st
at

tu
ng

 d
en

 D
ire

kt
or

in
ne

n 
un

d 
D

ire
kt

o-
re

n 
A

rb
ei

ts
m

ög
lic

hk
ei

te
n 

ge
be

n,
 d

ie
 ih

re
r 

F
un

k-
tio

n 
en

ts
pr

ec
he

n.
 D

ie
 D

ire
kt

or
in

ne
n 

un
d 

D
ire

kt
o-

re
n 

un
d 

de
r 

B
ei

ra
t k

ön
ne

n 
ge

ge
n 

E
nt

sc
he

id
un

-
ge

n 
de

s 
V

or
st

an
ds

 d
ie

 V
er

m
itt

lu
ng

 d
es

 D
ek

a-
na

ts
 n

ac
h 

§ 
56

 A
bs

. 2
 b

ea
nt

ra
ge

n.
 K

om
m

t e
in

e 
E

in
ig

un
g 

ni
ch

t z
us

ta
nd

e,
 e

nt
sc

he
id

et
 a

uf
 A

nt
ra

g 
de

r 
be

tr
of

fe
ne

n 
D

ire
kt

or
in

, d
es

 b
et

ro
ff

en
en

 D
i-

re
kt

or
s 

od
er

 d
es

 B
ei

ra
ts

 d
er

 S
en

at
. 

  
 

 
§ 

59
 

Z
us

am
m

en
ar

be
it 

de
r 

F
ac

hb
er

ei
ch

e 
(1

) 
F

ac
hb

er
ei

ch
e 

ar
be

ite
n 

in
sb

es
on

de
re

 in
 g

e-
m

ei
ns

am
en

 F
ra

ge
n 

de
r 

Le
hr

e,
 d

es
 S

tu
di

um
s 

un
d 

de
r 

F
or

sc
hu

ng
 z

us
am

m
en

. 
(2

) 
F

ür
 A

uf
ga

be
n,

 d
ie

 m
eh

re
re

 F
ac

h-
be

re
ic

he
 b

er
üh

re
n,

 b
ild

et
 d

er
 S

en
at

 
na

ch
 A

nh
ör

un
g 

de
r 

be
tr

of
fe

ne
n 

F
ac

hb
e-

re
ic

he
 d

ur
ch

 S
at

zu
ng

 g
em

ei
ns

a
m

e 
A

us
-

sc
hü

ss
e 

un
d 

E
in

ri
ch

tu
ng

en
.  §

 5
4 

A
bs

. 2
 

S
at

z 
1 

N
r.

 2
 u

nd
 3

 u
nd

 A
bs

. 3
, §

§ 
55

, 5
7 

un
d 

58
 

A
bs

. 1
 S

at
z 

2 
un

d 
A

bs
. 2

 b
is

 8
 g

el
te

n 
en

ts
pr

e-
ch

en
d.

 
(3

) 
G

em
ei

ns
am

e 
A

us
sc

hü
ss

e 
w

er
de

n 
in

sb
es

on
-

de
re

 f
ür

 fo
lg

en
de

 A
uf

ga
be

n 
ge

bi
ld

et
: 

1.
 

S
tu

di
en

gä
ng

e 
vo

rz
us

ch
la

ge
n,

 d
ie

 ü
be

r 
ei

ne
n 

F
ac

hb
er

ei
ch

 h
in

au
sg

re
ife

n,
  

2.
 

S
tu

di
en

or
dn

un
ge

n 
fü

r 
S

tu
di

en
gä

ng
e 

na
ch

 N
um

m
er

 1
 z

u 
er

la
ss

en
 u

nd
 d

er
en

 
E

rf
ül

lu
ng

 d
ur

ch
 d

ie
 F

ac
hb

er
ei

ch
e 

zu
 

ge
w

äh
rle

is
te

n,
  

3.
 

S
tu

di
en

 n
ac

h 
§ 

85
a,

 d
ie

 ü
be

r 
ei

ne
n 

F
ac

hb
er

ei
ch

 h
in

au
sg

re
ife

n,
 e

in
zu

ric
h-

te
n,

 d
ur

ch
zu

fü
hr

en
, z

u 
än

de
rn

 u
nd

 a
uf

-



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 7
4 

zu
he

be
n,

  
4.

 
di

e 
Le

hr
e 

zw
is

ch
en

 d
en

 F
ac

hb
er

ei
ch

en
 

zu
 k

oo
rd

in
ie

re
n,

  
5.

 
di

e 
Z

us
am

m
en

ar
be

it 
de

r 
F

ac
hb

er
ei

ch
e 

in
 d

er
 F

or
sc

hu
ng

 z
u 

ko
or

di
ni

er
en

,  
6.

 
P

rü
fu

ng
s-

, i
ns

be
so

nd
er

e 
P

ro
m

ot
io

ns
or

dn
un

ge
n 

zu
 b

es
ch

lie
ß

en
,  

7.
 

H
ab

ili
ta

tio
ns

ve
rf

ah
re

n 
zu

 o
rd

ne
n 

un
d 

du
rc

hz
uf

üh
re

n 
un

d 
 

8.
 

V
or

sc
hl

äg
e 

fü
r 

di
e 

E
rn

en
nu

ng
 u

nd
 B

er
u-

fu
ng

 v
on

 P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

fe
ss

o-
re

n 
zu

 e
ra

rb
ei

te
n;

 §
 9

7 
bl

ei
bt

 u
nb

er
üh

rt
. 

(4
) 

W
er

de
n 

an
 e

in
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

A
uf

ga
be

n 
in

 
de

r 
Le

hr
er

bi
ld

un
g 

vo
n 

m
eh

re
re

n 
F

ac
hb

er
ei

ch
en

 
w

ah
rg

en
om

m
en

, s
o 

bi
ld

et
 d

er
 S

en
at

 fü
r 

di
es

e 
A

uf
ga

be
n 

ei
ne

n 
ge

m
ei

ns
am

en
 A

us
sc

hu
ss

 n
ac

h 
A

bs
at

z 
2.

 D
er

 A
us

sc
hu

ss
 h

at
 in

sb
es

on
de

re
 d

ie
 

A
uf

ga
be

,  
1.

 
na

ch
 A

nh
ör

un
g 

de
r 

F
ac

hb
er

ei
ch

e 
di

e 
vo

n 
ih

ne
n 

zu
 e

rb
rin

ge
nd

en
 A

nt
ei

le
 a

m
 

er
fo

rd
er

lic
he

n 
Le

hr
an

ge
bo

t f
es

tz
ul

eg
en

 
un

d 
di

e 
Le

hr
ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

 in
 e

in
em

 
S

em
es

te
r 

ze
itl

ic
h 

au
fe

in
an

de
r 

ab
zu

-
st

im
m

en
,  

2.
 

be
i d

er
 P

rü
fu

ng
 d

er
 k

ün
fti

ge
n 

Z
w

ec
kb

e-
st

im
m

un
g 

ei
ne

r 
P

ro
fe

ss
or

en
st

el
le

 e
in

es
 

Le
hr

am
ts

st
ud

ie
ng

an
gs

 n
ac

h 
§ 

97
 A

bs
. 1

 
S

at
z 

2 
ei

ne
 S

te
llu

ng
na

hm
e 

ab
zu

ge
be

n 
un

d
3.

 
di

e 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
r 

sc
hu

lp
ra

kt
is

ch
en

 
S

tu
di

en
 z

u 
si

ch
er

n.
 

  
 

 
§ 

59
 a

 
F

ac
hb

er
ei

ch
 M

ed
iz

in
 

(1
) 

D
er

 F
ac

hb
er

ei
ch

 M
ed

iz
in

 e
rf

ül
lt 

di
e 

A
uf

ga
be

n 
ei

ne
s 

F
ac

hb
er

ei
ch

s 
fü

r 
di

e 
m

ed
iz

in
is

ch
en

 F
ac

h-
ge

bi
et

e.
 B

ei
 d

er
 E

rf
ül

lu
ng

 s
ei

ne
r 

A
uf

ga
be

n 
in

 
F

or
sc

hu
ng

 u
nd

 L
eh

re
 n

ut
zt

 e
r 

di
e 

E
in

ric
ht

un
ge

n 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 7
5 

de
s 

K
lin

ik
um

s 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

en
. 

(2
) 

D
em

 F
ac

hb
er

ei
ch

sk
on

ve
nt

 g
eh

ör
en

 z
w

ei
 

vo
m

 V
or

st
an

d 
de

s 
K

lin
ik

um
s 

be
na

nn
te

 M
itg

lie
-

de
r 

de
s 

V
or

st
an

ds
 m

it 
A

nt
ra

gs
re

ch
t u

nd
 b

er
a-

te
nd

er
 S

tim
m

e 
an

.  
(3

) 
D

ie
 F

ac
hb

er
ei

ch
e 

M
ed

iz
in

 d
er

 C
hr

is
tia

n-
A

lb
-

re
ch

ts
-U

ni
ve

rs
itä

t z
u 

K
ie

l u
nd

 d
er

 U
ni

ve
rs

itä
t z

u 
Lü

be
ck

 s
tim

m
en

 ih
re

 P
la

nu
ng

en
 u

nd
 E

nt
sc

he
i-

du
ng

en
 a

uf
ei

na
nd

er
 a

b.
 S

ie
 a

rb
ei

te
n 

un
te

re
in

-
an

de
r 

un
d 

m
it 

de
m

 K
lin

ik
um

 z
us

am
m

en
. 

(4
) 

F
ür

 d
ie

 A
uf

ga
be

n 
na

ch
 A

bs
at

z 
3 

w
ird

 e
in

 
ge

m
ei

ns
am

er
 A

us
sc

hu
ss

 a
us

 d
en

 D
ek

an
in

ne
n 

od
er

 D
ek

an
en

 u
nd

 P
ro

de
ka

ni
nn

en
 o

de
r 

P
ro

de
-

ka
ne

n 
de

r 
be

id
en

 F
ac

hb
er

ei
ch

e 
so

w
ie

 e
in

er
 

od
er

 e
in

em
 V

or
si

tz
en

de
n 

ge
bi

ld
et

. D
ie

 H
oc

h-
sc

hu
le

n 
re

ge
ln

 in
ne

rh
al

b 
ei

ne
s 

Ja
hr

es
 n

ac
h 

In
-

kr
af

ttr
et

en
 d

es
 G

es
et

ze
s 

im
 B

en
eh

m
en

 m
it 

de
n 

m
ed

iz
in

is
ch

en
 F

ac
hb

er
ei

ch
en

 d
ur

ch
 V

er
ei

nb
a-

ru
ng

 n
ac

h 
§ 

5 
A

bs
. 2

 d
ie

 Z
us

tä
nd

ig
ke

ite
n,

 B
e-

fu
gn

is
se

 u
nd

 V
er

fa
hr

en
 d

es
 g

em
ei

ns
am

en
 A

us
-

sc
hu

ss
es

. §
 1

5 
A

bs
. 3

 S
at

z 
3 

un
d 

4 
gi

lt 
en

ts
pr

e-
ch

en
d.

 
(5

) 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 s

ch
re

ib
en

 d
ie

 F
un

kt
io

n 
de

r 
od

er
 d

es
 V

or
si

tz
en

de
n 

de
s 

ge
m

ei
ns

am
en

 A
us

-
sc

hu
ss

es
 ö

ff
en

tli
ch

 a
us

. F
ür

 d
ie

 W
ah

l w
ird

 e
in

 
W

ah
la

us
sc

hu
ss

 g
eb

ild
et

, d
em

 fo
lg

en
de

 M
itg

lie
-

de
r 

an
ge

hö
re

n:
 

1.
 

di
e 

D
ek

an
in

ne
n 

od
er

 D
ek

an
e 

de
r 

be
id

en
 

F
ac

hb
er

ei
ch

e,
  

2.
 

di
e 

P
ro

de
ka

ni
nn

en
 o

de
r 

P
ro

de
ka

ne
 d

er
 

be
id

en
 F

ac
hb

er
ei

ch
e,

  
3.

 
di

e 
R

ek
to

rin
ne

n 
od

er
 R

ek
to

re
n 

de
r 

be
i-

de
n 

U
ni

ve
rs
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4.
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 e
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 V
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si
tz

en
de

 o
de

r 
ei

n 
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te
r-

ne
r 

V
or

si
tz

en
de

r 
un
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5.
 

da
s 

fü
r 

di
e 

K
ra

nk
en

ve
rs

or
gu

ng
 z

us
tä

n-
di

ge
 M

itg
lie

d 
de

s 
V

or
st

an
ds

 m
it 
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-
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 b
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äh
le

n 
di

e 
V

or
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tz
en

de
 o

de
r 

de
n 

V
or

si
tz

en
de

n 
de

s 
W

ah
l-

au
ss

ch
us

se
s.

 
(6

) 
D

ie
 F

ac
hb

er
ei

ch
e 

sc
hl

ie
ß

en
 m

it 
de

m
 K

lin
i-

ku
m

 V
er

ei
nb

ar
un

ge
n 

üb
er

 d
ie

 le
is

tu
ng

sb
ez

o-
ge

ne
 V

er
w

en
du

ng
 d

er
 F

in
an

zm
itt

el
 fü

r 
F

or
-

sc
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ng
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nd
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E

rr
ic

ht
un

g 
(1

) 
Le

hr
- 

un
d 

F
or

sc
hu

ng
se

in
ric

ht
un

ge
n 

un
d 

B
e-

tr
ie

bs
ei

nh
ei

te
n 

kö
nn

en
 a

uß
er

ha
lb

 e
in

es
 F

ac
hb

e-
re

ic
hs

 b
es

te
he

n,
 s

ow
ei

t d
ie

s 
na

ch
 G

rö
ß

e,
 A

uf
-

ga
be

 o
de

r 
A

us
st

at
tu

ng
 z

w
ec

km
äß

ig
 is

t (
ze

nt
ra

le
 

E
in

ric
ht

un
ge

n)
. §

 5
8 

A
bs

. 1
 S

at
z 

2 
gi

lt 
en

ts
pr

e-
ch

en
d.

 
(2

) 
D

ie
 E

rr
ic

ht
un

g,
 Ä

nd
er

un
g 

un
d 

A
uf

he
bu

ng
 

vo
n 

ze
nt

ra
le

n 
E

in
ric

ht
un

ge
n 

re
ge

lt 
de

r 
S

en
at

 
du

rc
h 

S
at

zu
ng

. 
(3

) 
§ 

52
 A

bs
. 3

 g
ilt

 e
nt

sp
re

ch
en

d;
 a

n 
di

e 
S

te
lle

 
de

s 
F

ac
hb

er
ei

ch
s 

tr
itt

 d
ie

 z
en

tr
al

e 
E

in
ric

ht
un

g.
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Le
itu

ng
 

(1
) 

Z
en

tr
al

e 
E

in
ric

ht
un

ge
n 

ha
be

n 
in

 d
er

 R
eg

el
 

ei
ne

 e
ig

en
e 

Le
itu

ng
. §

 5
8 

A
bs

. 2
 b

is
 8

 g
ilt

 e
nt

-
sp

re
ch

en
d;

 a
n 

di
e 

S
te

lle
 d

es
 F

ac
hb

er
ei

ch
so

r-
ga

ns
 tr

itt
 d

as
 R

ek
to

ra
t. 

D
as

 R
ec

ht
, D

ire
kt

or
in

ne
n 

un
d 

D
ire

kt
or

en
 d

er
 E

in
ric

ht
un

g 
zu

r 
B

es
te

llu
ng

 
vo

rz
us

ch
la

ge
n,

 s
te

ht
 d

em
 S

en
at

 z
u.

 
(2

) 
D

as
 M

in
is

te
riu

m
 k

an
n 

du
rc

h 
V

er
or

dn
un

g 
au

f 
V

or
sc

hl
ag

 d
es

 S
en

at
s 

na
ch

 A
nh

ör
un

g 
de

s 
zu

-
st

än
di

ge
n 

F
ac

hb
er

ei
ch

sk
on

ve
nt

s 
de

r 
Le

itu
ng

 e
i-

ne
r 

ze
nt

ra
le

n 
E

in
ric

ht
un

g,
 d

ie
 ih

re
n 

S
itz

 a
n 

ei
-

ne
m

 a
nd

er
en

 O
rt

 a
ls

 d
em

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ha
t, 

ei
nz

el
ne

 n
ac

h 
di

es
em

 G
es

et
z 

de
m

 F
ac

hb
e-
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U
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07
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4,
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ei
te

 7
7 

re
ic

hs
ko

nv
en

t o
bl

ie
ge

nd
e 

A
uf

ga
be

n 
üb

er
tr

ag
en

, 
w

en
n 

di
es

 im
 H

in
bl

ic
k 

au
f 

di
e 

G
rö

ß
e 

de
r 

E
in

-
ric

ht
un

g 
un

d 
di

e 
E

nt
fe

rn
un

g 
ge

bo
te

n 
er

sc
he

in
t. 

D
ie

se
 A

uf
ga

be
n 

w
er

de
n 

du
rc

h 
ei

ne
n 

A
us

sc
hu

ss
 

w
ah

rg
en

om
m

en
; §

 5
4 

A
bs

. 2
 S

at
z 

1 
N

r.
 2

 u
nd

 §
 

57
 g

el
te

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
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B
ib

lio
th

ek
ar

is
ch

e 
E

in
ric

ht
un

ge
n 

(1
) 

A
lle

 b
ib

lio
th

ek
ar

is
ch

en
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

in
 d

er
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

bi
ld

en
 e

in
e 

ze
nt

ra
le

 E
in

ric
ht

un
g.

 
(2

) 
B

es
te

he
n 

an
 e

in
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

T
ei

lb
ib

lio
th

e-
ke

n,
 e

nt
sc

he
id

en
 ü

be
r 

di
e 

Z
ug

än
ge

 d
ie

 F
ac

hb
e-

re
ic

he
 o

de
r 

di
e 

E
in

ric
ht

un
ge

n,
 d

en
en

 d
ie

 T
ei

l-
bi

bl
io

th
ek

en
 z

ug
eo

rd
ne

t s
in

d.
 D

ie
 L

ei
tu

ng
 d

er
 

ze
nt

ra
le

n 
E

in
ric

ht
un

g 
so

rg
t f

ür
 e

in
e 

A
bs

tim
m

un
g 

de
r 

E
nt

sc
he

id
un

ge
n 

üb
er

 d
ie

 Z
ug

än
ge

 u
nd

 b
e-

sc
ha

ff
t s

ie
. 

(3
) 

D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 e
rla

ss
en

 f
ür

 d
ie

 b
ib

lio
th

ek
a-

ris
ch

en
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

ei
ne

 B
en

ut
zu

ng
sr

ah
m

en
-

or
dn

un
g 

al
s 

S
at

zu
ng
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K

om
m

un
ik

at
io

ns
- 

un
d 

D
at

en
ve
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rb
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ng
se
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-
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ht

un
ge

n 
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ie
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en
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 d

ie
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om
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un
ik

at
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on
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 u
nd

 D
at

en
ve

ra
rb

ei
tu

ng
si

nf
ra

st
ru
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ur

 e
in
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B

en
ut

zu
ng

sr
ah

m
en

or
dn

un
g 

al
s 

S
at

zu
ng
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- 
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- 
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66
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F
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ue
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ag
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§ 
66

 a
A

uf
ga

be
n 

de
r 

F
ra

ue
nb

ea
uf

tr
ag

te
n 

 
(1

) 
D

ie
 F

ra
ue

nb
ea

uf
tr

ag
te

 w
irk

t d
ar

au
f 

hi
n,

 d
as

s 
di

e 
A

uf
ga

be
n 

de
s 

§ 
2 

A
bs

. 2
 e

rf
ül

lt 
w

er
de

n.
 

(2
) 

In
 a

lle
n 

A
ng

el
eg

en
he

ite
n,

 d
ie

 d
ie

 B
el

an
ge

 
de

r 
F

ra
ue

n 
in

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

be
rü

hr
en

 k
ön

ne
n,

 
in

sb
es

on
de

re
 b

ei
 a

lle
n 

pe
rs

on
el

le
n,

 s
oz

ia
le

n 
un

d 
or

ga
ni

sa
to

ris
ch

en
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n,
 h

ab
en

 
di

e 
G

re
m

ie
n 

un
d 

O
rg

an
e 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

di
e 

F
ra

ue
nb

ea
uf

tr
ag

te
 s

o 
fr

üh
ze

iti
g 

zu
 b

et
ei

lig
en

, 
da

ss
 d

er
en

 A
nr

eg
un

ge
n,

 V
or

sc
hl

äg
e,

 B
ed

en
ke

n 
od

er
 s

on
st

ig
e 

S
te

llu
ng

na
hm

en
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

t 
w

er
de

n 
kö

nn
en

. D
er

 F
ra

ue
nb

ea
uf

tr
ag

te
n 

si
nd

 im
 

R
ah

m
en

 ih
re

s 
A

uf
ga

be
nb

er
ei

ch
s 

du
rc

h 
di

e 
G

re
m

ie
n 

un
d 

O
rg

an
e 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

A
us

kü
nf

te
 

zu
 e

rt
ei

le
n 

so
w

ie
 A

kt
en

 u
nd

 s
ta

tis
tis

ch
es

 M
at

e-
ria

l z
ug

än
gl

ic
h 

zu
 m

ac
he

n.
 D

as
 R

ek
to

ra
t h

at
 d

ie
 

F
ra

ue
nb

ea
uf

tr
ag

te
 ü

be
r 

di
e 

B
es

ch
äf

tig
un

gs
-

st
ru

kt
ur

 in
sb

es
on

de
re

 in
 d

en
 B

er
ei

ch
en

, i
n 

de
-

ne
n 

F
ra

ue
n 

na
ch

 M
aß

ga
be

 d
er

 §
§ 

3 
bi

s 
5 

de
s 

G
le

ic
hs

te
llu

ng
sg

es
et

ze
s 

un
te

rr
ep

rä
se

nt
ie

rt
 s

in
d,

 
fo

rtl
au

fe
nd

 z
u 

un
te

rr
ic

ht
en

. D
ie

 F
ra

ue
nb

ea
uf

-
tr

ag
te

 is
t b

ef
ug

t, 
B

es
ch

äf
tig

te
n 

un
d 

B
ew

er
be

rin
-

ne
n 

un
d 

B
ew

er
be

rn
, f

ür
 d

er
en

 P
er

so
na

la
ng

el
e-

ge
nh

ei
te

n 
di

e 
H

oc
hs

ch
ul

e 
zu

st
än

di
g 

is
t, 

A
us

-
kü

nf
te

 ü
be

r 
di

e 
B

es
ch

äf
tig

un
gs

st
ru

kt
ur

 z
u 

er
te

i-
le

n.
 Z

w
is

ch
en

 d
er

 F
ra

ue
nb

ea
uf

tr
ag

te
n 

un
d 

de
n 

B
es

ch
äf

tig
te

n 
is

t d
er

 D
ie

ns
tw

eg
 n

ic
ht

 e
in

zu
ha

l-
te

n.
 

(2
a)

 D
ie

 F
ra

ue
nb

ea
uf

tr
ag

te
 k

an
n 

zu
r 

E
rf

ül
lu

ng
 

ih
re

r 
A

uf
ga

be
n 

an
 a

lle
n 

S
itz

un
ge

n 
de

r 
A

us
-

sc
hü

ss
e 

m
it 

A
nt

ra
gs

- 
un

d 
R

ed
er

ec
ht

 te
iln

eh
-

m
en

; i
n 

A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

ih
re

s 
A

uf
ga

be
nb

e-
re

ic
hs

 is
t s

ie
 w

ie
 e

in
 M

itg
lie

d 
de

r 
A

us
sc

hü
ss

e 
zu

 
la

de
n 

un
d 

zu
 in

fo
rm

ie
re

n.
 D

ie
 F

ra
ue

nb
ea

uf
tr

ag
te
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S
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V
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 H
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ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am
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d 

un
d 

ta
rif

un
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n 
zu
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C

D
U
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S

G
-N

ov
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le
, V

er
si

on
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07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 7
9 

ka
nn

 a
n 

B
es

pr
ec

hu
ng

en
, S

itz
un

ge
n 

un
d 

K
on

fe
-

re
nz

en
 te

iln
eh

m
en

, s
ow

ei
t A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
be

-
ra

te
n 

w
er

de
n,

 d
ie

 d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

al
s 

La
n-

de
sa

uf
ga

be
n 

w
ah

rn
im

m
t u

nd
 d

ie
 A

us
w

irk
un

ge
n 

au
f d

ie
 G

le
ic

hs
te

llu
ng

 v
on

 F
ra

ue
n 

ha
be

n 
kö

n-
ne

n.
 L

eg
t e

in
 G

re
m

iu
m

 o
de

r 
O

rg
an

 d
er

 H
oc

h-
sc

hu
le

 e
in

er
 a

nd
er

en
 S

te
lle

 e
in

en
 V

or
sc

hl
ag

 v
or

, 
so

 k
an

n 
di

e 
F

ra
ue

nb
ea

uf
tr

ag
te

 e
in

e 
be

so
nd

er
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
be

ifü
ge

n.
 

(3
) 

In
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

ih
re

r 
A

uf
ga

be
n 

ka
nn

 d
ie

 
F

ra
ue

nb
ea

uf
tr

ag
te

 e
in

er
 E

nt
sc

he
id

un
g 

ei
ne

s 
O

rg
an

s 
ih

re
s 

Z
us

tä
nd

ig
ke

its
be

re
ic

hs
, d

ie
 g

eg
en

 
ih

re
 S

te
llu

ng
na

hm
e 

ge
tr

of
fe

n 
w

or
de

n 
is

t, 
bi

nn
en

 
zw

ei
 W

oc
he

n 
w

id
er

sp
re

ch
en

. D
as

 O
rg

an
 d

er
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

ka
nn

 s
ei

ne
 E

nt
sc

he
id

un
g 

be
st

ät
i-

ge
n,

 ä
nd

er
n 

od
er

 a
uf

he
be

n.
 D

ie
 E

nt
sc

he
id

un
g 

na
ch

 S
at

z 
2 

ka
nn

 fr
üh

es
te

ns
 e

in
e 

W
oc

he
 s

ei
t 

de
r 

E
in

le
gu

ng
 d

es
 W

id
er

sp
ru

ch
s 

ge
tr

of
fe

n 
w

er
-

de
n.

 E
in

e 
E

nt
sc

he
id

un
g 

na
ch

 S
at

z 
1,

 d
ie

 g
eg

en
 

di
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

r 
F

ra
ue

nb
ea

uf
tr

ag
te

n 
ge

-
tr

of
fe

n 
w

or
de

n 
is

t, 
da

rf
 v

on
 d

em
 O

rg
an

 d
er

 
H

oc
hs

ch
ul

e 
er

st
 a

us
ge

fü
hr

t w
er

de
n,

 w
en

n 
1.

 
di

e 
F

ris
t f

ür
 d

en
 W

id
er

sp
ru

ch
 v

er
st

ri-
ch

en
 is

t, 
oh

ne
 d

as
s 

di
e 

F
ra

ue
nb

ea
uf

-
tr

ag
te

 d
er

 E
nt

sc
he

id
un

g 
w

id
er

sp
ro

ch
en

 
ha

t, 
od

er
  

2.
 

da
s 

O
rg

an
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
di

e 
E

nt
sc

he
i-

du
ng

 n
ac

h 
S

at
z 

2 
ge

tr
of

fe
n 

ha
t. 

S
at

z 
3 

un
d 

4 
gi

lt 
ni

ch
t i

n 
un

au
fs

ch
ie

bb
ar

en
 A

n-
ge

le
ge

nh
ei

te
n.

 E
rh

eb
t d

ie
 F

ra
ue

nb
ea

uf
tr

ag
te

 in
 

ei
ne

r 
A

ng
el

eg
en

he
it,

 d
ie

 d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

al
s 

La
nd

es
au

fg
ab

e 
w

ah
rn

im
m

t, 
W

id
er

sp
ru

ch
 u

nd
 

w
ird

 k
ei

ne
 A

bh
ilf

e 
ge

sc
ha

ff
en

, s
o 

ka
nn

 d
ie

 F
ra

u-
en

be
au

ft
ra

gt
e 

di
e 

je
w

ei
ls

 z
us

tä
nd

ig
e 

A
uf

si
ch

ts
-

be
hö

rd
e 

un
te

rr
ic

ht
en

. 
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F
ra

ue
nb

ea
uf

tr
ag

te
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
 

 
(1

) 
D

ie
 F

ra
ue

nb
ea

uf
tr

ag
te

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

 
 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 8
0 

ni
m

m
t i

hr
e 

A
uf

ga
be

n 
fü

r 
de

n 
Z

us
tä

nd
ig

ke
its

be
-

re
ic

h 
de

r 
ze

nt
ra

le
n 

O
rg

an
e 

un
d 

de
r 

ze
nt

ra
le

n 
E

in
ric

ht
un

ge
n 

w
ah

r.
 

(2
) 

D
ie

 F
ra

ue
nb

ea
uf

tr
ag

te
 w

ird
 v

om
 S

en
at

 g
e-

w
äh

lt.
 In

 H
oc

hs
ch

ul
en

 m
it 

m
eh

r 
al

s 
10

00
 M

it-
gl

ie
de

rn
 b

et
rä

gt
 ih

re
 W

ah
lz

ei
t s

ec
hs

 J
ah

re
, i

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 m

it 
ni

ch
t m

eh
r 

al
s 

10
00

 M
itg

lie
de

rn
 

dr
ei

 J
ah

re
. W

ie
de

rw
ah

l i
st

 z
ul

äs
si

g.
 Z

ur
 V

or
be

-
re

itu
ng

 d
er

 W
ah

l w
ird

 e
in

e 
F

ra
ue

ng
le

ic
hs

te
l-

lu
ng

sk
om

m
is

si
on

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ge
bi

ld
et

, d
ie

 
au

s 
ac

ht
 V

er
tr

et
er

in
ne

n 
de

r 
M

itg
lie

de
rg

ru
pp

en
 

na
ch

 §
 2

3 
A

bs
.1

 N
r.

1 
bi

s 
4 

im
 V

er
hä

ltn
is

 1
:1

:1
:1

 
be

st
eh

t. 
D

ie
 w

ei
bl

ic
he

n 
A

ng
eh

ör
ig

en
 je

de
r 

M
it-

gl
ie

de
rg

ru
pp

e 
w

äh
le

n 
au

s 
ih

re
r 

M
itt

e 
ih

re
 

V
er

tr
et

er
in

ne
n 

in
 d

ie
 F

ra
ue

ng
le

ic
hs

te
llu

ng
s-

ko
m

m
is

si
on

 n
ac

h 
de

n 
G

ru
nd

sä
tz

en
 d

er
 p

er
so

-
na

lis
ie

rt
en

 V
er

hä
ltn

is
w

ah
l u

nd
 u

nm
itt

el
ba

r;
 §

 2
6 

A
bs

. 1
, A

bs
. 2

 S
at

z 
2,

 3
 u

nd
 5

 b
is

 7
 g

ilt
 e

nt
sp

re
-

ch
en

d.
 D

ie
 F

ra
ue

ng
le

ic
hs

te
llu

ng
sk

om
m

is
si

on
 

ha
t d

ie
 A

uf
ga

be
, d

em
 S

en
at

 e
in

en
 V

or
sc

hl
ag

 fü
r 

di
e 

W
ah

l e
in

er
 F

ra
ue

nb
ea

uf
tr

ag
te

n 
vo

rz
ul

eg
en

; 
de

r 
V

or
sc

hl
ag

 s
ol

l d
re

i P
er

so
ne

n 
um

fa
ss

en
. D

ie
 

F
ra

ue
ng

le
ic

hs
te

llu
ng

sk
om

m
is

si
on

 m
ac

ht
 d

em
 

S
en

at
 e

in
en

 V
or

sc
hl

ag
 z

ur
 B

es
et

zu
ng

 d
es

 Z
en

t-
ra

le
n 

F
ra

ue
na

us
sc

hu
ss

es
. 

(3
) 

In
 H

oc
hs

ch
ul

en
 m

it 
m

eh
r 

al
s 

10
00

 M
itg

lie
-

de
rn

 is
t d

ie
 F

ra
ue

nb
ea

uf
tr

ag
te

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ha
up

tb
er

uf
lic

h 
tä

tig
; d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ha

t d
ie

 
S

te
lle

 ö
ffe

nt
lic

h 
au

sz
us

ch
re

ib
en

. F
ür

 d
ie

 F
ra

u-
en

be
au

ft
ra

gt
e 

w
ird

 e
in

 p
riv

at
re

ch
tli

ch
es

 D
ie

ns
t-

ve
rh

äl
tn

is
 b

eg
rü

nd
et

. W
ird

 e
in

e 
B

ea
m

tin
 d

es
 

La
nd

es
 z

ur
 F

ra
ue

nb
ea

uf
tr

ag
te

n 
ge

w
äh

lt,
 is

t s
ie

 
fü

r 
di

e 
D

au
er

 d
er

 W
ah

lz
ei

t u
nt

er
 F

or
tfa

ll 
de

r 
D

ie
ns

tb
ez

üg
e 

zu
 b

eu
rla

ub
en

. I
st

 e
in

 M
itg

lie
d 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

na
ch

 §
 2

3 
A

bs
. 1

 N
r.

 1
, 2

 o
de

r 
4 

zu
r 

F
ra

ue
nb

ea
uf

tr
ag

te
n 

ge
w

äh
lt 

w
or

de
n,

 k
an

n 
di

e 
F

ra
ue

nb
ea

uf
tr

ag
te

 e
rk

lä
re

n,
 d

as
s 

si
e 

ih
re

 A
uf

-
ga

be
n 

fü
r 

di
e 

D
au

er
 ih

re
r W

ah
lz

ei
t n

eb
en

be
ru

f-
lic

h 
w

ah
rn

eh
m

en
 w

ird
. I

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 m

it 
ni

ch
t 
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tz
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E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 8
1 

m
eh

r 
al

s 
10

00
 M

itg
lie

de
rn

 is
t d

ie
 F

ra
ue

nb
ea

uf
-

tr
ag

te
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ne

be
nb

er
uf

lic
h 

tä
tig

; d
ie

 
H

oc
hs

ch
ul

e 
ha

t d
ie

 S
te

lle
 h

oc
hs

ch
ul

öf
fe

nt
lic

h 
au

sz
us

ch
re

ib
en

. D
ie

 n
eb

en
be

ru
fli

ch
e 

F
ra

ue
nb

e-
au

ftr
ag

te
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
so

ll 
vo

n 
ih

re
n 

D
ie

ns
t-

pf
lic

ht
en

 a
ng

em
es

se
n 

en
tla

st
et

 w
er

de
n.

 
(4

) 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ha

t d
er

 F
ra

ue
nb

ea
uf

tr
ag

te
n 

in
 d

em
 e

rf
or

de
rli

ch
en

 U
m

fa
ng

 R
äu

m
e,

 G
e-

sc
hä

ft
sb

ed
ar

f 
un

d 
P

er
so

na
l z

ur
 V

er
fü

gu
ng

 z
u 

st
el

le
n.

 
(5

) 
D

ie
 F

ra
ue

nb
ea

uf
tr

ag
te

 w
ird

 d
ur

ch
 e

in
e 

F
ra

u 
od

er
 z

w
ei

 F
ra

ue
n 

ve
rt

re
te

n.
 M

it 
Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
M

in
is

te
riu

m
s 

kö
nn

en
 z

ur
 U

nt
er

st
üt

zu
ng

 d
er

 
F

ra
ue

nb
ea

uf
tr

ag
te

n 
F

ra
ue

n 
ge

w
äh

lt 
w

er
de

n,
 d

ie
 

un
te

r 
de

r 
V

er
an

tw
or

tu
ng

 u
nd

 im
 A

uf
tr

ag
e 

de
r 

F
ra

ue
nb

ea
uf

tr
ag

te
n 

de
re

n 
A

uf
ga

be
n 

w
ah

rn
eh

-
m

en
. D

ie
 V

er
tr

et
er

in
ne

n 
un

d 
di

e 
zu

r 
U

nt
er

st
üt

-
zu

ng
 g

ew
äh

lte
n 

F
ra

ue
n 

si
nd

 n
eb

en
be

ru
fli

ch
 tä

-
tig

; A
bs

at
z 

2 
S

at
z 

1 
bi

s 
3 

un
d 

6 
gi

lt 
en

ts
pr

e-
ch

en
d.
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F
ra

ue
nb

ea
uf

tr
ag

te
 d

es
 F

ac
hb

er
ei

ch
s 

 
(1

) 
D

ie
 F

ra
ue

nb
ea

uf
tr

ag
te

 d
es

 F
ac

hb
er

ei
ch

s 
ni

m
m

t i
hr

e 
A

uf
ga

be
n 

fü
r 

de
n 

Z
us

tä
nd

ig
ke

its
be

-
re

ic
h 

de
s 

F
ac

hb
er

ei
ch

s 
w

ah
r.

 
(2

) 
D

ie
 F

ra
ue

nb
ea

uf
tr

ag
te

 d
es

 F
ac

hb
er

ei
ch

s 
w

ird
 v

om
 F

ac
hb

er
ei

ch
sk

on
ve

nt
 fü

r 
zw

ei
 J

ah
re

 
ge

w
äh

lt.
 Z

ur
 V

or
be

re
itu

ng
 d

er
 W

ah
l w

ird
 e

in
e 

F
ra

ue
ng

le
ic

hs
te

llu
ng

sk
om

m
is

si
on

 d
es

 F
ac

hb
e-

re
ic

hs
 g

eb
ild

et
, d

ie
 a

us
 v

ie
r 

V
er

tr
et

er
in

ne
n 

de
r 

M
itg

lie
de

rg
ru

pp
en

 n
ac

h 
§ 

23
 A

bs
. 1

 N
r.

 1
 b

is
 4

 
im

 V
er

hä
ltn

is
 1

:1
:1

:1
 b

es
te

ht
. D

ie
 w

ei
bl

ic
he

n 
A

ng
eh

ör
ig

en
 je

de
r 

M
itg

lie
de

rg
ru

pp
e 

w
äh

le
n 

au
s 

ih
re

r 
M

itt
e 

ih
re

 V
er

tr
et

er
in

 in
 d

ie
 F

ra
ue

ng
le

ic
h-

st
el

lu
ng

sk
om

m
is

si
on

 d
es

 F
ac

hb
er

ei
ch

s 
na

ch
 

de
n 

G
ru

nd
sä

tz
en

 d
er

 p
er

so
na

lis
ie

rt
en

 V
er

hä
lt-

ni
sw

ah
l u

nd
 u

nm
itt

el
ba

r;
 §

 2
6 

A
bs

. 1
, A

bs
. 2

 
S

at
z 

2,
 3

 u
nd

 5
 b

is
 7

 g
ilt

 e
nt

sp
re

ch
en

d.
 D

ie
 



G
el

te
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F
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es
 H
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ch
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tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 8
2 

F
ra

ue
ng

le
ic

hs
te

llu
ng

sk
om

m
is

si
on

 d
es

 F
ac

hb
e-

re
ic

hs
 h

at
 d

ie
 A

uf
ga

be
, d

em
 F

ac
hb

er
ei

ch
sk

on
-

ve
nt

 e
in

en
 V

or
sc

hl
ag

 fü
r 

di
e 

W
ah

l e
in

er
 F

ra
ue

n-
be

au
ft

ra
gt

en
 v

or
zu

le
ge

n;
 d

er
 V

or
sc

hl
ag

 s
ol

l d
re

i 
P

er
so

ne
n 

um
fa

ss
en

. 
(3

) 
D

as
 M

in
is

te
riu

m
 k

an
n 

du
rc

h 
V

er
or

dn
un

g 
be

st
im

m
en

, d
as

s 
fü

r 
zw

ei
 o

de
r 

m
eh

r 
F

ac
hb

er
ei

-
ch

e 
ei

ne
 g

em
ei

ns
am

e 
F

ra
ue

nb
ea

uf
tr

ag
te

 g
e-

w
äh

lt 
w

ird
. D

ie
 g

em
ei

ns
am

e 
F

ra
ue

nb
ea

uf
tr

ag
te

 
w

ird
 v

on
 e

in
em

 g
em

ei
ns

am
en

 A
us

sc
hu

ss
 (

§ 
59

) 
au

f V
or

sc
hl

ag
 e

in
er

 g
em

ei
ns

am
en

 F
ra

ue
n-

gl
ei

ch
st

el
lu

ng
sk

om
m

is
si

on
 g

ew
äh

lt.
 

(4
) 

D
ie

 F
ra

ue
nb

ea
uf

tr
ag

te
 d

es
 F

ac
hb

er
ei

ch
s 

is
t 

ne
be

nb
er

uf
lic

h 
tä

tig
; d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ha

t d
ie

 
S

te
lle

 h
oc

hs
ch

ul
öf

fe
nt

lic
h 

au
sz

us
ch

re
ib

en
. 

(5
) 

§ 
66

 b
 A

bs
. 3

 S
at

z 
6 

un
d 

A
bs

. 4
 g

ilt
 e

nt
sp

re
-

ch
en

d.
 

(6
) 

F
ür

 d
ie

 V
er

tr
et

un
g 

un
d 

U
nt

er
st

üt
zu

ng
 d

er
 

F
ra

ue
nb

ea
uf

tr
ag

te
n 

gi
lt 

§ 
66

 b
 A

bs
. 5

 e
nt

sp
re

-
ch

en
d.
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Ö
ff

en
tli

ch
ke

it 
(1

) 
D

ie
 S

itz
un

ge
n 

de
s 

K
on

si
st

or
iu

m
s 

si
nd

 ö
ff

en
t-

lic
h.

 A
uf

 A
nt

ra
g 

vo
n 

m
in

de
st

en
s 

ei
ne

m
 Z

eh
nt

el
 

de
r 

M
itg

lie
de

r 
ka

nn
 m

it 
Z

w
ei

dr
itt

el
m

eh
rh

ei
t d

ie
 

Ö
ff

en
tli

ch
ke

it 
fü

r 
di

e 
ge

sa
m

te
 S

itz
un

g 
od

er
 e

in
-

ze
ln

e 
T

ag
es

or
dn

un
gs

pu
nk

te
 a

us
ge

sc
hl

os
se

n 
w

er
de

n.
 D

er
 A

nt
ra

g 
w

ird
 in

 n
ic

ht
öf

fe
nt

lic
he

r 
S

it-
zu

ng
 b

eg
rü

nd
et

, b
er

at
en

 u
nd

 e
nt

sc
hi

ed
en

. I
n 

ni
ch

tö
ffe

nt
lic

he
r 

S
itz

un
g 

ge
fa

ss
te

 B
es

ch
lü

ss
e 

si
nd

 in
 g

ee
ig

ne
te

r W
ei

se
 b

ek
an

nt
zu

ge
be

n.
 

(2
) 

D
ie

 S
itz

un
ge

n 
de

s 
S

en
at

s 
un

d 
de

r 
F

ac
hb

e-
re

ic
hs

ko
nv

en
te

 s
in

d 
ho

ch
sc

hu
lö

ff
en

tli
ch

. D
ie

 
Ö

ff
en

tli
ch

ke
it 

ka
nn

 d
ur

ch
 B

es
ch

lu
ss

 f
ür

 d
ie

 g
e-

sa
m

te
 S

itz
un

g 
od

er
 e

in
ze

ln
e 

T
ag

es
or

dn
un

gs
-

pu
nk

te
 a

us
ge

sc
hl

os
se

n 
w

er
de

n;
 A

bs
at

z 
1 

S
at

z 
3 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 8
3 

un
d 

4 
gi

lt 
en

ts
pr

ec
he

nd
. D

ie
 S

itz
un

ge
n 

de
r 

üb
ri-

ge
n 

G
re

m
ie

n 
un

d 
O

rg
an

e 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
si

nd
 

ni
ch

t ö
ffe

nt
lic

h.
 

(3
) 

P
er

so
na

l- 
ei

ns
ch

lie
ß

lic
h 

B
er

uf
un

gs
an

ge
le

-
ge

nh
ei

te
n,

 D
rit

tm
itt

el
an

ge
le

ge
nh

ei
te

n,
 E

nt
sc

he
i-

du
ng

en
 in

 P
rü

fu
ng

ss
ac

he
n,

 G
ru

nd
st

üc
ks

an
ge

-
le

ge
nh

ei
te

n 
so

w
ie

 W
irt

sc
ha

fts
an

ge
le

ge
nh

ei
te

n,
 

du
rc

h 
de

re
n 

öf
fe

nt
lic

he
 B

er
at

un
g 

N
ac

ht
ei

le
 fü

r 
di

e 
H

oc
hs

ch
ul

en
 e

nt
st

eh
en

 k
ön

ne
n,

 s
in

d 
in

 
ni

ch
tö

ffe
nt

lic
he

r 
S

itz
un

g 
zu

 b
eh

an
de

ln
. 

(4
) 

D
as

 R
ek

to
ra

t h
at

 z
u 

ge
w

äh
rle

is
te

n,
 d

as
s 

di
e 

M
itg

lie
de

r 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
un

d 
di

e 
Ö

ffe
nt

lic
hk

ei
t 

im
 e

rf
or

de
rli

ch
en

 U
m

fa
ng

 ü
be

r 
di

e 
T

ät
ig

ke
it 

de
r 

G
re

m
ie

n 
un

te
rr

ic
ht

et
 w

er
de

n.
 §

 3
2 

A
bs

. 2
 b

le
ib

t 
un

be
rü

hr
t. 

  
 

 
§ 

68
 

B
es

ch
lu

ss
fä

hi
gk

ei
t, 

B
es

ch
lu

ss
fa

ss
un

g 
un

d 
W

ah
le

n 
du

rc
h 

G
re

m
ie

n 
(1

) 
F

ür
 d

ie
 B

es
ch

lu
ss

fä
hi

gk
ei

t v
on

 G
re

m
ie

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
gi

lt 
§ 

10
2 

LV
w

G
 e

nt
sp

re
ch

en
d,

 A
b-

sa
tz

 1
 S

at
z 

2 
je

do
ch

 n
ur

, s
ow

ei
t d

ie
 V

er
fa

ss
un

g 
ni

ch
ts

 a
nd

er
es

 b
es

tim
m

t. 
D

as
 R

ek
to

ra
t i

st
 b

e-
sc

hl
us

sf
äh

ig
, w

en
n 

m
in

de
st

en
s 

di
e 

H
äl

fte
 d

er
 

M
itg

lie
de

r 
an

w
es

en
d 

is
t. 

(2
) 

B
es

ch
lü

ss
e 

w
er

de
n 

m
it 

de
n 

S
tim

m
en

 d
er

 
M

eh
rh

ei
t d

er
 a

nw
es

en
de

n 
M

itg
lie

de
r 

ge
fa

ss
t, 

so
w

ei
t i

n 
di

es
em

 G
es

et
z,

 in
 d

er
 V

er
fa

ss
un

g 
od

er
 

ei
ne

r 
an

de
re

n 
S

at
zu

ng
 n

ic
ht

s 
an

de
re

s 
be

st
im

m
t 

is
t. 

B
ei

 S
tim

m
en

gl
ei

ch
he

it 
gi

lt 
ei

n 
A

nt
ra

g 
al

s 
ab

-
ge

le
hn

t. 
D

ie
 A

bs
tim

m
un

g 
er

fo
lg

t o
ff

en
, s

ow
ei

t 
ni

ch
t d

ur
ch

 d
ie

se
s 

G
es

et
z,

 d
ie

 V
er

fa
ss

un
g 

od
er

 
so

ns
tig

e 
S

at
zu

ng
en

 e
tw

as
 a

nd
er

es
 b

es
tim

m
t i

st
 

od
er

 d
as

 G
re

m
iu

m
 im

 E
in

ze
lfa

ll 
et

w
as

 a
nd

er
es

 
be

sc
hl

ie
ß

t. 
In

 P
er

so
na

la
ng

el
eg

en
he

ite
n 

is
t s

te
ts

 
ge

he
im

 a
bz

us
tim

m
en

. 
(3

) 
F

ür
 W

ah
le

n 
du

rc
h 

G
re

m
ie

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
gi

lt 
§ 

10
4 

A
bs

. 1
 u

nd
 2

 L
V

w
G

 e
nt

sp
re

ch
en

d;
 A

b-
sa

tz
 2

 je
do

ch
 n

ur
, s

ow
ei

t i
n 

di
es

em
 G

es
et

z 
od

er
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nt
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de
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C
D

U
 z

ur
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nd
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un
g 

de
s 

H
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tz
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V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 8
4 

de
r 

V
er

fa
ss

un
g 

ni
ch

ts
 a

nd
er

es
 b

es
tim

m
t i

st
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A
us

sc
hl

us
s 

w
eg

en
 p

er
sö

nl
ic

he
r 

B
et

ei
lig

un
g 

F
ür

 d
en

 A
us

sc
hl

us
s 

vo
n 

P
er

so
ne

n 
be

i d
er

 B
e-

ra
tu

ng
 u

nd
 B

es
ch

lu
ss

fa
ss

un
g 

in
 e

in
em

 G
re

m
iu

m
 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

be
i A

m
ts

ha
nd

lu
ng

en
 is

t §
 

81
 L

V
w

G
 e

nt
sp

re
ch

en
d 

an
zu

w
en

de
n 

m
it 

de
r 

M
aß

ga
be

, d
as

s 
A

bs
at

z 
2 

N
r.

1 
di

es
er

 V
or

sc
hr

ift
 

nu
r 

fü
r W

ah
le

n 
zu

 e
in

er
 e

hr
en

am
tli

ch
en

 T
ät

ig
ke

it 
gi

lt.
 

  
 

 
§ 

70
 

O
rd

nu
ng

 in
 d

en
 S

itz
un

ge
n 

(1
) 

D
ie

 o
de

r 
de

r 
V

or
si

tz
en

de
 e

in
es

 G
re

m
iu

m
s 

er
öf

fn
et

, l
ei

te
t u

nd
 s

ch
lie

ß
t d

ie
 S

itz
un

g.
 S

ie
 o

de
r 

er
 h

an
dh

ab
t i

n 
de

r 
S

itz
un

g 
di

e 
O

rd
nu

ng
 u

nd
 ü

bt
 

in
 d

em
 S

itz
un

gs
sa

al
 d

as
 H

au
sr

ec
ht

 d
es

 L
an

de
s 

au
s.

 S
ie

 o
de

r 
er

 k
an

n 
Z

uh
ör

er
in

ne
n 

od
er

 Z
uh

ö-
re

r,
 d

ie
 d

ie
 B

er
at

un
g 

st
ör

en
, a

us
 d

em
 S

itz
un

gs
-

sa
al

 v
er

w
ei

se
n.

 S
ie

 o
de

r 
er

 k
an

n 
di

e 
Ö

ffe
nt

lic
h-

ke
it 

au
ss

ch
lie

ß
en

, w
en

n 
ei

ne
 S

tö
ru

ng
 d

er
 B

er
a-

tu
ng

 d
ur

ch
 Z

uh
ör

er
in

ne
n 

od
er

 Z
uh

ör
er

 a
uf

 a
n-

de
re

 W
ei

se
 n

ic
ht

 z
u 

be
se

iti
ge

n 
is

t. 
(2

) 
V

er
st

öß
t e

in
 M

itg
lie

d 
ei

ne
s 

K
ol

le
gi

al
or

ga
ns

 
im

 R
ah

m
en

 d
er

 S
itz

un
g 

gr
ob

 o
de

r 
w

ie
de

rh
ol

t 
ge

ge
n 

di
e 

O
rd

nu
ng

, s
o 

ka
nn

 e
s 

du
rc

h 
B

es
ch

lu
ss

 
de

s 
K

ol
le

gi
al

or
ga

ns
 f

ür
 e

in
e 

be
st

im
m

te
 Z

ei
t, 

hö
ch

st
en

s 
fü

r 
zw

ei
 S

itz
un

ge
n,

 v
on

 d
er

 M
ita

rb
ei

t 
in

 d
ie

se
m

 G
re

m
iu

m
 a

us
ge

sc
hl

os
se

n 
w

er
de

n.
 

D
ie

 o
de

r 
de

r 
V

or
si

tz
en

de
 k

an
n 

in
 d

rin
ge

nd
en

 
F

äl
le

n 
de

n 
A

us
sc

hl
us

s 
vo

rlä
uf

ig
 v

er
hä

ng
en

 u
nd

 
du

rc
hf

üh
re

n.
 D

ie
 M

aß
na

hm
e 

m
us

s 
vo

m
 K

ol
le

gi
-

al
or

ga
n 

be
st

ät
ig

t w
er

de
n.
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S

itz
un

gs
ni

ed
er

sc
hr

ift
en

 
Ü

be
r 

di
e 

S
itz

un
g 

ei
ne

s 
K

ol
le

gi
al

or
ga

ns
 is

t e
in

e 
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C
D
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un
g 

de
s 

H
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ch

ul
ge
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tz
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V
or

sc
hl

äg
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de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
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07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 8
5 

N
ie

de
rs

ch
rif

t z
u 

fe
rti

ge
n.

 F
ür

 d
ie

se
 g

ilt
 §

 1
05

 
LV

w
G

 e
nt

sp
re

ch
en

d.
 S

ie
 m

us
s 

au
ch

 A
ng

ab
en

 
üb

er
 d

ie
 E

rg
eb

ni
ss

e 
de

r 
A

bs
tim

m
un

ge
n 

en
th

al
-

te
n,

 in
 d

en
 F

äl
le

n 
de

s 
§ 

25
 a

uc
h 

üb
er

 d
ie

 A
nz

ah
l 

de
r 

S
tim

m
be

re
ch

tig
te

n.
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F
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ng
 

§ 
71

 a
 

G
ru

nd
sä

tz
e 

(1
) 

D
ie

 F
or

sc
hu

ng
 in

 d
en

 H
oc

hs
ch

ul
en

 d
ie

nt
 d

er
 

G
ew

in
nu

ng
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
er

 E
rk

en
nt

ni
ss

e 
so

-
w

ie
 d

er
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 G
ru

nd
le

gu
ng

 u
nd

 
W

ei
te

re
nt

w
ic

kl
un

g 
vo

n 
Le

hr
e 

un
d 

S
tu

di
um

. G
e-

ge
ns

ta
nd

 d
er

 F
or

sc
hu

ng
 in

 d
en

 H
oc

hs
ch

ul
en

 
si

nd
 u

nt
er

 B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
de

r 
A

uf
ga

be
ns

te
l-

lu
ng

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

al
le

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 B

e-
re

ic
he

 s
ow

ie
 d

ie
 A

nw
en

du
ng

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

er
 

E
rk

en
nt

ni
ss

e 
in

 d
er

 P
ra

xi
s 

ei
ns

ch
lie

ß
lic

h 
de

r 
F

ol
ge

n,
 d

ie
 s

ic
h 

au
s 

de
r 

A
nw

en
du

ng
 w

is
se

n-
sc

ha
ftl

ic
he

r 
E

rk
en

nt
ni

ss
e 

er
ge

be
n 

kö
nn

en
. 

(2
) 

F
or

sc
hu

ng
sv

or
ha

be
n 

un
d 

F
or

sc
hu

ng
s-

sc
hw

er
pu

nk
te

 w
er

de
n 

vo
n 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

in
 

de
r 

sa
ch

lic
h 

ge
bo

te
ne

n 
W

ei
se

 k
oo

rd
in

ie
rt

. Z
ur

 
ge

ge
ns

ei
tig

en
 A

bs
tim

m
un

g 
vo

n 
F

or
sc

hu
ng

sv
or

-
ha

be
n 

un
d 

F
or

sc
hu

ng
ss

ch
w

er
pu

nk
te

n 
un

d 
zu

r 
P

la
nu

ng
 u

nd
 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

ge
m

ei
ns

am
er

 F
or

-
sc

hu
ng

sv
or

ha
be

n 
w

irk
en

 d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 u
n-

te
re

in
an

de
r,

 m
it 

an
de

re
n 

F
or

sc
hu

ng
se

in
ric

ht
un

-
ge

n 
un

d 
m

it 
E

in
ric

ht
un

ge
n 

de
r 

üb
er

re
gi

on
al

en
 

F
or

sc
hu

ng
sp

la
nu

ng
 u

nd
 F

or
sc

hu
ng

sf
ör

de
ru

ng
 

zu
sa

m
m

en
. 

(3
) 

D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

be
ric

ht
et

 in
 d

re
ijä

hr
ig

en
 A

b-
st

än
de

n 
üb

er
 d

ie
 F

or
sc

hu
ng

st
ät

ig
ke

it 
an

 d
er

 
H

oc
hs

ch
ul

e.
 D

er
 B

er
ic

ht
 s

ol
l i

ns
be

so
nd

er
e 

A
n-

ga
be

n 
en

th
al

te
n 

üb
er

 d
ie

 S
ch

w
er

pu
nk

te
 u

nd
 d

en
 

U
m

fa
ng

 d
er

 F
or

sc
hu

ng
, d

en
 A

us
ba

u 
un

d 
di

e 
E

nt
w

ic
kl

un
g 

vo
n 

F
or

sc
hu

ng
sr

ic
ht

un
ge

n 
so

w
ie

 
üb

er
 w

es
en

tli
ch

e 
E

rg
eb

ni
ss

e 
vo

n 
F

or
sc

hu
ng

s-



G
el
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ng
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oc
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tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 8
6 

vo
rh

ab
en

. D
ie

 M
itg

lie
de

r 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
si

nd
 

ve
rp

fli
ch

te
t, 

be
i d

er
 E

rs
te

llu
ng

 d
es

 B
er

ic
ht

s 
m

it-
zu

w
irk

en
. D

er
 B

er
ic

ht
 is

t v
on

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

zu
 

ve
rö

ffe
nt

lic
he

n.
 

(4
) 

B
ei

 d
er

 V
er

öf
fe

nt
lic

hu
ng

 v
on

 F
or

sc
hu

ng
se

r-
ge

bn
is

se
n 

si
nd

 B
es

ch
äf

tig
te

 o
de

r 
S

tu
di

er
en

de
, 

di
e 

ei
ne

n 
ei

ge
ne

n 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 o
de

r 
w

e-
se

nt
lic

he
n 

so
ns

tig
en

 B
ei

tr
ag

 g
el

ei
st

et
 h

ab
en

, a
ls

 
M

ita
ut

or
in

ne
n 

od
er

 M
ita

ut
or

en
 z

u 
ne

nn
en

; s
o-

w
ei

t m
ög

lic
h,

 is
t i

hr
 B

ei
tr

ag
 z

u 
ke

nn
ze

ic
hn

en
. 

(5
) 

D
ie

 V
or

sc
hr

ift
en

 d
ie

se
s 

A
bs

ch
ni

tts
 g

el
te

n 
fü

r 
E

nt
w

ic
kl

un
gs

vo
rh

ab
en

 im
 R

ah
m

en
 a

ng
ew

an
dt

er
 

F
or

sc
hu

ng
 s

ow
ie

 f
ür

 k
ün

st
le

ris
ch

e 
E

nt
w

ic
k-

lu
ng

sv
or

ha
be

n 
si

nn
ge

m
äß

. 
  

 
 

§ 
71

 b
F

or
sc

hu
ng

 m
it 

M
itt

el
n 

D
rit

te
r 

 
(1

) 
D

ie
 in

 d
er

 F
or

sc
hu

ng
 tä

tig
en

 H
oc

hs
ch

ul
m

it-
gl

ie
de

r 
si

nd
 b

er
ec

ht
ig

t, 
im

 R
ah

m
en

 ih
re

r 
di

en
st

-
lic

he
n 

A
uf

ga
be

n 
au

ch
 s

ol
ch

e 
F

or
sc

hu
ng

sv
or

ha
-

be
n 

du
rc

hz
uf

üh
re

n,
 d

ie
 n

ic
ht

 a
us

 d
en

 d
er

 H
oc

h-
sc

hu
le

 z
ur

 V
er

fü
gu

ng
 s

te
he

nd
en

 H
au

sh
al

ts
m

it-
te

ln
, s

on
de

rn
 a

us
 M

itt
el

n 
D

rit
te

r f
in

an
zi

er
t w

er
-

de
n 

(D
rit

tm
itt

el
pr

oj
ek

te
);

 ih
re

 V
er

pf
lic

ht
un

g 
zu

r 
E

rf
ül

lu
ng

 d
er

 ü
br

ig
en

 D
ie

ns
ta

uf
ga

be
n 

bl
ei

bt
 u

n-
be

rü
hr

t. 
D

ie
 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

vo
n 

D
rit

tm
itt

el
pr

oj
ek

-
te

n 
is

t T
ei

l d
er

 H
oc

hs
ch

ul
fo

rs
ch

un
g.

 
(2

) 
E

in
 H

oc
hs

ch
ul

m
itg

lie
d 

is
t b

er
ec

ht
ig

t, 
ei

n 
D

rit
tm

itt
el

pr
oj

ek
t i

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
du

rc
hz

uf
üh

-
re

n,
 w

en
n 

di
e 

E
rf

ül
lu

ng
 a

nd
er

er
 A

uf
ga

be
n 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

so
w

ie
 d

ie
 R

ec
ht

e 
un

d 
P

fli
ch

te
n 

an
-

de
re

r 
P

er
so

ne
n 

da
du

rc
h 

ni
ch

t b
ee

in
tr

äc
ht

ig
t 

w
er

de
n 

un
d 

en
ts

te
he

nd
e 

F
ol

ge
la

st
en

 a
ng

em
es

-
se

n 
be

rü
ck

si
ch

tig
t s

in
d;

 d
ie

 F
or

sc
hu

ng
se

rg
eb

-
ni

ss
e 

so
lle

n 
in

 d
er

 R
eg

el
 in

 a
bs

eh
ba

re
r 

Z
ei

t v
er

-
öf

fe
nt

lic
ht

 w
er

de
n.

 
(3

) 
E

in
 D

rit
tm

itt
el

pr
oj

ek
t i

st
 ü

be
r 

da
s 

D
ek

an
at

 
de

s 
F

ac
hb

er
ei

ch
es

 d
em

 R
ek

to
ra

t a
nz

uz
ei

ge
n;

 
de

r 
S

en
at

 is
t z

u 
un

te
rr

ic
ht

en
. D

as
 R

ek
to

ra
t d

ar
f 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 8
7 

di
e 

In
an

sp
ru

ch
na

hm
e 

vo
n 

P
er

so
na

l, 
S

ac
hm

itt
el

n 
un

d 
E

in
ric

ht
un

ge
n 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

nu
r 

un
te

rs
a-

ge
n 

od
er

 d
ur

ch
 A

uf
la

ge
n 

be
sc

hr
än

ke
n,

 s
ow

ei
t 

di
e 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 d
es

 A
bs

at
ze

s 
2 

di
es

 e
rf

or
-

de
rn

; d
er

 F
ac

hb
er

ei
ch

 is
t v

or
he

r 
zu

 h
ör

en
. 

(4
) 

D
ie

 M
itt

el
 fü

r 
D

rit
tm

itt
el

pr
oj

ek
te

, d
ie

 in
 d

er
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

du
rc

hg
ef

üh
rt

 w
er

de
n,

 s
ol

le
n 

vo
n 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

ve
rw

al
te

t w
er

de
n.

 D
ie

 M
itt

el
 s

in
d 

be
i 

de
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

en
 T

ite
ln

 d
es

 H
au

sh
al

ts
pl

an
es

 
zu

 v
er

ei
nn

ah
m

en
 u

nd
 z

u 
ve

ra
us

ga
be

n.
 S

ie
 s

in
d 

fü
r 

de
n 

Z
w

ec
k 

zu
 v

er
w

en
de

n,
 d

en
 d

ie
 G

el
dg

eb
e-

rin
 o

de
r 

de
r 

G
el

dg
eb

er
 b

es
tim

m
t h

at
, u

nd
 n

ac
h 

de
re

n 
od

er
 d

es
se

n 
B

ed
in

gu
ng

en
 z

u 
be

w
irt

-
sc

ha
ft

en
, s

ow
ei

t g
es

et
zl

ic
he

 o
de

r 
ta

rif
ve

rt
ra

gl
i-

ch
e 

B
es

tim
m

un
ge

n 
ni

ch
t e

nt
ge

ge
ns

te
he

n.
 T

re
f-

fe
n 

di
e 

B
ed

in
gu

ng
en

 k
ei

ne
 R

eg
el

un
g,

 s
o 

ge
lte

n 
er

gä
nz

en
d 

di
e 

B
es

tim
m

un
ge

n 
de

s 
La

nd
es

. 
(5

) 
A

uf
 A

nt
ra

g 
de

s 
H

oc
hs

ch
ul

m
itg

lie
ds

, d
as

 d
as

 
V

or
ha

be
n 

du
rc

hf
üh

rt
, s

ol
l v

on
 d

er
 V

er
w

al
tu

ng
 

de
r 

M
itt

el
 d

ur
ch

 d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ab
ge

se
he

n 
w

er
de

n,
 s

of
er

n 
di

es
 m

it 
de

n 
B

ed
in

gu
ng

en
 d

er
 

G
el

dg
eb

er
in

 o
de

r 
de

s 
G

el
dg

eb
er

s 
ve

re
in

ba
r 

is
t. 

A
bs

at
z 

4 
S

at
z 

3 
gi

lt 
en

ts
pr

ec
he

nd
. D

ie
 H

oc
h-

sc
hu

le
 u

nd
 d

ie
 B

eh
ör

de
n 

de
s 

La
nd

es
 s

ol
le

n 
da

s 
H

oc
hs

ch
ul

m
itg

lie
d 

au
f s

ei
ne

n 
A

nt
ra

g 
be

i d
er

 
V

er
w

al
tu

ng
 d

er
 M

itt
el

 u
nt

er
st

üt
ze

n.
 

(6
) 

W
er

de
n 

di
e 

M
itt

el
 D

rit
te

r v
on

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ve
rw

al
te

t, 
w

er
de

n 
di

e 
au

s 
de

n 
M

itt
el

n 
zu

 b
e-

za
hl

en
de

n 
ha

up
tb

er
uf

lic
he

n 
M

ita
rb

ei
te

rin
ne

n 
un

d 
M

ita
rb

ei
te

r 
in

 d
en

 L
an

de
sd

ie
ns

t e
in

ge
st

el
lt.

 
D

ie
 E

in
st

el
lu

ng
 s

et
zt

 v
or

au
s,

 d
as

s 
di

e 
M

ita
rb

ei
-

te
rin

 o
de

r 
de

r 
M

ita
rb

ei
te

r 
vo

n 
de

m
 H

oc
hs

ch
ul

-
m

itg
lie

d,
 d

as
 d

as
 V

or
ha

be
n 

du
rc

hf
üh

rt
, v

or
ge

-
sc

hl
ag

en
 w

ur
de

. W
er

de
n 

di
e 

M
itt

el
 n

ic
ht

 v
on

 d
er

 
H

oc
hs

ch
ul

e 
ve

rw
al

te
t, 

sc
hl

ie
ß

t d
as

 H
oc

hs
ch

ul
-

m
itg

lie
d 

di
e 

A
rb

ei
ts

ve
rt

rä
ge

 m
it 

de
n 

M
ita

rb
ei

te
-

rin
ne

n 
un

d 
M

ita
rb

ei
te

rn
 a

b.
 

(7
) 

F
in

an
zi

el
le

 E
rt

rä
ge

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

au
s 

F
or

-
sc

hu
ng

sv
or

ha
be

n,
 d

ie
 in

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

du
rc

h-



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 8
8 

ge
fü

hr
t w

er
de

n,
 in

sb
es

on
de

re
 a

us
 E

in
na

hm
en

, 
di

e 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
al

s 
E

nt
ge

lt 
fü

r 
di

e 
In

an
-

sp
ru

ch
na

hm
e 

vo
n 

P
er

so
na

l, 
S

ac
hm

itt
el

n 
un

d 
E

in
ric

ht
un

ge
n 

zu
fli

eß
en

, s
te

he
n 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r 

di
e 

E
rf

ül
lu

ng
 ih

re
r 

A
uf

ga
be

n 
zu

r 
V

er
fü

gu
ng

. 
S

ie
 w

er
de

n 
be

i d
er

 B
em

es
su

ng
 d

es
 Z

us
ch

us
s-

be
da

rf
s 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

ni
ch

t m
in

de
rn

d 
be

rü
ck

-
si

ch
tig

t. 
(8

) 
D

ie
 V

or
sc

hr
ift

en
 ü

be
r 

di
e 

A
us

üb
un

g 
vo

n 
N

e-
be

nt
ät

ig
ke

ite
n 

bl
ei

be
n 

un
be

rü
hr

t. 
(9

) 
D

rit
tm

itt
el

pr
oj

ek
te

, d
ie

 im
 K

lin
ik

um
 d

ur
ch

ge
-

fü
hr

t w
er

de
n 

so
lle

n,
 s

in
d 

de
m

 V
or

st
an

d 
an

zu
-

ze
ig

en
. D

ie
 M

itt
el

 s
ol

le
n 

vo
m

 K
lin

ik
um

 v
er

w
al

te
t 

w
er

de
n.

 D
er

 V
or

st
an

d 
un

te
rr

ic
ht

et
 d

as
 D

ek
an

at
 

un
d 

da
s 

R
ek

to
ra

t. 
A

bw
ei

ch
en

d 
vo

n 
A

bs
at

z 
6 

S
at

z 
1 

gi
lt 

fü
r 

di
e 

E
in

st
el

lu
ng

 v
on

 h
au

pt
be

ru
fli

-
ch

en
 n

ic
ht

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 M

ita
rb

ei
te

rin
ne

n 
un

d 
M

ita
rb

ei
te

rn
 §

 1
27

. I
m

 Ü
br

ig
en

 g
el

te
n 

di
e 

A
bs

ät
ze

 2
 b

is
 8

 e
nt

sp
re

ch
en

d.
 

  
 

 
A

bs
ch

ni
tt 

V
I 

Z
ug

an
g 

zu
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

§ 
72

 
A

llg
em

ei
ne

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 
(1

) 
D

eu
ts

ch
e 

im
 S

in
ne

 d
es

 G
ru

nd
ge

se
tz

es
 s

in
d 

zu
 d

em
 v

on
 ih

ne
n 

ge
w

äh
lte

n 
H

oc
hs

ch
ul

st
ud

iu
m

 
be

re
ch

tig
t, 

w
en

n 
si

e 
di

e 
fü

r 
di

es
es

 S
tu

di
um

 e
r-

fo
rd

er
lic

he
 Q

ua
lif

ik
at

io
n 

(S
tu

di
en

qu
al

ifi
ka

tio
n)

 
na

ch
w

ei
se

n 
un

d 
ke

in
er

 d
er

 in
 §

 7
4 

ge
na

nn
te

n 
V

er
sa

gu
ng

sg
rü

nd
e 

vo
rli

eg
t. 

D
ie

 Z
ul

as
su

ng
 

zu
m

 S
tu

di
um

 d
ar

f n
ic

ht
 d

av
on

 a
bh

än
gi

g 
ge

m
ac

ht
 w

er
de

n,
 in

 w
el

ch
em

 L
an

d 
de

r 
B

un
de

sr
ep

ub
lik

 D
eu

ts
ch

la
nd

1.
 ih

r 
od

er
 s

ei
n 

G
eb

ur
ts

or
t o

de
r W

oh
n-

si
tz

 li
eg

t, 
2.

 d
er

 G
eb

ur
ts

or
t o

de
r W

oh
ns

itz
 ih

re
r 

od
er

 s
ei

ne
r 

A
ng

eh
ör

ig
en

 li
eg

t o
de

r 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 8
9 

3.
 s

ie
 o

de
r 

er
 d

ie
 Q

ua
lif

ik
at

io
n 

fü
r 

da
s 

H
oc

hs
ch

ul
st

ud
iu

m
 e

rw
or

be
n 

ha
t.

(2
) 

S
ta

at
sa

ng
eh

ör
ig

e 
ei

ne
s 

an
de

re
n 

M
itg

lie
ds

-
st

aa
te

s 
de

r 
E

ur
op

äi
sc

he
n 

U
ni

on
 s

in
d 

D
eu

ts
ch

en
 

na
ch

 A
bs

at
z 

1 
gl

ei
ch

ge
st

el
lt,

 w
en

n 
di

e 
fü

r 
da

s 
S

tu
di

um
 e

rf
or

de
rli

ch
en

 S
pr

ac
hk

en
nt

ni
ss

e 
na

ch
-

ge
w

ie
se

n 
w

er
de

n.
 S

on
st

ig
e 

au
sl

än
di

sc
he

 s
ow

ie
 

st
aa

te
nl

os
e 

S
tu

di
en

be
w

er
be

rin
ne

n 
un

d 
S

tu
di

en
-

be
w

er
be

r 
si

nd
 D

eu
ts

ch
en

 n
ac

h 
A

bs
at

z 
1 

gl
ei

ch
-

ge
st

el
lt,

 w
en

n 
si

e 
ei

ne
 d

eu
ts

ch
e 

H
oc

hs
ch

ul
zu

-
ga

ng
sb

er
ec

ht
ig

un
g 

be
si

tz
en

. R
ec

ht
sv

or
sc

hr
if-

te
n,

 n
ac

h 
de

ne
n 

an
de

re
 P

er
so

ne
n 

D
eu

ts
ch

en
 

na
ch

 A
bs

at
z 

1 
gl

ei
ch

ge
st

el
lt 

si
nd

, b
le

ib
en

 u
nb

e-
rü

hr
t. 

(3
) 

D
ie

 E
in

sc
hr

ei
bu

ng
 e

rf
ol

gt
 fü

r 
ei

ne
n 

S
tu

di
en

-
ga

ng
 o

de
r 

fü
r m

eh
re

re
 S

tu
di

en
gä

ng
e,

 fü
r 

de
n 

od
er

 f
ür

 d
ie

 d
ie

 S
tu

di
en

be
w

er
be

rin
 o

de
r 

de
r 

S
tu

di
en

be
w

er
be

r 
di

e 
S

tu
di

en
qu

al
ifi

ka
tio

n 
er

fü
llt

. 
Is

t v
on

 m
eh

re
re

n 
S

tu
di

en
gä

ng
en

 m
in

de
st

en
s 

ei
-

ne
r 

zu
la

ss
un

gs
be

sc
hr

än
kt

, i
st

 d
ie

 E
in

sc
hr

ei
bu

ng
 

fü
r m

eh
re

re
 S

tu
di

en
gä

ng
e 

nu
r 

zu
lä

ss
ig

, w
en

n 
1.

 
si

e 
w

eg
en

 e
in

er
 fü

r 
de

n 
be

ru
fs

qu
al

ifi
zi

e-
re

nd
en

 A
bs

ch
lu

ss
 v

or
ge

sc
hr

ie
be

ne
n 

S
tu

di
en

ga
ng

ko
m

bi
na

tio
n 

er
fo

rd
er

lic
h 

is
t 

od
er

  
2.

 
ei

n 
be

so
nd

er
es

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

es
 o

de
r 

kü
ns

tle
ris

ch
es

 In
te

re
ss

e 
an

 d
em

 S
tu

-
di

um
 e

in
es

 w
ei

te
re

n 
S

tu
di

en
ga

ng
es

, 
w

el
ch

es
 ü

be
r 

da
s 

In
te

re
ss

e 
ei

ne
r 

si
nn

-
vo

lle
n 

E
rg

än
zu

ng
 d

es
 e

rs
te

n 
S

tu
di

en
-

ga
ng

s 
hi

na
us

ge
he

n 
m

us
s,

 n
ac

hg
ew

ie
-

se
n 

w
ird

 u
nd

 d
ie

 S
tu

di
en

be
w

er
be

rin
 

od
er

 d
er

 S
tu

di
en

be
w

er
be

r 
na

ch
 F

es
t-

st
el

lu
ng

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

in
 d

er
 L

ag
e 

is
t, 

di
e 

S
tu

di
en

gä
ng

e 
or

dn
un

gs
ge

m
äß

 z
u 

st
ud

ie
re

n.
 

(4
) 

Is
t d

er
 g

ew
äh

lte
 S

tu
di

en
ga

ng
 o

de
r 

si
nd

 d
ie

 
ge

w
äh

lte
n 

S
tu

di
en

gä
ng

e 
m

eh
re

re
n 

F
ac

hb
er

ei
-
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E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
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un
d 

un
d 
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rif

un
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n 
zu
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C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
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4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 9
0 

ch
en

 z
ug

eo
rd

ne
t, 

so
 h

at
 d

ie
 S

tu
di

en
be

w
er

be
rin

 
od

er
 d

er
 S

tu
di

en
be

w
er

be
r 

be
i d

er
 E

in
sc

hr
ei

bu
ng

 
de

n 
F

ac
hb

er
ei

ch
 z

u 
w

äh
le

n,
 d

em
 s

ie
 o

de
r 

er
 

an
ge

hö
re

n 
w

ill
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N
ac

hw
ei

s 
de

r 
Q

ua
lif

ik
at

io
n 

(1
) 

D
er

 N
ac

hw
ei

s 
de

r 
Q

ua
lif

ik
at

io
n 

fü
r 

ei
n 

S
tu

-
di

um
, d

as
 z

u 
de

m
 e

rs
te

n 
be

ru
fs

qu
al

ifi
zi

er
en

de
n 

A
bs

ch
lu

ss
 f

üh
rt

, w
ird

 d
ur

ch
 e

in
e 

au
f 

da
s 

S
tu

-
di

um
 v

or
be

re
ite

nd
e 

S
ch

ul
bi

ld
un

g 
er

br
ac

ht
. D

er
 

N
ac

hw
ei

s 
ka

nn
 a

uc
h 

du
rc

h 
ei

ne
 a

nd
er

e 
hi

er
fü

r 
vo

n 
de

m
 fü

r 
S

ch
ul

en
 z

us
tä

nd
ig

en
 M

in
is

te
riu

m
 

al
s 

gl
ei

ch
w

er
tig

 a
ne

rk
an

nt
e 

V
or

bi
ld

un
g 

ge
fü

hr
t 

w
er

de
n.

 F
ür

 S
tu

di
en

be
w

er
be

rin
ne

n 
un

d 
S

tu
-

di
en

be
w

er
be

r,
 d

ie
 e

in
 S

tu
di

um
 w

äh
le

n,
 d

as
 e

in
e 

du
rc

h 
S

ch
ul

bi
ld

un
g 

ni
ch

t n
ac

hw
ei

sb
ar

e 
Q

ua
lif

i-
ka

tio
n 

er
fo

rd
er

t, 
si

nd
 b

es
on

de
re

 E
ig

nu
ng

sp
rü

-
fu

ng
en

 v
or

zu
se

he
n,

 in
 d

en
en

 s
ie

 d
en

 N
ac

hw
ei

s 
de

r 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

Q
ua

lif
ik

at
io

n 
er

br
in

ge
n 

kö
n-

ne
n.

 
(2

) 
W

er
 n

ac
h 

ei
ne

m
 S

tu
di

um
 a

n 
ei

ne
r 

H
oc

h-
sc

hu
le

 im
 G

el
tu

ng
sb

er
ei

ch
 d

es
 G

ru
nd

ge
se

tz
es

 
ei

ne
 A

bs
ch

lu
ss

pr
üf

un
g 

be
st

eh
t, 

w
ei

st
 d

am
it 

di
e 

Q
ua

lif
ik

at
io

n 
fü

r 
je

de
s 

S
tu

di
um

 a
n 

ei
ne

r 
H

oc
h-

sc
hu

le
 d

es
 L

an
de

s 
na

ch
, s

ow
ei

t n
ic

ht
 in

 A
bs

at
z 

3 
et

w
as

 a
nd

er
es

 b
es

tim
m

t i
st

. Q
ua

lif
ik

at
io

ns
-

na
ch

w
ei

se
 k

ön
ne

n 
na

ch
 n

äh
er

er
 B

es
tim

m
un

g 
de

s 
M

in
is

te
riu

m
s 

au
ch

 d
ur

ch
 e

in
e 

P
rü

fu
ng

, m
it 

de
r 

ei
n 

S
tu

di
en

ab
sc

hn
itt

 a
n 

ei
ne

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
im

 
G

el
tu

ng
sb

er
ei

ch
 d

es
 G

ru
nd

ge
se

tz
es

 a
bg

e-
sc

hl
os

se
n 

w
ird

, g
ef

üh
rt

 w
er

de
n.

 
(3

) 
D

as
 f

ür
 S

ch
ul

en
 z

us
tä

nd
ig

e 
M

in
is

te
riu

m
 r

e-
ge

lt 
du

rc
h 

V
er

or
dn

un
g,

 
1.

 
du

rc
h 

w
el

ch
en

 S
ch

ul
ab

sc
hl

us
s 

w
el

ch
e 

S
tu

di
en

qu
al

ifi
ka

tio
n 

na
ch

ge
w

ie
se

n 
w

er
-

de
n 

ka
nn

 u
nd

  
2.

 
w

el
ch

e 
an

de
re

 V
or

bi
ld

un
g 

al
s 

de
m

 
S

ch
ul

ab
sc

hl
us

s 
gl

ei
ch

w
er

tig
 a

ne
rk

an
nt
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H
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V
or

sc
hl
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V
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S
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S
te
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na
hm

e 
de

s 
V
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U
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w
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D

as
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in
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riu

m
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el
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ur
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dn
un
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1.
 

w
er

 z
u 

E
ig

nu
ng

sp
rü

fu
ng

en
 n

ac
h 

A
bs

at
z 

1 
S

at
z 

3 
zu

zu
la

ss
en

 is
t u

nd
 w

ie
 d

ie
se

 
du

rc
hz

uf
üh

re
n 

si
nd

,  
2.

 
w

el
ch

e 
Q

ua
lif

ik
at

io
n 

m
it 

B
es

te
he

n 
ei

ne
r 

A
bs

ch
lu

ss
pr

üf
un

g 
in

 d
en

 F
äl

le
n 

er
w

or
-

be
n 

w
ird

, i
n 

de
ne

n 
S

tu
di

en
be

w
er

be
rin

-
ne

n 
un

d 
S

tu
di

en
be

w
er

be
r 

di
e 

S
tu

di
en

-
qu

al
ifi

ka
tio

n 
ni

ch
t d

ur
ch

 ih
re

 V
or

bi
ld

un
g 

na
ch

w
ei

se
n 

kö
nn

en
 o

de
r 

ei
n 

S
tu

di
um

 
w

äh
le

n,
 d

as
 e

in
e 

du
rc

h 
S

ch
ul

bi
ld

un
g 

ni
ch

t n
ac

hw
ei

sb
ar

e 
Q

ua
lif

ik
at

io
n 

er
fo

r-
de

rt
, u

nd
  

3.
 

fü
r 

w
el

ch
e 

F
ac

hr
ic

ht
un

ge
n 

od
er

 
S

tu
di

en
gä

ng
e 

di
e 

S
tu

di
en

qu
al

ifi
ka

tio
n 

au
ch

 d
ur

ch
 e

in
e 

P
rü

fu
ng

, m
it 

de
r 

ei
n 

S
tu

di
en

ab
sc

hn
itt

 a
bg

es
ch

lo
ss

en
 w

ird
, 

na
ch

ge
w

ie
se

n 
w

er
de

n 
ka

nn
 u

nd
 w

el
ch

e 
A

nf
or

de
ru

ng
en

 a
n 

da
s 

P
rü

fu
ng

se
rg

eb
-

ni
s 

hi
er

fü
r 

zu
 s

te
lle

n 
si

nd
. 

(4
) 

W
en

n 
di

es
 im

 H
in

bl
ic

k 
au

f d
as

 S
tu

di
en

zi
el

 
er

fo
rd

er
lic

h 
is

t, 
ka

nn
 d

er
 S

en
at

 m
it 

Z
us

tim
m

un
g 

de
s 

M
in

is
te

riu
m

s 
du

rc
h 

S
at

zu
ng

 r
eg

el
n,

 d
as

s 
de

r 
N

ac
hw

ei
s 

de
r 

S
tu

di
en

qu
al

ifi
ka

tio
n 

au
ch

 d
en

 
N

ac
hw

ei
s 

ei
ne

r 
pr

ak
tis

ch
en

 T
ät

ig
ke

it 
od

er
 v

on
 

F
re

m
ds

pr
ac

he
nk

en
nt

ni
ss

en
 u

m
fa

ss
t u

nd
 d

as
s 

de
r 

N
ac

hw
ei

s 
w

äh
re

nd
 d

es
 S

tu
di

um
s 

na
ch

ge
-

ho
lt 

w
er

de
n 

ka
nn

. 
(5

) 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 k

ön
ne

n 
S

tu
di

en
be

w
er

be
-

rin
ne

n 
od

er
 S

tu
di

en
be

w
er

be
r 

oh
ne

 H
oc

hs
ch

ul
-

zu
ga

ng
sb

er
ec

ht
ig

un
g 

na
ch

 d
en

 A
bs

ät
ze

n 
1 

bi
s 

3,
 d

ie
 e

in
e 

B
er

uf
sa

us
bi

ld
un

g 
qu

al
ifi

zi
er

t a
bg

e-
sc

hl
os

se
n 

ha
be

n 
un

d 
ei

ne
 fü

nf
jä

hr
ig

e 
B

er
uf

st
ä-

tig
ke

it 
od

er
 e

nt
sp

re
ch

en
de

 E
rs

at
zz

ei
te

n 
na

ch
-

w
ei

se
n,

 fü
r 

di
e 

D
au

er
 z

w
ei

er
 S

em
es

te
r,

 in
sg

e-
sa

m
t j

ed
oc

h 
lä

ng
st

en
s 

fü
r v

ie
r 

S
em

es
te

r 
fü

r 
ei

-
ne

n 
S

tu
di

en
ga

ng
 e

in
sc

hr
ei

be
n.

 D
an

ac
h 

en
t-

sc
he

id
et

 d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

üb
er

 d
ie

 e
nd

gü
lti

ge
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de
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H
oc

hs
ch
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V
or

sc
hl
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de
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V
H
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S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng
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hm

e 
de
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V

er
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 H
oc

hs
ch
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e 

un
d 

W
is
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b 
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d 

un
d 
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rif
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io

n 
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C

D
U
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G
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C
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U
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07
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4,
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ei
te

 9
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E
in

sc
hr

ei
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ng
 u

nt
er

 B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
de

r 
Le

is
-

tu
ng

en
. G

le
ic

he
s 

gi
lt 

fü
r 

di
e 

w
ei

te
re

 A
nr

ec
hn

un
g 

di
es

er
 S

tu
di

en
le

is
tu

ng
en

. 
D

as
 N

äh
er

e 
re

ge
lt 

di
e 

Z
ul

as
su

ng
so

rd
nu

ng
. 

 
 

(6
) 

D
as

 f
ür

 S
ch

ul
en

 z
us

tä
nd

ig
e 

M
in

is
te

riu
m

 r
e-

ge
lt 

da
rü

be
r 

hi
na

us
ge

he
nd

 d
ur

ch
 V

er
or

dn
un

g,
 

un
te

r 
w

el
ch

en
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 P

er
so

ne
n,

 d
ie

 
be

so
nd

er
s 

ho
he

 Q
ua

lif
ik

at
io

ne
n 

in
 d

er
 b

er
uf

li-
ch

en
 B

ild
un

g,
 im

 B
er

uf
 o

de
r 

in
 d

er
 W

ei
te

rb
ild

un
g 

er
w

or
be

n 
ha
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n,

 a
bw

ei
ch

en
d 
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n 

de
n 

A
bs

ät
ze

n 
1 

bi
s 

5 
di

e 
S

tu
di

en
qu

al
ifi

ka
tio

n 
na

ch
w

ei
se

n 
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n-
ne

n.
 

(7
) 

D
ur

ch
 V

er
or

dn
un

g 
ka

nn
 b

es
tim

m
t w

er
de

n,
 

da
ss

 d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
zu

ga
ng

sb
er

ec
ht

ig
un

g 
na

ch
 

A
bs

at
z 

5 
un

d 
6 

nu
r 

er
w

irb
t, 

w
er

 s
ei

t d
re

i J
ah

re
n 

se
in

en
 W

oh
ns

itz
 im

 L
an

de
 S

ch
le

sw
ig

-H
ol

st
ei

n 
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t. 
D

ie
 V

er
or

dn
un

g 
w

ird
 in

 d
en

 F
äl

le
n 

de
s 

A
b-

sa
tz

es
 5

 v
om

 M
in

is
te

riu
m

 u
nd

 in
 d

en
 F

äl
le

n 
de

s 
A

bs
at

ze
s 

6 
vo

n 
de

m
 fü

r 
S

ch
ul

en
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ig

en
 

M
in
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te
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m
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rla
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un
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g 

K
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 d
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 d

ur
ch

 e
in

 S
tu

di
um

 e
rw

or
be

n 
w

ur
-

de
n,

 k
ön

ne
n 

vo
n 

S
tu

di
en

be
w

er
be

rin
ne

n 
un

d 
S

tu
di

en
be

w
er

be
rn

 m
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in
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H

oc
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ch
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pr
üf

un
g 
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in

st
uf

un
gs

pr
üf

un
g)

 n
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ge

w
ie
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n 

w
er

de
n.

 N
ac

h 
de

m
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s 

de
r 

E
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e 
S

tu
di

en
be

w
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 D
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, d
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ne
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 P
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lo
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en
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de
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ird
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de
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 E
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-
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m
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n 
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G

le
ic

hw
er

tig
ke

it 
ei

na
nd

er
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nt
sp

re
-

ch
en

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
ab

sc
hl

üs
se

 s
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he
r-

ge
st

el
lt 

un
d 

di
e 

M
ög

lic
hk

ei
t d

es
 H

oc
h-

sc
hu

lw
ec

hs
el

s 
er
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lte

n 
bl

ei
be

n.
 

D
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ei
 s

in
d 

di
e 

du
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h 
da

s 
F

er
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di

um
 s

ow
ie

 d
ie

 
du

rc
h 

di
e 

In
fo

rm
at

io
ns

- 
un

d 
K

om
m

un
ik

at
io

ns
-

te
ch

ni
k 

ge
ge

be
ne

n 
M

ög
lic

hk
ei

te
n 

zu
 n

ut
ze

n.
 

D
as

 M
in

is
te

riu
m

 w
ird

 e
rm

äc
ht

ig
t, 

du
rc

h 
V

er
or

dn
un

g 
di

e 
R

ec
ht

e 
un

d 
P

fli
ch

te
n 

de
r 

S
tu

di
er

en
de

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
 d

en
 B

e-
so

nd
er

he
ite

n 
un

d 
E

rf
or

de
rn

is
se

n 
de

s 
F

er
ns

tu
di

u
m

s 
so

w
ie

 v
irt

ue
lle

r 
S

tu
di

en
-

an
ge

bo
te

 z
u 

be
st

im
m

en
.

(2
) 

D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 e
rp

ro
be

n 
R

ef
or

m
m

od
el

le
. 

Z
u 

di
es

em
 Z

w
ec

k 
kö

nn
en

 b
es

on
de

re
 S

tu
di

en
-

or
dn

un
ge

n 
un

d 
P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
en

 e
rla

ss
en
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 d
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tz
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E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
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nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl
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e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
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n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
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07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 1
01

 

w
er

de
n,

 d
ie

 n
eb

en
 b

es
te

he
nd

en
 O

rd
nu

ng
en

 
ge

lte
n.

 B
ei

 d
er

 E
rp

ro
bu

ng
 v

on
 R

ef
or

m
m

od
el

le
n 

ka
nn

 d
ie

 A
nz

ah
l d

er
 te

iln
eh

m
en

de
n 

S
tu

di
er

en
-

de
n 

be
sc

hr
än

kt
 w

er
de

n,
 s

ow
ei

t d
ie

s 
fü

r 
di

e 
or

d-
nu

ng
sg

em
äß

e 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
r 

E
rp

ro
bu

ng
 d

er
 

M
od

el
le

 e
rf

or
de

rli
ch

 is
t. 

(2
a)

 D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 s
ol

le
n 

zu
 e

in
em

 a
n-

ge
m

es
se

ne
n 

A
nt

ei
l  e

in
ric

ht
en

, d
ie

 z
u 

ei
ne

m
 

B
ac

he
lo

r-
 o

de
r 

B
ak

ka
la

ur
eu

sg
ra

d 
un

d 
zu

 e
in

em
 

M
as

te
rg

ra
d 

fü
hr

en
. F

ür
 d

en
 Z

ug
an

g 
zu

m
 

M
ag

is
te

rs
tu

di
um

 s
in

d 
in

 d
er

 R
eg

el
 b

e-
so

nd
er

e 
V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 in

 d
er

 P
rü

-
fu

ng
so

rd
nu

ng
 fe

st
zu

le
ge

n.

16
. I

n
 §

 8
1 

A
b

s.
 2

 a
 S

at
z 

2 
w

ir
d

 d
as

 W
o

rt
 “

M
a-

gi
st

er
st

ud
iu

m
“ 

d
u

rc
h

 d
as

 W
o

rt
 “

M
as

te
rs

tu
di

um
“ 

er
se

tz
t.

 

Z
u

 1
6.

: W
eg

en
 d

er
 r

ed
ak

tio
ne

lle
n 

N
at

ur
 

de
s 

Ä
nd

er
un

gs
vo

rs
ch

la
ge

s 
is

t e
in

 
K

o
m

m
en

ta
r 

un
nö

tig
. 

(3
) 

D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 fö
rd

er
n 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
di

-
da

kt
ik

 u
nd

 fü
hr

en
 fü

r 
Le

hr
pe

rs
on

en
 d

er
 H

oc
h-

sc
hu

le
 V

er
an

st
al

tu
ng

en
 z

ur
 V

er
m

itt
lu

ng
 d

id
ak

ti-
sc

he
r 

F
er

tig
ke

ite
n 

du
rc

h.
 

(4
) 

D
ie

 n
ac

h 
de

n 
A

bs
ät

ze
n 

1 
un

d 
2 

vo
rg

es
eh

e-
ne

n 
M

aß
na

hm
en

 d
ür

fe
n 

nu
r 

ei
ng

el
ei

te
t w

er
de

n,
 

w
en

n 
di

e 
fin

an
zi

el
le

n 
A

us
w

irk
un

ge
n 

ge
pr

üf
t s

in
d 

un
d 

di
e 

F
in

an
zi

er
un

g 
ha

us
ha

lts
re

ch
tli

ch
 s

ic
he

r-
ge

st
el

lt 
is

t. 
(5

) 
E

in
e 

in
 e

in
er

 S
tu

di
en

- 
od

er
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
 

vo
rg

es
eh

en
e 

S
tu

di
en

- 
od

er
 P

rü
fu

ng
sl

ei
st

un
g 

ka
nn

 d
ur

ch
 d

ie
 e

rf
ol

gr
ei

ch
e 

T
ei

ln
ah

m
e 

an
 e

in
er

 
du

rc
h 

ei
ne

 s
ta

at
lic

he
 o

de
r 

st
aa

tli
ch

 a
ne

rk
an

nt
e 

E
in

ric
ht

un
g 

ve
rm

itt
el

te
n 

F
er

ns
tu

di
en

ei
nh

ei
t 

na
ch

ge
w

ie
se

n 
w

er
de

n,
 w

en
n 

di
es

e 
de

m
 L

eh
r-

an
ge

bo
t d

es
 D

ire
kt

st
ud

iu
m

s 
gl

ei
ch

w
er

tig
 is

t. 
F

ür
 

di
e 

A
ne

rk
en

nu
ng

 d
er

 G
le

ic
hw

er
tig

ke
it 

is
t i

n 
S

tu
-

di
en

gä
ng

en
, d

ie
 m

it 
ei

ne
r 

H
oc

hs
ch

ul
pr

üf
un

g 
ab

-
sc

hl
ie

ß
en

, d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e,

 in
 S

tu
di

en
gä

ng
en

, 
di

e 
m

it 
ei

ne
r 

S
ta

at
sp

rü
fu

ng
 a

bs
ch

lie
ß

en
, d

ie
 fü

r 
di

e 
P

rü
fu

ng
en

 z
us

tä
nd

ig
e 

st
aa

tli
ch

e 
S

te
lle

 z
u-

st
än

di
g.

 
(6

) 
D

er
 S

en
at

 b
es

ch
lie

ß
t z

ur
 E

rr
ei

ch
un

g 
de

r 
Z

ie
le

 d
er

 S
tu

di
en

re
fo

rm
 n

ac
h 

A
nh

ör
un

g 
de

r 
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E
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f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
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nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge
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tz

es
 

V
or

sc
hl
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e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d
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07
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F
ac

hb
er

ei
ch

e 
qu

an
tit

at
iv

e 
E

ck
da

te
n 

fü
r 

da
s 

S
tu

-
di

um
 u

nd
 d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

pr
üf

un
ge

n 
du

rc
h 

S
at

-
zu

ng
 (

E
ck

da
te

ns
at

zu
ng

).
 E

ck
da

te
n 

na
ch

 S
at

z 
1 

si
nd

 O
be

rg
re

nz
en

 fü
r 

1.
 

da
s 

S
tu

di
en

vo
lu

m
en

 (
§ 

83
 A

bs
. 5

),
  

 
 

2.
 

di
e 

A
nz

ah
l d

er
 P

rü
fu

ng
sv

or
le

is
tu

ng
en

, 
P

rü
fu

ng
en

 u
nd

 T
ei

lp
rü

fu
ng

en
,  

3.
 

di
e 

B
ea

rb
ei

tu
ng

sz
ei

t u
nd

 d
en

 U
m

fa
ng

 
de

r 
P

rü
fu

ng
sa

rb
ei

te
n,

  
4.

 
di

e 
F

ris
t z

ur
 B

ew
er

tu
ng

 d
er

 
P

rü
fu

ng
sl

ei
st

un
ge

n 
un

d 
 

5.
 

di
e 

F
ris

t z
ur

 W
ie

de
rh

ol
un

g 
ei

ne
r 

Z
w

i-
sc

he
np

rü
fu

ng
 u

nd
 A

bs
ch

lu
ss

pr
üf

un
g.

 
D

ie
 E

ck
da

te
n 

si
nd

 V
or

ga
be

n 
fü

r 
di

e 
P

rü
fu

ng
s-

or
dn

un
ge

n.
 D

ie
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
en

 s
in

d 
an

 d
ie

 
E

ck
da

te
ns

at
zu

ng
 a

nz
up

as
se

n 
un

d 
in

ne
rh

al
b 

vo
n 

zw
öl

f M
on

at
en

 n
ac

h 
de

re
n 

In
kr

af
ttr

et
en

 z
ur

 G
e-

ne
hm

ig
un

g 
vo

rz
ul

eg
en

. E
in

e 
S

tu
di

en
or

dn
un

g,
 

di
e 

an
 d

ie
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
 a

nz
up

as
se

n 
is

t, 
is

t 
in

ne
rh

al
b 

vo
n 

vi
er

 M
on

at
en

 n
ac

h 
V

er
öf

fe
nt

li-
ch

un
g 

de
r 

P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

 a
nz

uz
ei

ge
n.

 
(7

) 
- 

ge
st

ric
he

n 
- 

 
 

(8
) 

D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

er
st

el
lt 

fü
r 

je
w

ei
ls

 d
re

i S
tu

-
di

en
ja

hr
e 

au
f d

er
 G

ru
nd

la
ge

 v
on

 B
er

ic
ht

en
 d

er
 

F
ac

hb
er

ei
ch

e 
ei

ne
n 

Le
hr

be
ric

ht
. D

er
 L

eh
rb

er
ic

ht
 

en
th

äl
t i

ns
be

so
nd

er
e 

A
ng

ab
en

 z
ur

 O
rg

an
is

at
io

n 
de

r 
Le

hr
e 

un
d 

de
r 

P
rü

fu
ng

en
, z

ur
 P

rü
fu

ng
s-

da
ue

r,
 z

u 
M

aß
na

hm
en

 g
em

äß
 A

bs
at

z 
3 

un
d 

9,
 

zu
 E

ng
pä

ss
en

 im
 L

eh
r-

 u
nd

 P
rü

fu
ng

sb
et

rie
b,

 z
u 

M
aß

na
hm

en
 d

er
 T

ei
ln

ah
m

eb
es

ch
rä

nk
un

ge
n 

na
ch

 §
 4

 A
bs

. 3
 s

ow
ie

 je
w

ei
ls

 g
et

re
nn

t n
ac

h 
de

m
 G

es
ch

le
ch

t z
um

 S
tu

di
en

er
fo

lg
, z

ur
 S

tu
-

di
en

da
ue

r,
 z

um
 S

tu
di

en
ab

br
uc

h 
un

d 
zu

m
 F

ac
h-

w
ec

hs
el

. D
ie

 D
at

en
 s

ol
le

n 
st

at
is

tis
ch

 a
uf

be
re

ite
t 

se
in

 u
nd

 ü
be

rr
eg

io
na

le
 V

er
gl

ei
ch

e 
er

m
ög

lic
he

n.
 

D
ie

 H
oc
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ch

ul
e 
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gt

 d
en

 B
er

ic
ht

 in
ne
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al

b 
ei

ne
s 

Ja
hr

es
 n

ac
h 

A
bl

au
f d

er
 d

re
i S

tu
di

en
ja

hr
e 

de
m

 
M

in
is

te
riu

m
 v

or
. D

ie
 V

er
tr

et
er

in
ne

n 
un

d 
V

er
tr

et
er

 
de

r 
M

itg
lie

de
rg

ru
pp

e 
de

r 
S

tu
di

er
en

de
n 

im
 F

ac
h-
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V
or
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V
H

W
 

S
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S
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de
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un
d 

W
is
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ch
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un
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un
d 
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D
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G
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C
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U
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be
re

ic
hs

ko
nv

en
t k

ön
ne

n 
si

ch
 z

um
 L

eh
rb

er
ic

ht
 

de
s 

F
ac

hb
er

ei
ch

s,
 d

ie
 V

er
tr

et
er

in
ne

n 
un

d 
V

er
-

tr
et

er
 d

er
 M

itg
lie

de
rg

ru
pp

e 
de

r 
S

tu
di

er
en

de
n 

im
 

S
en

at
 k

ön
ne

n 
si

ch
 z

um
 L

eh
rb

er
ic

ht
 d

er
 H

oc
h-

sc
hu

le
 ä

uß
er

n;
 s

ie
 k

ön
ne

n 
ve

rla
ng

en
, d

as
s 

ih
re

 
Ä

uß
er

un
g 

de
m

 L
eh

rb
er

ic
ht

 b
ei

ge
fü

gt
 w

ird
. D

ie
 

F
ra

ue
nb

ea
uf

tr
ag

te
 k

an
n 

si
ch

 z
um

 L
eh

rb
er

ic
ht

 
de

s 
F

ac
hb

er
ei

ch
s 

un
d 

zu
m

 L
eh

rb
er

ic
ht

 d
er

 
H

oc
hs

ch
ul

e 
äu

ß
er

n;
 s

ie
 k

an
n 

ve
rla

ng
en

, d
as

s 
ih

re
 Ä

uß
er

un
g 

de
m

 L
eh

rb
er

ic
ht

 b
ei

ge
fü

gt
 w

ird
. 

D
er

 L
eh

rb
er

ic
ht

 is
t i

n 
ge

ei
gn

et
er

 W
ei

se
 z

u 
ve

r-
öf

fe
nt

lic
he

n.
 

(9
) 

D
er

 F
ac

hb
er

ei
ch

 b
ef

ra
gt

 z
ur

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
se

in
er

 A
uf

ga
be

n 
in

 d
er

 L
eh

re
 d

ie
 S

tu
di

er
en

de
n 

üb
er

 d
en

 A
bl

au
f v

on
 L

eh
rv

er
an

st
al

tu
ng

en
 s

ow
ie

 
üb

er
 d

ie
 A

rt
 u

nd
 W

ei
se

 d
er

 D
ar

bi
et

un
g 

de
s 

Le
hr

st
of

fs
 u

nd
 w

er
te

t d
ie

 A
nt

w
or

te
n 

au
s.

 D
ie

 
S

tu
di

er
en

de
n 

si
nd

 z
ur

 A
nt

w
or

t n
ic

ht
 v

er
pf

lic
ht

et
. 

D
er

 S
en

at
 r

eg
el

t d
ie

 E
rh

eb
un

g 
un

d 
W

ei
te

rv
er

ar
-

be
itu

ng
 d

er
 p

er
so

ne
nb

ez
og

en
en

 D
at

en
 d

ie
se

r 
B

ef
ra

gu
ng

 d
ur

ch
 S

at
zu

ng
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H
oc

hs
ch

ul
üb

er
gr

ei
fe

nd
e 

S
tu

di
en

gä
ng

e 
 

 
(1

) 
M

eh
re

re
 H

oc
hs

ch
ul

en
 k

ön
ne

n 
be

i d
er

 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

vo
n 

S
tu

di
en

gä
ng

en
 a

uf
 G

ru
nd

 e
i-

ne
r 

V
er

ei
nb

ar
un

g 
na

ch
 §

 5
 A

bs
. 2

 in
 d

er
 W

ei
se

 
zu

sa
m

m
en

ar
be

ite
n,

 d
as

s 
1.

 
si

ch
 e

in
e 

od
er

 m
eh

re
re

 H
oc

hs
ch

ul
en

 a
n 

S
tu

di
en

gä
ng

en
 e

in
er

 a
nd

er
en

 H
oc

h-
sc

hu
le

 b
et

ei
lig

en
 (

K
oo

pe
ra

tio
n)

 o
de

r 
 

2.
 

H
oc

hs
ch

ul
en

 z
us

am
m

en
 e

in
en

 S
tu

di
en

-
ga

ng
 tr

ag
en

 (
ge

m
ei

ns
am

er
 S

tu
di

en
-

ga
ng

).
 

(2
) 

F
ür

 d
ie

 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
ei

ne
r 

od
er

 m
eh

re
re
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 d
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 d
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 D
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 d

er
 R

eg
el

 z
u 

ei
ne

m
 

be
ru

fs
qu

al
ifi

zi
er

en
de

n 
A

bs
ch

lu
ss

. I
nn

er
ha

lb
 e

i-
ne

s 
S

tu
di

en
ga

ng
es

 is
t d
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d
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(1

) 
S

ow
ei

t Z
ie

l, 
A

uf
ba

u 
un

d 
In

ha
lte

 e
in

es
 S

tu
di

-
um

s 
ni

ch
t d

ur
ch

 a
nd

er
e 

V
or

sc
hr

ift
en

 im
 e

in
ze

l-
ne

n 
ge

re
ge

lt 
si

nd
, s

ol
l d

er
 F

ac
hb

er
ei

ch
 fü

r 
je

de
n 

S
tu

di
en

ga
ng

 e
in

e 
S

tu
di

en
or

dn
un

g 
al

s 
S

at
zu

ng
 

er
la

ss
en

. E
in

er
 S

tu
di

en
or

dn
un

g 
be

da
rf

 e
s 

ni
ch

t 
be

i S
tu

di
en

gä
ng

en
 m

it 
ei

ne
r 

ge
rin

ge
n 

A
nz

ah
l 

vo
n 

S
tu

di
er

en
de

n.
 In

 d
er

 S
tu

di
en

or
dn

un
g 

si
nd

 
au

f d
er

 G
ru

nd
la

ge
 d

er
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
 d

as
 

S
tu

di
en

zi
el

, d
er

 In
ha

lt 
un

d 
de

r 
zw

ec
km

äß
ig

e 
A

uf
ba

u 
de

s 
S

tu
di

um
s 

ei
ns

ch
lie

ß
lic

h 
ei

ne
r 

in
 d

en
 

S
tu

di
en

ga
ng

 e
in

ge
or

dn
et

en
 p

ra
kt

is
ch

en
 T

ät
ig

-
ke

it 
zu

 r
eg

el
n.

 
(2

) 
D

ie
 fü

r 
de

n 
S

tu
di

en
ga

ng
 in

 B
et

ra
ch

t k
om

-
m

en
de

n 
Le

hr
in

ha
lte

 s
in

d 
un

te
r 

B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
de

r 
fa

ch
lic

he
n 

un
d 

ho
ch

sc
hu

ld
id

ak
tis

ch
en

 E
rf

or
-

de
rn

is
se

 s
o 

au
sz

uw
äh

le
n 

un
d 

zu
 b

eg
re

nz
en

, 
da

ss
 d

as
 S

tu
di

um
 in

 d
er

 R
eg

el
st

ud
ie

nz
ei

t a
bg

e-
sc

hl
os

se
n 

w
er

de
n 

ka
nn

. D
ie

 S
tu

di
en

or
dn

un
g 

be
ze

ic
hn

et
 G

eg
en

st
an

d 
un

d 
A

rt
 d

er
 L

eh
rv

er
an

-
st

al
tu

ng
en

 u
nd

 S
tu

di
en

le
is

tu
ng

en
, d

ie
 fü

r 
de

n 
er

fo
lg

re
ic

he
n 

A
bs

ch
lu

ss
 d

es
 S

tu
di

um
s 

er
fo

rd
er

-
lic

h 
si

nd
. S

ie
 b

es
tim

m
t d

er
en

 A
nt

ei
l a

m
 z

ei
tli

-
ch

en
 G

es
am

tu
m

fa
ng

. D
er

 G
es

am
tu

m
fa

ng
 d

er
 

na
ch

 S
at

z 
2 

er
fo

rd
er

lic
he

n 
Le

hr
ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

 
is

t i
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

er
 A

nw
en

du
ng

 v
on

 §
 8

3 
A

bs
. 

5 
S

at
z 

2 
zu

 b
em

es
se

n.
 

(3
) 

- 
ge

st
ric

he
n 

- 
 

 
(4

) 
D

ie
 S

tu
di

en
or

dn
un

g 
is

t d
em

 M
in

is
te

riu
m

 a
n-

zu
ze

ig
en

. E
s 

ka
nn

 in
ne

rh
al

b 
vo

n 
dr

ei
 M

on
at

en
 

ei
ne

 Ä
nd

er
un

g 
ve

rla
ng

en
, w

en
n 

di
e 

S
tu

di
en

or
d-

nu
ng

 n
ic

ht
 g

ew
äh

rle
is

te
t, 

da
ss

 d
as

 S
tu

di
um

 e
nt

-
sp

re
ch

en
d 

de
r 

P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

 d
ur

ch
ge

fü
hr

t 
un

d 
ab

ge
sc

hl
os

se
n 

w
er

de
n 

ka
nn

. D
ie

 S
tu

di
en

-
or

dn
un

g 
ka

nn
 n

ac
h 

A
bl

au
f 

de
r 

F
ris

t a
us

ge
fe

rt
ig

t 
un

d 
ve

rö
ffe

nt
lic

ht
 w

er
de

n,
 w

en
n 

da
s 

M
in

is
te

riu
m

 



G
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e 
F
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ng
 d

es
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oc
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se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
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ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng
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hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 
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b 
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am

te
nb

un
d 

un
d 
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rif
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n 
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C

D
U
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S

G
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ke
in

e 
Ä

nd
er

un
g 

ve
rla

ng
t h

at
. 

(5
) 

D
er

 F
ac

hb
er

ei
ch

 s
te

llt
 z

ug
le

ic
h 

m
it 

de
r 

S
tu

-
di

en
or

dn
un

g 
ei

ne
n 

S
tu

di
en

pl
an

 a
uf

, d
er

 G
e-

ge
ns

ta
nd

, A
rt

, U
m

fa
ng

 u
nd

 R
ei

he
nf

ol
ge

 d
er

 fü
r 

de
n 

er
fo

lg
re

ic
he

n 
A

bs
ch

lu
ss

 d
es

 S
tu

di
um

s 
er

-
fo

rd
er

lic
he

n 
Le

hr
ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

 u
nd

 S
tu

di
en

-
le

is
tu

ng
en

 d
ar

st
el

lt.
 D

er
 S

tu
di

en
pl

an
 is

t n
ic

ht
 

B
es

ta
nd

te
il 

de
r 

S
tu

di
en

or
dn

un
g.

 E
r 

en
th

äl
t e

in
e 

E
m

pf
eh

lu
ng

 a
n 

di
e 

S
tu

di
er

en
de

n 
fü

r 
ei

ne
n 

sa
ch

ge
re

ch
te

n 
A

uf
ba

u 
de

s 
S

tu
di

um
s.

 D
er

 S
tu

-
di

en
pl

an
 is

t d
en

 S
tu

di
er

en
de

n 
zu

gä
ng

lic
h 

zu
 

m
ac

he
n 

un
d 

de
m

 M
in

is
te

riu
m

 a
nz

uz
ei

ge
n.
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Le

hr
an

ge
bo

t 
D

er
 F

ac
hb

er
ei

ch
 s

te
llt

 a
uf

 d
er

 G
ru

nd
la

ge
 e

in
er

 
na

ch
 G

eg
en

st
an

d,
 Z

ei
t u

nd
 O

rt
 a

bg
es

tim
m

te
n 

jä
hr

lic
he

n 
S

tu
di

en
pl

an
un

g 
da

s 
Le

hr
an

ge
bo

t s
i-

ch
er

, d
as

 z
ur

 E
in

ha
ltu

ng
 d

er
 S

tu
di

en
or

dn
un

ge
n,

 
S

tu
di

en
pl

än
e 

un
d 

P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

en
 e

rf
or

de
r-

lic
h 

is
t (

er
fo

rd
er

lic
he

s 
Le

hr
an

ge
bo

t)
. D

az
u 

ge
-

hö
rt

 a
uc

h 
ei

n 
an

ge
m

es
se

ne
r 

A
nt

ei
l a

n 
Le

hr
ve

r-
an

st
al

tu
ng

en
 in

 e
in

er
 g

ee
ig

ne
te

n 
F

re
m

ds
pr

ac
he
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P
os

tg
ra

du
al

e 
S

tu
di

en
 

(1
) 

D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ka
nn

 Z
us

at
zs

tu
di

en
 (

zu
r 

V
er

m
itt

lu
ng

 w
ei

te
re

r 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
er

 Q
ua

lif
i-

ka
tio

ne
n)

, E
rg

än
zu

ng
ss

tu
di

en
 (

zu
r 

V
er

m
itt

lu
ng

 
w

ei
te

re
r 

be
ru

fli
ch

er
 Q

ua
lif

ik
at

io
ne

n)
 u

nd
 A

uf
-

ba
us

tu
di

en
 (

zu
r 

V
er

tie
fu

ng
 e

in
es

 S
tu

di
um

s,
 in

s-
be

so
nd

er
e 

zu
r 

H
er

an
bi

ld
un

g 
de

s 
w

is
se

ns
ch

af
tli

-
ch

en
 u

nd
 k

ün
st

le
ris

ch
en

 N
ac

hw
uc

hs
es

) 
an

bi
e-

te
n,

 w
en

n 
fü

r 
di

e 
be

tr
of

fe
ne

n 
gr

un
ds

tä
nd

ig
en

 
S

tu
di

en
gä

ng
e 

da
s 

Le
hr

an
ge

bo
t s

ic
he

rg
es

te
llt

 
bl

ei
bt

, d
as

 z
ur

 E
in

ha
ltu

ng
 d

er
 S

tu
di

en
or

dn
un

ge
n 

un
d 

an
de

re
r 

Z
ie

l u
nd

 In
ha

lt 
de

s 
S

tu
di

um
s 

re
-

ge
ln

de
r 

R
ec

ht
sv

or
sc

hr
ift

en
 e

rf
or

de
rli

ch
 is

t. 
D

ie
 

E
in

ric
ht

un
g,

 Ä
nd

er
un

g 
un

d 
A

uf
he

bu
ng

 v
on

 Z
u-
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g 

de
s 

H
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V
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S
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tis

ch
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S
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llu
ng
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e 
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V

er
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es

 H
oc
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un
d 

W
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sa
tz

-,
 E

rg
än

zu
ng

s-
 u

nd
 A

uf
ba

us
tu

di
en

 b
ed

ar
f 

de
r 

Z
us

tim
m

un
g 

de
s 

M
in

is
te

riu
m

s.
 D

ie
 Z

ul
as

-
su

ng
 z

ur
 P

ro
m

ot
io

n 
se

tz
t e

in
e 

T
ei

ln
ah

m
e 

an
 

so
lc

he
n 

S
tu

di
en

 n
ic

ht
 v

or
au

s.
 

(2
) 

D
er

 Z
ug

an
g 

zu
 Z

us
at

z-
, E

rg
än

zu
ng

s-
 o

de
r 

A
uf

ba
us

tu
di

en
 (

po
st

gr
ad

ua
le

n 
S

tu
di

en
) 

se
tz

t e
in

 
ab

ge
sc

hl
os

se
ne

s 
H

oc
hs

ch
ul

st
ud

iu
m

 o
de

r 
ei

-
ne

n 
gl

ei
ch

w
er

tig
en

 A
bs

ch
lu

ss
 v

or
au

s.
 

D
an

eb
en

 k
an

n 
de

r 
F

ac
hb

er
ei

ch
 d

ur
ch

 S
at

zu
ng

 
w

ei
te

re
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 f

or
de

rn
. 

(3
) 

Z
us

at
z-

, E
rg

än
zu

ng
s-

 u
nd

 A
uf

ba
us

tu
di

en
 

so
lle

n 
hö

ch
st

en
s 

zw
ei

 J
ah

re
 d

au
er

n.
 D

as
 N

ä-
he

re
 ü

be
r 

S
tu

di
en

zi
el

, I
nh

al
t u

nd
 A
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ba

u 
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s 
S

tu
di
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s 

so
ll 
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h 
ei

ne
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tu
di

en
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dn
un

g 
ge
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-
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lt 

w
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W
ei

te
rb

ild
un

g 
(1

) 
D

as
 L

eh
ra

ng
eb

ot
 im

 w
ei

te
rb

ild
en

de
n 

S
tu

-
di

um
 s

ol
l a

us
 in

 s
ic

h 
ge

sc
hl

os
se

ne
n 

A
bs

ch
ni

tte
n 

be
st

eh
en

. E
s 

so
ll 

di
e 

au
s 

de
r 

be
ru

fli
ch

en
 P

ra
xi

s 
en

ts
ta

nd
en

en
 B

ed
ür

fn
is

se
 d

er
 T

ei
ln

eh
m

er
in

ne
n 

un
d 

T
ei

ln
eh

m
er

 s
ow

ie
 d

ie
 b

es
on

de
re

 L
eb

en
ss

i-
tu

at
io

n 
un

d 
Q

ua
lif

ik
at

io
n 

de
r 

F
ra

ue
n 

be
rü

ck
si

ch
-

tig
en

. E
s 

so
ll 

na
ch

 M
ög

lic
hk

ei
t m

it 
de

m
 ü

br
ig

en
 

Le
hr

an
ge

bo
t a

bg
es

tim
m

t s
ei

n 
un

d 
be

ru
fs

pr
ak

ti-
sc

he
 E

rf
ah

ru
ng

en
 fü

r 
di

e 
Le

hr
e 

nu
tz

ba
r m

ac
he

n.
 

(2
) 

D
as

 w
ei

te
rb

ild
en

de
 S

tu
di

um
 s

te
ht

 P
er

so
ne

n 
m

it 
ab

ge
sc

hl
os

se
ne

m
 H

oc
hs

ch
ul

st
ud

iu
m

 u
nd

 
so

lc
he

n 
P

er
so

ne
n 

of
fe

n,
 d

ie
 d

ie
 fü

r 
ei

ne
 T

ei
l-

na
hm

e 
er

fo
rd

er
lic

he
 E

ig
nu

ng
 im

 B
er

uf
 o

de
r 

au
f 

an
de

re
 W

ei
se
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rw

or
be

n 
ha
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n.

 D
ie

 H
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h-
sc

hu
le

n 
le

ge
n 

du
rc

h 
S

at
zu

ng
 fe

st
, i

n 
w

el
ch

en
 F

äl
le

n 
di

e 
E

ig
nu

ng
 fü

r 
ei

n 
w

ei
-

te
rb

ild
en

de
s 

S
tu

di
um

 a
ls

 n
ac

hg
ew

ie
se

n 
gi

lt.
 W

er
 a

m
 w

ei
te

rb
ild

en
de

n 
S

tu
di

um
 o

de
r 

an
 

so
ns

tig
en

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

 d
er

 W
ei

te
rb

ild
un

g 



G
el

te
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e 
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ng
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es
 H

oc
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ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
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si

on
 4

07
12

C
D

U
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oc
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te
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10

 

te
iln

im
m

t, 
is

t G
as

th
ör

er
in

 o
de

r 
G

as
th

ör
er

. 
(3

) 
E

nt
sp

ric
ht

 d
as

 w
ei

te
rb

ild
en

de
 S

tu
di

um
 e

in
em

 
S

tu
di

en
ga

ng
, d

er
 z

u 
ei

ne
m

 b
er

uf
sq

ua
lif

iz
ie

re
n-

de
n 

A
bs

ch
lu

ss
 f

üh
rt

, g
ilt

 §
 7

3 
en

ts
pr

ec
he

nd
. W

er
 

in
 d

ie
se

n 
F

äl
le

n 
am

 w
ei

te
rb

ild
en

de
n 

S
tu

di
um

 
te

iln
im

m
t, 

w
ird

 a
ls

 S
tu

di
er

en
de

 o
de

r 
S

tu
di

er
en

-
de

r 
ei

ng
es

ch
rie

be
n.

 D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ka
nn

 
ei

ne
n 

S
tu

di
en

ga
ng

 s
o 

au
sg

es
ta

lte
n,

 
da

ss
 e

in
 T

ei
lz

ei
ts

tu
di

um
 e

rm
ög

lic
ht

 w
ird

.
(4

) 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 d

as
 w

ei
te

rb
ild

en
de

 
S

tu
di

um
 m

it 
A

us
na

hm
e 

de
s 

in
 A

bs
at

z 
3 

ge
re

-
ge

lte
n 

F
al

le
s 

un
d 

so
ns

tig
e 

V
er

an
st

al
tu

ng
en

 d
er

 
W

ei
te

rb
ild

un
g 

au
ch

 a
uf

 p
riv

at
re

ch
tli

ch
er

 G
ru

nd
-

la
ge

 a
nb

ie
te

n.
 In

 d
ie

se
m

 F
al

l g
ilt

 A
bs

at
z 

2 
S

at
z 

3 
ni

ch
t. 

(5
) 

F
ür

 d
ie

 a
m

 w
ei

te
rb

ild
en

de
n 

S
tu

di
um

 te
iln

eh
-

m
en

de
n 

P
er

so
ne

n 
ka

nn
 d

as
 R

ek
to

ra
t e

in
en

 B
ei

-
ra

t m
it 

be
ra

te
nd

er
 F

un
kt

io
n 

er
ne

nn
en
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P

rü
fu

ng
en

 
(1

) 
D

as
 H

oc
hs

ch
ul

st
ud

iu
m

 w
ird

 in
 d

er
 R

eg
el
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h 
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ne
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üf
un

g 
od

er
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in
e 
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-
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e 

od
er
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rü
fu

ng
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E
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e 

Z
w
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üf
un
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S
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en
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ng
en

 
m

it 
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r 

R
eg

el
st
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t v
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 m
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s 
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hr
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rü
fu

ng
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w

is
ch

en
pr

üf
un

ge
n 

kö
nn

en
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tu
di

en
be

gl
ei

te
nd
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bg

en
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m
en
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er

-
de
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 D
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an
g 

in
 d
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pt

st
ud

iu
m
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et

zt
 in

 
de

r 
R

eg
el

 d
ie
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rf
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ei
ch

e 
A
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un
g 

ei
ne

r 
Z

w
i-

sc
he

np
rü

fu
ng
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or

au
s.

 
(2

) 
In

 H
oc

hs
ch

ul
pr

üf
un

ge
n,

 m
it 

de
ne

n 
ei

n 
S

tu
-

di
en

ab
sc

hn
itt

 o
de

r 
ei

n 
S

tu
di

en
ga

ng
 b

ee
nd

et
 

w
ird

, s
ol

l f
es

tg
es

te
llt

 w
er

de
n,

 o
b 

di
e 

od
er

 d
er

 
S

tu
di

er
en

de
 d

as
 Z

ie
l d

es
 S

tu
di

en
ab

sc
hn

itt
s 

od
er

 
de

s 
S

tu
di

um
s 

er
re

ic
ht

 h
at

. H
ie

rb
ei

 k
ön

ne
n 

nu
r 

Le
is

tu
ng

en
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

t w
er

de
n,

 d
ie

 d
ie

 p
er

-
sö

nl
ic

he
n 

F
äh

ig
ke

ite
n 

de
r 

od
er

 d
es

 S
tu

di
er

en
-
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C
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s 
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ge
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V
or

sc
hl
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de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
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ch
e 

S
te

llu
ng
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de

s 
V
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es
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oc

hs
ch
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un
d 

W
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d 

un
d 
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rif
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zu

r 
C

D
U
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G
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C
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U
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te

 1
11

 

de
n 

er
ke

nn
en

 la
ss

en
. 

(3
) 

Z
um

 N
ac

hw
ei

s 
vo

n 
S

tu
di

en
- 

un
d 

P
rü

fu
ng

s-
le

is
tu

ng
en

 s
ol

l n
ac

h 
ei

ne
m

 L
ei

st
un

gs
pu

nk
te

-
sy

st
em

 v
er

fa
hr

en
 w

er
de

n,
 d

as
 a

uc
h 

di
e 

Ü
be

r-
tr

ag
un

g 
er

br
ac

ht
er

 L
ei

st
un

ge
n 

au
f a

nd
er

e 
S

tu
-

di
en

gä
ng

e 
de

rs
el

be
n 

od
er

 e
in

er
 a

nd
er

en
 H

oc
h-

sc
hu

le
 e

rm
ög

lic
ht

 u
nd

 d
as

 b
er

ei
ts

 b
es

te
he

nd
e 

S
ys

te
m

e 
be

rü
ck

si
ch

tig
t. 

(4
) 

P
rü

fu
ng

sl
ei

st
un

ge
n 

dü
rf

en
 n

ur
 v

on
 P

er
so

ne
n 

be
w

er
te

t w
er

de
n,

 d
ie

 s
el

bs
t m

in
de

st
en

s 
di

e 
du

rc
h 

di
e 

P
rü

fu
ng

 fe
st

zu
st

el
le

nd
e 

od
er

 e
in

e 
gl

ei
ch

w
er

tig
e 

Q
ua

lif
ik

at
io

n 
be

si
tz

en
. 

(5
) 

Je
de

 P
rü

fu
ng

sl
ei

st
un

g 
in

 e
in

er
 H

oc
hs

ch
ul

ab
-

sc
hl

us
sp

rü
fu

ng
 u

nd
 in

 P
rü

fu
ng

en
, d

er
en

 B
es

te
-

he
n 

V
or

au
ss

et
zu

ng
 f

ür
 d

ie
 F

or
ts

et
zu

ng
 d

es
 S

tu
-

di
um

s 
is

t, 
is

t i
n 

de
r 

R
eg

el
 v

on
 m

in
de

st
en

s 
zw

ei
 

P
rü

fu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n 
zu

 b
ew

er
te

n;
 m

ün
dl

ic
he

 
P

rü
fu

ng
en

 s
in

d 
vo

n 
m

eh
re
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n 

P
rü

fu
ng

sb
er

ec
h-

tig
te

n 
od

er
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on
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in
er

 o
de

r 
ei

ne
m

 P
rü

fu
ng

sb
e-

re
ch

tig
te

n 
in

 G
eg

en
w

ar
t e

in
er
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ac

hk
un

di
ge

n 
B

ei
si

tz
er

in
 o

de
r 

ei
ne

s 
sa

ch
ku

nd
ig

en
 B

ei
si

tz
er

s 
ab

zu
ne

hm
en

; d
ie

s 
gi

lt 
ni

ch
t, 

so
w

ei
t e

in
e 

B
e-

w
er

tu
ng

 v
on

 P
rü

fu
ng

sl
ei

st
un

ge
n 

na
ch

 d
er

 A
rt

 
de

s 
P

rü
fu

ng
sv

er
fa

hr
en

s 
ni

ch
t s

ta
ttf

in
de

t. 
D

er
 

K
an

di
da

tin
 o

de
r 

de
m

 K
an

di
da

te
n 

is
t n

ac
h 

A
b-

sc
hl

us
s 

de
s 

P
rü

fu
ng

sv
er

fa
hr

en
s 

au
f 

A
nt

ra
g 

E
in

-
si

ch
t i

n 
ih

re
 o

de
r 

se
in

e 
P

rü
fu

ng
sa

kt
en

 z
u 

ge
-

w
äh

re
n.

 
(6

) 
B

ei
 m

ün
dl

ic
he

n 
H

oc
hs

ch
ul

pr
üf

un
ge

n 
si

nd
 

S
tu

di
er

en
de

, d
ie

 s
ic

h 
de

r 
gl

ei
ch

en
 P

rü
fu

ng
 z

u 
ei

ne
m

 s
pä

te
re

n 
Z

ei
tp

un
kt

 u
nt

er
zi

eh
en

 w
ol

le
n,

 
al

s 
Z

uh
ör

er
in

ne
n 

un
d 

Z
uh

ör
er

 z
uz

ul
as

se
n,

 s
o-

fe
rn

 d
ie

 K
an

di
da

tin
 o

de
r 

de
r 

K
an

di
da

t b
ei

 d
er

 
M

el
du

ng
 z

ur
 P

rü
fu

ng
 n

ic
ht

 w
id

er
sp

ric
ht

 o
de

r 
si

ch
 d

ie
 Ö

ff
en

tli
ch

ke
it 

ni
ch

t w
eg

en
 d

er
 b

es
on

de
-

re
n 

E
ig

en
ar

t d
es

 P
rü

fu
ng

sf
ac

hs
 v

er
bi

et
et

. D
ie

 
Z

ul
as

su
ng

 e
rs

tr
ec

kt
 s

ic
h 

ni
ch

t a
uf

 d
ie

 B
ek

an
nt

-
ga

be
 d

es
 P

rü
fu

ng
se

rg
eb

ni
ss

es
. 
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V
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S
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te
nb

un
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un
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D
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U
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(7
) 

H
oc

hs
ch

ul
pr

üf
un

ge
n 

w
er

de
n 

au
fg

ru
nd

 v
on

 
P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
en

 a
bg

el
eg

t, 
di

e 
al

s 
S

at
zu

ng
en

 
er

la
ss

en
 w

er
de

n.
 §

 8
4 

A
bs

. 4
 g

ilt
 e

nt
sp

re
-

ch
en

d.
 D

er
 S

en
at

 e
rlä

ss
t f

ür
 a

lle
 S

tu
di

en
gä

ng
e 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

in
 e

in
er

 P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

 n
ac

h 
A

nh
ör

un
g 

de
r 

F
ac

hb
er

ei
ch

e 
fa

ch
üb

er
gr

ei
fe

nd
e 

B
es

tim
m

un
ge

n 
fü

r 
da

s 
P

rü
fu

ng
sv

er
fa

hr
en

 (
P

rü
-

fu
ng

sv
er

fa
hr

en
so

rd
nu

ng
);

 im
 ü

br
ig

en
 w

er
de

n 
di

e 
P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
en

 v
on

 d
en

 F
ac

hb
er

ei
ch

en
 e

r-
la

ss
en

. D
ie

 P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

en
 m

üs
se

n 
di

e 
In

-
an

sp
ru

ch
na

hm
e 

de
r 

S
ch

ut
zf

ris
te

n 
na

ch
 §

 3
 A

bs
. 

2 
un

d 
§ 

6 
A

bs
. 1

 d
es

 M
ut

te
rs

ch
ut

zg
es

et
ze

s 
so

-
w

ie
 Z

ei
te

n 
de

r 
E

lte
rn

ze
it 

er
m

ög
lic

he
n.

 In
 d

en
 

P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

en
 s

in
d 

di
e 

P
rü

fu
ng

sa
nf

or
de

-
ru

ng
en

 u
nd

 d
as

 P
rü

fu
ng

sv
er

fa
hr

en
 a

bs
ch

lie
-

ß
en

d 
zu

 r
eg

el
n.

 In
sb

es
on

de
re

 is
t z

u 
be

st
im

m
en

, 
1.

 
w

el
ch

e 
A

ng
ab

en
 b

ei
 d

er
 M

el
du

ng
 z

ur
 

P
rü

fu
ng

 z
u 

m
ac

he
n 

un
d 

w
el

ch
e 

N
ac

h-
w

ei
se

 v
or

zu
le

ge
n 

si
nd

,  
2.

 
un

te
r 

w
el

ch
en

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 d
ie

 Z
u-

la
ss

un
g 

zu
r 

P
rü

fu
ng

 a
us

ge
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ch

en
 

w
ird

, i
ns

be
so

nd
er

e 
w

el
ch

e 
P

rü
fu

ng
s-

vo
rle

is
tu

ng
en

 z
u 
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br

in
ge

n 
si

nd
,  

3.
 

w
el
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e 

R
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t g
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ie
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 d
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m
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 d
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Z

w
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un
g 

em
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w
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F
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r 
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 d
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 P
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e 

P
rü

fu
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nf
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ru
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n 
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lt 

w
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n,

  
6.

 
w

el
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e 
P

rü
fu

ng
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un
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n 
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ch
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n-
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hl
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rt
 u
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 D
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 z
u 
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n 
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,  

7.
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rh
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b 
w
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 Z
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t P

rü
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n 
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 u
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er
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ch
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 V
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-
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zu
ng
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 e
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e 

F
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g 
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w
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rt
 w
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nd
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R
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ol
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itu
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8.
 

w
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en
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m
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 d
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P
rü
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ng

sv
er

fa
hr

en
 h
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 u
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 w

el
ch

e 
R

ec
ht

sf
ol

ge
n 

be
i F

ris
tü

be
rs

ch
re

itu
ng
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re
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9.

 
w

ie
 u

nd
 in

ne
rh

al
b 

w
el

ch
er

 F
ris

t P
rü

-
fu

ng
sl

ei
st

un
ge

n 
zu

 b
ew
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te

n 
si

nd
,  
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. 

w
el

ch
e 

W
ie

de
rh

ol
un

gs
m

ög
lic
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te
n 

be
-

st
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en
 u

nd
 w
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e 
F
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te

n 
fü

r 
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e 
W
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-

de
rh
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n,

  
11

. 
w

ie
 s

ic
h 

di
e 

P
rü

fu
ng

sa
us

sc
hü

ss
e 

zu
-

sa
m

m
en

se
tz

en
 u

nd
  

12
. 

in
 w

el
ch

er
 S

pr
ac

he
 d

ie
 P

rü
fu

ng
en

 a
bg

e-
le

gt
 w

er
de

n.
 

S
ow

ei
t d

ur
ch

 R
ec

ht
sv

or
sc

hr
ift

 b
es

tim
m

t, 
is

t e
in

e 
O

be
rg

re
nz

e 
fü

r 
de

n 
U

m
fa

ng
 v

on
 P

rü
fu

ng
sa

r-
be

ite
n 

fe
st

zu
le

ge
n;

 in
 d

er
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
 w

ird
 

be
st

im
m

t, 
ob

 b
ei

 Ü
be

rs
ch

re
itu

ng
 d

er
 O

be
r-

gr
en

ze
 R

ec
ht

sf
ol

ge
n 

ei
nt

re
te

n.
 In

 d
er

 P
rü

fu
ng

s-
or

dn
un

g 
si

nd
 d

ie
 P

rü
fu

ng
sa

nf
or

de
ru

ng
en

 u
nd

 -
ve

rf
ah

re
n 

so
 z

u 
ge

st
al

te
n,

 d
as

s 
di

e 
Z

w
is

ch
en

-
pr

üf
un

g 
bi

s 
zu

 d
em

 in
 d

er
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
 v

or
-

ge
se

he
ne

n 
Z

ei
tp

un
kt

 u
nd

 d
ie

 A
bs

ch
lu

ss
pr

üf
un

g 
in

ne
rh
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b 

de
r 

R
eg

el
st

ud
ie

nz
ei

t a
bg

en
om

m
en

 
w

er
de

n 
ka

nn
. S

o 
w

ei
t d

ie
 P

rü
fu

ng
en

 s
tu

di
en

be
-

gl
ei

te
nd

 d
ur

ch
ge

fü
hr

t w
er

de
n,

 w
ird

 d
ie

 F
es

tle
-

gu
ng

 n
ac

h 
S

at
z 

5 
N

r.
 8

 n
ic

ht
 fü

r 
da

s 
ge

sa
m

te
 

P
rü

fu
ng

sv
er

fa
hr

en
 g

et
ro

ff
en

, s
on

de
rn

 f
ür

 d
ie

 
ei

nz
el

ne
n 

P
rü

fu
ng

sl
ei

st
un

ge
n.

 
(8

) 
D

ie
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
 s

ol
l b

es
tim

m
en

, d
as

s 
ei

ne
 e

rs
tm

al
s 

ni
ch

t b
es

ta
nd

en
e 

A
bs

ch
lu

ss
pr

ü-
fu

ng
 a

ls
 n

ic
ht

 u
nt

er
no

m
m

en
 g

ilt
, w

en
n 

si
e 

in
ne

r-
ha

lb
 d

er
 R

eg
el

st
ud

ie
nz

ei
t a

bg
el

eg
t w

ur
de

 (
F

re
i-

ve
rs

uc
h)

. S
ie

 k
an

n 
be

st
im

m
en

, d
as

s 
er

st
m

al
s 

ni
ch

t b
es

ta
nd

en
e 

F
ac

hp
rü

fu
ng

en
 d

er
 A

b-
sc

hl
us

sp
rü

fu
ng

 a
ls

 n
ic

ht
 u

nt
er

no
m

m
en

 g
el

te
n,

 
w

en
n 

si
e 

in
ne

rh
al

b 
de

r 
R

eg
el

st
ud

ie
nz

ei
t u

nd
 z

u 
de

m
 in

 d
er

 P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

 v
or

ge
se

he
ne

n 
Z
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e 
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F
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ch
s 
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an
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un
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ka
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 z
ur
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m
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de
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V
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nd
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un
d 
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U
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w
er

de
n;

 d
ab

ei
 z

äh
lt 

da
s 

be
ss

er
e 

E
rg

eb
ni

s.
 D

as
 

N
äh

er
e 

re
ge

lt 
di

e 
P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
. 

(8
 a

) 
W

en
n 

di
e 

od
er

 d
er

 S
tu

di
er

en
de

 
 

 
1.

 
w

eg
en

 d
er

 B
et

re
uu

ng
 o

de
r 

P
fle

ge
 e

in
es

 
K

in
de

s 
un

te
r 

14
 J

ah
re

n 
od

er
 e

in
es

 p
fle

-
ge

be
dü

rf
tig

en
 s

on
st

ig
en

 A
ng

eh
ör

ig
en

,  
2.

 
w

eg
en

 B
eh

in
de

ru
ng

 o
de

r 
lä

ng
er

er
 

sc
hw

er
er

 K
ra

nk
he

it,
  

3.
 

w
eg

en
 S

ch
w

an
ge

rs
ch

af
t, 

 
 

 
4.

 
w

eg
en

 A
us

la
nd

ss
tu

di
um

s,
  

 
 

5.
 

w
eg

en
 M

itg
lie

ds
ch

af
t i

n 
G

re
m

ie
n 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

od
er

 in
 s

at
zu

ng
sm

äß
ig

en
 

O
rg

an
en

 d
er

 S
tu

di
er

en
de

ns
ch

af
t o

de
r 

de
s 

S
tu

de
nt

en
w

er
ks

,  
6.

 
w

eg
en

 d
es

 E
rw

er
bs

 v
on

 
F

re
m

ds
pr

ac
he

nk
en

nt
ni

ss
en

 w
äh

re
nd

 
de

s 
S

tu
di

um
s 

na
ch

 §
 7

3 
A

bs
. 4

,  
7.

 
w

eg
en

 Z
ur

üc
ks

te
llu

ng
 v

on
 d

er
 T

ei
l-

na
hm

e 
an

 e
in

er
 L

eh
rv

er
an

st
al

tu
ng

 n
ac

h 
§ 

4 
A

bs
. 3

 N
r.

 1
 o

de
r 

 
8.

 
au

s 
an

de
re

n 
w

ic
ht

ig
en

, i
n 

de
r 

ei
ge

ne
n 

P
er

so
n 

lie
ge

nd
en

 G
rü

nd
en

, d
ie

 e
in

e 
E

in
ha

ltu
ng

 d
er

 v
or

ge
ge

be
ne

n 
S

tu
di

en
-

ze
it 

al
s 

au
ß

er
ge

w
öh

nl
ic

he
 H

är
te

 e
r-

sc
he

in
en

 li
eß

en
, 

ge
hi

nd
er

t w
ar

, d
ie

 P
rü

fu
ng

 b
is

 z
u 

de
m

 in
 A

bs
at

z 
8 

be
st

im
m

te
n 

Z
ei

tp
un

kt
 a

bz
ul

eg
en

, g
ilt

 A
bs

at
z 

8 
au

ch
 d

an
n,

 w
en

n 
di

e 
P

rü
fu

ng
 in

 a
ng

em
es

se
ne

r 
F

ris
t n

ac
h 

A
bl

au
f d

ie
se

s 
Z

ei
tp

un
kt

s 
ab

ge
le

gt
 

w
or

de
n 

is
t. 

D
as

 N
äh

er
e 

w
ird

 d
ur

ch
 e

in
e 

S
at

zu
ng

 
de

s 
S

en
at

s 
be

st
im

m
t. 

(9
) 

H
oc

hs
ch

ul
pr

üf
un

ge
n 

kö
nn

en
 a

bg
el

eg
t w

er
-

de
n,

 s
ob

al
d 

di
e 

fü
r 

di
e 

Z
ul

as
su

ng
 z

ur
 P

rü
fu

ng
 

er
fo

rd
er

lic
he

n 
Le

is
tu

ng
en

 n
ac

hg
ew

ie
se

n 
si

nd
. 

D
ie

 P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

en
 le

ge
n 

di
e 

F
ris

te
n 

fü
r 

di
e 

M
el

du
ng

 z
ur

 P
rü

fu
ng

 fe
st

. 
(1

0)
 D

as
 M

in
is

te
riu

m
 k

an
n 

zu
r 

W
ah

ru
ng

 
de

r 
E

in
he

itl
ic

hk
ei

t u
nd

 G
le

ic
hw

er
tig

ke
it 
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tz
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E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 1
15

 

vo
n 

H
oc

hs
ch

ul
pr

üf
un

ge
n 

du
rc

h 
V

er
or

d-
nu

ng
 a

llg
em

ei
ne

 B
es

tim
m

un
ge

n 
fü

r 
P

rü
-

fu
ng

so
rd

nu
ng

en
 e

rla
ss

en
.

(1
1)

 F
ür

 s
ta

at
lic

he
 P

rü
fu

ng
en

 g
el

te
n 

di
e 

V
or

-
sc

hr
ift

en
 ü

be
r 

di
e 

Z
w

is
ch

en
pr

üf
un

g 
(A

bs
at

z 
1 

S
at

z 
2)

 u
nd

 d
ie

 P
rü

fu
ng

sf
ris

te
n 

(A
bs

at
z 

9)
 e

nt
-

sp
re

ch
en

d.
 F

ür
 d

en
 E

rla
ss

 v
on

 P
rü

fu
ng

so
rd

nu
n-

ge
n 

fü
r 

st
aa

tli
ch

e 
P

rü
fu

ng
en

 g
ilt

 A
bs

at
z 

7 
S

at
z 

3 
bi

s 
6 

en
ts

pr
ec

he
nd

; z
us

tä
nd

ig
 is

t d
as

 M
in

is
te

-
riu

m
, s

of
er

n 
ni

ch
t d

ur
ch

 R
ec

ht
sv

or
sc

hr
ift

 e
tw

as
 

an
de

re
s 

be
st

im
m

t i
st

. D
as

 M
in

is
te

riu
m

 e
rlä

ss
t 

di
e 

P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

en
 n

ac
h 

A
nh

ör
un

g 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

en
 d

ur
ch

 V
er

or
dn

un
g,

 in
sb

es
on

de
re

 
fü

r 
P

rü
fu

ng
en

, m
it 

de
re

n 
B

es
te

he
n 

V
or

au
ss

et
-

zu
ng

en
 d

es
 L

au
fb

ah
nr

ec
ht

s 
fü

r 
B

ea
m

tin
ne

n 
un

d 
B

ea
m

te
 e

rf
ül

lt 
w

er
de

n.
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H
oc

hs
ch

ul
gr

ad
e 

(1
) 

A
uf

 G
ru

nd
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

pr
üf

un
g 

ve
rle

ih
t d

ie
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

1.
 

de
n 

D
ip

lo
m

gr
ad

 a
ls

 b
er

uf
sq

ua
lif

iz
ie

re
n-

de
n 

A
bs

ch
lu

ss
,  

2.
 

an
 d

en
 U

ni
ve

rs
itä

te
n 

un
d 

gl
ei

ch
ge

st
el

l-
te

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 s

ow
ie

 a
n 

de
r 

M
us

ik
-

ho
ch

sc
hu

le
 L

üb
ec

k 
de

n 
G

ra
d 

ei
ne

r 
M

a-
gi

st
ra

 o
de

r 
ei

ne
s 

M
ag

is
te

rs
,  

3.
 

de
n 

B
ac

he
lo

r-
 o

de
r 

B
ak

ka
la

ur
eu

sg
ra

d 
al

s 
be

ru
fs

qu
al

ifi
zi

er
en

de
n 

A
bs

ch
lu

ss
 

un
d 

de
n 

M
as

te
rg

ra
d 

al
s 

w
ei

te
re

n 
be

-
ru

fs
qu

al
ifi

zi
er

en
de

n 
A

bs
ch

lu
ss

, 
je

w
ei

ls
 m

it 
A

ng
ab

e 
de

r 
F

ac
hr

ic
ht

un
g.

 D
ie

 H
oc

h-
sc

hu
le

 k
an

n 
de

n 
D

ip
lo

m
gr

ad
 a

uc
h 

au
f G

ru
nd

 e
i-

ne
r 

st
aa

tli
ch

en
 o

de
r 

ki
rc

hl
ic

he
n 

P
rü

fu
ng

, m
it 

de
r 

ei
n 

H
oc

hs
ch

ul
st

ud
iu

m
 a

bg
es

ch
lo

ss
en

 w
ird

, v
er

-
le

ih
en

, w
en

n 
di

e 
P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
en

 d
ie

s 
be

st
im

m
en

. D
er

 D
ip

lo
m

gr
ad

, d
er

 n
ac

h 
de

m
 S

tu
-

di
um

 a
n 

ei
ne

r 
F

ac
hh

oc
hs

ch
ul

e 
ve

rli
eh

en
 w

ird
, 

18
. §

 8
7 

A
b

s.
 1

 w
ir

d
 w

ie
 f

o
lg

t 
g

eä
n

d
er

t:
 

a)
 F

o
lg

en
d

er
 n

eu
er

 S
at

z 
2 

w
ir

d
 e

in
g

ef
ü

g
t:

 
“A

uf
 G

ru
nd

 e
in

er
 z

us
ät

zl
ic

he
n 

P
rü

fu
ng

 k
an

n 
di

e 
H

oc
hs

ch
ul

e 
de

n 
D

ip
lo

m
- 

od
er

 d
en

 M
ag

is
te

rg
ra

d 
au

ch
 in

 e
in

em
 S

tu
di

en
ga

ng
 v

er
le

ih
en

, d
er

 z
u 

ei
ne

m
 

B
ac

he
lo

r-
 o

de
r 

B
ak

ka
la

ur
eu

sg
ra

d 
un

d 
zu

 e
in

em
 

Z
u

 1
8:

 D
a 

es
 in

sg
es

am
t z

u 
ei

ne
r 

U
m

-
st

el
lu

ng
 d

er
 A

bs
ch

lü
ss

e 
ko

m
m

en
 w

ir
d,

 
ka

nn
 e

in
e 

de
ra

rt
ig

e 
R

eg
el

un
g 

nu
r 

fü
r 

ei
ne

 Ü
be

rg
an

gs
ze

it 
si

nn
vo

ll 
se

in
. S

of
er

n 
si

e 
di

e 
E

nt
sc

he
id

un
g 

fü
r 

ei
ne

n 
ko

ns
ek

u-
tiv

en
 S

tu
di

en
ga

ng
 m

it 
B

ac
he

lo
r-

 u
nd
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V
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V
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S
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S
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ng

na
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V
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d 

W
is

se
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n 
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b 
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un
d 

un
d 

ta
rif
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r 
C

D
U
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S

G
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er
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on
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C
D

U
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te
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er
hä

lt 
de

n 
Z

us
at

z 
"F

ac
hh

oc
hs

ch
ul

e"
 (

"F
H

")
. D

en
 

U
rk

un
de

n 
üb

er
 d

ie
 V

er
le

ih
un

g 
de

r 
ak

ad
em

i-
sc

he
n 

G
ra

de
 f

üg
t d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
au

f A
nt

ra
g 

ei
ne

 e
ng

lis
ch

sp
ra

ch
ig

e 
Ü

be
rs

et
zu

ng
 b

ei
. 

M
as

te
rg

ra
d 

fü
hr

t.“
 

b
) 

D
ie

 b
is

h
er

ig
en

 S
ät

ze
 2

 b
is

 4
 w

er
d

en
 S

ät
ze

 3
 

b
is

 5
. 

M
as

te
ra

bs
ch

lu
ss

 fö
rd

er
t, 

kö
nn

te
 d

ie
 R

e-
ge

lu
ng

 s
in

nv
ol

l s
ei

n.
 D

as
 w

ird
 a

be
r 

eh
er

 
sk

ep
tis

ch
 g

es
eh

en
. 

(2
) 

D
as

 M
in

is
te

riu
m

 k
an

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
du

rc
h 

V
er

or
dn

un
g 

da
s 

R
ec

ht
 v

er
le

ih
en

, 
1.

 
fü

r 
de

n 
be

ru
fs

qu
al

ifi
zi

er
en

de
n 

A
b-

sc
hl

us
s 

ei
ne

s 
S

tu
di

um
s 

 
a)

 a
n 

de
r 

M
us

ik
ho

ch
sc

hu
le

 L
üb

ec
k 

un
d 

b)
 a

uf
 G

ru
nd

 e
in

er
 V

er
ei

nb
ar

un
g 

m
it 

ei
-

ne
r 

au
sl

än
di

sc
he

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
 

an
de

re
 a

ls
 d

ie
 in

 A
bs

at
z 

1 
ge

na
nn

te
n 

H
oc

hs
ch

ul
gr

ad
e 

un
d 

 
2.

 
be

i S
tu

di
en

gä
ng

en
, d

ie
 n

ic
ht

 z
u 

ei
ne

m
 

be
ru

fs
qu

al
ifi

zi
er

en
de

n 
A

bs
ch

lu
ss

 f
üh

-
re

n,
 a

nd
er

e 
al

s 
di

e 
in

 A
bs

at
z 

1 
S

at
z 

1 
bi

s 
3 

ge
na

nn
te

n 
H

oc
hs

ch
ul

gr
ad

e 
 

zu
 v

er
le

ih
en

. D
ie

 B
er

ec
ht

ig
un

g 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e,
 

ih
re

 b
is

he
rig

en
 H

oc
hs

ch
ul

gr
ad

e 
w

ei
te

r 
zu

 v
er

le
i-

he
n,

 b
le

ib
t u

nb
er

üh
rt

. E
in

 G
ra

d 
na

ch
 S

at
z 

1 
N

r.
 

1 
b 

ka
nn

 a
uc

h 
zu

sä
tz

lic
h 

zu
 e

in
em

 G
ra

d 
na

ch
 

A
bs

at
z 

1 
S

ät
ze

 1
, 3

 u
nd

 4
 v

er
lie

he
n 

w
er

de
n.

 
(3

) 
D

er
 H

oc
hs

ch
ul

gr
ad

 w
ird

 F
ra

ue
n 

in
 d

er
 w

ei
b-

lic
he

n 
F

or
m

 u
nd

 M
än

ne
rn

 in
 d

er
 m

än
nl

ic
he

n 
F

or
m

 v
er

lie
he

n.
 

(4
) 

D
ie

 F
ac

hh
oc

hs
ch

ul
en

 d
es

 L
an

de
s 

S
ch

le
s-

w
ig

-H
ol

st
ei

n 
un

d 
di

e 
F

ac
hh

oc
hs

ch
ul

e 
W

ed
el

 
si

nd
 b

er
ec

ht
ig

t, 
de

n 
D

ip
lo

m
gr

ad
 n

ac
h 

A
bs

at
z 

1 
au

f A
nt

ra
g 

au
ch

 n
ac

ht
rä

gl
ic

h 
an

 P
er

so
ne

n 
zu

 
ve

rle
ih

en
, d

ie
 s

ic
h 

in
 e

in
em

 A
us

bi
ld

un
gs

ga
ng

 
be

fa
nd

en
, d

er
 in

 e
in

en
 S

tu
di

en
ga

ng
 d

er
 F

ac
h-

ho
ch

sc
hu

le
 ü

be
rg

el
ei

te
t w

or
de

n 
is

t, 
un

d 
di

e 
au

f-
gr

un
d 

de
r 

A
bs

ch
lu

ss
pr

üf
un

g 
an

 d
er

 F
ac

hh
oc

h-
sc

hu
le

 v
on

 d
ie

se
r 

gr
ad

ui
er

t w
or

de
n 

si
nd

. 
(5

) 
D

as
 M

in
is

te
riu

m
 is

t b
er

ec
ht

ig
t, 

au
f A

nt
ra

g 
an

 
P

er
so

ne
n,

 d
ie

 in
 S

ch
le

sw
ig

-H
ol

st
ei

n 
1.

 
di

e 
A

us
bi

ld
un

g 
an

 e
in

er
 In

ge
ni

eu
rs

ch
ul

e 
od

er
 a

n 
ei

ne
r 

in
 d

en
 F

ac
hh

oc
hs

ch
ul

be
-

re
ic

h 
ei

nb
ez

og
en

en
 g

le
ic

hr
an

gi
ge

n 
B

il-
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H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

(1
) 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

ne
n 

un
d 

H
oc

h-
sc

hu
lle

hr
er

 n
eh

m
en

 d
ie

 ih
re

r 
H

oc
h-

sc
hu

le
 je

w
ei

ls
 o

bl
ie

ge
nd

en
 A

uf
ga

be
n 

in
 

W
is

se
ns

ch
af

t u
nd

 K
un

st
, F

or
sc

hu
ng

, 
Le

hr
e 

un
d 

W
ei

te
rb

ild
un

g 
in

 ih
re

n 
F

ä-
ch

er
n 

na
ch

 n
äh

er
er

 A
us

ge
st

al
tu

ng
 ih

re
s 

D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

se
s 

se
lb

st
än

di
g 

w
ah

r.
 

S
ie

 h
ab

en
 a

n 
ak

ad
em

is
ch

en
 u

nd
 s

ta
at

lic
he

n 
P

rü
fu

ng
en

 m
itz

uw
irk

en
, D

ok
to

ra
nd

in
ne

n 
un

d 
D

ok
to

ra
nd

en
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
 z

u 
be

tr
eu

en
 

un
d 

si
ch

 a
n 

de
r 

S
el

bs
tv

er
w

al
tu

ng
 u

nd
 a

n 
A

uf
-

ga
be

n 
de

r 
S

tu
di

en
re

fo
rm

 u
nd

 S
tu

di
en

be
ra

-
tu

ng
 z

u 
be

te
ili

ge
n.

 A
uf

 A
nt

ra
g 

ei
ne

r 
H

oc
h-

sc
hu

lle
hr

er
in

 o
de

r 
ei

ne
s 

H
oc

hs
ch

ul
le

h-
re

rs
 s

ol
l d

as
 M

in
is

te
riu

m
 d

ie
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

vo
n 

A
uf

ga
be

n 
in

 e
in

er
 E

in
ric

ht
un

g 
de

r 
K

un
st

- 
od

er
W

is
se

ns
ch

af
ts

fö
rd

er
un

g,
 d

ie
 ü

be
rw

ie
ge

nd
 a

us
 

st
aa

tli
ch

en
 M

itt
el

n 
fin

an
zi

er
t w

ird
, z

ur
 d

ie
ns

tli
-

ch
en

 A
uf

ga
be

 im
 H

au
pt

am
t e

rk
lä

re
n,

 w
en

n 
di

es
 

m
it 

de
r 

E
rf

ül
lu

ng
 d

er
 ü

br
ig

en
 A

uf
ga

be
n 

de
r 
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te
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e 
F
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ng
 d
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 H
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ch
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ge
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tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
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er
si

on
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C
D

U
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07
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H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
 o

de
r 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
-

le
hr

er
s  

ve
re

in
ba

r 
is

t. 
(2

) 
S

ow
ei

t e
in

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
w

ei
te

re
 A

uf
ga

be
n 

üb
er

tr
ag

en
 s

in
d 

(§
 1

1 
N

r.
 1

0)
, g

eh
ör

t a
uc

h 
di

e 
W

ah
rn

eh
m

un
g 

di
es

er
 A

uf
ga

be
n 

zu
 d

en
 h

au
pt

-
be

ru
fli

ch
en

 P
fli

ch
te

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

-
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
.

(3
) 

D
ie

 P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

fe
ss

or
en

 k
ön

ne
n 

na
ch

 d
er

 S
te

lle
nb

es
ch

re
ib

un
g 

od
er

 a
nd

er
en

 f
ür

 
ih

r 
D

ie
ns

tv
er

hä
ltn

is
 g

el
te

nd
en

 R
eg

el
un

ge
n 

au
f 

be
gr

en
zt

e 
Z

ei
t ü

be
rw

ie
ge

nd
 in

 d
er

 L
eh

re
 o

de
r 

ga
nz

 o
de

r 
üb

er
w

ie
ge

nd
 in

 d
er

 F
or

sc
hu

ng
 tä

tig
 

se
in

. F
ür

 b
es

tim
m

te
 F

or
sc

hu
ng

sv
or

ha
be

n 
un

d 
fü

r 
an

de
re

 ih
re

 d
ie

ns
tli

ch
en

 A
uf

ga
be

n 
fö

rd
er

nd
e 

Z
w

ec
ke

 k
ön

ne
n 

P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

fe
ss

o-
re

n 
ze

itw
ei

se
 v

on
 ih

re
n 

Le
hr

ve
rp

fli
ch

tu
ng

en
 fr

ei
-

ge
st

el
lt 

w
er

de
n;

 ü
be

r 
T

ät
ig

ke
it 

un
d 

E
rg

eb
ni

s 
is

t 
de

m
 M

in
is

te
riu

m
 z

u 
be

ric
ht

en
. D

ie
 o

rd
nu

ng
sg

e-
m

äß
e 

V
er

tr
et

un
g 

de
s 

F
ac

hs
 in

 L
eh

re
 u

nd
 S

tu
-

di
um

 m
us

s 
im

 R
ah

m
en

 d
er

 v
or

ha
nd

en
en

 H
au

s-
ha

lts
m

itt
el

 g
ew

äh
rle

is
te

t s
ei

n.
 P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
P

ro
fe

ss
or

en
, d

ie
 ü

be
rw

ie
ge

nd
 A

uf
ga

be
n 

in
 

de
r 

F
or

sc
hu

ng
 h

ab
en

, k
ön

ne
n,

 s
ow

ei
t d

ie
s 

in
 

de
r 

fü
r 

ih
r 

D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

 g
el

te
nd

en
 R

eg
el

un
g 

vo
rg

es
eh

en
 is

t, 
ve

rp
fli

ch
te

t w
er

de
n,

 a
ls

 A
us

-
gl

ei
ch

 in
 e

in
em

 b
es

tim
m

te
n 

Z
ei

tr
au

m
 e

nt
sp

re
-

ch
en

d 
m

eh
r 

Le
hr

ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
 a

bz
uh

al
te

n.
 

E
nt

sp
re

ch
en

de
s 

gi
lt 

fü
r 

V
or

ha
be

n 
na

ch
 §

 7
1a

 
A

bs
. 5

. 
(4

) 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

ne
n 

un
d 

H
oc

h-
sc

hu
lle

hr
er

 s
in

d 
im

 R
ah

m
en

 d
er

 fü
r 

ih
r 

D
ie

ns
t-

ve
rh

äl
tn

is
 g

el
te

nd
en

 R
eg

el
un

ge
n 

ve
rp

fli
ch

te
t, 

Le
hr

ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
 ih

re
s 

F
ac

hs
 in

 a
lle

n 
S

tu
-

di
en

gä
ng

en
 u

nd
 S

tu
di

en
be

re
ic

he
n 

ab
zu

-
ha

lte
n 

un
d 

di
e 

zu
r 

S
ic

he
rs

te
llu

ng
 d

es
 L

eh
ra

ng
e-

bo
ts

 g
ef

as
st

en
 B

es
ch

lü
ss

e 
de

s 
F

ac
hb

er
ei

ch
s 

du
rc

hz
uf

üh
re

n.
 D

ie
 P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
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ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz
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V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 
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b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
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n 
zu
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C

D
U
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S

G
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on
 4

07
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C
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U
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P
ro

fe
ss

or
en

 k
ön

ne
n 

im
 R

ah
m

en
 d

es
 S

at
ze

s 
1 

vo
n 

de
m

 M
in

is
te

riu
m

 n
ac

h 
ih

re
r 

A
nh

ör
un

g 
un

d 
na

ch
 A

nh
ör

un
g 

de
r 

be
te

ili
gt

en
 H

oc
hs

ch
ul

en
 

ve
rp

fli
ch

te
t w

er
de

n,
 L

eh
rv

er
an

st
al

tu
ng

en
 z

u 
ei

-
ne

m
 T

ei
l i

hr
er

 L
eh

rv
er

pf
lic

ht
un

g 
au

ch
 a

n 
ei

ne
r 

an
de

re
n 

H
oc

hs
ch

ul
e 

ab
zu

ha
lte

n 
un

d 
di

e 
en

t-
sp

re
ch

en
de

n 
P

rü
fu

ng
en

 a
bz

un
eh

m
en

, s
ow

ei
t 

di
es

 z
ur

 G
ew

äh
rle

is
tu

ng
 d

es
 L

eh
ra

ng
eb

ot
s 

er
-

fo
rd

er
lic

h 
is

t u
nd

 a
n 

ih
re

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
ei

n 
de

r 
vo

lle
n 

Le
hr

ve
rp

fli
ch

tu
ng

 e
nt

sp
re

ch
en

de
r 

Le
hr

-
be

da
rf

 n
ic

ht
 b

es
te

ht
. 

(5
) 

A
rt

 u
nd

 U
m

fa
ng

 d
er

 v
on

 d
er

 e
in

ze
ln

en
 

H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
 o

de
r 

de
m

 e
in

ze
ln

en
 

H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

 w
ah

rz
un

eh
m

en
de

n 
A

uf
ga

-
be

n 
ric

ht
en

 s
ic

h 
na

ch
 d

er
 F

un
kt

io
ns

be
sc

hr
ei

-
bu

ng
 d

er
 S

te
lle

. D
ie

 F
es

tle
gu

ng
 s

te
ht

 u
nt

er
 d

em
 

V
or

be
ha

lt 
ei

ne
r 

Ü
be

rp
rü

fu
ng

 in
 a

ng
em

es
se

ne
n 

A
bs

tä
nd

en
. E

in
e 

Ä
nd

er
un

g 
er

fo
lg

t i
m

 B
en

eh
m

en
 

m
it 

de
m

 F
ac

hb
er

ei
ch

; d
ie

 o
de

r 
de

r 
B

et
ro

ff
en

e 
is

t 
vo

rh
er

 z
u 

hö
re

n.
 

(6
) 

D
ie

 P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

fe
ss

or
en

 b
le

ib
en

 
na

ch
 ih

re
m

 E
in

tr
itt

 in
 d

en
 R

uh
es

ta
nd

 z
ur

 L
eh

re
 

be
re

ch
tig

t. 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 s

ie
 m

it 
ih

re
m

 
E

in
ve

rs
tä

nd
ni

s 
an

 P
rü

fu
ng

en
 b

et
ei

lig
en

. §
 9

5 
A

bs
.5

 S
at

z 
5,

 7
 u

nd
 8

 g
ilt

 e
nt

sp
re

ch
en

d.
 

  
 

 
§ 

94
 

E
in

st
el

lu
ng

sv
or

au
ss

et
zu

ng
en

 f
ür

 P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

fe
ss

or
en

 
(1

) 
E

in
st

el
lu

ng
sv

or
au

ss
et

zu
ng

en
 f

ür
 P

ro
fe

ss
o-

rin
ne

n 
un

d 
P

ro
fe

ss
or

en
 s

in
d 

ne
be

n 
de

n 
al

lg
e-

m
ei

ne
n 

be
am

te
nr

ec
ht

lic
he

n 
V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 

m
in

de
st

en
s 

1.
 

ei
n 

ab
ge

sc
hl

os
se

ne
s 

H
oc

hs
ch

ul
st

u-
di

um
,  

2.
 

pä
da

go
gi

sc
he

 E
ig

nu
ng

,  
 

 
3.

 
be

so
nd

er
e 

B
ef

äh
ig

un
g 

zu
 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

er
 A

rb
ei

t, 
di

e 
in

 d
er

 R
e-
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nt
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ur
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de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 
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un
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zu
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C

D
U
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S

G
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C
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U
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ge
l d

ur
ch

 d
ie

 Q
ua

lit
ät

 e
in

er
 P

ro
m

ot
io

n 
na

ch
ge

w
ie

se
n 

w
ird

, o
de

r 
be

so
nd

er
e 

B
ef

äh
ig

un
g 

zu
 k

ün
st

le
ris

ch
er

 A
rb

ei
t u

nd
  

4.
 

da
rü

be
r 

hi
na

us
 je

 n
ac

h 
de

n 
A

nf
or

de
ru

n-
ge

n 
de

r 
S

te
lle

 
a.

 
zu

sä
tz

lic
he

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

e 
Le

is
tu

ng
en

 (
A

bs
at

z 
2)

,
b.

 
zu

sä
tz

lic
he

 k
ün

st
le

ris
ch

e 
Le

is
tu

n-
ge

n 
od

er
c.

 
be

so
nd

er
e 

Le
is

tu
ng

en
 b

ei
 d

er
 A

nw
en

-
du

ng
 o

de
r 

E
nt

w
ic

kl
un

g 
w

is
se

ns
ch

af
tli

-
ch

er
 E

rk
en

nt
ni

ss
e 

un
d 

M
et

ho
de

n 
in

 e
i-

ne
r 

m
in

de
st

en
s 

fü
nf

jä
hr

ig
en

 b
er

uf
lic

he
n 

P
ra

xi
s,

 v
on

 d
er

 m
in

de
st

en
s 

dr
ei

 J
ah

re
 

au
ß

er
ha

lb
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

be
re

ic
hs

 a
us

-
ge

üb
t w

or
de

n 
se

in
 m

üs
se

n.
 

(2
) 

D
ie

 z
us

ät
zl

ic
he

n 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 
Le

is
tu

ng
en

 n
ac

h 
A

bs
at

z 
1 

N
r.

 4
 B

uc
hs

t. 
a 

w
er

de
n 

in
 d

er
 R

eg
el

 im
 R

ah
m

en
 e

in
er

 
Ju

ni
or

pr
of

es
su

r,
 im

 Ü
br

ig
en

 in
sb

es
on

-
de

re
 im

 R
ah

m
en

 e
in

er
 T

ät
ig

ke
it 

al
s 

w
is

-
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

M
ita

rb
ei

te
rin

 o
de

r 
w

is
-

se
ns

ch
af

tli
ch

er
 M

ita
rb

ei
te

r 
an

 e
in

er
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

od
er

 e
in

er
 a

uß
er

un
iv

er
si

tä
-

re
n 

F
or

sc
hu

ng
se

in
ric

ht
un

g 
od

er
 im

 
R

ah
m

en
 e

in
er

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 T

ät
ig

-
ke

it 
in

 d
er

 W
irt

sc
ha

ft 
od

er
 in

 e
in

em
 a

n-
de

re
n 

ge
se

lls
ch

af
tli

ch
en

 B
er

ei
ch

 im
 In

- 
od

er
 A

us
la

nd
 e

rb
ra

ch
t. 

S
at

z 
1 

gi
lt 

nu
r 

be
i d

er
 B

er
uf

un
g 

in
 e

in
 e

rs
te

s 
P

ro
fe

ss
o-

re
na

m
t. 

D
ie

 z
us

ät
zl

ic
he

n 
w

is
se

ns
ch

af
tli

-
ch

en
 L

ei
st

un
ge

n 
na

ch
 A

bs
at

z 
1 

N
r.

 4
 

B
uc

hs
t. 

a 
so

lle
n,

 a
uc

h 
so

w
ei

t s
ie

 n
ic

ht
 

im
 R

ah
m

en
 e

in
er

 J
un

io
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ro
fe

ss
ur

 e
r-
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un
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br
ac

ht
 w

er
de

n,
 n

ac
h 

de
m

 1
. J

an
ua

r 
20

10
 n

ic
ht

 G
eg

en
st

an
d 

ei
ne

s 
P

rü
fu

ng
s-

ve
rf

ah
re

ns
 s

ei
n.

 D
ie

 Q
ua

lit
ät

 d
er

 fü
r 

di
e 

B
es

et
zu

ng
 e

in
er

 P
ro

fe
ss

ur
 e

rf
or

de
rli

-
ch

en
 z

us
ät

zl
ic

he
n 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 

Le
is

tu
ng

en
 w

ird
 a

us
sc

hl
ie

ß
lic

h 
un

d 
um

-
fa

ss
en

d 
im

 B
er

uf
un

gs
ve

rf
ah

re
n 

be
w

er
-

te
t.

(3
) 

A
uf

 e
in

e 
S

te
lle

, d
er

en
 F

un
kt

io
ns

be
sc

hr
ei

-
bu

ng
 d

ie
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

er
zi

eh
un

gs
w

is
se

n-
sc

ha
ftl

ic
he

r 
od

er
 fa

ch
di

da
kt

is
ch

er
 A

uf
ga

be
n 

in
 

de
r 

Le
hr

er
bi

ld
un

g 
vo

rs
ie

ht
, s

ol
l n

ur
 b

er
uf

en
 w

er
-

de
n,

 w
er

 e
in

e 
dr

ei
jä

hr
ig

e 
S

ch
ul

pr
ax

is
 n

ac
hw

ei
st

. 
(4

) 
P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
P

ro
fe

ss
or

en
 a

n 
F

ac
h-

ho
ch

sc
hu

le
n 

m
üs

se
n 

di
e 

E
in

st
el

lu
ng

sv
or

au
ss

et
-

zu
ng

en
 n

ac
h 

A
bs

at
z 

1 
N

r.
4 

B
uc

hs
t. 

c 
er

fü
lle

n.
 In

 
be

so
nd

er
s 

be
gr

ün
de

te
n 

A
us

na
hm

ef
äl

le
n 

kö
nn

en
 

so
lc

he
 P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
P

ro
fe

ss
or

en
 b

er
uf

en
 

w
er

de
n,

 w
en

n 
si

e 
di

e 
E

in
st

el
lu

ng
sv

or
au

ss
et

zu
n-

ge
n 

na
ch

 A
bs

at
z 

1 
N

r.
4 

B
uc

hs
t. 

a 
od

er
 b

 e
rf

ül
-

le
n.

 
(5

) 
S

ow
ei

t e
s 

de
r 

E
ig

en
ar

t d
es

 F
ac

he
s 

un
d 

de
n 

A
nf

or
de

ru
ng

en
 d

er
 S

te
lle

 e
nt

sp
ric

ht
, k

an
n 

ab
-

w
ei

ch
en

d 
vo

n 
A

bs
at

z 
1 

N
r.

1 
bi

s 
4 

un
d 

de
n 

A
b-

sä
tz

en
 2

 b
is

 4
 e

in
ge

st
el

lt 
w

er
de

n,
 w

er
 h

er
vo

rr
a-

ge
nd

e 
fa

ch
be

zo
ge

ne
 L

ei
st

un
ge

n 
in

 d
er

 P
ra

xi
s 

un
d 

pä
da

go
gi

sc
he

 E
ig

nu
ng

 n
ac

hw
ei

st
. 

(6
) 

P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

fe
ss

or
en

 m
it 

är
zt

lic
he

n,
 z

ah
nä

rz
tli

ch
en

 o
de

r 
tie

r-
 ä

rz
t-

lic
he

n 
A

uf
ga

be
n 

m
üs

se
n 

zu
sä

tz
lic

h 
di

e 
A

ne
rk

en
nu

ng
 d

es
 R

ec
ht

s 
zu

m
 F

üh
re

n 
de

r 
je

w
ei

lig
en

 G
eb

ie
ts

be
ze

ic
hn

un
g 

na
ch

w
ei

se
n,

 s
ow

ei
t f

ür
 d

as
 b

et
re

ffe
nd

e 
G

eb
ie

t n
ac

h 
La

nd
es

re
ch

t e
in

e 
en

ts
pr

e-
ch

en
de

 W
ei

te
rb

ild
un

g 
vo

rg
es

eh
en

 is
t.



G
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F
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ng
 d
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tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 
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b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 
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io
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C

D
U
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S

G
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U
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§ 
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H
ab

ili
ta

tio
n 

(1
) 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 G

el
eg

en
he

it 
zu

r 
H

ab
ili

ta
tio

n 
ge

be
n.

 D
as

 N
äh

er
e 

re
-

ge
lt 

de
r 

je
w

ei
lig

e 
F

ac
hb

er
ei

ch
 d

ur
ch

 
S

at
zu

ng
.

(2
) 

Z
ur

 H
ab

ili
ta

tio
n 

is
t z

uz
ul

as
se

n,
 w

er
 e

in
 S

tu
-

di
um

 a
n 

ei
ne

r 
U

ni
ve

rs
itä

t o
de

r 
gl

ei
ch

ge
st

el
lte

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
er

fo
lg

re
ic

h 
ab

ge
sc

hl
os

se
n 

un
d 

de
n 

G
ra

d 
ei

ne
r 

D
ok

to
rin

 o
de

r 
ei

ne
s 

D
ok

to
rs

 o
de

r 
ei

ne
 g

le
ic

hw
er

tig
e 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

e 
Q

ua
lif

ik
a-

tio
n 

er
w

or
be

n 
ha

t. 
D

ie
 Z

ul
as

su
ng

 k
an

n 
au

ch
 d

a-
vo

n 
ab

hä
ng

ig
 g

em
ac

ht
 w

er
de

n,
 d

as
s 

di
e 

B
e-

w
er

be
rin

 o
de

r 
de

r 
B

ew
er

be
r 

in
 d

er
 S

tu
di

en
ab

-
sc

hl
us

sp
rü

fu
ng

 o
de

r 
be

i d
er

 P
ro

m
ot

io
n 

ei
n 

be
-

st
im

m
te

s 
E

rg
eb

ni
s 

er
zi

el
t h

at
. V

om
 E

rf
or

de
rn

is
 

de
r 

P
ro

m
ot

io
n 

ka
nn

 a
bg

es
eh

en
 w

er
de

n.
 W

ei
te

re
 

Z
ul

as
su

ng
sv

or
au

ss
et

zu
ng

en
 k

ön
ne

n 
ve

rla
ng

t 
w

er
de

n,
 w

en
n 

di
es

 d
ie

 B
es

on
de

rh
ei

t d
es

 F
ac

hs
 

er
fo

rd
er

t. 
D

ie
 Z

ul
as

su
ng

 d
ar

f 
ni

ch
t d

av
on

 a
b-

hä
ng

ig
 g

em
ac

ht
 w

er
de

n,
 d

as
s 

di
e 

B
ew

er
be

rin
 

od
er

 d
er

 B
ew

er
be

r 
vo

n 
ei

ne
r 

P
ro

fe
ss

or
in

 o
de

r 
ei

ne
m

 P
ro

fe
ss

or
 v

or
ge

sc
hl

ag
en

 o
de

r 
be

tr
eu

t 
w

ird
 o

de
r 

da
ss

 s
ei

t d
er

 P
ro

m
ot

io
n 

ei
ne

 b
e-

st
im

m
te

 F
ris

t v
er

st
ric

he
n 

is
t. 

Ü
be

r 
di

e 
Z

ul
as

su
ng

 
be

sc
hl

ie
ß

t d
er

 F
ac

hb
er

ei
ch

sk
on

ve
nt

 im
 E

in
ze

l-
fa

ll.
 D

ie
 F

äh
ig

ke
it 

na
ch

 A
bs

at
z 

1 
w

ird
 a

uf
gr

un
d 

de
r 

sc
hr

ift
lic

he
n 

un
d 

m
ün

dl
ic

he
n 

H
ab

ili
ta

tio
ns

-
le

is
tu

ng
 fe

st
ge

st
el

lt.
 Z

ur
 m

ün
dl

ic
he

n 
H

ab
ili

ta
ti-

on
sl

ei
st

un
g 

ge
hö

rt
 a

uc
h 

ei
ne

 s
tu

di
en

ga
ng

be
zo

-
ge

ne
 L

eh
rv

er
an

st
al

tu
ng

. D
er

 F
ac

hb
er

ei
ch

 h
ör

t 
di

e 
V

er
tr

et
er

in
ne

n 
un

d 
V

er
tr

et
er

 d
er

 M
itg

lie
de

r-
gr

up
pe

 d
er

 S
tu

di
er

en
de

n 
im

 F
ac

hb
er

ei
ch

sk
on

-
ve

nt
 z

u 
de

r 
pä

da
go

gi
sc

he
n 

E
ig

nu
ng

 d
er

 B
ew

er
-

be
rin

 o
de

r 
de

s 
B

ew
er

be
rs

.
(3

) 
M

it 
de

r 
H

ab
ili

ta
tio

n 
w

ird
 d

ie
 L

eh
rb

ef
äh

ig
un

g 
zu

er
ka

nn
t u

nd
 d

as
 R

ec
ht

 v
er

lie
he

n,
 d

em
 G

ra
d 
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E

nt
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ur
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de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
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n 
zu
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C

D
U
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S

G
-N
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C
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U
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ei
ne

r 
D

ok
to

rin
 o

de
r 

ei
ne

s 
D

ok
to

rs
 d

en
 Z

us
at

z 
"h

ab
ili

ta
ta

" 
od

er
 "

ha
bi

lit
at

us
" 

(a
bg

ek
ür

zt
 "

ha
bi

l."
) 

an
zu

fü
ge

n.
 D

ie
 n

ic
ht

 p
ro

m
ov

ie
rt

en
 H

ab
ili

tie
rt

en
 

er
ha

lte
n 

de
n 

ak
ad

em
is

ch
en

 G
ra

d 
"D

r.
 h

ab
il.

".
 

(4
) 

D
as

 N
äh

er
e 

re
ge

lt 
de

r 
F

ac
hb

er
ei

ch
 d

ur
ch

 
S

at
zu

ng
 (

H
ab

ili
ta

tio
ns

or
dn

un
g)

. D
ar

in
 is

t i
ns

be
-

so
nd

er
e 

zu
 b

es
tim

m
en

, d
as

s 
ne

be
n 

M
itg

lie
de

rn
 

de
s 

F
ac

hb
er

ei
ch

s,
 d

er
 d

as
 V

er
fa

hr
en

 d
ur

ch
fü

hr
t, 

m
in

de
st

en
s 

ei
n 

M
itg

lie
d 

ei
ne

s 
an

de
re

n 
F

ac
hb

e-
re

ic
hs

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

m
itw

irk
t. 

D
ie

 M
itw

irk
un

g 
vo

n 
M

itg
lie

de
rn

 a
nd

er
er

 H
oc

hs
ch

ul
en

 k
an

n 
vo

r-
ge

se
he

n 
w

er
de

n.
(3

) 
A

uf
 A

nt
ra

g 
er

te
ilt

 d
er

 S
en

at
 d

er
 o

de
r 

de
m

 
H

ab
ili

tie
rt

en
 d

ie
 L

eh
rb

ef
ug

ni
s,

 d
ie

 m
it 

de
m

 R
ec

ht
 

ve
rb

un
de

n 
is

t, 
di

e 
ak

ad
em

is
ch

e 
B

ez
ei

ch
nu

ng
 

"P
riv

at
do

ze
nt

in
" 

od
er

 "
P

riv
at

do
ze

nt
" 

zu
 fü

hr
en

. 
B

ei
 M

itg
lie

de
rn

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

da
rf

 d
ie

se
r 

A
n-

tr
ag

 n
ur

 a
us

 G
rü

nd
en

 a
bg

el
eh

nt
 w

er
de

n,
 d

ie
 d

ie
 

E
rn

en
nu

ng
 z

ur
 P

ro
fe

ss
or

in
 o

de
r 

zu
m

 P
ro

fe
ss

or
 

ge
se

tz
lic

h 
au

ss
ch

lie
ß

en
. D

ie
 P

riv
at

do
ze

nt
in

ne
n 

un
d 

P
riv

at
do

ze
nt

en
 s

in
d 

zu
r 

Le
hr

e 
be

re
ch

tig
t 

un
d 

ve
rp

fli
ch

te
t. 

S
ie

 k
ön

ne
n 

an
 P

rü
fu

ng
en

 b
et

ei
-

lig
t w

er
de

n.
 S

ie
 h

ab
en

 k
ei

ne
n 

A
ns

pr
uc

h 
au

f e
i-

ne
n 

A
rb

ei
ts

pl
at

z 
od

er
 e

in
e 

V
er

gü
tu

ng
. D

ie
 L

eh
r-

be
fu

gn
is

 k
an

n 
au

ch
 e

in
er

 P
er

so
n 

ve
rli

eh
en

 w
er

-
de

n,
 d

ie
 s

ic
h 

an
 e

in
er

 a
nd

er
en

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ha
bi

-
lit

ie
rt

 h
at

. F
ür

 d
en

 V
er

lu
st

 d
er

 L
eh

rb
ef

ug
ni

s 
gi

lt 
§ 

10
0 

A
bs

.3
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

 D
as

 N
äh

er
e 

re
ge

lt 
di

e 
V

er
fa

ss
un

g.
 

(4
) 

D
en

je
ni

ge
n,

 d
ie

 s
ic

h 
in

 F
or

sc
hu

ng
 

un
d 

Le
hr

e 
be

w
äh

rt
 h

ab
en

 u
nd

 d
ie

 d
ie

 
E

in
st

el
lu

ng
sv

or
au

ss
et

zu
ng

en
 fü

r 
P

ro
-

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

fe
ss

or
en

 e
rf

ül
le

n,
 

ka
nn

 d
as

 R
ek

to
ra

t a
uf

 V
or

sc
hl

ag
 d

es
 

F
ac

hb
er

ei
ch

s 
na

ch
 m

in
de

st
en

s 
vi

er
jä

h-
rig

er
 L

eh
rt

ät
ig

ke
it 

di
e 

B
ez

ei
ch

nu
ng

 "
A

u-
ß

er
pl

an
m

äß
ig

e 
P

ro
fe

ss
or

in
" 

od
er

 "
A

u-
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E

nt
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ur
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de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
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un
d 

un
d 
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U
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ß
er

pl
an

m
äß

ig
er

 P
ro

fe
ss

or
" 

ve
rle

ih
en

. 
D

ie
 V

er
le

ih
un

g 
na

ch
 S

at
z 

1 
ka

nn
 a

us
 

G
rü

nd
en

 w
id

er
ru

fe
n 

w
er

de
n,

 d
ie

 b
ei

 e
i-

ne
r 

B
ea

m
tin

 o
de

r 
ei

ne
m

 B
ea

m
te

n 
zu

r 
E

nt
fe

rn
un

g 
au

s 
de

m
 D

ie
ns

t f
üh

re
n.
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B

er
uf

un
g 

vo
n 

P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

-
fe

ss
or

en
(1

) 
D

as
 M

in
is

te
riu

m
 b

er
uf

t d
ie

 P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

fe
ss

or
en

. 
21

. §
 9

6 
A

b
s.

 1
 e

rh
äl

t 
fo

lg
en

d
e 

F
as

su
n

g
: 

“(
1)

 D
as

 M
in

is
te

riu
m

 b
er

uf
t d

ie
 P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
P

ro
fe

ss
or

en
. E

s 
ha

t d
ie

se
 B

ef
ug

ni
s 

au
f A

nt
ra

g 
ei

-
ne

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
au

f d
er

en
 R

ek
to

ra
t z

u 
üb

er
tr

ag
en

. 
In

 d
ie

se
m

 F
al

l g
el

te
n 

A
bs

at
z 

2 
bi

s 
4 

so
w

ie
 §

 9
7 

A
bs

. 3
 S

at
z 

1,
 3

, A
bs

. 4
 S

at
z 

2,
 6

 u
nd

 A
bs

. 7
 m

it 
de

r 
M

aß
ga

be
, d

as
s 

an
 d

ie
 S

te
lle

 d
es

 M
in

is
te

riu
m

s 
da

s 
R

ek
to

ra
t u

nd
 a

n 
di

e 
S

te
lle

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

de
r 

F
ac

hb
er

ei
ch

 tr
itt

.“

Z
u

 2
1.

: 
D

ie
 D

el
eg

at
io

n 
de

r 
B

er
uf

un
gs

-
ve

rf
ah

re
n 

an
 d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 w

ird
 a

ls
 

si
nn

vo
ll 

an
ge

se
he

n.
 

(2
) 

D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 h
ab

en
 d

as
 R

ec
ht

 u
nd

 d
ie

 
P

fli
ch

t, 
de

m
 M

in
is

te
riu

m
 B

er
uf

un
gs

vo
rs

ch
lä

ge
 

vo
rz

ul
eg

en
. E

s 
is

t b
ei

 d
er

 B
er

uf
un

g 
an

 d
ie

 R
ei

-
he

nf
ol

ge
 d

ie
se

r 
V

or
sc

hl
äg

e 
ni

ch
t g

eb
un

de
n.

 D
as

 
M

in
is

te
riu

m
 s

ol
l i

nn
er

ha
lb

 v
on

 d
re

i M
on

at
en

 
na

ch
 V

or
la

ge
 d

es
 B

er
uf

un
gs

vo
rs

ch
la

gs
 e

nt
-

sc
he

id
en

. 
(3

) 
B

es
te

he
n 

ge
ge

n 
di

e 
V

or
sc

hl
äg

e 
B

ed
en

ke
n,

 
le

hn
en

 V
or

ge
sc

hl
ag

en
e 

de
n 

an
 s

ie
 e

rg
an

ge
ne

n 
R

uf
 a

b 
od

er
 e

rw
ei

st
 s

ic
h 

di
e 

V
or

sc
hl

ag
sl

is
te

 
so

ns
t a

ls
 u

nz
ur

ei
ch

en
d,

 k
an

n 
da

s 
M

in
is

te
riu

m
 

di
e 

V
or

sc
hl

ag
sl

is
te

 z
ur

üc
kg

eb
en

 u
nd

 d
ie

 H
oc

h-
sc

hu
le

 a
uf

fo
rd

er
n,

 e
in

e 
ne

ue
 V

or
sc

hl
ag

sl
is

te
 

vo
rz

ul
eg

en
. 

(4
) 

W
er

 v
on

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ni
ch

t v
or

ge
sc

hl
a-

ge
n 

w
ur

de
, d

ar
f 

nu
r 

be
ru

fe
n 

w
er

de
n,

 w
en

n 
1.

 
au

ch
 in

 e
in

er
 z

w
ei

te
n 

V
or

sc
hl

ag
sl

is
te
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un
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de
s 
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tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
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n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
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si

on
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C
D

U
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ke
in

e 
ge

ei
gn

et
en

 P
er

so
ne

n 
be

na
nn

t 
si

nd
 u

nd
 d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
vo

rh
er

 z
ur

 E
ig

-
nu

ng
 d

er
 o

de
r 

de
s 

zu
 B

er
uf

en
de

n 
ge

-
hö

rt
 w

ur
de

 o
de

r 
 

2.
 

in
ne

rh
al

b 
de

r 
F

ris
t d

es
 §

 9
7 

A
bs

. 3
 k

ei
ne

 
V

or
sc

hl
ag

sl
is

te
 v

or
ge

le
gt

 w
or

de
n 

is
t; 

da
s 

M
in

is
te

riu
m

 s
ch

re
ib

t d
ie

 S
te

lle
 a

us
, 

w
en

n 
di

es
 n

oc
h 

ni
ch

t g
es

ch
eh

en
 is

t; 
di

e 
H

oc
hs

ch
ul

e 
is

t z
um

 E
rg

eb
ni

s 
de

r 
A

us
-

sc
hr

ei
bu

ng
 z

u 
hö

re
n.

 
(5

) 
B

ei
 d

er
 B

er
uf

un
g 

dü
rf

en
 M

itg
lie

de
r 

de
r 

ei
ge

-
ne

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
nu

r 
in

 b
eg

rü
nd

et
en

, b
es

on
de

-
re

n 
A

us
na

hm
ef

äl
le

n 
be

rü
ck

si
ch

tig
t w

er
de

n.
 J

u-
ni

or
pr

of
es

so
rin

ne
n 

un
d 

Ju
ni

or
pr

of
es

so
-

re
n 

kö
nn

en
 b

ei
 d

er
 B

er
uf

un
g 

au
f e

in
e 

P
ro

fe
ss

ur
 a

n 
de

r 
ei

ge
ne

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
nu

r 
da

nn
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

t w
er

de
n,

 w
en

n 
si

e 
na

ch
 ih

re
r 

P
ro

m
ot

io
n 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

ge
w

ec
hs

el
t h

at
te

n 
od

er
 m

in
de

st
en

s 
zw

ei
 J

ah
re

 a
uß

er
ha

lb
 d

er
 b

er
uf

en
de

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
 tä

tig
 w

a-
re

n.
 B

ei
 d

er
 B

er
uf

un
g 

au
f e

in
e 

P
ro

fe
ss

ur
 

kö
nn

en
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

un
d 

kü
ns

tle
ri-

sc
he

 M
ita

rb
ei

te
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
r 

de
r 

ei
ge

ne
n 

H
oc

hs
ch

ul
e 

nu
r 

in
 b

eg
rü

n-
de

te
n 

A
us

na
hm

ef
äl

le
n,

 u
nd

 w
en

n 
zu

-
sä

tz
lic

h 
di

e 
V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 d

es
 S

at
-

ze
s 

2 
vo

rli
eg

en
, b

er
üc

ks
ic

ht
ig

t w
er

de
n.

(6
) 

B
er

uf
en

 w
er

de
n 

da
rf

 a
uc

h,
 w

er
 s

ic
h 

ni
ch

t 
be

w
or

be
n 

ha
t. 

(7
) 

B
ei

 d
er

 B
er

uf
un

g 
dü

rf
en

 a
uf

 fü
nf

 J
ah

re
 b

e-
fr

is
te

te
 Z

us
ag

en
 ü

be
r 

di
e 

A
us

st
at

tu
ng

 d
es

 v
or

-
ge

se
he

ne
n 

A
uf

ga
be

nb
er

ei
ch

s 
m

it 
P

er
so

na
l- 

un
d 

S
ac

hm
itt

el
n 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 v

or
ha

nd
en

en
 A

us
-

st
at

tu
ng

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

er
te

ilt
 w

er
de

n.
 D

ie
se
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S
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S
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e 

un
d 

W
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se
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un
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r 
C

D
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Z
us

ag
en

 s
te

he
n 

un
te

r 
de

m
 V

or
be

ha
lt 

st
ru

kt
u-

re
lle

r 
E

nt
sc

he
id

un
ge

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e,
 d

er
 

E
va

lu
ie

ru
ng

 s
ow

ie
 d

er
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

de
s 

H
au

s-
ha

lts
. 

  
 

 
§ 

97
 

V
er

fa
hr

en
 b

ei
 d

er
 B

er
uf

un
g 

vo
n 

P
ro

fe
s-

so
rin

ne
n 

un
d 

P
ro

fe
ss

or
en

(1
) 

D
ie

 S
te

lle
n 

de
r 

P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

fe
ss

o-
re

n 
si

nd
 v

on
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
re

ch
tz

ei
tig

 ö
ff

en
t-

lic
h 

au
sz

us
ch

re
ib

en
; d

ie
s 

gi
lt 

ni
ch

t f
ür

 d
ie

 B
er

u-
fu

ng
 in

 e
in

 w
ei

te
re

s 
A

m
t e

in
er

 H
oc

hs
ch

ul
le

h-
re

rin
 o

de
r 

ei
ne

s 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
s

1.
 n

ac
h 

§ 
96

 A
bs

. 5
 S

at
z 

1,
 w

en
n

a)
 d

ie
 S

te
lle

ni
nh

ab
er

in
 o

de
r 

de
r 

S
te

l-
le

ni
nh

ab
er

 in
 d

as
 B

ea
m

te
n-

ve
rh

äl
tn

is
 a

uf
 Z

ei
t o

de
r 

ei
n 

be
fr

is
-

te
te

s 
pr

iv
at

re
ch

tli
ch

es
 D

ie
ns

tv
er

-
hä

ltn
is

 b
er

uf
en

 w
ar

 o
de

r 
b)

 e
in

e 
Ju

ni
or

pr
of

es
so

rin
 o

de
r 

ei
n 

Ju
ni

or
pr

of
es

so
r 

au
f e

in
e 

P
ro

fe
s-

su
r 

in
 e

in
em

 B
ea

m
te

nv
er

hä
ltn

is
 

au
f L

eb
en

sz
ei

t o
de

r 
ei

ne
m

 u
nb

e-
fr

is
te

te
n 

B
es

ch
äf

tig
un

gs
ve

rh
äl

tn
is

 
be

ru
fe

n 
w

er
de

n 
so

ll,
2.

 n
ac

h 
§ 

96
 A

bs
. 5

 S
at

z 
2,

 
 

 
w

en
n 

da
s 

M
in

is
te

riu
m

 z
us

tim
m

t. 
V

or
 d

er
 A

us
-

sc
hr

ei
bu

ng
 p

rü
ft 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
e,

 o
b 

di
e 

S
te

lle
 

w
ie

de
r 

be
se

tz
t w

er
de

n 
un

d 
ob

 s
ie

 d
er

 b
is

he
rig

en
 

od
er

 e
in

er
 a

nd
er

en
 F

ac
hr

ic
ht

un
g 

di
en

en
 s

ol
l; 

so
ll 

di
e 

P
ro

fe
ss

or
in

 o
de

r 
de

r 
P

ro
fe

ss
or

 A
uf

ga
be

n 
in

 d
er

 K
ra

nk
en

ve
rs

or
gu

ng
 w

ah
rn

eh
m

en
, h

ör
t d

ie
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

de
n 

V
or

st
an

d 
de

s 
K

lin
ik

um
s 

an
. I

n 
de

r 
A

us
sc

hr
ei

bu
ng

 m
üs

se
n 

A
rt

 u
nd

 U
m

fa
ng

 d
er

 
zu

 e
rf

ül
le

nd
en

 A
uf

ga
be

n 
be

sc
hr

ie
be

n 
w

er
de

n;
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V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
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S
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op
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ch
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S
te
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hm

e 
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V

er
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e 

un
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W
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se
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, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 1
30

 

si
e 

be
da

rf
 d

er
 Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
M

in
is

te
riu

m
s.

 
(2

) 
D

er
 F

ac
hb

er
ei

ch
 e

rs
te

llt
 fü

r 
di

e 
B

er
u-

fu
ng

 v
on

 P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

fe
ss

o-
re

n 
ei

ne
 V

or
sc

hl
ag

sl
is

te
. D

ie
se

 w
ird

 v
on

 
ei

ne
m

 B
er

uf
un

gs
au

ss
ch

us
s 

de
s 

F
ac

h-
be

re
ic

hs
 v

or
be

re
ite

t, 
de

m
 a

uc
h 

M
itg

lie
-

de
r 

an
de

re
r 

F
ac

hb
er

ei
ch

e 
od

er
 H

oc
h-

sc
hu

le
n,

 n
ac

h 
§ 

11
7 

an
ge

gl
ie

de
rt

er
 E

in
-

ric
ht

un
ge

n 
od

er
 a

nd
er

er
 w

is
se

ns
ch

af
tli

-
ch

er
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

so
w

ie
 im

 E
in

ze
lfa

ll 
au

ch
 a

nd
er

e 
P

er
so

ne
n 

an
ge

hö
re

n 
kö

n-
ne

n;
 m

in
de

st
en

s 
ei

ne
 H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

 
od

er
 e

in
 H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
 s

ol
l e

in
e

m
 a

n-
de

re
n 

F
ac

hb
er

ei
ch

 o
de

r 
ei

ne
r 

an
de

re
n 

H
oc

hs
ch

ul
e 

an
ge

hö
re

n;
 e

in
em

 B
er

u-
fu

ng
sa

us
sc

hu
ss

 e
in

es
 F

ac
hb

er
ei

ch
s 

M
ed

iz
in

 m
üs

se
n 

zw
ei

 M
itg

lie
de

r 
de

s 
V

or
st

an
ds

 d
es

 K
lin

ik
um

s 
m

it 
be

ra
te

nd
er

 
S

tim
m

e 
so

w
ie

 m
in

de
st

en
s 

ei
ne

 P
ro

fe
s-

so
rin

 o
de

r 
ei

n 
P

ro
fe

ss
or

 d
er

 je
w

ei
ls

 a
n-

de
re

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
an

ge
hö

re
n.

 In
 d

em
 B

e-
ru

fu
ng

sa
us

sc
hu

ss
 v

er
fü

ge
n 

di
e 

P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

fe
ss

or
en

 ü
be

r 
di

e 
ab

so
lu

te
 M

eh
rh

ei
t d

er
 

S
itz

e 
un

d 
S

tim
m

en
. I

hm
 g

eh
ör

en
 m

in
de

st
en

s 
an

 
1.

 
dr

ei
 H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

ne
n 

od
er

 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
,

2.
 

ei
ne

 A
ng

eh
ör

ig
e 

od
er

 e
in

 A
ng

eh
ör

ig
er

 
de

r 
M

itg
lie

de
rg

ru
pp

e 
de

s 
w

is
se

ns
ch

af
t-

lic
he

n 
D

ie
ns

te
s 

un
d 

 
3.

 
ei

ne
 S

tu
di

er
en

de
 o

de
r 

ei
n 

S
tu

di
er

en
de

r.
 

 
 

In
 d

em
 B

er
uf

un
gs

au
ss

ch
us

s 
so

lle
n 

m
in

de
st

en
s 

zw
ei

 F
ra

ue
n 

M
itg

lie
d 

se
in

; d
ar

un
te

r 
so

ll 
m

in
-

de
st

en
s 

ei
ne

 H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
 s

ei
n.

 §
 4

1 
A

bs
. 2

 S
at

z 
5 

gi
lt 

en
ts

pr
ec

he
nd

. G
ru

nd
la

ge
 d

es
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S
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S
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W
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rif

un
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V
or

sc
hl

ag
es

 d
es

 B
er

uf
un

gs
au

ss
ch

us
se

s 
so

ll 
au

ch
 e

in
e 

st
ud

ie
ng

an
gb

ez
og

en
e 

Le
hr

ve
ra

n-
st

al
tu

ng
 d

er
 B

ew
er

be
rin

ne
n 

un
d 

B
ew

er
be

r 
se

in
. 

(3
) 

D
ie

 V
or

sc
hl

ag
sl

is
te

 is
t d

em
 M

in
is

te
riu

m
 

sp
ät

es
te

ns
 z

eh
n 

M
on

at
e 

na
ch

 d
em

 Z
ei

tp
un

kt
 

vo
rz

ul
eg

en
, i

n 
de

m
 d

er
 F

ac
hb

er
ei

ch
 v

on
 d

em
 

F
re

iw
er

de
n 

od
er

 d
er

 E
in

ric
ht

un
g 

de
r 

S
te

lle
 

K
en

nt
ni

s 
er

hä
lt.

 W
ird

 d
ie

 S
te

lle
 d

ur
ch

 E
rr

ei
ch

en
 

de
r 

A
lte

rs
gr

en
ze

 f
re

i, 
is

t d
er

 B
er

uf
un

gs
vo

rs
ch

la
g 

sp
ät

es
te

ns
 s

ec
hs

 M
on

at
e 

vo
r 

di
es

em
 Z

ei
tp

un
kt

 
vo

rz
ul

eg
en

. D
as

 M
in

is
te

riu
m

 k
an

n 
di

e 
F

ris
t v

er
-

lä
ng

er
n,

 w
en

n 
di

e 
H

oc
hs

ch
ul

e 
di

es
 u

nt
er

 A
n-

ga
be

 w
ic

ht
ig

er
 G

rü
nd

e 
re

ch
tz

ei
tig

 b
ea

nt
ra

gt
. 

(4
) 

D
ie

 V
or

sc
hl

ag
sl

is
te

 m
us

s 
m

in
de

st
en

s 
dr

ei
 

N
am

en
 e

nt
ha

lte
n;

 d
ar

un
te

r 
da

rf
 h

öc
hs

te
ns

 e
in

e 
P

er
so

n 
se

in
, d

ie
 s

ic
h 

ni
ch

t b
ew

or
be

n 
ha

t. 
D

as
 

M
in

is
te

riu
m

 k
an

n 
in

 b
es

on
de

re
n 

F
äl

le
n 

ei
ne

 
V

or
sc

hl
ag

sl
is

te
 m

it 
w

en
ig

er
 a

ls
 d

re
i N

am
en

 z
u-

la
ss

en
. D

er
 V

or
sc

hl
ag

sl
is

te
 m

us
s 

ei
ne

 e
in

ge
-

he
nd

e 
W

ür
di

gu
ng

 d
er

 fa
ch

lic
he

n,
 p

äd
ag

og
i-

sc
he

n 
un

d 
pe

rs
ön

lic
he

n 
E

ig
nu

ng
 d

er
 V

or
ge

-
sc

hl
ag

en
en

 s
ow

ie
 e

in
e 

B
eg

rü
nd

un
g 

fü
r 

di
e 

R
ei

-
he

nf
ol

ge
 b

ei
ge

fü
gt

 s
ei

n.
 B

ev
or

 d
er

 F
ac

hb
e-

re
ic

hs
ko

nv
en

t d
ie

 V
or

sc
hl

ag
sl

is
te

 b
e-

sc
hl

ie
ß

t, 
ho

lt 
da

s 
D

ek
an

at
 v

er
gl

ei
-

ch
en

de
 G

ut
ac

ht
en

 a
us

w
är

tig
er

 P
ro

fe
s-

so
rin

ne
n,

 P
ro

fe
ss

or
en

 o
de

r 
S

ac
hv

er
-

st
än

di
ge

r 
ei

n;
 d

ie
 G

ut
ac

ht
en

 s
in

d 
de

r 
V

or
sc

hl
ag

sl
is

te
 b

ei
zu

fü
ge

n.
 D

ie
 F

ra
ue

nb
e-

au
ftr

ag
te

 k
an

n 
ei

ne
 P

ro
fe

ss
or

in
 o

de
r 

S
ac

hv
er

-
st

än
di

ge
 a

ls
 G

ut
ac

ht
er

in
 v

or
sc

hl
ag

en
. A

uf
 V

er
-

la
ng

en
 d

es
 M

in
is

te
riu

m
s 

si
nd

 a
lle

 a
uf

 d
ie

 A
us

-
sc

hr
ei

bu
ng

 e
in

ge
ga

ng
en

en
 B

ew
er

bu
ng

en
 m

it 
al

le
n 

U
nt

er
la

ge
n 

vo
rz

ul
eg

en
. D

ie
 M

itg
lie

de
r 

na
ch

 
A

bs
at

z 
2 

S
at

z 
4 

N
r.

2 
un

d 
3 

kö
nn

en
 d

er
 V

or
-

sc
hl

ag
sl

is
te

 e
in

e 
be

so
nd

er
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
be

ifü
ge

n.
 D

ie
 V

er
tr

et
er

in
ne

n 
un

d 
V

er
tr

et
er

 d
er

 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 1
32

 

G
ru

pp
e 

de
r 

S
tu

di
er

en
de

n 
im

 F
ac

hb
er

ei
ch

sk
on

-
ve

nt
 s

in
d 

zu
 d

er
 F

es
ts

te
llu

ng
 d

er
 p

äd
ag

og
is

ch
en

 
E

ig
nu

ng
 d

er
 V

or
zu

sc
hl

ag
en

de
n 

zu
 h

ör
en

; i
hr

e 
Ä

uß
er

un
g 

is
t d

er
 V

or
sc

hl
ag

sl
is

te
 b

ei
zu

fü
ge

n.
  

(5
) 

D
ie

 F
ra

ue
nb

ea
uf

tr
ag

te
 k

an
n 

vo
r 

de
r 

B
e-

sc
hl

us
sf

as
su

ng
 ü

be
r 

di
e 

E
in

la
du

ng
 z

u 
de

n 
V

or
-

st
el

lu
ng

en
 v

er
la

ng
en

, d
as

s 
ei

ne
 v

on
 ih

r 
be

-
na

nn
te

 F
ra

u 
au

s 
de

m
 K

re
is

 d
er

 B
ew

er
be

rin
ne

n 
od

er
, w

en
n 

si
ch

 k
ei

ne
 F

ra
u 

be
w

or
be

n 
ha

t, 
ei

n 
vo

n 
ih

r 
be

na
nn

te
r 

M
an

n 
au

s 
de

m
 K

re
is

 d
er

 B
e-

w
er

be
r 

in
 d

ie
 V

or
st

el
lu

ng
 u

nd
 B

eg
ut

ac
ht

un
g 

ei
n-

be
zo

ge
n 

w
ird

; i
n 

di
es

em
 F

al
l s

in
d 

di
e 

G
ut

ac
ht

en
 

de
r 

V
or

sc
hl

ag
sl

is
te

 b
ei

zu
fü

ge
n.

 D
ie

 F
ra

ue
nb

e-
au

ftr
ag

te
 is

t z
u 

de
m

 V
or

sc
hl

ag
 d

es
 B

er
uf

un
gs

-
au

ss
ch

us
se

s 
zu

 h
ör

en
; i

hr
e 

Ä
uß

er
un

g 
is

t d
er

 
V

or
sc

hl
ag

sl
is

te
 b

ei
zu

fü
ge

n.
 

(6
) 

D
ie

 M
itg

lie
de

rg
ru

pp
e 

de
r 

S
tu

di
er

en
de

n 
im

 
F

ac
hb

er
ei

ch
sk

on
ve

nt
 k

an
n 

m
it 

Z
us

tim
m

un
g 

al
le

r 
ih

re
r 

M
itg

lie
de

r 
vo

r 
de

r 
B

es
ch

lu
ss

fa
ss

un
g 

üb
er

 
di

e 
E

in
la

du
ng

 z
u 

de
n 

V
or

st
el

lu
ng

en
 v

er
la

ng
en

, 
da

ss
 e

in
e 

vo
n 

ih
r 

be
na

nn
te

 P
er

so
n 

au
s 

de
m

 
K

re
is

 d
er

 B
ew

er
be

rin
ne

n 
un

d 
B

ew
er

be
r 

w
eg

en
 

ih
re

r 
pä

da
go

gi
sc

he
n 

E
ig

nu
ng

 in
 d

ie
 V

or
st

el
lu

ng
 

un
d 

B
eg

ut
ac

ht
un

g 
ei

nb
ez

og
en

 w
ird

. 
(7

) 
D

ie
 d

em
 S

en
at

 u
nd

 d
em

 b
et

ro
ffe

ne
n 

F
ac

hb
er

ei
ch

 a
ng

eh
ör

en
de

n 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

e-
rin

ne
n 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

 s
ow

ie
 w

is
se

n-
sc

ha
ftl

ic
he

n 
M

ita
rb

ei
te

rin
ne

n 
un

d 
M

ita
rb

ei
te

r 
kö

nn
en

 d
em

 M
in

is
te

riu
m

 e
in

e 
be

so
nd

er
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
vo

rle
ge

n.
(8

) 
Z

ur
 F

ör
de

ru
ng

 d
es

 Z
us

am
m

en
w

irk
en

s 
in

 
F

or
sc

hu
ng

 u
nd

 L
eh

re
 z

w
is

ch
en

 e
in

er
 H

oc
h-

sc
hu

le
 u

nd
 e

in
er

 r
ec

ht
sf

äh
ig

en
 F

or
sc

hu
ng

s-
 

od
er

 B
ild

un
gs

ei
nr

ic
ht

un
g 

ka
nn

 d
ur

ch
 e

in
e 

V
er

-
ei

nb
ar

un
g 

be
id

er
 E

in
ric

ht
un

ge
n,

 d
ie

 d
er

 G
e-

ne
hm

ig
un

g 
de

s 
M

in
is

te
riu

m
s 

be
da

rf
, e

in
 g

e-
m

ei
ns

am
es

 B
er

uf
un

gs
ve

rf
ah

re
n 

ge
re

ge
lt 

w
er

-
de

n.
 D

ie
 R

eg
el

un
g 

ka
nn

 in
sb

es
on

de
re

 v
or

se
-



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v
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 1

4.
07
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00
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te
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he
n,

 d
as

s 
di

e 
F

or
sc

hu
ng

s-
 o

de
r 

B
ild

un
gs

ei
n-

ric
ht

un
g 

in
 b

es
tim

m
te

n 
B

er
uf

un
gs

ko
m

m
is

si
on

en
 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

ve
rt

re
te

n 
is

t. 
D

ab
ei

 m
us

s 
ge

-
w

äh
rle

is
te

t s
ei

n,
 d

as
s 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
-

ne
n 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

di
e 

V
er

tr
et

er
in

ne
n 

un
d 

V
er

tr
et

er
 d

er
 F

or
-

sc
hu

ng
s-

 o
de

r 
B

ild
un

gs
ei

nr
ic

ht
un

g,
 d

ie
 d

en
 

H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

-
le

hr
er

 n
ac

h 
F

un
kt

io
n 

un
d 

Q
ua

lif
ik

at
io

n 
gl

ei
ch

-
st

eh
en

, g
em

ei
ns

am
 ü

be
r 

di
e 

ab
so

lu
te

 M
eh

rh
ei

t 
de

r 
S

itz
e 

de
s 

B
er

uf
un

gs
au

ss
ch

us
se

s 
ve

rf
üg

en
. 

(9
) 

A
bs

at
z 

8 
gi

lt 
en

ts
pr

ec
he

nd
 f

ür
 d

as
 Z

us
am

-
m

en
w

irk
en

 z
w

is
ch

en
 

1.
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

K
lin

ik
um

 o
de

r 
 

 
 

2.
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

ei
ne

r 
an

de
re

n 
de

r 
F

or
-

sc
hu

ng
 u

nd
 L

eh
re

 d
ie

ne
nd

en
 m

ed
iz

in
i-

sc
he

n 
E

in
ric

ht
un

g 
 

m
it 

de
r 

M
aß

ga
be

, d
as

s 
di

e 
do

rt
 v

or
ge

se
he

ne
n 

R
eg

el
un

ge
n 

zu
 tr

ef
fe

n 
si

nd
. 

  
 

 
§ 

98
D

ie
ns

tr
ec

ht
lic

he
 S

te
llu

ng
 d

er
 P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
P

ro
fe

ss
or

en
  

(1
) 

D
ie

 P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

fe
ss

or
en

 w
er

de
n,

 
so

 w
ei

t s
ie

 in
 d

as
 B

ea
m

te
nv

er
hä

ltn
is

 b
er

uf
en

 
w

er
de

n,
 z

u 
B

ea
m

tin
ne

n 
od

er
 B

ea
m

te
n 

au
f Z

ei
t 

od
er

 a
uf

 L
eb

en
sz

ei
t e

rn
an

nt
. E

in
 p

riv
at

re
ch

tli
-

ch
es

 D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

 k
an

n 
be

fr
is

te
t o

de
r 

un
be

-
fr

is
te

t b
eg

rü
nd

et
 w

er
de

n.
 F

ür
 b

ef
ris

te
te

 p
riv

at
-

re
ch

tli
ch

e 
D

ie
ns

tv
er

hä
ltn

is
se

 g
ilt

 §
 2

18
 A

bs
. 4

un
d 

5  
de

s 
La

nd
es

be
am

te
ng

es
et

ze
s 

en
ts

pr
e-

ch
en

d.
 L

ei
te

rin
ne

n 
od

er
 L

ei
te

r 
ei

ne
r 

A
bt

ei
lu

ng
 

od
er

 S
ek

tio
n 

de
s 

K
lin

ik
um

s 
na

ch
 §

 1
25

 A
bs

. 3
 

un
d 

7 
er

ha
lte

n 
di

e 
di

en
st

re
ch

tli
ch

e 
S

te
llu

ng
 a

ls
 

P
ro

fe
ss

or
in

 o
de

r 
P

ro
fe

ss
or

 in
 d

er
 R

eg
el

 in
 e

i-
ne

m
 p

riv
at

re
ch

tli
ch

en
 D

ie
ns

tv
er

hä
ltn

is
.  

(2
) 

M
it 

de
r 

B
er

uf
un

g 
in

 d
as

 B
ea

m
te

nv
er

hä
ltn

is
 

 
 



G
el
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F
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ng
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es
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oc
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ge
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tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
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4.
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00
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te
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34

 

od
er

 d
er

 B
eg

rü
nd

un
g 

ei
ne

s 
pr

iv
at

re
ch

tli
ch

en
 

D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

se
s 

is
t z

ug
le

ic
h 

di
e 

ak
ad

em
i-

sc
he

 B
ez

ei
ch

nu
ng

 "
P

ro
fe

ss
or

in
" 

od
er

 "
P

ro
fe

s-
so

r"
 v

er
lie

he
n.

 D
ie

 P
ro

fe
ss

or
in

 o
de

r 
de

r 
P

ro
fe

s-
so

r 
da

rf
 d

ie
se

 B
ez

ei
ch

nu
ng

 n
ac

h 
de

m
 A

us
-

sc
he

id
en

 a
us

 e
in

em
 D

ie
ns

tv
er

hä
ltn

is
 a

ls
 P

ro
fe

s-
so

rin
 o

de
r 

P
ro

fe
ss

or
 o

hn
e 

Z
us

at
z 

w
ei

te
rf

üh
re

n;
 

im
 F

al
le

 e
in

es
 A

us
sc

he
id

en
s 

vo
r 

E
rr

ei
ch

en
 d

er
 

A
lte

rs
gr

en
ze

 g
ilt

 d
ie

s 
nu

r 
na

ch
 e

in
er

 m
in

de
st

en
s 

vi
er

jä
hr

ig
en

 T
ät

ig
ke

it 
al

s 
P

ro
fe

ss
or

in
 o

de
r 

P
ro

-
fe

ss
or

. D
ie

 W
ei

te
rf

üh
ru

ng
 k

an
n 

vo
n 

de
m

 M
in

is
-

te
riu

m
 n

ac
h 

A
nh

ör
un

g 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
au

s 
G

rü
nd

en
 u

nt
er

sa
gt

 w
er

de
n,

 d
ie

 b
ei

 e
in

er
 B

ea
m

-
tin

 o
de

r 
ei

ne
m

 B
ea

m
te

n 
zu

r 
E

nt
fe

rn
un

g 
au

s 
de

m
 

D
ie

ns
t f

üh
re

n.
 D

ie
 B

ez
ei

ch
nu

ng
 d

ar
f 

ni
ch

t z
u-

sä
tz

lic
h 

zu
 e

in
er

 fü
r 

P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

fe
s-

so
re

n 
be

st
eh

en
de

n 
A

m
ts

be
ze

ic
hn

un
g 

ge
fü

hr
t 

w
er

de
n.

 
  

 
 

§ 
99

 
E

in
st

el
lu

ng
sv

or
au

ss
et

zu
ng

en
 fü

r 
Ju

ni
-

or
pr

of
es

so
rin

ne
n 

un
d 

Ju
ni

or
pr

of
es

so
re

n 

E
in

st
el

lu
ng

sv
or

au
ss

et
zu

ng
en

 fü
r 

Ju
ni

-
or

pr
of

es
so

rin
ne

n 
un

d 
Ju

ni
or

pr
of

es
so

re
n 

si
nd

 n
eb

en
 d

en
 a

llg
em

ei
ne

n 
di

en
st
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w
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w
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ra
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 m
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 m
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ra
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t. 
§ 

57
 b

 A
bs

. 2
 

S
at

z 
1 

H
oc

hs
ch

ul
ra

hm
en

ge
se

tz
 g

ilt
 e

nt
-

sp
re

ch
en

d.

§ 
99

 a
 

A
us

w
ah

lv
er

fa
hr

en
 v

on
 J

un
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. D
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 d
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n.

 
 (

2)
 J

un
io

rp
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
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 d
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A
uf
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n 
un
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S
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llu
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Ju
ni
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n 
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Ju
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of
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so
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n
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D
ie

 J
un
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fe

ss
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ne

n 
un
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pr
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 L

eh
re

 s
ow

ie
 W

ei
te

rb
ild

un
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t o
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D
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 d
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rs

 s
ol

l a
uf

 V
or

sc
hl

ag
 

de
s 

F
ac

hb
er

ei
ch

sk
on

ve
nt

s 
m

it 
Z

us
tim

-
m

un
g 

de
r 

Ju
ni

or
pr

of
es

so
rin

 o
de

r 
de

s 
Ju

ni
or

pr
of

es
so

rs
 u

m
 d

re
i J

ah
re

 v
er

lä
n-

ge
rt

 w
er

de
n,

 w
en

n 
ei

ne
 L

eh
re

va
lu

at
io

n 
un

d 
ei

ne
 a

us
w

är
tig

e 
B

eg
ut

ac
ht

un
g 

de
r 

Le
is

tu
ng

 in
 F

or
sc

hu
ng

 o
de

r 
K

un
st

 d
ie

s 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 1
37

 

re
ch

tfe
rt

ig
t. 

A
nd

er
nf

al
ls

 k
an

n 
da

s 
B

ea
m

te
nv

er
hä

ltn
is

 m
it 

Z
us

tim
m

un
g 

de
r 

Ju
ni

or
pr

of
es

so
rin

 o
de

r 
de

s 
Ju

ni
or

pr
o-

fe
ss

or
s 

um
 b

is
 z

u 
ei

ne
m

 J
ah

r 
ve

rlä
ng

er
t 

w
er

de
n.
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 d
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m
te

ng
es

et
ze

s 
ni

ch
t z

ul
äs

si
g;

 d
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D
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of
es
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ne
n 
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d 

H
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 d
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 d
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ne

n 
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ro
fe
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P

ro
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e 

m
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. D
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ih

ne
n 

G
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h 
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(3
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D

ie
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nd
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D
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ra
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s 
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 f
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n 

Le
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ftr
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e 
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ng

 d
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 L
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ng
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h 
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 w
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 D
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n 
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re
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R
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ur

 H
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e 

un
d 
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 n
e-
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er
uf
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h 
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 d
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 ih
ne

n 
üb

er
-

tr
ag

en
en

 L
eh

ra
uf

ga
be

n 
se

lb
st

st
än

di
g 

w
ah

r.
 D

er
 

Le
hr

au
ft

ra
g 

is
t z

u 
ve

rg
üt

en
. D

ie
s 

gi
lt 

ni
ch

t, 
1.

 
w

en
n 

di
e 

od
er

 d
er

 L
eh

rb
ea

uf
tr

ag
te

 a
uf

 
ei

ne
 V

er
gü

tu
ng

 v
er

zi
ch

te
t o

de
r 

 
2.

 
w

en
n 

di
e 

du
rc

h 
de

n 
Le

hr
au

ftr
ag

 e
nt

st
e-

he
nd

e 
B

el
as

tu
ng

 b
ei

 d
er

 B
em

es
su

ng
 

de
r 

D
ie

ns
ta

uf
ga

be
n 

ei
ne

r 
od

er
 e

in
es
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S
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S
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W
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d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 1
39

 

ha
up

tb
er

uf
lic

h 
im

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

D
ie

ns
t 

T
ät

ig
en

 e
nt

sp
re

ch
en

d 
be

rü
ck

si
ch

tig
t 

w
ird

. 
S

at
z 

6 
N

r.
 2

 is
t i

n 
de

n 
F

äl
le

n,
 d

ie
 in

 §
 8

1 
A

bs
. 3

 
S

at
z 

1 
2.

 H
al

bs
at

z 
de

s 
La

nd
es

be
am

te
ng

es
et

ze
s 

un
d 

de
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

en
 f

ür
 A

ng
es

te
llt

e 
ge

lte
n-

de
n 

V
or

sc
hr

ift
en

 g
er

eg
el

t s
in

d,
 n

ic
ht

 a
nz

uw
en

-
de

n.
 

(2
) 

E
in

 M
itg

lie
d 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

da
rf

 e
in

en
 L

eh
r-

au
ftr

ag
 n

ur
 e

rh
al

te
n,

 w
en

n 
di

e 
se

lb
st

st
än

di
ge

 
W

ah
rn

eh
m

un
g 

vo
n 

Le
hr

au
fg

ab
en

 n
ic

ht
 z

u 
de

n 
A

uf
ga

be
n 

de
s 

ih
m

 ü
be

rt
ra

ge
ne

n 
A

m
te

s 
ge

hö
rt

 
un

d 
ge

ei
gn

et
e 

B
ew

er
be

rin
ne

n 
od

er
 B

ew
er

be
r,

 
di

e 
ni

ch
t M

itg
lie

d 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
si

nd
, n

ic
ht

 
vo

rh
an

de
n 

si
nd

. D
ur

ch
 e

in
en

 s
ol

ch
en

 L
eh

ra
uf

-
tr

ag
 b

le
ib

t d
ie

 R
ec

ht
ss

te
llu

ng
 d

es
 M

itg
lie

ds
 in

 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
un

be
rü

hr
t. 

Le
hr

au
ftr

äg
e 

na
ch

 
di

es
em

 A
bs

at
z 

w
er

de
n 

je
w

ei
ls

 fü
r 

ei
n 

S
em

es
te

r 
er

te
ilt

. 
(3

) 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 e

in
e 

P
ro

fe
ss

or
in

 o
de

r 
ei

ne
n 

P
ro

fe
ss

or
 e

in
er

 a
nd

er
en

 H
oc

hs
ch

ul
e 

al
s 

G
as

tp
ro

fe
ss

or
in

 o
de

r 
G

as
tp

ro
fe

ss
or

 b
es

te
lle

n.
 

  
 

 
§ 

10
2 

W
is

se
ns

ch
af

tli
ch

e 
un

d 
kü

ns
tle

ris
ch

e 
 

M
ita

rb
ei

te
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
r 

(1
) 

W
is

se
ns

ch
af

tli
ch

e 
un

d 
kü

ns
tle

ris
ch

e 
M

ita
r-

be
ite

rin
ne

n 
un

d 
M

ita
rb

ei
te

r 
si

nd
 d

ie
 B

ea
m

tin
ne

n,
 

B
ea

m
te

n 
un

d 
A

ng
es

te
llt

en
, d

en
en

 w
is

se
ns

ch
af

t-
lic

he
 u

nd
 k

ün
st

le
ris

ch
e 

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 o
bl

ie
-

ge
n.

 S
ow

ei
t s

ie
 d

em
 A

uf
ga

be
nb

er
ei

ch
 v

on
 

H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

-
le

hr
er

 z
ug

ew
ie

se
n 

si
nd

, s
in

d 
di

es
e 

w
ei

su
ng

s-
be

fu
gt

. Z
u 

de
n 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 u

nd
 k

ün
st

le
ri-

sc
he

n 
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
 g

eh
ör

t e
s 

au
ch

, d
en

 
S

tu
di

er
en

de
n 

F
ac

hw
is

se
n 

un
d 

pr
ak

tis
ch

e 
F

er
-

tig
ke

ite
n 

zu
 v

er
m

itt
el

n 
un

d 
si

e 
in

 d
er

 A
nw

en
du

ng
 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

er
 M

et
ho

de
n 

zu
 u

nt
er

w
ei

se
n,
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s 
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V
or

sc
hl
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e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng
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hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 
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b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 
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rif
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C

D
U
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S

G
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U
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so
w

ei
t d

ie
s 

zu
r 

G
ew

äh
rle

is
tu

ng
 d

es
 e

rf
or

de
rli

-
ch

en
 L

eh
ra

ng
eb

ot
s 

no
tw

en
di

g 
is

t. 
D

en
 w

is
-

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 u

nd
 k

ün
st

le
ris

ch
en

 M
it-

ar
be

ite
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
rn

 s
ol

l i
m

 
R

ah
m

en
 ih

re
r 

D
ie

ns
ta

uf
ga

be
n 

au
sr

ei
-

ch
en

d 
G

el
eg

en
he

it 
zu

 e
ig

en
er

 w
is

se
n-

sc
ha

ftl
ic

he
r 

A
rb

ei
t g

eg
eb

en
 w

er
de

n.
 Im

 
B

er
ei

ch
 d

er
 M

ed
iz

in
 g

eh
ör

en
 z

u 
de

n 
w

is
se

n-
sc

ha
ftl

ic
he

n 
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
 a

uc
h 

T
ät

ig
ke

ite
n 

in
 d

er
 K

ra
nk

en
ve

rs
or

gu
ng

. W
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 

M
ita

rb
ei

te
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
rn

, d
ie

 b
ef

ris
te

t 
ei

ng
es

te
llt

 w
er

de
n,

 k
an

n 
im

 R
ah

m
en

 ih
re

r 
D

ie
ns

ta
uf

ga
be

n 
au

ch
 G

el
eg

en
he

it 
zu

r 
V

or
be

-
re

itu
ng

 e
in

er
 P

ro
m

ot
io

n 
od

er
 z

ur
 E

rb
rin

gu
ng

 
zu

sä
tz

lic
he

r 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
er

 L
ei

st
un

-
ge

n 
ge

ge
be

n 
w

er
de

n.
 In

 b
eg

rü
nd

et
en

 F
äl

le
n 

ka
nn

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 M

ita
rb

ei
te

rin
ne

n 
un

d 
M

ita
rb

ei
te

rn
 a

uc
h 

di
e 

se
lb

st
st

än
di

ge
 W

ah
rn

eh
-

m
un

g 
vo

n 
A

uf
ga

be
n 

in
 F

or
sc

hu
ng

 u
nd

 L
eh

re
 

üb
er

tr
ag

en
 w

er
de

n.
 

(2
) 

E
in

st
el

lu
ng

sv
or

au
ss

et
zu

ng
 f

ür
 w

is
se

ns
ch

af
t-

lic
he

 M
ita

rb
ei

te
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
r 

is
t n

eb
en

 
de

n 
al

lg
em

ei
ne

n 
di

en
st

re
ch

tli
ch

en
 V

or
au

ss
et

-
zu

ng
en

 e
in

 ih
re

n 
A

uf
ga

be
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

es
 a

b-
ge

sc
hl

os
se

ne
s 

H
oc

hs
ch

ul
st

ud
iu

m
. 

(3
) 

H
au

pt
be

ru
fli

ch
 tä

tig
e 

P
er

so
ne

n 
m

it 
är

zt
lic

he
n 

od
er

 z
ah

nä
rz

tli
ch

en
 A

uf
ga

be
n,

 d
ie

 n
ic

ht
 H

oc
h-

sc
hu

lle
hr

er
in

 o
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
 s

in
d,

 
si

nd
 in

 d
er

 R
eg

el
 d

ie
ns

t-
 u

nd
 m

itg
lie

ds
ch

af
ts

-
re

ch
tli

ch
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

M
ita

rb
ei

te
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
r.
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Le
hr

kr
äf

te
 fü

r 
be

so
nd

er
e 

A
uf

ga
be

n 
D

ie
 V

er
m

itt
lu

ng
 p

ra
kt

is
ch

er
 F

er
tig

ke
ite

n 
un

d 
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K
en

nt
ni

ss
e,

 d
ie

 n
ic

ht
 d

ie
 E

in
st

el
lu

ng
sv

or
au

ss
et

-
zu

ng
en

 f
ür

 P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

fe
ss

or
en

 e
r-

fo
rd

er
t, 

ka
nn

 h
au

pt
be

ru
fli

ch
 tä

tig
en

 L
eh

rk
rä

ft
en

 
fü

r 
be

so
nd

er
e 

A
uf

ga
be

n 
üb

er
tr

ag
en

 w
er

de
n.

 
  

 
 

§ 
10

4 
A

bg
eo

rd
ne

te
 B

ea
m

tin
ne

n 
un

d 
B

ea
m

te
 

(1
) 

D
ie

 D
ie

ns
tg

es
ch

äf
te

 v
on

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 

od
er

 k
ün

st
le

ris
ch

en
 M

ita
rb

ei
te

rin
ne

n 
od

er
 M

ita
r-

be
ite

rn
 o

de
r 

Le
hr

kr
äf

te
n 

fü
r 

be
so

nd
er

e 
A

uf
ga

-
be

n 
kö

nn
en

 v
on

 B
ea

m
tin

ne
n 

od
er

 B
ea

m
te

n 
de

s 
B

un
de

s,
 e

in
es

 L
an

de
s 

od
er

 e
in

er
 K

ör
pe

rs
ch

af
t 

od
er

 A
ns

ta
lt 

de
s 

öf
fe

nt
lic

he
n 

R
ec

ht
s 

od
er

 v
on

 
R

ic
ht

er
in

ne
n 

od
er

 R
ic

ht
er

n 
de

s 
B

un
de

s 
od

er
 e

i-
ne

s 
La

nd
es

 w
ah

rg
en

om
m

en
 w

er
de

n,
 d

ie
 a

n 
di

e 
H

oc
hs

ch
ul

e 
ab

ge
or

dn
et

 s
in

d.
 

(2
) 

D
ie

 A
bo

rd
nu

ng
 b

ea
nt

ra
gt

 d
as

 R
ek

to
ra

t a
uf

 
V

or
sc

hl
ag

 d
es

 F
ac

hb
er

ei
ch

s.
 

(3
) 

D
ie

 A
bo

rd
nu

ng
 e

rf
ol

gt
 in

 d
er

 R
eg

el
 fü

r 
zw

ei
 

Ja
hr

e.
 S

ie
 k

an
n 

m
it 

Z
us

tim
m

un
g 

de
s 

M
in

is
te

ri-
um

s 
ve

rlä
ng

er
t w

er
de

n.
 B

ei
 e

in
er

 V
ol

la
bo

rd
nu

ng
 

be
tr

äg
t d

ie
 A

bo
rd

nu
ng

sz
ei

t h
öc

hs
te

ns
 v

ie
r 

Ja
hr

e.
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N
ic

ht
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

M
ita

rb
ei

te
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
r 

N
ic

ht
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

M
ita

rb
ei

te
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
r 

si
nd

 d
ie

 n
ic

ht
 z

um
 w

is
se

ns
ch

af
tli

-
ch

en
 u

nd
 k

ün
st

le
ris

ch
en

 P
er

so
na

l (
§ 

91
) 

ge
hö

-
re

nd
en

 a
n 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

ha
up

tb
er

uf
lic

h 
tä

tig
en

 
P

er
so

ne
n.

 
  

 
 

A
bs

ch
ni

tt 
IX

 
N

ic
ht

st
aa

tli
ch

e 
H

oc
hs

ch
ul

en
 

§ 
10

6 
N

ic
ht

st
aa

tli
ch

e 
H

oc
hs

ch
ul

en
 

(1
) 

N
ic

ht
st

aa
tli

ch
e 

T
rä

ge
r 

dü
rf

en
 E

in
ric

ht
un

ge
n 
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S
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S
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W
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de
s 

B
ild

un
gs

w
es

en
s 

nu
r 

m
it 

st
aa

tli
ch

er
 A

ne
r-

ke
nn

un
g 

de
s 

M
in

is
te

riu
m

s 
al

s 
H

oc
hs

ch
ul

en
 e

r-
ric

ht
en

 u
nd

 b
et

re
ib

en
. D

ie
 b

ea
bs

ic
ht

ig
te

 A
uf

he
-

bu
ng

 e
in

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
is

t d
em

 M
in

is
te

riu
m

 s
o 

re
ch

tz
ei

tig
 a

nz
uz

ei
ge

n,
 d

as
s 

de
r 

or
dn

un
gs

ge
-

m
äß

e 
A

bs
ch

lu
ss

 d
es

 S
tu

di
um

s 
de

r 
S

tu
di

er
en

-
de

n 
di

es
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ge
w

äh
rle

is
te

t w
er

de
n 

ka
nn

. 
(2

) 
D

ie
 A

ne
rk

en
nu

ng
 w

ird
 n

ur
 d

an
n 

er
te

ilt
, w

en
n 

 
 

1.
 

di
e 

E
in

ric
ht

un
g 

A
uf

ga
be

n 
na

ch
 §

 2
 A

bs
. 

1 
bi

s 
8 

w
ah

rn
im

m
t, 

 
2.

 
ge

w
äh

rle
is

te
t i

st
, d

as
s 

di
e 

E
in

ric
ht

un
g 

ih
re

 A
uf

ga
be

n 
im

 R
ah

m
en

 d
er

 s
ta

at
li-

ch
en

 O
rd

nu
ng

 n
ac

h 
G

ru
nd

ge
se

tz
 u

nd
 

La
nd

es
ve

rf
as

su
ng

 w
ah

rn
im

m
t, 

 
3.

 
da

s 
S

tu
di

um
 a

n 
de

m
 Z

ie
l n

ac
h 

§ 
83

 
A

bs
. 1

 a
us

ge
ric

ht
et

 is
t, 

 
4.

 
ei

ne
 M

eh
rz

ah
l v

on
 n

eb
en

ei
na

nd
er

 
be

st
eh

en
de

n 
od

er
 a

uf
ei

na
nd

er
fo

lg
en

-
de

n 
S

tu
di

en
gä

ng
en

 a
n 

de
r 

E
in

ric
ht

un
g 

al
le

in
 o

de
r 

im
 V

er
bu

nd
 m

it 
an

de
re

n 
E

in
-

ric
ht

un
ge

n 
de

s 
B

ild
un

gs
w

es
en

s 
vo

rh
an

-
de

n 
od

er
 in

 e
in

er
 A

us
ba

up
la

nu
ng

 v
or

-
ge

se
he

n 
is

t, 
4 

a.
 d

as
 S

tu
di

um
 u

nd
 d

ie
 A

bs
ch

lü
ss

e 
au

f G
ru

nd
 

de
r 

S
tu

di
en

- 
un

d 
P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
en

 u
nd

 d
es

 
ta

ts
äc

hl
ic

he
n 

Le
hr

an
ge

bo
ts

 d
em

 S
tu

di
um

 u
nd

 
de

n 
A

bs
ch

lü
ss

en
 a

n 
de

n 
st

aa
tli

ch
en

 H
oc

hs
ch

u-
le

n 
gl

ei
ch

w
er

tig
 s

in
d,

 
5.

 
di

e 
S

tu
di

en
be

w
er

be
rin

ne
n 

un
d 

S
tu

di
en

-
be

w
er

be
r 

di
e 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 f
ür

 d
ie

 
Z

ul
as

su
ng

 z
u 

ei
ne

r 
en

ts
pr

ec
he

nd
en

 
st

aa
tli

ch
en

 H
oc

hs
ch

ul
e 

na
ch

 d
en

 §
§ 

72
 

un
d 

73
 e

rf
ül

le
n,

  
6.

 
di

e 
ha

up
tb

er
uf

lic
he

n 
Le

hr
kr

äf
te

 d
ie

 E
in

-
st

el
lu

ng
sv

or
au

ss
et

zu
ng

en
 e

rf
ül

le
n,

 d
ie

 
fü

r 
en

ts
pr

ec
he

nd
e 

T
ät

ig
ke

ite
n 

an
 s

ta
at

-
lic

he
n 

H
oc

hs
ch

ul
en

 g
ef

or
de

rt
 w

er
de

n,
  



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 1
43

 

7.
 

di
e 

A
ng

eh
ör

ig
en

 d
er

 E
in

ric
ht

un
g 

an
 d

er
 

G
es

ta
ltu

ng
 d

es
 S

tu
di

um
s 

in
 s

in
ng

em
ä-

ß
er

 A
nw

en
du

ng
 d

er
 G

ru
nd

sä
tz

e 
di

es
es

 
G

es
et

ze
s 

m
itw

irk
en

,  
8.

 
di

e 
w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

 u
nd

 r
ec

ht
lic

he
 S

te
l-

lu
ng

 d
er

 L
eh

rk
rä

ft
e 

ge
si

ch
er

t i
st

 u
nd

  
9.

 
di

e 
fin

an
zi

el
le

n 
V

er
hä

ltn
is

se
 d

es
 T

rä
-

ge
rs

 d
er

 E
in

ric
ht

un
g 

er
w

ar
te

n 
la

ss
en

, 
da

ss
 d

ie
 n

ot
w

en
di

ge
n 

M
itt

el
 z

um
 B

et
rie

b 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
be

re
itg

es
te

llt
 w

er
de

n.
 

D
ie

 A
ne

rk
en

nu
ng

 w
ird

 z
un

äc
hs

t p
ro

be
w

ei
se

 f
ür

 
dr

ei
 J

ah
re

 e
rt

ei
lt.

 F
ür

 k
irc

hl
ic

he
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

un
d 

fü
r 

E
in

ric
ht

un
ge

n,
 d

ie
 e

in
e 

A
us

bi
ld

un
g 

fü
r 

de
n 

öf
fe

nt
lic

he
n 

D
ie

ns
t v

er
m

itt
el

n 
un

d 
vo

n 
ju

ris
-

tis
ch

en
 P

er
so

ne
n 

de
s 

öf
fe

nt
lic

he
n 

R
ec

ht
s 

ge
tr

a-
ge

n 
w

er
de

n,
 k

ön
ne

n 
A

us
na

hm
en

 v
on

 d
en

 V
or

-
au

ss
et

zu
ng

en
 n

ac
h 

S
at

z 
1 

N
r.

 4
 b

is
 6

 z
ug

el
as

-
se

n 
w

er
de

n,
 s

of
er

n 
ge

w
äh

rle
is

te
t i

st
, d

as
s 

da
s 

S
tu

di
um

 e
in

em
 S

tu
di

um
 a

n 
ei

ne
r 

st
aa

tli
ch

en
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

gl
ei

ch
w

er
tig

 is
t. 

(3
) 

N
ic

ht
st

aa
tli

ch
e 

H
oc

hs
ch

ul
en

 fü
hr

en
 e

in
e 

B
e-

ze
ic

hn
un

g,
 a

us
 d

er
 e

rs
ic

ht
lic

h 
is

t, 
ob

 e
s 

si
ch

 u
m

 
ei

ne
 U

ni
ve

rs
itä

t o
de

r 
gl

ei
ch

ge
st

el
lte

 H
oc

hs
ch

ul
e,

 
um

 e
in

e 
kü

ns
tle

ris
ch

e 
H

oc
hs

ch
ul

e 
od

er
 u

m
 e

in
e 

F
ac

hh
oc

hs
ch

ul
e 

ha
nd

el
t. 

D
ie

 B
ez

ei
ch

nu
ng

 
m

us
s 

ei
ne

n 
H

in
w

ei
s 

au
f 

de
n 

T
rä

ge
r 

un
d 

di
e 

st
aa

tli
ch

e 
A

ne
rk

en
nu

ng
 e

nt
ha

lte
n.

 
(4

) 
D

as
 a

n 
ei

ne
r 

ni
ch

ts
ta

at
lic

he
n 

H
oc

hs
ch

ul
e 

ab
ge

sc
hl

os
se

ne
 S

tu
di

um
 is

t e
in

 a
bg

es
ch

lo
ss

e-
ne

s 
H

oc
hs

ch
ul

st
ud

iu
m

 im
 S

in
ne

 d
ie

se
s 

G
es

et
-

ze
s 

(§
 2

 A
bs

.3
, §

§ 
94

, 1
02

 A
bs

. 2
).

 D
ie

 P
rü

fu
n-

ge
n 

er
fo

lg
en

 a
uf

gr
un

d 
vo

n 
P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
en

, 
di

e 
de

r 
G

en
eh

m
ig

un
g 

de
s 

M
in

is
te

riu
m

s 
be

dü
r-

fe
n;

 §
 8

6 
gi

lt 
en

ts
pr

ec
he

nd
. D

ie
 V

or
si

tz
en

de
n 

de
r 

P
rü

fu
ng

sa
us

sc
hü

ss
e 

w
er

de
n 

vo
n 

de
m

 M
i-

ni
st

er
iu

m
 im

 B
en

eh
m

en
 m

it 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
be

-
st

im
m

t. 
A

uf
gr

un
d 

de
r 

be
st

an
de

ne
n 

A
bs

ch
lu

ss
-

pr
üf

un
g 

ka
nn

 d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ei
ne

n 
H

oc
hs

ch
ul

-
gr

ad
 v

er
le

ih
en

; §
 8

7 
gi

lt 
en

ts
pr

ec
he

nd
. D

ie
 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 1
44

 

H
oc

hs
ch

ul
e 

ka
nn

 n
ac

h 
M

aß
ga

be
 d

er
 A

ne
rk

en
-

nu
ng

 P
ro

m
ot

io
ne

n 
un

d 
H

ab
ili

ta
tio

ne
n 

du
rc

hf
üh

-
re

n 
un

d 
de

n 
G

ra
d 

ei
ne

r 
D

ok
to

rin
 o

de
r 

ei
ne

s 
D

ok
to

rs
 e

hr
en

ha
lb

er
 v

er
le

ih
en

. 
(5

) 
A

uf
 A

nt
ra

g 
is

t d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

in
 e

in
 V

er
fa

h-
re

n 
zu

m
 N

ac
hw

ei
s 

un
d 

zu
r 

V
er

m
itt

lu
ng

 v
on

 S
tu

-
di

en
pl

ät
ze

n 
ei

nz
ub

ez
ie

he
n.

 
(6

) 
D

er
 B

un
d 

ka
nn

 z
ur

 A
us

bi
ld

un
g 

vo
n 

B
ea

m
tin

-
ne

n 
un

d 
B

ea
m

te
n 

de
s 

ge
ho

be
ne

n 
ni

ch
tte

ch
ni

-
sc

he
n 

D
ie

ns
te

s,
 d

ie
 u

nm
itt

el
ba

r 
od

er
 m

itt
el

ba
r 

im
 B

un
de

sd
ie

ns
t s

te
he

n,
 F

ac
hh

oc
hs

ch
ul

en
 u

nd
 

A
uß

en
st

el
le

n 
vo

n 
F

ac
hh

oc
hs

ch
ul

en
 in

 S
ch

le
s-

w
ig

-H
ol

st
ei

n 
er

ric
ht

en
 u

nd
 b

et
re

ib
en

, w
en

n 
si

e 
de

n 
na

ch
 d

en
 A

bs
ät

ze
n 

1 
bi

s 
3 

er
ric

ht
et

en
 

F
ac

hh
oc

hs
ch

ul
en

 g
le

ic
hw

er
tig

 s
in

d.
 D

ie
 G

le
ic

h-
w

er
tig

ke
it 

st
el

lt 
da

s 
M

in
is

te
riu

m
 fe

st
. D

ie
 §

§ 
10

8 
un

d 
10

9 
ge

lte
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

. 
(7

) 
A

uf
 V

er
la

ng
en

 d
es

 M
in

is
te

riu
m

s 
si

nd
 d

ie
 b

ei
 

de
r 

E
rf

ül
lu

ng
 d

er
 A

uf
ga

be
n 

er
br

ac
ht

en
 L

ei
st

un
-

ge
n 

zu
 b

ew
er

te
n.

 §
 6

 g
ilt

 e
nt

sp
re

ch
en

d.
 F

ür
 d

ie
 

K
os

te
n 

ha
t d

er
 T

rä
ge

r 
au

fz
uk

om
m

en
. 

  
 

 
§ 

10
7 

Le
hr

kr
äf

te
 

(1
) 

D
as

 M
in

is
te

riu
m

 v
er

le
ih

t d
en

 a
n 

ni
ch

ts
ta

at
li-

ch
en

 H
oc

hs
ch

ul
en

 h
au

pt
be

ru
fli

ch
 tä

tig
en

 L
eh

r-
kr

äf
te

n 
fü

r 
di

e 
D

au
er

 ih
re

r 
V

er
w

en
du

ng
 a

uf
 A

n-
tr

ag
 d

es
 T

rä
ge

rs
 d

as
 R

ec
ht

, B
ez

ei
ch

nu
ng

en
 z

u 
fü

hr
en

, d
ie

 d
en

 A
m

ts
be

ze
ic

hn
un

ge
n 

de
r 

Le
hr

-
kr

äf
te

 a
n 

st
aa

tli
ch

en
 H

oc
hs

ch
ul

en
 e

nt
sp

re
ch

en
. 

§ 
98

 A
bs

.2
 g

ilt
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

 
(2

) 
D

as
 M

in
is

te
riu

m
 k

an
n 

ni
ch

ts
ta

at
lic

he
n 

H
oc

h-
sc

hu
le

n 
di

e 
B

es
ch

äf
tig

un
g 

vo
n 

Le
hr

kr
äf

te
n 

un
-

te
rs

ag
en

, w
en

n 
be

i d
ie

se
n 

T
at

sa
ch

en
 v

or
lie

ge
n,

 
di

e 
be

i L
eh

rk
rä

ft
en

 a
n 

st
aa

tli
ch

en
 H

oc
hs

ch
ul

en
 

di
e 

E
nt

la
ss

un
g 

od
er

 d
ie

 E
nt

fe
rn

un
g 

au
s 

de
m

 
D

ie
ns

t r
ec

ht
fe

rt
ig

en
 w

ür
de

n.
 

(3
) 

Le
ite

rin
ne

n,
 L

ei
te

r 
un

d 
Le

hr
kr

äf
te

 b
ed

ür
fe

n 
zu

r 
A

us
üb

un
g 

ih
re

r 
T

ät
ig

ke
it 

de
r v

or
he

rig
en

 G
e-



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 1
45

 

ne
hm

ig
un

g 
de

s 
M

in
is

te
riu

m
s.

 D
ie

 A
ns

te
llu

ng
s-

ve
rt

rä
ge

 u
nd

 d
ie

 s
on

st
ig

en
 P

er
so

na
lu

nt
er

la
ge

n 
si

nd
 z

us
am

m
en

 m
it 

de
m

 G
en

eh
m

ig
un

gs
an

tr
ag

 
vo

rz
ul

eg
en

. 
(4

) 
§ 

95
 A

bs
. 6

 u
nd

 §
 1

00
 g

el
te

n 
au

ch
 fü

r 
ni

ch
t-

st
aa

tli
ch

e 
H

oc
hs

ch
ul

en
 m

it 
de

r 
M

aß
ga

be
, d

as
s 

di
e 

V
er

le
ih

un
g 

au
f V

or
sc

hl
ag

 d
es

 T
rä

ge
rs

 d
er

 
ni

ch
ts

ta
at

lic
he

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
er

fo
lg

t. 
  

 
 

§ 
10

8 
E

rlö
sc

he
n 

un
d 

A
uf

he
bu

ng
 d

er
 A

ne
rk

en
nu

ng
 

(1
) 

D
ie

 A
ne

rk
en

nu
ng

 e
in

er
 n

ic
ht

st
aa

tli
ch

en
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

er
lis

ch
t, 

w
en

n 
di

e 
H

oc
hs

ch
ul

e 
ni

ch
t 

bi
nn

en
 e

in
er

 v
on

 d
em

 M
in

is
te

riu
m

 b
es

tim
m

te
n 

F
ris

t d
en

 S
tu

di
en

be
tr

ie
b 

au
fn

im
m

t o
de

r 
w

en
n 

de
r 

S
tu

di
en

be
tr

ie
b 

ei
n 

Ja
hr

 g
er

uh
t h

at
. 

(2
) 

D
ie

 A
ne

rk
en

nu
ng

 is
t a

uf
zu

he
be

n,
 w

en
n 

di
e 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 d
es

 §
 1

06
 A

bs
.2

 n
ic

ht
 g

eg
e-

be
n 

w
ar

en
 o

de
r 

sp
ät

er
 w

eg
ge

fa
lle

n 
si

nd
. 

  
 

 
§ 

10
9 

A
uf

si
ch

t 
(1

) 
D

as
 M

in
is

te
riu

m
 ü

bt
 d

ie
 A

uf
si

ch
t ü

be
r 

di
e 

ni
ch

ts
ta

at
lic

he
n 

H
oc

hs
ch

ul
en

 a
us

. D
ie

 A
uf

si
ch

t 
di

en
t d

er
 F

es
ts

te
llu

ng
, o

b 
di

e 
V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 

na
ch

 §
 1

06
 A

bs
. 2

 w
ei

te
rh

in
 v

or
lie

ge
n.

 B
ei

 
H

oc
hs

ch
ul

en
, d

er
en

 T
rä

ge
r 

ju
ris

tis
ch

e 
P

er
so

ne
n 

de
s 

öf
fe

nt
lic

he
n 

R
ec

ht
s 

si
nd

, n
im

m
t d

as
 M

in
is

te
-

riu
m

 d
ie

se
 A

uf
ga

be
n 

im
 E

in
ve

rn
eh

m
en

 m
it 

de
n 

fü
r 

di
e 

A
uf

si
ch

t ü
be

r 
di

e 
T

rä
ge

r 
zu

st
än

di
ge

n 
M

i-
ni

st
er

ie
n 

w
ah

r.
 

(2
) 

D
er

 T
rä

ge
r 

un
d 

di
e 

O
rg

an
e 

de
r 

ni
ch

ts
ta

at
li-

ch
en

 H
oc

hs
ch

ul
e 

si
nd

 v
er

pf
lic

ht
et

, d
em

 M
in

is
te

-
riu

m
 A

us
kü

nf
te

 z
u 

er
te

ile
n 

un
d 

al
le

 U
nt

er
la

ge
n 

zu
gä

ng
lic

h 
zu
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fü
hr

t. 
(3

) 
D

ie
 O

rd
nu

ng
sw

id
rig

ke
it 

ka
nn

 m
it 

ei
ne

r 
G

el
d-

bu
ß

e 
ge

ah
nd

et
 w

er
de

n.
 

  
 

 
A

bs
ch

ni
tt 

X
 

B
es

tim
m

un
ge

n 
fü

r 
ei

nz
el

ne
 H

oc
hs

ch
ul

en
 

§ 
11

3 
U

ni
ve

rs
itä

te
n 

un
d 

gl
ei

ch
ge

st
el

lte
 H

oc
hs

ch
ul

en
 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 1
47

 

(1
) 

D
ie

 C
hr

is
tia

n-
A

lb
re

ch
ts

-U
ni

ve
rs

itä
t z

u 
K

ie
l, 

di
e 

U
ni

ve
rs

itä
t z

u 
Lü

be
ck

 u
nd

 d
ie

 U
ni

ve
rs

itä
t 

F
le

ns
bu

rg
, n

eh
m

en
 d

ie
 A

uf
ga

be
n 

na
ch

 §
 2

 in
 ih

-
re

n 
je

w
ei

lig
en

 F
ac

hr
ic

ht
un

ge
n 

w
ah

r.
 S

ie
 h

ab
en

 
da

s 
R

ec
ht

, P
ro

m
ot

io
ne

n 
un
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ra
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W

ei
te

rb
ild

un
g 

vo
n 

A
ng

eh
ör

ig
en

 a
nd

er
er

 B
er

uf
e 

de
s 

G
es

un
dh

ei
ts

w
es

en
s.

 
(2

) 
D

as
 K

lin
ik

um
 h

äl
t i

n 
en

ge
r 

Z
us

am
m

en
ar

be
it 

m
it 

de
n 

H
oc

hs
ch

ul
en

 d
ie

 fü
r 

F
or

sc
hu

ng
, L

eh
re

 
un

d 
S

tu
di

um
 n

ot
w

en
di

ge
n 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 a
m

 
je

w
ei

lig
en

 S
ta

nd
or

t v
or

, s
ow

ei
t n

ic
ht

 s
ta

nd
or

t-



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
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n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el
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er
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C
D

U
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üb
er

gr
ei

fe
nd

e 
E

in
ric

ht
un

ge
n 

ei
ng

er
ic

ht
et

 s
in

d 
od

er
 im

 B
en

eh
m

en
 m

it 
de

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 e

in
ge

-
ric

ht
et

 w
er

de
n.

 E
s 

w
ah

rt
 d

ie
 d

en
 H

oc
hs

ch
ul

en
 in

 
§ 

3 
A

bs
. 2

 e
in

ge
rä

um
te

 F
re

ih
ei

t i
n 

F
or

sc
hu

ng
 

un
d 

Le
hr

e 
un

d 
st

el
lt 

si
ch

er
, d

as
s 

di
e 

M
itg

lie
de

r 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

en
 d

ie
 d

ur
ch

 A
rt

ik
el

 5
 A

bs
. 3

 S
at

z 
1 

G
ru

nd
ge

se
tz

 v
er

bü
rg

te
n 

G
ru

nd
re

ch
te

 u
nd

 d
ie

 
ih

ne
n 

in
 §

 3
 A

bs
. 1

, 3
 u

nd
 4

 e
in

ge
rä

um
te

n 
F

re
i-

he
ite

n 
w

ah
rn

eh
m

en
 k

ön
ne

n.
 D

as
 N

äh
er

e 
re

ge
lt 

di
e 

V
er

ei
nb

ar
un

g 
na

ch
 §

 1
28

. 
(3

) 
D

as
 K

lin
ik

um
 k

an
n 

üb
er

 d
ie

 A
uf

ga
be

n 
na

ch
 

A
bs

at
z 

1 
hi

na
us

 a
uc

h 
w

ei
te

re
 L

ei
st

un
ge

n 
er

br
in

ge
n,

 w
en

n 
di

es
e 

m
it 

se
in

en
 A

uf
ga

be
n 

zu
-

sa
m

m
en

hä
ng

en
. D

as
 M

in
is

te
riu

m
 k

an
n 

de
m

 K
li-

ni
ku

m
 im

 B
en

eh
m

en
 m

it 
di

es
em

 d
ur

ch
 V

er
or

d-
nu

ng
 a

uc
h 

an
de

re
 A

uf
ga

be
n 

üb
er

tr
ag

en
, w

en
n 

si
e 

m
it 

se
in

en
 A

uf
ga

be
n 

zu
sa

m
m

en
hä

ng
en

 u
nd

 
di

e 
Ü

be
rt

ra
gu

ng
 fü

r 
ei

ne
 g

eo
rd

ne
te

 A
uf

ga
be

n-
ve

rt
ei

lu
ng

 s
ac

hg
er

ec
ht

 is
t; 

da
s 

La
nd

 e
rs

ta
tte

t 
de

m
 K

lin
ik

um
 d

ie
 d

ur
ch

 d
ie

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
de

r 
zu

sä
tz

lic
he

n 
A

uf
ga

be
n 

en
ts

te
he

nd
en

 K
os

te
n.

 
A

uf
 g

em
ei

ns
am

en
 V

or
sc

hl
ag

 d
es

 K
lin

ik
um

s 
un

d 
ei

ne
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

ka
nn

 d
as

 M
in

is
te

riu
m

 d
ur

ch
 

V
er

or
dn

un
g 

be
st

im
m

en
, d

as
s 

ei
ne

 E
in

ric
ht

un
g 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

od
er

 e
in

e 
E

in
ric

ht
un

g 
de

s 
K

lin
i-

ku
m

s 
au

f 
de

n 
je

w
ei

ls
 a

nd
er

en
 T

rä
ge

r 
üb

er
ge

ht
, 

un
d 

da
be

i d
ie

 R
ec

ht
sf

ol
ge

n 
re

ge
ln

.  
(4

) 
D

as
 K

lin
ik

um
 v

er
fo

lg
t a

us
sc

hl
ie

ß
lic

h 
un

d 
un

m
itt

el
ba

r 
ge

m
ei

nn
üt

zi
ge

 Z
w

ec
ke

 im
 S

in
ne

 d
er

 
A

bg
ab

en
or

dn
un

g.
 

(5
) 

Z
ur

 E
rf

ül
lu

ng
 s

ei
ne

r 
A

uf
ga

be
n 

ka
nn

 s
ic

h 
da

s 
K

lin
ik

um
 D

rit
te

r 
be

di
en

en
, s

ic
h 

an
 U

nt
er

ne
hm

en
 

be
te

ili
ge

n 
un

d 
U

nt
er

ne
hm

en
 g

rü
nd

en
. §

 1
12

 
A

bs
. 2

 S
at

z 
1 

de
r 

La
nd

es
ha

us
ha

lts
or

dn
un

g 
bl

ei
bt

 u
nb

er
üh

rt
. 

  
 

 
§ 
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0 

O
rg

an
e 

O
rg

an
e 

de
s 

K
lin

ik
um

s 
si

nd
 d

er
 V

or
st

an
d 

un
d 

de
r 
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D
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g 

de
s 

H
oc

hs
ch
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ge

se
tz
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V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
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t i
n 
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b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
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C
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U
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A
uf

si
ch

ts
ra

t. 
  

 
 

§ 
12

1 
A

uf
ga

be
n 

de
s 

V
or

st
an

ds
 

(1
) 

D
er

 V
or

st
an

d 
le

ite
t d

as
 K

lin
ik

um
 u

nd
 tr

äg
t d

ie
 

V
er

an
tw

or
tu

ng
 f

ür
 d

ie
 E

rf
ül

lu
ng

 s
ei

ne
r 

A
uf

ga
-

be
n.

 E
r 

ha
t f

ür
 d

ie
 E

rh
al

tu
ng

 u
nd

 W
ei

te
re

nt
-

w
ic

kl
un

g 
de

r 
Le

is
tu

ng
sf

äh
ig

ke
it 

de
s 

K
lin

ik
um

s 
un

d 
se

in
es

 V
er

m
ög

en
s 

S
or

ge
 z

u 
tr

ag
en

. Z
u 

se
i-

ne
n 

A
uf

ga
be

n 
ge

hö
re

n 
di

e 
S

ic
he

ru
ng

 d
er

 A
us

-
bi

ld
un

gs
qu

al
itä

t u
nd

 d
ie

 F
ra

ue
nf

ör
de

ru
ng

. E
r 

en
ts

ch
ei

de
t i

n 
al

le
n 

A
ng

el
eg

en
he

ite
n,

 d
ie

 n
ic

ht
 

na
ch

 d
ie

se
m

 G
es

et
z 

od
er

 a
uf

gr
un

d 
di

es
es

 G
e-

se
tz

es
 d

em
 A

uf
si

ch
ts

ra
t o

de
r 

de
n 

D
ire

kt
or

in
ne

n 
un

d 
D

ire
kt

or
en

 d
er

 A
bt

ei
lu

ng
en

 z
ug

ew
ie

se
n 

si
nd

.  
(2

) 
E

nt
sc

he
id

un
ge

n 
üb

er
 d

ie
 s

tr
uk

tu
re

lle
 u

nd
 o

r-
ga

ni
sa

to
ris

ch
e 

W
ei

te
re

nt
w

ic
kl

un
g 

de
s 

K
lin

ik
um

s,
 

di
e 

E
in

flu
ss

 a
uf

 d
ie

 E
nt

w
ic

kl
un

gs
pl

an
un

g 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

en
 f

ür
 d

en
 F

ac
hb

er
ei

ch
 M

ed
iz

in
 u

nd
 

di
e 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 f
ür

 F
or

sc
hu

ng
 u

nd
 L

eh
re

 
im

 K
lin

ik
um

 h
ab

en
, t

rif
ft 

de
r 

V
or

st
an

d 
im

 B
e-

ne
hm

en
 m

it 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e.
 

(3
) 

D
er

 V
or

st
an

d 
be

re
ite

t d
ie

 B
es

ch
lü

ss
e 

de
s 

A
uf

si
ch

ts
ra

ts
 v

or
 u

nd
 s

or
gt

 fü
r 

ih
re

 U
m

se
tz

un
g.

 
E

r 
be

ric
ht

et
 d

em
 A

uf
si

ch
ts

ra
t r

eg
el

m
äß

ig
 ü

be
r 

w
ic

ht
ig

e 
A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
de

s 
K

lin
ik

um
s 

un
d 

un
te

rr
ic

ht
et

 d
ie

 V
or

si
tz

en
de

 o
de

r 
de

n 
V

or
si

tz
en

-
de

n 
de

s 
A

uf
si

ch
ts

ra
ts

 u
nv

er
zü

gl
ic

h 
au

s 
be

so
n-

de
re

m
 A

nl
as

s.
 

  
 

 
§ 

12
2 

Z
us

am
m

en
se

tz
un

g 
un

d 
G

es
ch

äf
ts

fü
hr

un
g 

de
s 

V
or

st
an

ds
 

(1
) 

D
er

 V
or

st
an

d 
be

st
eh

t a
us

 v
ie

r 
M

itg
lie

de
rn

, 
da

ru
nt

er
 e

in
 k

au
fm

än
ni

sc
he

r 
V

or
st

an
d 

un
d 

ei
n 

V
or

st
an

d 
fü

r 
F

or
sc

hu
ng

 u
nd

 L
eh

re
. V

or
st

an
d 

fü
r 

F
or

sc
hu

ng
 u

nd
 L

eh
re

 is
t d

ie
 o

de
r 

de
r 

V
or

si
t-

ze
nd

e 
de

s 
ge

m
ei

ns
am

en
 A

us
sc

hu
ss

es
 n

ac
h 

§ 
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de
r 

C
D
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 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
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ge
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tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
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n 
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C

D
U
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S
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el
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59
a 

A
bs

. 4
. I

n 
de

r 
er

st
en

 A
m

ts
pe

rio
de

 g
eh

ör
en

 
de

m
 V

or
st

an
d 

an
: 

1.
 

de
r 

V
or

st
an

d 
fü

r 
K

ra
nk

en
ve

rs
or

gu
ng

 a
ls

 
V

or
si

tz
en

de
r,

  
2.

 
de

r 
ka

uf
m

än
ni

sc
he

 V
or

st
an

d,
  

 
 

3.
 

de
r 

V
or

st
an

d 
fü

r 
F

or
sc

hu
ng

 u
nd

 L
eh

re
 

un
d

4.
 

de
r 

V
or

st
an

d 
fü

r 
K

ra
nk

en
pf

le
ge

 u
nd

 
P

at
ie

nt
en

se
rv

ic
e.

 
D

ie
 e

rs
te

 A
m

ts
pe

rio
de

 d
es

 V
or

st
an

ds
 b

et
rä

gt
 

se
ch

s 
Ja

hr
e.

 
(2

) 
D

er
 k

au
fm

än
ni

sc
he

 V
or

st
an

d 
un

d 
de

r 
V

or
-

st
an

d 
fü

r 
K

ra
nk

en
pf

le
ge

 u
nd

 P
at

ie
nt

en
se

rv
ic

e 
üb

en
 ih

re
 T

ät
ig

ke
it 

ha
up

tb
er

uf
lic

h 
au

s.
 D

ie
 ü

br
i-

ge
n 

M
itg

lie
de

r 
de

s 
V

or
st

an
ds

 k
ön

ne
n 

ih
re

 T
ät

ig
-

ke
it 

ha
up

tb
er

uf
lic

h 
au

sü
be

n.
 

(3
) 

D
er

 V
or

st
an

d 
gi

bt
 s

ic
h 

ei
ne

 G
es

ch
äf

ts
or

d-
nu

ng
, d

ie
 d

er
 Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
A

uf
si

ch
ts

ra
ts

 b
e-

da
rf

. 
(4

) 
D

er
 V

or
st

an
d 

re
ge

lt 
in

sb
es

on
de

re
 in

 d
er

 G
e-

sc
hä

ft
so

rd
nu

ng
 d

ie
 Ü

be
rt

ra
gu

ng
 v

on
 G

es
ch

äf
ts

-
be

re
ic

he
n 

zu
r 

se
lb

st
st

än
di

ge
n 

E
rle

di
gu

ng
 a

n 
se

in
e 

M
itg

lie
de

r 
un

d 
da

s 
V

er
fa

hr
en

 im
 F

al
le

 v
on

 
M

ei
nu

ng
sv

er
sc

hi
ed

en
he

ite
n 

zw
is

ch
en

 ih
ne

n 
be

i 
de

r 
se

lb
st

st
än

di
ge

n 
E

rle
di

gu
ng

, d
ie

 Z
us

tä
nd

ig
-

ke
ite

n 
in

 u
na

uf
sc

hi
eb

ba
re

n 
A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
un

d 
di

e 
V

er
tr

et
un

g 
de

r 
M

itg
lie

de
r.

 Im
 R

ah
m

en
 

ih
re

r 
A

uf
ga

be
n 

kö
nn

en
 d

ie
 M

itg
lie

de
r 

de
s 

V
or

-
st

an
ds

 E
nt

sc
he

id
un

ge
n 

tr
ef

fe
n,

 a
n 

di
e 

di
e 

A
b-

te
ilu

ng
en

 g
eb

un
de

n 
si

nd
. 

(5
) 

In
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n,
 d

ie
 d

ie
 b

et
rie

bl
ic

he
n 

Z
ie

le
 w

es
en

tli
ch

 b
ee

in
flu

ss
en

, e
nt

sc
he

id
et

 d
er

 
V

or
st

an
d 

ge
m

ei
ns

am
. B

ei
 S

tim
m

en
gl

ei
ch

he
it 

gi
bt

 d
ie

 S
tim

m
e 

de
r 

od
er

 d
es

 V
or

si
tz

en
de

n 
de

n 
A

us
sc

hl
ag

. D
er

 V
or

st
an

d 
fü

r 
F

or
sc

hu
ng

 u
nd

 
Le

hr
e 

ka
nn

 e
in

e 
U

nt
er

ric
ht

un
g 

de
s 

A
uf

si
ch

ts
ra

ts
 

in
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
ve

rla
ng

en
, i

n 
de

ne
n 

di
e 

F
or

-
sc

hu
ng

 o
de

r 
di

e 
Le

hr
e 

im
 K

lin
ik

um
 b

et
ro

ff
en

 is
t. 
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V
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V
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S
yn

op
tis

ch
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S
te

llu
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de
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V

er
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un
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W
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D
em

 k
au

fm
än

ni
sc

he
n 

V
or

st
an

d 
st

eh
t b

ei
 E

nt
-

sc
he

id
un

ge
n 

od
er

 M
aß

na
hm

en
 d

es
 V

or
st

an
ds

, 
di

e 
w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

de
s 

K
lin

i-
ku

m
s 

be
tr

ef
fe

n,
 e

in
 W

id
er

sp
ru

ch
sr

ec
ht

 z
u.

 D
er

 
W

id
er

sp
ru

ch
 is

t e
rle

di
gt

, w
en

n 
de

r 
V

or
st

an
d 

m
it 

de
r 

S
tim

m
e 

de
s 

ka
uf

m
än

ni
sc

he
n 

V
or

st
an

ds
 in

 
gl

ei
ch

er
 A

ng
el

eg
en

he
it 

ne
u 

en
ts

ch
ei

de
t. 

Im
 ü

b-
rig

en
 k

an
n 

de
r W

id
er

sp
ru

ch
 n

ur
 d

ur
ch

 E
nt

sc
he

i-
du

ng
 d

es
 A

uf
si

ch
ts

ra
ts

 a
uf

ge
ho

be
n 

w
er

de
n.

 D
as

 
N

äh
er

e 
re

ge
lt 

di
e 

H
au

pt
sa

tz
un

g.
 

  
 

 
§ 
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a
H

au
pt

am
tli

ch
e 

G
le

ic
hs

te
llu

ng
sb

ea
uf

tr
ag

te
  

(1
) 

D
er

 V
or

st
an

d 
be

st
el

lt 
au

f V
or

sc
hl

ag
 d

er
 

w
ei

bl
ic

he
n 

B
es

ch
äf

tig
te

n 
de

s 
K

lin
ik

um
s 

ei
ne

 
ha

up
ta

m
tli

ch
e 

G
le

ic
hs

te
llu

ng
sb

ea
uf

tr
ag

te
. D

as
 

K
lin

ik
um

 r
eg

el
t d

as
 V

er
fa

hr
en

 d
ur

ch
 S

at
zu

ng
. 

(2
) 

D
as

 K
lin

ik
um

 s
ch

re
ib

t d
ie

 S
te

lle
 ö

ffe
nt

lic
h 

au
s.

 D
ie

 R
ec

ht
e 

un
d 

P
fli

ch
te

n 
de

r 
G

le
ic

hs
te

l-
lu

ng
sb

ea
uf

tr
ag

te
n 

er
ge

be
n 

si
ch

 a
us

 d
em

 
G

le
ic

hs
te

llu
ng

sg
es

et
z.

 
(3

) 
D

er
 G

le
ic

hs
te

llu
ng

sb
ea

uf
tr

ag
te

n 
si

nd
 in

 d
em

 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

U
m

fa
ng

 R
äu

m
e,

 G
es

ch
äf

ts
be

da
rf

 
un

d 
P

er
so

na
l z

ur
 V

er
fü

gu
ng

 z
u 

st
el

le
n.

 
(4

) 
D

er
 V

or
st

an
d 

ka
nn

 d
ie

 B
es

te
llu

ng
 d

er
 

G
le

ic
hs

te
llu

ng
sb

ea
uf

tr
ag

te
n 

im
 E

in
ve

rs
tä

nd
ni

s 
m

it 
ih

r 
od

er
 a

us
 G

rü
nd

en
, d

ie
 in

 d
er

 P
er

so
n 

od
er

 
de

m
 V

er
ha

lte
n 

de
r 

G
le

ic
hs

te
llu

ng
sb

ea
uf

tr
ag

te
n 

lie
ge

n,
 o

de
r 

w
eg

en
 d

rin
ge

nd
er

 d
ie

ns
tli

ch
er

 E
r-

fo
rd

er
ni

ss
e 

od
er

 in
 e

nt
sp

re
ch

en
de

r 
A

nw
en

du
ng

 
de

s 
§ 

62
6 

B
G

B
 w

id
er

ru
fe

n.
 D

as
 D

ie
ns

tv
er

hä
ltn

is
 

bl
ei

bt
 u

nb
er

üh
rt

. 
  

 
 

§ 
12

3
A

uf
ga

be
n 

de
s 

A
uf

si
ch

ts
ra

ts
  

(1
) 

D
er

 A
uf

si
ch

ts
ra

t f
üh

rt
 d

ie
 A

uf
si

ch
t ü

be
r 

di
e 

T
ät

ig
ke

it 
de

s 
V

or
st

an
ds

. E
r 

en
ts

ch
ei

de
t ü

be
r 

di
e 

gr
un

dl
eg

en
de

n 
Z

ie
le

 fü
r 

da
s 

K
lin

ik
um

. 
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tz
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E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 1
54

 

(2
) 

Z
u 

de
n 

A
uf

ga
be

n 
de

s 
A

uf
si

ch
ts

ra
ts

 g
eh

ör
en

: 
 

 
1.

 
E

rla
ss

 u
nd

 Ä
nd

er
un

g 
de

r 
S

at
zu

ng
 n

ac
h 

§ 
44

 L
V

w
G

 (
H

au
pt

sa
tz

un
g)

 im
 B

en
eh

-
m

en
 m

it 
de

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
,  

2.
 

a.
 B

es
te

llu
ng

 s
ow

ie
 A

bb
er

uf
un

g 
de

r 
M

it-
gl

ie
de

r 
de

s 
V

or
st

an
ds

 n
ac

h 
§ 

12
2,

 
b.

 E
nt

sc
he

id
un

g 
üb

er
 d

ie
 h

au
pt

be
ru

fli
-

ch
e 

od
er

 n
eb

en
be

ru
fli

ch
e 

A
us

üb
un

g 
de

r 
T

ät
ig

ke
it 

na
ch

 §
 1

22
A

bs
. 2

 S
at

z 
2,

  
3.

 
B

es
ch

lu
ss

fa
ss

un
g 

üb
er

 d
en

 W
irt

sc
ha

ft
s-

pl
an

,  
4.

 
Z

us
tim

m
un

g 
zu

 a
uß

er
ge

w
öh

nl
ic

he
n,

 
üb

er
 d

en
 R

ah
m

en
 d

es
 la

uf
en

de
n 

G
e-

sc
hä

ft
sb

et
rie

bs
 h

in
au

sg
eh

en
de

n 
R

ec
ht

sg
es

ch
äf

te
n,

 M
aß

na
hm

en
 u

nd
 

R
eg

el
un

ge
n,

  
5.

 
F

es
tle

gu
ng

 v
on

 W
er

tg
re

nz
en

 fü
r 

di
e 

A
uf

na
hm

e 
vo

n 
K

re
di

te
n 

un
d 

di
e 

Z
u-

st
im

m
un

g 
zu

r 
A

uf
na

hm
e 

vo
n 

K
re

di
te

n 
ob

er
ha

lb
 d

er
 W

er
tg

re
nz

en
.  

6.
 

B
es

te
llu

ng
 d

er
 A

bs
ch

lu
ss

pr
üf

er
in

 o
de

r 
de

s 
A

bs
ch

lu
ss

pr
üf

er
s,

  
7.

 
F

es
ts

te
llu

ng
 d

es
 J

ah
re

sa
bs

ch
lu

ss
es

 
un

d 
B

es
ch

lu
ss

fa
ss

un
g 

üb
er

 d
ie

 G
e-

w
in

nv
er

w
en

du
ng

 u
nd

 d
en

 V
er

lu
st

au
s-

gl
ei

ch
,  

8.
 

E
nt

la
st

un
g 

de
s 

V
or

st
an

ds
,  

 
 

9.
 

Z
us

tim
m

un
g 

zu
r 

V
er

ei
nb

ar
un

g 
m

it 
de

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 n

ac
h 

§ 
12

8,
  

10
. 

E
rla

ss
 u

nd
 Ä

nd
er

un
g 

de
r 

S
at

zu
ng

en
 

na
ch

 §
 1

22
 a

 A
bs

. 1
 S

at
z 

3 
un

d 
§ 

12
4 

A
bs

. 6
 S

at
z 

2 
un

d 
5 

 
11

. 
E

nt
sc

he
id

un
g 

na
ch

 §
 1

22
 A

bs
. 2

 S
at

z 
6 

üb
er

 e
in

en
 W

id
er

sp
ru

ch
 d

es
 k

au
fm

än
ni

-
sc

he
n 

V
or

st
an

ds
.  

(3
) 

D
er

 A
uf

si
ch

ts
ra

t h
at

 fe
rn

er
 d

ie
 A

uf
ga

be
, e

in
e 

V
er

st
än

di
gu

ng
 h

er
be

iz
uf

üh
re

n,
 w

en
n 

zw
is

ch
en

 
de

m
 V

or
st

an
d 

un
d 

ei
ne

m
 F

ac
hb

er
ei

ch
 M

ed
iz

in
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E
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f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07
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00

4,
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 1
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ei
ne

 M
ei

nu
ng

sv
er

sc
hi

ed
en

he
it 

be
st

eh
t. 

H
at

 e
in

 
F

ac
hb

er
ei

ch
 M

ed
iz

in
 in

sb
es

on
de

re
 e

in
em

 B
e-

sc
hl

us
s 

de
s 

V
or

st
an

ds
 n

ac
h 

§ 
12

6 
A

bs
. 3

 S
at

z 
3 

od
er

 h
at

 e
in

e 
H

oc
hs

ch
ul

e 
ei

ne
r 

E
nt

sc
he

id
un

g 
na

ch
 §

 1
21

 A
bs

. 2
 w

id
er

sp
ro

ch
en

, s
o 

le
ite

t d
er

 
A

uf
si

ch
ts

ra
t a

uf
 V

er
la

ng
en

 e
in

 E
in

ig
un

gs
ve

rf
ah

-
re

n 
ei

n.
 In

 d
em

 E
in

ig
un

gs
ve

rf
ah

re
n 

so
ll 

ei
n 

A
us

-
gl

ei
ch

 z
w

is
ch

en
 d

en
 B

el
an

ge
n 

vo
n 

F
or

sc
hu

ng
 

un
d 

Le
hr

e 
un

d 
de

n 
E

rf
or

de
rn

is
se

n 
ei

ne
r 

be
st

-
m

ög
lic

he
n 

K
ra

nk
en

ve
rs

or
gu

ng
 h

er
be

ig
ef

üh
rt

 
un

d 
au

f 
ei

n 
E

in
ve

rn
eh

m
en

 h
in

ge
w

irk
t w

er
de

n.
 

K
om

m
t e

in
 E

in
ve

rn
eh

m
en

 n
ic

ht
 z

us
ta

nd
e,

 k
an

n 
de

r 
A

uf
si

ch
ts

ra
t B

es
ch

lü
ss

e 
fa

ss
en

. S
ie

 s
in

d 
fü

r 
di

e 
B

et
ei

lig
te

n 
bi

nd
en

d,
 w

en
n 

si
e 

in
 A

ng
el

eg
en

-
he

ite
n 

ge
fa

ss
t w

er
de

n,
 d

ie
 d

en
 A

uf
ga

be
nb

er
ei

ch
 

K
ra

nk
en

ve
rs

or
gu

ng
 b

et
re

ffe
n 

od
er

 a
ls

 L
an

-
de

sa
uf

ga
be

n 
w

ah
rg

en
om

m
en

 w
er

de
n.

 D
as

 N
ä-

he
re

 r
eg

el
t d

ie
 V

er
ei

nb
ar

un
g 

na
ch

 §
 1

28
. 

  
 

 
§ 

12
4

Z
us

am
m

en
se

tz
un

g 
un

d 
G

es
ch

äf
ts

fü
hr

un
g 

de
s 

A
uf

si
ch

ts
ra

ts
  

(1
) 

D
em

 A
uf

si
ch

ts
ra

t d
es

 K
lin

ik
um

s 
ge

hö
re

n 
an

: 
 

 
1.

 
di

e 
M

in
is

te
rin

 o
de

r 
de

r 
M

in
is

te
r 

od
er

 d
ie

 
S

ta
at

ss
ek

re
tä

rin
 o

de
r 

de
r 

S
ta

at
ss

ek
re

tä
r 

al
s 

V
or

si
tz

en
de

 o
de

r 
V

or
si

tz
en

de
r,

  
2.

 
di

e 
S

ta
at

ss
ek

re
tä

rin
 o

de
r 

de
r 

S
ta

at
ss

ek
-

re
tä

r 
de

s 
M

in
is

te
riu

m
s 

fü
r 

F
in

an
ze

n 
un

d 
E

ne
rg

ie
,  

3.
 

di
e 

S
ta

at
ss

ek
re

tä
rin

 o
de

r 
de

r 
S

ta
at

ss
ek

-
re

tä
r 

de
s 

M
in

is
te

riu
m

s 
fü

r 
A

rb
ei

t, 
S

oz
i-

al
es

, G
es

un
dh

ei
t u

nd
 V

er
br

au
ch

er
-

sc
hu

tz
,  

4.
 

ei
n 

M
itg

lie
d 

de
s 

R
ek

to
ra

ts
 d

er
 C

hr
is

tia
n 

– 
A

lb
re

ch
ts

 –
 U

ni
ve

rs
itä

t z
u 

K
ie

l, 
 

5.
 

ei
n 

M
itg

lie
d 

de
s 

R
ek

to
ra

ts
 d

er
 U

ni
ve

rs
i-

tä
t z

u 
Lü

be
ck

,  
6.

 
di

e 
od

er
 d

er
 V

or
si

tz
en

de
 d

es
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nt
w

ur
f 

de
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C
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g 
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s 

H
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tz
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V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de
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V

er
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nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
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zu
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C

D
U

-H
S

G
-N
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er
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07
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C
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U
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G
es

am
tp

er
so

na
lra

ts
 f

ür
 d

as
 w

is
se

n-
sc

ha
ftl

ic
he

 P
er

so
na

l o
de

r 
ei

n 
vo

m
 G

e-
sa

m
tp

er
so

na
lra

t f
ür

 d
as

 w
is

se
ns

ch
af

tli
-

ch
e 

P
er

so
na

l e
nt

sa
nd

te
s 

M
itg

lie
d,

  
7.

 
di

e 
od

er
 d

er
 V

or
si

tz
en

de
 d

es
 

G
es

am
tp

er
so

na
lra

ts
 f

ür
 d

as
 n

ic
ht

w
is

-
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

P
er

so
na

l o
de

r 
ei

n 
vo

m
 

G
es

am
tp

er
so

na
lra

t f
ür

 d
as

 n
ic

ht
w

is
se

n-
sc

ha
ftl

ic
he

 P
er

so
na

l e
nt

sa
nd

te
s 

M
it-

gl
ie

d,
  

8.
 

ei
ne

 S
ac

hv
er

st
än

di
ge

 o
de

r 
ei

n 
S

ac
hv

er
-

st
än

di
ge

r 
au

s 
de

r 
m

ed
iz

in
is

ch
en

 W
is

-
se

ns
ch

af
t, 

di
e 

od
er

 d
er

 w
ed

er
 d

em
 K

li-
ni

ku
m

 n
oc

h 
de

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 a

ng
eh

ör
t; 

si
e 

od
er

 e
r 

so
ll 

ei
ne

 D
ire

kt
or

in
 o

de
r 

ei
n 

D
ire

kt
or

 a
us

 e
in

er
 a

us
w

är
tig

en
 U

ni
ve

r-
si

tä
ts

kl
in

ik
 s

ei
n,

  
9.

 
ei

ne
 S

ac
hv

er
st

än
di

ge
 o

de
r 

ei
n 

S
ac

hv
er

-
st

än
di

ge
r 

au
s 

de
m

 W
irt

sc
ha

fts
le

be
n.

  
(2

) 
D

ie
 M

itg
lie

de
r 

de
s 

A
uf

si
ch

ts
ra

ts
 n

ac
h 

A
b-

sa
tz

 1
 N

r.
 1

 b
is

 9
 fü

hr
en

 je
 e

in
e 

S
tim

m
e.

 B
ei

 B
e-

sc
hl

üs
se

n 
in

 d
en

 F
äl

le
n 

de
s 

§ 
12

3 
A

bs
. 2

 N
r.

 1
 

bi
s 

5 
un

d 
7 

fü
hr

en
 d

ie
 M

itg
lie

de
r 

na
ch

 A
bs

at
z 

1 
N

r.
 1

 b
is

 3
 je

 z
w

ei
 S

tim
m

en
. B

ei
 S

tim
m

en
gl

ei
ch

-
he

it 
en

ts
ch

ei
de

t d
ie

 S
tim

m
e 

de
r 

od
er

 d
es

 V
or

si
t-

ze
nd

en
. D

ie
 M

itg
lie

de
r 

kö
nn

en
 im

 F
al

le
 ih

re
r 

V
er

hi
nd

er
un

g 
ih

re
 S

tim
m

e 
od

er
 ih

r 
A

nt
ra

gs
re

ch
t 

au
f e

in
 a

nd
er

es
 M

itg
lie

d 
üb

er
tr

ag
en

. 
(3

) 
D

as
 M

in
is

te
riu

m
 b

es
te

llt
 d

ie
 M

itg
lie

de
r 

m
it 

A
us

na
hm

e 
de

r 
M

itg
lie

de
r 

de
r 

R
ek

to
ra

te
 fü

r 
vi

er
 

Ja
hr

e.
 D

ie
 M

itg
lie

de
r 

de
r 

R
ek

to
ra

te
 w

er
de

n 
fü

r 
ih

re
 W

ah
lz

ei
t b

es
te

llt
.  

(4
) 

In
 a

lle
n 

A
ng

el
eg

en
he

ite
n,

 d
ie

 A
us

w
irk

un
ge

n 
au

f d
ie

 G
le

ic
hs

te
llu

ng
 v

on
 F

ra
ue

n 
ha

be
n 

kö
n-

ne
n,

 h
at

 d
er

 A
uf

si
ch

ts
ra

t d
ie

 G
le

ic
hs

te
llu

ng
sb

e-
au

ftr
ag

te
 z

u 
hö

re
n.

  
  

 
 

§ 
12

5
K

lin
ik

en
, I

ns
tit

ut
e 

un
d 

ze
nt

ra
le

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
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D
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er

un
g 
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H
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V
or

sc
hl
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e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn
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ch
e 

S
te
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e 
de

s 
V

er
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 H
oc
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un
d 

W
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b 
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(1
) 

D
ie

 K
lin

ik
en

 u
nd

 k
lin

is
ch

-t
he

or
et

is
ch

en
 In

st
i-

tu
te

 (
A

bt
ei

lu
ng

en
) 

si
nd

 d
ie

 d
ia

gn
os

tis
ch

en
 o

de
r 

th
er

ap
eu

tis
ch

en
 G

ru
nd

ei
nh

ei
te

n 
fü

r 
di

e 
K

ra
n-

ke
nv

er
so

rg
un

g.
 In

 ih
ne

n 
er

fü
llt

 d
as

 w
is

se
n-

sc
ha

ftl
ic

he
 P

er
so

na
l A

uf
ga

be
n 

de
s 

F
ac

hb
er

ei
-

ch
es

 M
ed

iz
in

 in
 F

or
sc

hu
ng

 u
nd

 L
eh

re
. 

(2
) 

D
ie

 A
bt

ei
lu

ng
en

 n
eh

m
en

 ih
re

 A
uf

ga
be

n 
ei

-
ge

ns
tä

nd
ig

 w
ah

r.
 D

as
 N

äh
er

e 
w

ird
 in

 d
er

 
H

au
pt

sa
tz

un
g 

be
st

im
m

t. 
In

 d
er

 H
au

pt
sa

tz
un

g 
kö

nn
en

 a
uc

h 
R

eg
el

un
ge

n 
zu

r 
ge

m
ei

ns
am

en
 

W
ah

rn
eh

m
un

g 
ei

ne
r 

A
uf

ga
be

 d
ur

ch
 m

eh
re

re
 

A
bt

ei
lu

ng
en

 g
et

ro
ff

en
 w

er
de

n.
 

(3
) 

D
er

 V
or

st
an

d 
be

gr
ün

de
t m

it 
ei

ne
r 

P
ro

fe
ss

o-
rin

 o
de

r 
ei

ne
m

 P
ro

fe
ss

or
 e

in
 p

riv
at

re
ch

tli
ch

es
 

D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

, i
n 

de
m

 e
r 

ih
r 

od
er

 ih
m

 d
ie

 L
ei

-
tu

ng
 d

er
 A

bt
ei

lu
ng

 ü
be

rt
rä

gt
 u

nd
 in

 d
em

 d
ie

 
V

er
tr

ag
sp

ar
tn

er
 d

ie
 R

ec
ht

e 
un

d 
P

fli
ch

te
n 

de
r 

P
ro

fe
ss

or
in

 o
de

r 
de

s 
P

ro
fe

ss
or

s 
in

 d
er

 K
ra

nk
en

-
ve

rs
or

gu
ng

 e
in

sc
hl

ie
ß

lic
h 

ei
ne

r 
le

is
tu

ng
sb

ez
o-

ge
ne

n 
V

er
gü

tu
ng

 r
eg

el
n.

 D
ab

ei
 is

t d
er

 V
or

st
an

d 
an

 d
ie

 im
 B

er
uf

un
gs

ve
rf

ah
re

n 
ge

tr
of

fe
ne

 E
nt

-
sc

he
id

un
g 

de
s 

M
in

is
te

riu
m

s 
üb

er
 d

ie
 B

es
et

zu
ng

 
de

r 
P

ro
fe

ss
ur

 g
eb

un
de

n.
 D

ie
 m

it 
de

r 
Le

itu
ng

 
be

tr
au

te
n 

P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

fe
ss

or
en

 f
üh

-
re

n 
di

e 
B

ez
ei

ch
nu

ng
 D

ire
kt

or
in

 o
de

r 
D

ire
kt

or
.  

(4
) 

D
ie

 D
ire

kt
or

in
 o

de
r 

de
r 

D
ire

kt
or

 d
er

 A
bt

ei
lu

ng
 

tr
äg

t d
ie

 ä
rz

tli
ch

e 
un

d 
fa

ch
lic

he
 V

er
an

tw
or

tu
ng

. 
S

ie
 o

de
r 

er
 e

nt
sc

he
id

et
 ü

be
r 

di
e 

V
er

w
en

du
ng

 
de

r 
F

in
an

zm
itt

el
, d

ie
 d

er
 A

bt
ei

lu
ng

 z
ur

 V
er

fü
-

gu
ng

 s
te

he
n,

 u
nd

 is
t f

ür
 d

as
 w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

 E
r-

ge
bn

is
 v

er
an

tw
or

tli
ch

. S
ie

 o
de

r 
er

 tr
iff

t d
ie

 E
nt

-
sc

he
id

un
g 

üb
er

 d
ie

 V
er

w
en

du
ng

 d
er

 F
in

an
zm

it-
te

l i
m

 B
en

eh
m

en
 m

it 
de

r 
Le

ite
rin

 o
de

r 
de

m
 L

ei
-

te
r 

de
s 

P
fle

ge
di

en
st

es
, s

ow
ei

t d
ie

se
r 

be
tr

of
fe

n 
is

t. 
S

ie
 o

de
r 

er
 is

t V
or

ge
se

tz
te

 o
de

r 
V

or
ge

se
tz

te
r 

de
r 

in
 d

er
 A

bt
ei

lu
ng

 tä
tig

en
 P

er
so

ne
n 

m
it 

A
us

-
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D
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s 

H
oc
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V
or
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e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng
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hm

e 
de

s 
V

er
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nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
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ch
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t i
n 
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b 
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un
d 

un
d 
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C

D
U
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G
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on
 4
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C
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U
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na
hm

e 
de

r 
P

ro
fe

ss
or

in
ne

n,
 P

ro
fe

ss
or

en
, H

oc
h-

sc
hu

ld
oz

en
tin

ne
n 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
do

ze
nt

en
 in

 
A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
vo

n 
F

or
sc

hu
ng

 u
nd

 L
eh

re
.  

(5
) 

D
ie

 L
ei

te
rin

 o
de

r 
de

r 
Le

ite
r 

de
s 

P
fle

ge
di

en
s-

te
s 

is
t d

er
 D

ire
kt

or
in

 o
de

r 
de

m
 D

ire
kt

or
 fü

r 
di

e 
O

rg
an

is
at

io
n 

un
d 

fa
ch

lic
he

 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
de

r 
P

fle
ge

 v
er

an
tw

or
tli

ch
 u

nd
 in

so
w

ei
t V

or
ge

se
tz

te
 

od
er

 V
or

ge
se

tz
te

r 
de

r 
in

 d
er

 P
fle

ge
 B

es
ch

äf
tig

-
te

n.
 

(6
) 

D
ie

 G
lie

de
ru

ng
 d

es
 K

lin
ik

um
s 

in
 A

bt
ei

lu
ng

en
 

un
d 

ze
nt

ra
le

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
w

ird
 in

 d
er

 H
au

pt
sa

t-
zu

ng
 g

er
eg

el
t. 

In
 d

er
 H

au
pt

sa
tz

un
g 

so
ll 

fe
rn

er
 

ge
re

ge
lt 

w
er

de
n,

 d
as

s 
di

e 
V

er
w

en
du

ng
 d

er
 F

i-
na

nz
m

itt
el

, d
ie

 d
er

 A
bt

ei
lu

ng
 z

ur
 V

er
fü

gu
ng

 s
te

-
he

n,
 r

eg
el

m
äß

ig
 in

 e
in

em
 L

ei
tu

ng
sg

re
m

iu
m

 u
n-

te
r 

de
m

 V
or

si
tz

 d
er

 A
bt

ei
lu

ng
sd

ire
kt

or
in

 o
de

r 
de

s 
A

bt
ei

lu
ng

sd
ire

kt
or

s 
be

ra
te

n 
w

ird
. D

ie
 

H
au

pt
sa

tz
un

g 
be

st
im

m
t d

ie
 w

ei
te

re
n 

M
itg

lie
de

r 
de

s 
Le

itu
ng

sg
re

m
iu

m
s,

 d
as

 a
uc

h 
fü

r m
eh

re
re

 
A

bt
ei

lu
ng

en
 g

eb
ild

et
 w

er
de

n 
ka

nn
. A

bs
at

z 
4 

bl
ei

bt
 u

nb
er

üh
rt

. 
(7

) 
D

ie
 H

au
pt

sa
tz

un
g 

re
ge

lt 
di

e 
ko

m
m

is
sa

ris
ch

e 
Le

itu
ng

 d
er

 A
bt

ei
lu

ng
 u

nd
 d

ie
 L

ei
tu

ng
 e

in
es

 
T

ei
ls

 d
er

 A
bt

ei
lu

ng
 (

S
ek

tio
n)

. D
er

 V
or

st
an

d 
be

-
gr

ün
de

t m
it 

de
r 

ko
m

m
is

sa
ris

ch
en

 L
ei

te
rin

 o
de

r 
de

m
 k

om
m

is
sa

ris
ch

en
 L

ei
te

r 
ei

ne
r 

A
bt

ei
lu

ng
 

un
d 

de
r 

Le
ite

rin
 o

de
r 

de
m

 L
ei

te
r 

ei
ne

r 
S

ek
tio

n 
ei

n 
pr

iv
at

re
ch

tli
ch

es
 D

ie
ns

tv
er

hä
ltn

is
 n

ac
h 

A
b-

sa
tz

 3
 S

at
z 

1.
  

  
 

 
§ 

12
6

W
irt

sc
ha

fts
fü

hr
un

g,
 G

ew
äh

rt
rä

ge
rh

af
tu

ng
  

(1
) 

D
as

 K
lin

ik
um

 s
te

llt
 e

in
en

 W
irt

sc
ha

ft
sp

la
n 

au
f. 

(2
) 

D
ie

 §
§ 

1 
bi

s 
87

 u
nd

 d
ie

 §
§ 

10
6 

bi
s 

11
0 

LH
O

 
S

ch
le

sw
ig

-H
ol

st
ei

n 
fin

de
n 

m
it 

A
us

na
hm

e 
de

s 
§ 

65
 A

bs
. 1

 b
is

 5
, d

es
 §

 6
8 

A
bs

. 1
 u

nd
 d

es
 §

 6
9 

ke
in

e 
A

nw
en

du
ng

. §
 1

6 
A

bs
. 2

 d
es

 M
it-

te
ls

ta
nd

sf
ör

de
ru

ng
sg

es
et

ze
s 

fin
de

t k
ei

ne
 A

n-
w

en
du

ng
.  
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V
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V
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S
yn

op
tis

ch
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S
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V
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 H
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W
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(3
) 

D
as

 L
an

d 
ge

w
äh

rt
 d

en
 F

ac
hb

er
ei

ch
en

 M
ed

i-
zi

n 
F

in
an

zm
itt

el
 fü

r 
F

or
sc

hu
ng

 u
nd

 L
eh

re
, d

ie
 im

 
K

lin
ik

um
 d

ur
ch

ge
fü

hr
t w

er
de

n.
 Z

ur
 V

er
w

al
tu

ng
 

de
r 

F
in

an
zm

itt
el

 b
ed

ie
ne

n 
si

ch
 d

ie
 F

ac
hb

er
ei

ch
e 

de
r 

V
er

w
al

tu
ng

 d
es

 K
lin

ik
um

s.
 Ü

be
r 

di
e 

V
er

-
w

en
du

ng
 d

er
 M

itt
el

 e
nt

sc
he

id
en

 d
ie

 F
ac

hb
er

ei
-

ch
e 

ge
m

äß
 S

at
z 

7 
un

d 
§ 

59
 a

 A
bs

. 6
. D

er
 W

irt
-

sc
ha

ft
sp

la
n 

w
ei

st
 d

ie
se

 M
itt

el
 g

et
re

nn
t n

ac
h 

de
n 

M
itt

el
n 

fü
r 

di
e 

G
ru

nd
au

ss
ta

ttu
ng

 f
ür

 F
or

sc
hu

ng
 

un
d 

Le
hr

e 
so

w
ie

 f
ür

 b
es

on
de

re
 F

or
sc

hu
ng

s-
 u

nd
 

Le
hr

vo
rh

ab
en

 a
us

; e
r 

is
t d

em
 H

au
sh

al
ts

pl
an

 d
es

 
La

nd
es

 a
ls

 A
nl

ag
e 

an
zu

fü
ge

n.
 D

er
 V

or
st

an
d 

be
-

sc
hl

ie
ß

t ü
be

r 
di

es
e 

M
itt

el
 u

nd
 d

er
en

 A
uf

te
ilu

ng
 

be
i d

er
 A

uf
st

el
lu

ng
 d

es
 W

irt
sc

ha
ft

sp
la

ns
 im

 B
e-

ne
hm

en
 m

it 
de

n 
F

ac
hb

er
ei

ch
en

 M
ed

iz
in

. E
r 

is
t 

be
i E

nt
sc

he
id

un
ge

n 
üb

er
 d

ie
 M

itt
el

 fü
r 

di
e 

G
ru

nd
au

ss
ta

ttu
ng

 v
on

 F
or

sc
hu

ng
 u

nd
 L

eh
re

 a
n 

di
e 

da
fü

r 
vo

n 
de

n 
F

ac
hb

er
ei

ch
en

 M
ed

iz
in

 b
e-

sc
hl

os
se

ne
n 

G
ru

nd
sä

tz
e 

un
d 

di
e 

na
ch

 §
 5

9 
a 

A
bs

. 6
 g

es
ch

lo
ss

en
en

 V
er

ei
nb

ar
un

ge
n 

ge
bu

n-
de

n.
 D

ie
 M

itt
el

 fü
r 

be
so

nd
er

e 
F

or
sc

hu
ng

s-
 u

nd
 

Le
hr

vo
rh

ab
en

 v
er

w
en

de
t e

r 
na

ch
 M

aß
ga

be
 d

er
 

E
nt

sc
he

id
un

ge
n 

de
r 

F
ac

hb
er

ei
ch

e.
  

(4
) 

Z
ur

 V
er

be
ss

er
un

g 
de

r 
Le

is
tu

ng
s-

 u
nd

 K
os

-
te

nt
ra

ns
pa

re
nz

 e
nt

w
ic

ke
lt 

da
s 

K
lin

ik
um

 M
et

ho
-

de
n 

de
r 

M
itt

el
be

w
irt

sc
ha

ft
un

g,
 d

ie
 d

ie
 g

es
on

-
de

rt
e 

A
us

w
ei

su
ng

 d
er

 F
in

an
zm

itt
el

 fü
r 

F
or

-
sc

hu
ng

 u
nd

 L
eh

re
 u

nd
 d

er
 F

in
an

zm
itt

el
 fü

r 
di

e 
K

ra
nk

en
ve

rs
or

gu
ng

 e
rm

ög
lic

he
n.

  
(5

) 
D

as
 K

lin
ik

um
 b

ew
irt

sc
ha

fte
t d

ie
 P

er
so

na
l-

m
itt

el
 fü

r 
da

s 
im

 B
er

ei
ch

 d
es

 K
lin

ik
um

s 
tä

tig
e 

P
er

so
na

l d
er

 H
oc

hs
ch

ul
en

. 
(6

) 
P

riv
at

re
ch

tli
ch

e 
E

nt
ge

lte
, d

ie
 v

om
 K

lin
ik

um
 

fü
r 

se
in

e 
B

en
ut

zu
ng

 n
ac

h 
ei

ne
m

 T
ar

if 
er

ho
be

n 
w

er
de

n,
 d

er
 b

ek
an

nt
ge

m
ac

ht
 w

or
de

n 
is

t o
de

r 
zu

r 
E

in
si

ch
tn

ah
m

e 
au

sl
ie

gt
, d

ür
fe

n 
im

 V
er

w
al

-
tu

ng
sw

eg
e 

be
ig

et
rie

be
n 

w
er

de
n.

  
(7

) 
D

as
 M

in
is

te
riu

m
 le

gt
 im

 E
in

ve
rn

eh
m

en
 m

it 
de

m
 M

in
is

te
riu

m
 fü

r 
F

in
an

ze
n 

un
d 

E
ne

rg
ie

 d
en
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W
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K
re

di
tr

ah
m

en
 fü

r 
da

s 
K

lin
ik

um
 fe

st
.  

(8
) 

F
ür

 d
ie

 V
er

bi
nd

lic
hk

ei
te

n 
de

s 
K

lin
ik

um
s 

ha
f-

te
t n

eb
en

 d
ie
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 d
as

 L
an

d 
S

ch
le

sw
ig

-H
ol

st
ei

n,
 

so
w

ei
t n

ic
ht

 B
ef

rie
di

gu
ng

 a
us

 d
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 d
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 d
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w
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er
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 d
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ik
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n 
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P
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l d
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lin
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um
s 
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llt
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t d
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lin
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s.

 D
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D

ie
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O

be
rs
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 D

ie
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eh

ör
de

 u
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 D
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or
ge
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se

tz
te
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de
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se

ns
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na
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K
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t d
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 n
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ht
w
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tli
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e 
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er

so
na

l d
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 K
li-

ni
ku

m
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u 
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uf
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F
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m
m

t d
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 w
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se
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ch
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e 
P
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na
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s 
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e-
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s 
tä
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D
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l d
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 d
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 d
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t d
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 d
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 d
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 d
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ch
ul

en
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eg
el
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m
en
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it 
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er
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un
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A
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lt 
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 d
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H
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ei
ne
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H
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ne
r 

an
de

re
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n 

m
ed

iz
in

is
ch

en
 E

in
ric

ht
un
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(1
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D
as

 M
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riu
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an

n 
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ör

un
g 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
en

 d
ur

ch
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er
or

dn
un

g 
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rä

ge
r 

de
r 

öf
fe

nt
lic

he
n 

V
er

w
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tu
ng

 o
de

r 
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e 
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er
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e 

P
er

so
ne

n 
de

s 
P

riv
at

re
ch
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 d

ie
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uf
ga
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üb
er

tr
ag
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1.
 

F
or

sc
hu

ng
se

in
ric

ht
un

ge
n 

un
d 

Le
hr

ei
n-

ric
ht

un
ge

n 
zu

 b
et

re
ib

en
,  

2.
 

öf
fe

nt
lic

he
 M

itt
el

 z
u 

be
w

ill
ig

en
 u

nd
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u 
ve
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te
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 u
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F
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ng
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n 
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F
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ng
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n 
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-
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n 
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n 

A
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-
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n 
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n 
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d 

W
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ch
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u 
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n 
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S

tu
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er
en
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ie

 a
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de
m
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e 
N
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h-

w
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hs
kr

äf
te
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irt
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ftl
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h 
zu

 fö
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er
n 

od
er

 
3.

 
di

e 
H

oc
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ul
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at

is
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zu
w

er
te

n.
 

 
 

D
ab
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e 
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fli
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ne

n 
un
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e 
A
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t z
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n 

fü
r 
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e 

P
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W
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 d
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he
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H
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H
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hn

un
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w
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G
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(2
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G
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de
 d

ür
fe

n 
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r 
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 w
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w
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n 
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nd
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ch
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B
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m
un
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n 
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A
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ch
e 

G
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(1
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E

in
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er
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ul
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ad
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r 
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n 
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ht

 d
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er
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nf
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e 
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ng
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n 

S
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en
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n 
is
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 d
er

 F
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m
, i

n 
de

r 
er

 v
er

lie
he

n 
w

ur
de

, u
nt

er
 A

ng
ab

e 
de

r 
ve

rle
ih

en
de

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
ge

fü
hr

t w
er

de
n.

 D
ab

ei
 k

an
n 

di
e 

ve
rli
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en

e 
F

or
m

 in
 la

te
in

is
ch

e 
S

ch
rif

t ü
be

rt
ra

ge
n 

un
d 

di
e 

im
 H

er
-

ku
nf
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la
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ug
el
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 o

de
r 
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w
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he
 A

bk
ür
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Ü
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et
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ng
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K
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m
m
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ef
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t w
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 D

ie
s 

gi
lt 

en
ts

pr
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he
nd

 fü
r 

st
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tli
ch

e 
un

d 
ki
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hl

i-
ch

e 
G

ra
de

. D
ie

 U
m

w
an

dl
un

g 
in
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en
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nd
is

ch
en
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ra

d 
fin

de
t n
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ht
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tt.
 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
E

nt
w

ur
f 

de
r 

C
D

U
 z

ur
 Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07

.2
00

4,
 S

ei
te

 1
64

 

(2
) 

E
in

 a
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lä
nd
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ch

er
 E

hr
en

gr
ad

, d
er

 
vo

n 
ei

ne
r 

na
ch

 d
em

 R
ec

ht
 d

es
 H

er
-

ku
nf

ts
la

nd
es

 z
ur

 V
er

le
ih

un
g 

be
re

ch
tig

-
te

n 
S

te
lle

 v
er

lie
he

n 
w

ur
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, k
an

n 
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ch
 

M
aß

ga
be

 d
er

 fü
r 

di
e 

V
er

le
ih

un
g 

ge
lte

n-
de

n 
R

ec
ht
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 d
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n 

F
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m
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 A
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e 
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r 
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-
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n 
S
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ef
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 E
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en
gr
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e 

dü
rf

en
 n

ic
ht
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ef
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n,

 w
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n 
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e 
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än
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he
 In

st
itu

tio
n 

ke
in

 R
ec

ht
 z

ur
 

V
er

ga
be

 d
es

 e
nt

sp
re

ch
en

de
n 

G
ra

de
s 

na
ch

 A
bs

at
z 

1 
ha

t. 
(3

) 
D

ie
 R

eg
el

un
ge

n 
de

r 
A

bs
ät

ze
 1

 u
nd

 2
 

ge
lte

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
 fü

r 
H

oc
hs

ch
ul

tit
el

 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

tä
tig

ke
its

be
ze

ic
hn

un
ge

n.
 

(4
) 

D
as

 M
in

is
te

riu
m

 w
ird

 e
rm

äc
ht

ig
t, 

du
rc

h 
V

er
or

dn
un

g 
vo

n 
de

n 
A

bs
ät

ze
n 

1 
bi

s 
3 

ab
w

ei
ch

en
de

 b
eg

ün
st

ig
en

de
 R

e-
ge

lu
ng

en
, i

ns
be

so
nd

er
e 

fü
r 

B
er

ec
ht

ig
te

 
na

ch
 d

em
 B

un
de

sv
er

tr
ie

be
ne

ng
es

et
z,

 
zu

 tr
ef

fe
n.

 
(5

) 
E

in
e 

vo
n 

de
n 

A
bs

ät
ze

n 
1 

bi
s 

4 
ab

-
w

ei
ch

en
de

 G
ra

d-
 o

de
r 

T
ite

lfü
hr

un
g 

is
t 

un
te

rs
ag

t. 
D

ur
ch

 E
nt

ge
lt 

er
w

or
be

ne
 T

ite
l 

un
d 

G
ra

de
 d

ür
fe

n 
ni

ch
t g

ef
üh

rt
 w

er
de

n.
 

W
er

 e
in

en
 G

ra
d,

 T
ite

l o
de

r 
ei

ne
 H

oc
h-

sc
hu

lb
ez

ei
ch

nu
ng

 fü
hr

t, 
ha

t a
uf

 V
er

la
n-

ge
n 

de
r 

zu
st

än
di

ge
n 

S
te

lle
 d

ie
 B

er
ec

ht
i-

gu
ng

 h
ie

rz
u 

ur
ku

nd
lic

h 
na

ch
zu

w
ei

se
n.

” 
 

 
 

§ 
13

3 
V

er
kü

nd
un

g 
vo

n 
V

er
or

dn
un

ge
n 

V
er

or
dn

un
ge

n,
 d

ie
 a

uf
gr

un
d 

di
es

es
 G

es
et

ze
s 
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er
la

ss
en

 w
er

de
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 k
ön

ne
n 

ab
w

ei
ch

en
d 

vo
n 

§ 
60
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w
G

 im
 N

ac
hr

ic
ht

en
bl

at
t d

es
 M

in
is

te
riu

m
s 

ve
r-

kü
nd

et
 w

er
de

n.
 A

uf
 s

ie
 is

t u
nt

er
 A

ng
ab

e 
de

r 
S

te
lle

 ih
re

r 
V

er
kü

nd
un

g 
un

d 
de

s 
T

ag
es

 ih
re

s 
In

-
kr

af
ttr

et
en

s 
na

ch
ric

ht
lic

h 
im

 G
es

et
z-

 u
nd

 V
er

-
or

dn
un

gs
bl

at
t f

ür
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ch
le

sw
ig

-H
ol

st
ei

n 
hi

nz
uw

ei
-

se
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T
ite

l 2
 

Ü
be

rg
an

gs
be

st
im

m
un

ge
n 

 
§ 

13
4

B
es

itz
st

an
ds

w
ah

ru
ng

 b
ei

 d
er

 E
nt

pf
lic

ht
un

g 
 

(1
) 

D
as

 R
ec

ht
 d

er
 a

m
 3

1.
 D

ez
em

be
r 

19
78

 v
or

-
ha

nd
en

en
 o

rd
en

tli
ch

en
 P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
P

ro
fe

ss
or

en
, n

ac
h 

E
rr

ei
ch

en
 d

er
 A

lte
rs

gr
en

ze
 

vo
n 

ih
re

n 
am

tli
ch

en
 P

fli
ch

te
n 

en
tb

un
de

n 
zu

 w
er

-
de

n 
(E

nt
pf

lic
ht

un
g)

, b
le

ib
t u

nb
er

üh
rt

; d
ie

s 
gi

lt 
au

ch
 b

ei
 W

ec
hs

el
 d

es
 D

ie
ns

th
er

rn
. I

n 
di

es
en

 
F

äl
le

n 
w

er
de

n 
di

e 
D

ie
ns

tb
ez

üg
e 

na
ch

 d
er

 E
nt

-
pf

lic
ht

un
g 

un
d 

di
e 

V
er

so
rg

un
gs

be
zü

ge
 d

er
 H

in
-

te
rb

lie
be

ne
n 

au
f d

er
 G

ru
nd

la
ge

 d
es

 a
m

 3
1.

 D
e-

ze
m

be
r 

19
78

 g
el

te
nd

en
 B

ea
m

te
n-

 u
nd

 B
es

ol
-

du
ng

sr
ec

ht
s 

ge
w

äh
rt

. D
ab

ei
 w

ird
 d

as
 G

ru
nd

ge
-

ha
lt 

na
ch

 d
er

 D
ie

ns
ta

lte
rs

st
uf

e 
zu

gr
un

de
 g

el
eg

t, 
di

e 
bi

s 
zu

m
 Z

ei
tp

un
kt

 d
er

 E
nt

pf
lic

ht
un

g 
hä

tte
 e

r-
re

ic
ht

 w
er

de
n 

kö
nn

en
. D

ie
 S

ät
ze

 1
 b

is
 3

 g
el

te
n 

au
ch

 fü
r 

di
e 

am
 3

1.
 D

ez
em

be
r 

19
78

 a
n 

de
r 

M
e-

di
zi

ni
sc

he
n 

H
oc

hs
ch

ul
e 

Lü
be

ck
 u

nd
 a

n 
de

r 
M

u-
si

kh
oc

hs
ch

ul
e 

Lü
be

ck
 tä

tig
en

 o
rd

en
tli

ch
en

 P
ro

-
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
P

ro
fe

ss
or

en
. 

(2
) 

A
bs

at
z 

1 
fin

de
t a

uf
 A

nt
ra

g 
de

r 
P

ro
fe

ss
or

in
 

od
er

 d
es

 P
ro

fe
ss

or
s 

ke
in

e 
A

nw
en

du
ng

. D
er

 A
n-

tr
ag

 k
an

n 
nu

r 
ge

st
el

lt 
w

er
de

n,
 s

ol
an

ge
 d

ie
 P

ro
-

fe
ss

or
in

 o
de

r 
de

r 
P

ro
fe

ss
or

 n
oc

h 
ni

ch
t e

nt
-

pf
lic

ht
et

 is
t. 

(3
) 

D
ie

 R
ec

ht
sv

er
hä

ltn
is

se
 d

er
 a

m
 3

1.
 D

ez
em

-
be

r 
19

78
 b

er
ei

ts
 e

nt
pf

lic
ht

et
en

 o
de

r 
in

 R
uh

e-
st

an
d 

be
fin

dl
ic

he
n 

or
de

nt
lic

he
n 

P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

fe
ss

or
en

 u
nd

 d
er

 z
u 

di
es

em
 Z

ei
tp

un
kt
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C
D
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nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
C

D
U

-H
S

G
-N

ov
el

le
, V

er
si

on
 4

07
12

C
D

U
.d

oc
 v

om
 1

4.
07
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00

4,
 S

ei
te

 1
66

 

be
re

its
 v

er
so

rg
un

gs
be

re
ch

tig
te

n 
H

in
te

rb
lie

be
ne

n 
bl

ei
be

n 
un

be
rü

hr
t. 

(4
) 

F
ür

 d
ie

 e
nt

pf
lic

ht
et

en
 P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
P

ro
fe

ss
or

en
 g

ilt
 §

 2
3 

A
bs

. 3
 S

at
z 

1 
N

r.
 1

 e
nt

-
sp

re
ch

en
d.

 A
lte

rs
gr

en
ze

 f
ür

 d
ie

 E
nt

pf
lic

ht
un

g 
is

t 
fü

r 
di

ej
en

ig
en

 P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

fe
ss

or
en

, 
di

e 
na

ch
 d

em
 3

1.
 M

är
z 

19
92

 d
as

 6
5.

 L
eb

en
sj

ah
r 

vo
lle

nd
en

, d
ie

 A
lte

rs
gr

en
ze

 d
es

 §
 5

3 
A

bs
. 1

 d
es

 
La

nd
es

be
am

te
ng

es
et

ze
s.

 
  

 
 

§ 
13

5 
R

ec
ht

ss
te

llu
ng

 d
es

 v
or

ha
nd

en
en

 w
is

-
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 P
er

so
na

ls
D

ie
 b

ei
m

 In
kr

af
ttr

et
en

 d
ie

se
s 

G
es

et
ze

s 
vo

rh
an

de
ne

n 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 u
nd

 
kü

ns
tle

ris
ch

en
 A

ss
is

te
nt

in
ne

n 
un

d 
A

s-
si

st
en

te
n,

 O
be

ra
ss

is
te

nt
in

ne
n 

un
d 

O
be

ra
ss

is
te

nt
en

, O
be

rin
ge

ni
eu

rin
ne

n 
un

d 
O

be
rin

ge
ni

eu
re

 s
ow

ie
 H

oc
hs

ch
ul

-
do

ze
nt

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

do
ze

nt
en

 
ve

rb
le

ib
en

 in
 ih

re
n 

bi
sh

er
ig

en
 D

ie
ns

t-
ve

rh
äl

tn
is

se
n.

 Ih
re

 m
itg

lie
ds

ch
af

ts
re

ch
t-

lic
he

 S
te

llu
ng

 b
le

ib
t u

nv
er

än
de

rt
. F

ür
 

ih
re

 R
ec

ht
ss

te
llu

ng
 s

in
d 

w
ei

te
rh

in
 d

ie
 

R
ec

ht
sv

or
sc

hr
ift

en
, d

ie
 a

m
 T

ag
 v

or
 d

em
 

In
kr

af
ttr

et
en

 d
ie

se
s 

G
es

et
ze

s 
G

ül
tig

ke
it 

ha
tte

n,
 m

aß
ge

be
nd

. B
es

ch
äf

tig
un

gs
-

ve
rh

äl
tn

is
se

 fü
r 

O
be

ra
ss

is
te

nt
in

ne
n 

un
d 

O
be

ra
ss

is
te

nt
en

, d
ie

 s
ic

h 
an

 d
er

 e
nt

-
sp

re
ch

en
de

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
ha

bi
lit

ie
rt

 h
a-

be
n,

 d
ür

fe
n 

na
ch

 M
aß

ga
be

 d
er

 b
is

 z
um

 
In

kr
af

ttr
et

en
 d

ie
se

s 
G

es
et

ze
s 

ge
lte

nd
en

 
R

ec
ht

sv
or

sc
hr

ift
en

 n
oc

h 
bi

s 
zu

m
 3

1.
 

D
ez

em
be

r 
20

04
 b

eg
rü

nd
et

 w
er

de
n.
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S
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S
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V
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un
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W
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un
d 
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D
U
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G
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si
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C
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U
.d
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§ 
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6
B

es
itz

st
an

ds
w

ah
ru

ng
 f

ür
 D

ire
kt

or
in

ne
n 

un
d 

D
i-

re
kt

or
en

 v
on

  
A

bt
ei

lu
ng

en
 d

es
 K

lin
ik

um
s 

 
(1

) 
F

ür
 d

ie
 a

m
 3

1.
 D

ez
em

be
r 

20
02

 v
or

ha
nd

en
en

 
D

ire
kt

or
in

ne
n 

un
d 

D
ire

kt
or

en
 v

on
 A

bt
ei

lu
ng

en
 

so
w

ie
 f

ür
 d

ie
 L

ei
te

rin
ne

n 
un

d 
Le

ite
r 

vo
n 

S
ek

tio
-

ne
n 

de
s 

K
lin

ik
um

s 
bl

ei
be

n 
§ 

12
5 

A
bs

.3
 u

nd
 4

 
so

w
ie

 §
 1

27
 A

bs
. 7

 in
 d

er
 F

as
su

ng
 d

er
 B

e-
ka

nn
tm

ac
hu

ng
 v

om
 4

. M
ai

 2
00

0 
(G

V
O

B
l. 

S
ch

l.-
H

. S
. 4

16
) 

in
 K

ra
ft.

 D
ie

s 
gi

lt 
au

ch
 b

ei
 W

ec
hs

el
 

de
s 

D
ie

ns
th

er
rn

. 
(2

) 
D

ie
 D

ire
kt

or
in

ne
n 

un
d 

D
ire

kt
or

en
 s

ow
ie

 L
ei

-
te

rin
ne

n 
un

d 
Le

ite
r 

na
ch

 A
bs

at
z 

1 
kö

nn
en

 s
ic

h 
fü

r 
ei

n 
D

ie
ns

tv
er

hä
ltn

is
 n

ac
h 

§ 
12

5 
A

bs
. 3

 n
eu

er
 

F
as

su
ng

 e
nt

sc
he

id
en

. 
 

 
 

A
rt

ik
el

 2
 

Ä
n

d
er

u
n

g
 d

es
 H

o
ch

sc
h

u
lz

u
la

ss
u

n
g

sg
es

et
ze

s 
D

as
 H

o
ch

sc
h

u
lz

u
la

ss
u

n
g

sg
es

et
z 

in
 d

er
 F

as
-

su
n

g
 d

er
 B

ek
an

n
tm

ac
h

u
n

g
 v

o
m

 2
2.

 F
eb

ru
ar

 
19

93
 (

G
V

O
B

l. 
S

ch
l.-

H
. S

. 1
16

),
 z

u
le

tz
t 

g
eä

n
d

er
t 

d
u

rc
h

 G
es

et
z 

vo
m

 1
5.

 F
eb

ru
ar

 2
00

0 
(G

V
O

B
l. 

S
ch

l.-
H

. S
. 1

82
),

 w
ir

d
 w

ie
 f

o
lg

t 
g

eä
n

d
er

t:
 

§ 
3 

er
h

äl
t 

fo
lg

en
d

e 
F

as
su

n
g

: 

§
 
3
 

“§
 3

 
(
1
)
 
I
s
t
 
a
n
 
e
i
n
e
r
 
s
t
a
a
t
l
i
c
h
e
n
 
H
o
c
h
-

s
c
h
u
l
e
 
d
e
s
 
L
a
n
d
e
s
 
S
c
h
l
e
s
w
i
g
-
H
o
l
s
t
e
i
n
 

i
n
 
e
i
n
e
m
 
S
t
u
d
i
e
n
g
a
n
g
,
 
d
e
r
 
n
i
c
h
t
 
i
n
 

d
a
s
 
V
e
r
f
a
h
r
e
n
 
d
e
r
 
Z
e
n
t
r
a
l
s
t
e
l
l
e
 

e
i
n
b
e
z
o
g
e
n
 
i
s
t
,
 
e
i
n
e
 
Z
u
l
a
s
s
u
n
g
s
z
a
h
l
 

f
e
s
t
g
e
s
e
t
z
t
 
w
o
r
d
e
n
,
 
s
o
 
g
e
l
t
e
n
 
f
ü
r
 

d
i
e
 
A
u
s
w
a
h
l
 
d
e
r
 
B
e
w
e
r
b
e
r
i
n
n
e
n
 
u
n
d
 

B
e
w
e
r
b
e
r
 
d
u
r
c
h
 
d
i
e
 
e
i
n
z
e
l
n
e
 

(1
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t a
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ei

ne
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st
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tli
ch

en
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oc
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e 
de
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nd
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S

ch
le

sw
ig
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ei

n 
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em
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tu
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en
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ng
, d

er
 n

ic
ht
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 d
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er
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en
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er
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en
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 e
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ge
n 
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 Z
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su

ng
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l f
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tg
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et

zt
 w

or
de
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 s

o 
w

er
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de
n 

di
e 

S
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di
en

pl
ät

ze
 n
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h 

A
bz

ug
 d

er
 V

or
ab

qu
ot

en
 

en
ts

pr
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he
nd

 A
rt

ik
el

 1
2 

A
bs

. 1
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 S

ta
at

sv
er

tr
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c
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b
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d
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Stellungnahme des VHW-SH zum 
Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Hochschulgesetzes (HSG) – 

Hochschulmanagement 

1. Zum Qualitätsmanagement 

Hiermit hängen zusammen die Vorschläge des VHW zu: 
§ 6 Abs. 1 und 2, S. 15 – 16, 
§ 8, S. 16 – 25, 
§ 15 a Abs. 1 Nr. 5, S. 31, 
§ 95 Abs. 1, 3, S. 134 – 137, 
§ 96 Abs. 6, S. S. 138 – 139, 
§ 97Abs. 2, S. 140 – 141, 
§ 97 Abs. 4, S. 142, 
§ 102 Abs. 4, S. 153 – 154, 
§ 135 Abs. 1, S. 181, 
§ 53 Abs. 2 LBG, S. 185 - 186 

1.1 Verfahren zur Leistungseinstufung 

Eine Einstufung besonderer Leistungen in Forschung, Kunst, Lehre und Weiterbil-
dung sowie bei der Förderung des akademischen Nachwuchses ist erforderlich: 
1. bei Auswahlentscheidungen zur Einstellung von Postdoktorandinnen, Postdokto-

randen, Juniorprofessorinnen und Juniorprofessoren, 
2. bei Entscheidungen über die Bewährung von Juniorprofessorinnen und Junior-

professoren und damit über deren Weiterbeschäftigung in einer zweiten Phase der 
Juniorprofessur oder im Rahmen des tenure tracks als Professorin oder Professor, 
ebenso wie bei Entscheidungen im Rahmen einer reformierten Habilitation, 

3. als eines der Entscheidungskriterien bei Berufungs- und Bleibeverhandlungen und 
4. als einziges zulässiges Entscheidungskriterium bei der Festsetzung der Höhe be-

sonderer Leistungsbezüge. 

Die Leistungseinstufung muss insbesondere zum Zwecke der Entscheidungen über 
die Höhe besonderer Leistungsbezüge in einer Art erfolgen, die auch für verschie-
dene Fachrichtungen vergleichbare Ergebnisse zeitigt. Denn bei der Verteilung der 
Mittel für besondere Leistungsbezüge konkurrieren sämtliche Professorinnen und 
Professoren einer Hochschule um eine angemessene Berücksichtigung bei der Ver-
teilung eines begrenzten Budgets. 

Die Voraussetzung für eine Vergleichbarkeit über die Fachgrenzen hinweg ist dann 
gegeben, wenn es möglich ist, für jede Professorin und jeden Professor den Prozent-
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satz derjenigen Kolleginnen und Kollegen im deutschen Sprachraum zu benennen, 
die sie oder er bei den besonderen Leistungen in Forschung, Kunst, Lehre und Wei-
terbildung sowie bei der Förderung des akademischen Nachwuchses übertrifft. Die 
Anglistin, die besser als drei Viertel der anderen Anglistinnen und Anglisten ist, wird 
dann gleich eingestuft wie der Biochemiker, der besser als drei Viertel der anderen 
Biochemikerinnen und Biochemiker ist. 

Das ist zunächst nur eine theoretische Zielsetzung, die festlegt, welche Ergebnisse 
ein Evaluationsverfahren zeitigen soll. Von den Entwicklern in der Praxis einsetzbarer 
Verfahren ist zusätzlich zu fordern, dass bei einem vertretbaren Aufwand minimale 
Einstufungsfehler auftreten. 

Die größte Genauigkeit wäre natürlich dann zu erreichen, wenn beispielsweise die 
einzustufende Anglistin mit sämtlichen anderen Anglistikprofessorinnen und 
-professoren verglichen würde, und jedes Mal entschieden würde, ob sie besser ist. 
Dabei müsste man im Rahmen eines übertriebenen Strebens nach Genauigkeit auch 
noch verlangen, dass sämtliche Anglistinnen und Anglisten diese Einstufung geson-
dert und unabhängig voneinander durchführen und die Ergebnisse aller am Ende in 
einem Mittelwert zusammengefasst werden. Hierbei würde man zwar einen minima-
len Fehler erreichen, aber die Forderung nach einem vertretbaren Aufwand würde 
sträflich vernachlässigt. 

Um die gewünschten Ergebnisse mit einem vertretbaren Aufwand zu erzielen, muss 
man notgedrungen Abstriche bei der Genauigkeit machen. Bei keiner Prüfung und 
bei keiner Begutachtung sind den Prüfenden oder den Begutachtenden die Leistun-
gen sämtlicher Prüflinge oder zu Beurteilender gegenwärtig. Daher ist es auch ge-
rechtfertigt, mit einem Stichprobenverfahren zu arbeiten. Um repräsentative Ergeb-
nisse zu bekommen, muss es sich um Zufallsstichproben handeln. Statt also zum 
Beispiel alle Anglistinnen und Anglisten aufzufordern, die Einstufung für eine ihrer 
Kolleginnen vorzunehmen, kann man per Los vier oder auch drei Gutachterinnen 
oder Gutachter bestimmen. 

Die Arbeit wäre aber dann immer noch nicht leistbar, da keine Gutachterin und kein 
Gutachter sämtliche Anglistinnen und Anglisten in einer vertretbaren Zeit vergleichen 
kann. Außerdem ist von auswärtigen vergleichenden Begutachtungen im Rahmen 
von Berufungsverfahren bekannt, dass die Brauchbarkeit der Gutachten sofort 
nachlässt, wenn um einen Vergleich von mehr als vier Personen nachgesucht wird. 
Bei vier Personen wird jedoch in der Regel ein eindeutiger Dreiervorschlag unter-
breitet, wer auf Platz 1, 2 und 3 zu setzen ist, womit die verbliebene Person auf Platz 
4 gelangt. 

Somit können die drei Personen, mit denen eine Gutachterin oder ein Gutachter die 
Einzustufende vergleichen soll, ebenfalls nur als Zufallsstichprobe aus der Gesamt-
heit der Anglistinnen und Anglisten bestimmt werden. Entnimmt man der Gesamtheit 
der Anglistinnen und Anglisten (die sich auch zur Begutachtung bereit erklärten) 
gleich eine Zufallsstichprobe von 16 Personen, kann man diese wieder in vier Teil-
stichproben mit je vier Personen aufteilen. Innerhalb jeder dieser Vierergruppen kann 
eine Person zur Gutachterin oder zum Gutachter bestimmt werden; sie oder er ver-
gleicht die drei verbleibenden dann mit der Einzustufenden. Da jede Gutachterin und 
jeder Gutachter den Vergleich mit drei anderen Personen durchführt, weiß man am 
Ende, wie viele von 12 Personen leistungsmäßig übertroffen wurden. Das können 
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zwischen 0 und 12 Personen sein. Damit hat man sofort Leistungsstufen mit den 
Werten 0 bis 12. 

Von diesem Verfahren gibt es eine zweite in der Praxis durchführbare Variante, de-
ren Aufwand deutlich geringer ist. Diese kann man sich so vorstellen, dass man statt 
der Zufallsstichprobe von 16 Personen nur eine solche von 9 Personen der Gesamt-
heit der zur Beteiligung bereiten Anglistinnen und Anglisten entnimmt. Diese 9 Per-
sonen können dann in drei Gruppen von je drei Personen aufgeteilt werden. Inner-
halb jeder Gruppe wird eine Person zur Gutachterin oder zum Gutachter und ver-
gleicht die Einzustufende mit den jeweils zwei verbliebenen Personen. Am Ende hat 
man einen Vergleich mit 6 Personen und Leistungsstufen zwischen 0 und 7, die 
durch einen weiteren Schritt so umgeformt werden können, dass sie mit den Leis-
tungsstufen der anderen Variante vergleichbar werden. 

Hier wird von der Anwendung dieser zweiten Variante abgeraten, weil die Ungenau-
igkeit der Ergebnisse um rund 40 % höher als bei der Variante mit den Leistungs-
stufen 0 bis 12 ist. 

Der Aufwand des Verfahrens lässt sich aber noch wesentlich verringern. Und zwar 
kann jede einzustufende Person auch selbst als Gutachterin oder Gutachter einge-
setzt werden. Dies kann man auch so darstellen, dass man die einzustufende Person 
als einen Punkt (in Form eines kleinen Kreises)zeichnet, um den acht andere Perso-
nen als Punkte angeordnet sind. Jeden dieser äußeren Punkte verbindet man mit 
dem im Zentrum befindlichen Punkt durch einen Pfeil. Diese Pfeile führen wechsel-
weise nach innen oder nach außen. Die Pfeile laufen von der beurteilenden zu der zu 
beurteilenden Person. Das Bild, das dabei entsteht, erinnert an einen Stern, von dem 
nach außen hin Strahlen laufen. Deshalb werden solche Graphen in der Mathematik 
als "Sterne" bezeichnet. Deshalb wurden auch die Begutachtungsverfahren, bei de-
nen solche Sterne auftreten, "Sternevaluationen" genannt. Bei Sternevaluationen lie-
gen sämtliche Personen im Zentrum eines solchen Sterns. Auch die acht auf dem 
Kreis liegenden Personen liegen also jeweils im Zentrum eines Sterns, der einen 
Strahl mit jedem seiner Nachbarsterne gemeinsam hat. Bei dem vereinfachten Ver-
fahren fallen zwei der äußeren Punkte fort. 

О О О О О О

↓      ↑
О → О ← О → О →

↑      ↓
О О О О О О

Es ist in der Regel möglich, die Sterne aller Personen so zu verknüpfen, dass ein 
verwobenes Netz entsteht, in dem jede Person nur einmal im Zentrum eines der 
Sterne auftritt. Das aber heißt, dass jede der beteiligten Personen auch nur ein ver-
gleichendes Gutachten erstellen muss und dabei jeweils nur vier Personen zu reihen 
hat.

Das Verfahren ist genauer in der folgenden Anlage dargestellt: 
Anlage 1: "Leistungserfassung im Wissenschaftsbereich und deren Nutzung 
bei der Festsetzung leistungsorientierter Gehälter sowie der Bestenauslese" 
(Datei 40216Ess.doc)
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Zur organisatorischen Abwicklung wurde ein Programm entwickelt. Dessen Benut-
zung ist beschrieben in den Dokumenten: 

Anlage 5 "Benutzungsanleitung für das Programm SternEva" (datei 
40303Eva.rtf)
und
Anlage 6 "Beispiele für Serienbriefe, wie sie mittels der vom Programm Stern-
Eva erzeugbaren Datenquellen gefertigt werden können" (Datei 40306Ser.doc).

Das Programm selbst wird als Datei "SternEva.lua" übermittelt und wird durch Um-
benennen zu "SternEva.exe" ausführbar. 4 angefügte Textdateien geben bei Bedarf 
die Möglichkeit zum Ausprobieren. 

1.2 Sicherstellung einer optimalen Leistungseinstufung 

Der Gesetzentwurf sieht im § 6 Abs. 2 vor, dass die Standards, Zeitfolgen und Ver-
antwortlichkeiten für alle Verfahren der Qualitätssicherung durch Satzung der Hoch-
schulen geregelt werden. Eine derartige Bestimmung ist nur in den Grenzen sinnvoll, 
in denen es den Hochschulen frei gestellt werden kann, jeweils unter mehreren Mög-
lichkeiten jene auszuwählen, die den jeweiligen Anforderungen nach ihrer Einschät-
zung am ehesten gerecht wird. Bei mehreren zulässigen Alternativen ist es sinnvoll, 
Ermessensentscheidungen zuzulassen. 

Für solche Ermessensentscheidungen bleibt aber hinsichtlich des anzuwendenden 
Verfahrens kein Raum. Insbesondere bei Auswahlentscheidungen, wie sie letztlich 
auch bei der Verlängerung und damit der erneuten Ernennung bei Juniorprofessuren 
zu treffen sind, muss nach Artikel 33 Abs. 2 der Zugang zum Amt streng nach Eig-
nung, Befähigung und fachlicher Leistung entschieden werden. Dabei ist zwar hin-
sichtlich der Beurteilung den Beurteilern (hier den begutachtenden Personen) ein 
weiter Ermessensspielraum einzuräumen. Dabei ist auch, da es sich bei der Beur-
teilung um eine im Rahmen des pflichtgemäßen Ermessens erfolgende Meinungsäu-
ßerung im Bereich der Wissenschaft handelt, Artikel 5 Abs. 3 GG zu beachten. Ein-
schränkungen der Wissenschaftsfreiheit der einzig dazu befähigten Fachvertreterin-
nen und Fachvertreter durch Landesverordnungen oder Satzungen der Hochschule 
erscheinen unzulässig und können nur Hinweischarakter auf zu beachtende Kriterien 
haben. Dieser Ermessensspielraum der Begutachtenden und deren Wissenschafts-
freiheit werden durch die Verfahren der Sternevaluation nicht berührt, sondern opti-
mal geschützt. Ein Ermessensspielraum kann jedoch den Hochschulen nicht zuge-
standen werden, wenn es um die Auswahl von Bewertungsverfahren geht, die sich 
bei gleichem Aufwand im Grad der Reproduzierbarkeit der Leistungseinstufung un-
terscheiden. Zwar ist es wegen der jedem Verfahren anhaftenden subjektiven Ein-
flüsse einer Beurteilung nicht messbarer Größen nicht möglich streng nach Eignung, 
Befähigung und fachlicher Leistung zu entscheiden, es ist aber Artikel 33 Abs. 2 GG 
so zu verstehen, dass jeweils das Verfahren zu wählen, bei dem derartige subjektive 
und andere Fehlerquellen die quantitativ geringste Verfälschung bewirken. 

In Hinblick auf den tenure track und dem mit ihm verbundenen Verzicht auf Aus-
schreibungen und dem Verbot von Hausberufungen sind auch die kritischen Unter-
töne des Bundesverfassungsgerichts in der Begründung zu seinem Urteil vom 
27.07.2004 zu beachten. Demnach darf es nicht dazu kommen, dass durch die Be-
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rufung am Ort Nachteile für Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissen-
schaftler der gleichen Fachrichtung anderer Hochschulen entstehen, die trotz besse-
rer Leistungseinstufung nicht weiterbeschäftigt werden. Das kann durch ein Verfah-
ren, dass eine überregionale Leistungseinstufung bewirkt und dafür Sorge trägt, dass 
nur diejenigen ausgewählt werden, die überregional zu jenen mit den besten Leis-
tungseinstufungen gehören, hinreichend vermieden werden. Dabei kann vom Land 
Schleswig-Holstein nicht erwartet werden, dass es bei der überregionalen Betrach-
tung auch Bundesländer berücksichtigt, in denen weniger aussagekräftige Evaluati-
onsverfahren eingeführt wurden oder von der Möglichkeit des tenure tracks kein 
Gebrauch gemacht wird. 

Auch die Vergabe unterschiedlich hoher besonderer Leistungsbezüge ist letztlich mit 
dem Zugang zu einem höher besoldeten öffentlichen Amt vergleichbar. Insofern gel-
ten auch hier die gleichen strengen Anforderungen wie bei Ernennungen. 

Aus diesem Grunde ist es erforderlich, die Regelungen über die Festsetzung der 
Leistungsstufen bei besonderen Leistungen in Forschung, Kunst, Lehre, Weiterbbil-
dung und bei der Förderung des akademischen Nachwuchses per Gesetz und nicht 
unter der Gestaltungsfreiheit einer Rechtsverordnung durch ein Ministerium oder ei-
ner Satzung der jeweiligen Hochschule zu regeln. 

Im vorgeschlagenen neuen § 8 ist ein Vorschlag für eine derartige gesetzliche Re-
gelung gemacht worden. Möglichkeiten einer kürzeren und offeneren Regelung, die 
lediglich verlangt, dass nach den Grundsätzen der Sternevaluation mit auswärtigen 
Gutachterinnen und Gutachtern zu verfahren ist, dürften derzeitig wegen der man-
gelnden Vertrautheit mit der Methodik weniger geeignet sein. 

Das Verfahren bedarf in seiner angestrebten vollkommenen Ausgestaltung einer be-
stimmten Vorbereitungszeit. Um dazu hinreichend Gelegenheit zu geben, wurden im 
mehrfach überarbeiteten § 8 Abs. 7 für die Übergangszeit bis zur Etablierung des für 
optimal gehaltenen Verfahrens Übergangslösungen vorgeschlagen, die ohne Einbin-
dung auswärtiger Gutachterinnen und Gutachter innerhalb jeder Hochschule um-
setzbar sind. 

Die im neuen § 44 Abs. 2 unter Nr. 7 vorgesehene Entscheidung des Rektorats über 
die Vergabe von Leistungsbezügen darf sich nach Überzeugung des VHW-SH nicht 
auf die besonderen Leistungsbezüge erstrecken. 

1.3 Sicherstellung einer optimalen Ausgestaltung des Qualitätsmanagements 
durch besondere Leistungsbezüge 

dbb beamtenbund und tarifunion haben zu ihrem Reformmodell 21 eine Reihe von 
Anforderungen formuliert, die der VHW sinngemäß auch bei der Umsetzung des 
Professorenbesoldungsreformgesetzes für unabdingbar hält. Die Umsetzung einer 
leistungsorientierten Besoldung im Professorenbereich erlangt dadurch den Charak-
ter eines Pilotprojektes, dessen Erfolg oder Misserfolg sich auch auf die Aussichten 
für eine Übertragung der leistungsorientierten Besoldung auf den außerhochschuli-
schen Bereich auswirken dürfte. 
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Zur Implementierung einer leistungsorientierten Besoldung der Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler hat der VHW-SH vier wichtige Bausteine entwickelt, die alle für 
den Erfolg erforderlich sein dürften: 
1. das beschriebene Verfahren zur Bestimmung von Leistungsstufen, 
2. das Verfahren der Leistungsprozente zur ermessensfreien formelmäßigen Be-

stimmung der Höhe der besonderen Leistungsbezüge anhand der Vergabehäufig-
keit der Leistungsstufen, 

3. eine Methode zur leistungsorientierten Gewährung irreversibler Leistungsbezüge 
und

4. eine Methode zur Gewährleistung der Einhaltung eines Vergaberahmens für ruhe-
gehaltsfähige Leistungsbezüge. 

Alle vier Bausteine lassen sich getrennt implementieren und mit jeweils anderen 
Bausteinen zu einem Gesamtverfahren verbinden. Aber nur von ihrem Zusammen-
wirken werden die größten Gewinne erwartet. Bei der Novellierung des Hochschul-
gesetzes genügt es die Voraussetzungen für die Implementierung des ersten der ge-
nannten Bausteine zu schaffen. Im Zusammenhang mit der Beratung zur Novelle des 
Landesbesoldungsgesetzes sind dann die anderen zu betrachten. 

Die Zuordnung der Professorinnen und Professoren zu Leistungsstufen muss trans-
parent und für die Betroffenen nachvollziehbar erfolgen. Das ist am ehesten zu errei-
chen, wenn die zu Beurteilenden selber in den Beurteilungsprozess für andere ein-
gebunden werden, damit sie selbst die Möglichkeiten, aber auch die unüberwindli-
chen Grenzen jeder gewissenhaften Begutachtung erfahren.  Die Leistungsbewer-
tung muss für alle erfolgen. Die in der C-Besoldung verbleibenden Professorinnen 
und Professoren dürfen nicht völlig ausgenommen werden. Auch bei diesen kann im 
Rahmen der jährlichen Sonderzahlungen zumindest ansatzweise landesgesetzlich 
eine Leistungsorientierung und die dafür erforderliche Leistungseinstufung verwirk-
licht werden. Ferner sollte der Übergang von der C- zur W-Besoldung so gestaltet 
werden, dass Vor- und Nachteile sich die Waage halten, damit zunehmend von dem 
Optionsrecht zum Überwechseln Gebrauch gemacht wird. Es kommt also auch dar-
auf an, durch eine gewisse Einbindung die vorhandene Professorenschaft mit der 
Leistungseinstufung und der Leistungsorientierung Erfahrungen sammeln zu lassen 
und so Vertrauen und Akzeptanz für das neue Verfahren zu schaffen. 

1. Wesentliches und zentrales Ziel der Reform war es, dass es für alle Professorin-
nen und Professoren aufgrund der von allen zu erbringenden besonderen Leis-
tungen möglich wird, ruhegehaltsfähige Gehaltsverbesserungen nach einer Leis-
tungseinstufung zu erhalten. Dazu wurden die Altersstufen abgeschafft und die 
Möglichkeit eröffnet, die Stufenhöhe in Abhängigkeit vom festgestellten Leis-
tungsgrad zu gestalten. Ferner war dafür zu sorgen, dass ein derartiges leis-
tungsorientiertes Aufsteigen in den Stufen zukünftig nicht mit dem Erreichen einer 
Endstufe endet, um einen dauerhaften Leistungsanreiz für alle Professorinnen 
und Professoren unabhängig von ihrem Lebensalter zu schaffen. Das sollte An-
sporn sein, die bei der Erstberufung festgestellte besondere Leistungsfähigkeit in 
vollem Umfang im Rahmen der durch Artikel 5 Abs. 3 des Grundgesetzes ver-
bürgten Freiheit zu erfüllen. Das ist ohne Schwierigkeiten erreichbar, indem über 
dem Grundgehalt der Besoldungsgruppe W 2 liegende Bestandteile der Gehälter 
von Professorinnen und Professoren, die bei deren Ausscheiden frei werden, auf 
alle Professorinnen und Professoren einer Hochschule so verteilt werden, dass 
das Gehalt allmählich ansteigt, aber bei niedrigerer Leistungseinstufung schwä-
cher als bei höherer (Baustein 3). 
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2. Leistungen, die gleich eingestuft werden, sind gleich zu honorieren. Das heißt, 
dass die Höhe der im Laufe des Lebens aufgrund der aktuellen Leistungseinstu-
fung zu erwartenden zusätzlichen Zahlungen unabhängig sein muss von der 
Fachrichtung, dem Alter, dem Geschlecht, den früher erzielten leistungsorientier-
ten Gehaltssteigerungen, seien sie nun infolge früherer Leistungseinstufung hö-
her oder niedriger gewesen. Dabei sind die im Rahmen von Versorgungsleistun-
gen zu zahlenden Bestandteile in die Betrachtung einzubeziehen. Es darf nicht 
sein, dass die Leistungen in einem sechsjährigen Projekt, das mit 49 Jahren be-
gonnen wird und dessen Erfolgsgrad mit etwas über 55 Jahren bewertet wird, 
durch Fortfall der Ruhegehaltsfähigkeit schlechter honoriert werden als solche ei-
nes gleich erfolgreichen Projektes, das mit 48 Jahren begonnen und dessen Er-
folg im Alter von 54 Jahren beurteilt wird. Berücksichtigt man noch, dass Evalua-
tionen nur im Abstand von 6 Jahren sinnvoll sind, kann die Muster-Regelung im 
Extrem dazu führen, dass nur besondere Leistungen aus Projekten, die vor dem 
43. Lebensjahr begonnen wurden, auch ruhegehaltsfähig honoriert werden. Es 
darf auch nicht sein, dass wer in vorausgegangenen Beurteilungsperioden so er-
folgreich war, dass die besonderen Leistungsbezüge die 40 %-Marke überschrit-
ten, durch den Fortfall der Ruhegehaltsfähigkeit weniger honoriert wird als gleich 
alte Leistungsgleiche, die früher weniger Erfolg hatten. Leider führt eine Beach-
tung des anhand der Musterregelung durch das Finanzministerium erarbeiteter 
Entwurf für eine Novelle des Landesbesoldungsgesetzes aber zu derartigen 
Abstrusitäten. 

3. Besondere Leistungsbezüge sind für bereits erbrachte und eingestufte Leistungen 
zu gewähren. Eine Vergabe auf Probe oder Widerruf ist widersinnig. Sie sind da-
her wie die früheren Altersstufen unbefristet zu gewähren und haben an den re-
gelmäßigen Gehaltsanpassungen mit dem Prozentsatz teilzunehmen, mit dem 
das Grundgehalt der Besoldungsgruppe W 2 als maßgebliche Einstiegsbesol-
dung angepasst wird. Auch hier führt die Musterregelung in die falsche Richtung. 

4. Die Leistungsorientierung der besonderen Leistungsbezüge lässt sich unabhängig 
vom benutzten Verfahren zur Leistungseinstufung dadurch kostenneutral errei-
chen, dass die Verteilung der dazu vorhandenen Mittel proportional zu den 
Leistungsperzentilen erfolgt. Die Leistungsperzentilen lassen sich jeder Leis-
tungsstufe anhand der Häufigkeiten zuordnen, mit denen die Leistungsstufen 
vergeben werden. So ist die erforderliche Resistenz des Verfahrens gegen eine 
Beurteilungsinflation, wie sie von den BURL-Kennzahlen her bekannt ist,  zu ge-
währleisten (Baustein 2 des VHW-SH). 

5. Zur Wahrung der Kostenneutralität ist der Durchschnitt der ruhegehaltsfähigen 
Dienstbezüge im Jahre 2001 zu wahren und nach § 34 Abs. 2 BBesG regelmäßig 
anzupassen. Zur Wahrung der Kostenneutralität der Versorgungsbezüge genügt 
es aber nicht, Obergrenze für die Höhe der ruhegehaltsfähigen Leistungsbezüge 
festzusetzen. Solche Grenzen wirken sich nur zum Nachteil der Leistungsfähigs-
ten aus und greifen nicht bei den Leistungsschwächeren. Es gibt einen einfachen 
Zusammenhang zwischen der Höhe des mittleren Endgehaltes (das im Normalfall 
die Höhe der ruhegehaltsfähigen Dienstbezüge bestimmt) und dem Durch-
schnittsalter bei der Vergabe von Leistungsbezügen. Die Höhe der möglichen 
Leistungsbezüge steigt je mehr sich der Durchschnitt des Vergabealters vom 
Durchschnitt des Erstberufungsalters entfernt. Daher ist die unter dem Gesichts-
punkt der Kostenneutralität einzig zulässige Ruhegehaltsfähigkeit in Abhängigkeit 
vom durchschnittlichen Vergabealter und dem Durchschnittsalter der Professo-
renschaft eindeutig bestimmbar (Baustein 4 des VHW-SH). 
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6. Bei Anträgen auf eine Übernahme aus der C- in die W-Besoldung sind Nachteile 
durch angemessene Leistungsbezüge auszugleichen. 

7. Eine Leistungsfeststellung muss auch das in der C-Besoldung verbleibende Per-
sonal erfassen. Das ist nur erreichbar, wenn die jährliche Sonderzahlung für alle 
Professuren so umgestaltet wird, dass ein an den besonderen Leistungen orien-
tierter Anteil vorgesehen wird. Dazu besitzt der Landesgesetzgeber die rechtli-
chen Möglichkeiten. 

Eine Leistungseinstufung aufgrund externer vergleichender Gutachten ermöglicht 
eine Leistungshonorierung auch ohne Ortswechsel. Dadurch könnte in experimen-
tellen Fächern die kostenträchtige Modernisierung der Ausstattung für die Leistungs-
stärksten am Ort durch die Vermeidung der Verschrottung teurer Gerätschaften Fort-
berufener verbessert werden. Es wird also darauf ankommen, dass ein ruinöses Zu-
schustern von Berufungen innerhalb von Seilschaften unterbunden wird und die 
durch den Fortfall der Altersstufen frei gesetzten Mittel nicht auch noch zu Berufungs- 
und Bleibe-Leistungsbezügen umgewidmet werden. Damit würden nämlich Anreize 
zur Leistungsfeststellung und Anerkennung am Ort verloren gehen. Demotivation
würde das Ergebnis sein. 

1.4 Berufung von Professorinnen und Professoren 

Die weitgehende Delegation an das Rektorat wird begrüßt. Die in § 97 Abs. 1 vorge-
sehene Zustimmung des Ministeriums zu dem Verzicht auf eine öffentliche Aus-
schreibung in den dort genannten Sonderfällen sollte dann aber auch entfallen. Die 
Entscheidung über Hausberufungen verliert im Rahmen des neuen Besoldungs-
rechts an Bedeutung, da Leistungen auch unabhängig von Berufungsverfahren durch 
die besonderen Leistungsbezüge anerkannt werden können. Relevant sind sie ins-
besondere bei der Berufung aus Zeitstellen auf Professuren auf Lebenszeit. Solche 
Zeitstellen dienen aber, soweit sie nicht nur einen zeitlich begrenzten Bedarf decken 
sollen, der Bewährung. Nach der Feststellung der Bewährung durch eine externe 
Evaluation bedarf es aber keiner zusätzlichen Eignungsfeststellung oder Überprü-
fung durch das Ministerium oder das Rektorat. 

Die Sonderregelungen für Fachhochschulen in § 97 Abs. 4 werden als nicht sinnvoll 
angesehen. Sie würden den Anspruch der Fachhochschulen auf ihre Gleichwertigkeit 
nicht steigern. Schon die im Änderungsentwurf des Ministeriums enthaltene Bezeich-
nung der Universitäten als wissenschaftliche Hochschulen im Unterschied zu den 
"nichtwissenschaftlichen" Fachhochschulen ist unglücklich. Hier könnte ebenso gut 
von "Universität oder Kunsthochschule" gesprochen werden. Aber auch die Begrün-
dung für diese Änderung ist nicht schlüssig. Sofern das Interesse eines Unterneh-
mens oder eines Arbeitgebers an der Wahrung des Betriebsgeheimnisses dazu führt, 
dass auswärtige Gutachter die Eignung, Befähigung und fachliche Leistung für eine 
Fachhochschulprofessur nicht beurteilen können, können dies auch nicht die Mitglie-
der einer internen Berufungskommission. Es kann aber doch wohl nicht der Wille der 
Fachhochschulen sein, dass die Berufung von Fachhochschulprofessorinnen und 
Fachhochschulprofessoren mit Rücksicht auf das Interesse des früheren Arbeitge-
bers an der Wahrung seines Betriebsgeheimnisses durch Ziehung eines Loses 
durchgeführt wird. 
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1.5 Hinausschieben des Eintritts in den Ruhestand bei Professorinnen und Pro-
fessoren über das 65. Lebensjahr hinaus, sofern sie dies beantragen und die 

letzte Evaluation die Eignung zur Fortführung des Amtes bestätigt

Bis zum Anfang der 90er-Jahre konnten Professorinnen und Professoren der Besol-
dungsgruppe C 4 über das 65. Lebensjahr hinaus bis zum 68. Lebensjahr auf ihren 
Antrag weiter im aktiven Dienst verbleiben. Diese Möglichkeit wurde durch Einfügen 
von § 53 Abs. 2 Satz 3 ins Landesbeamtengesetz so radikal abgeschafft, dass selbst 
das für alle anderen Beamtinnen und Beamten nach § 53 Abs. 2 Satz 1 Landesbe-
amtengesetz statthafte Hinausschieben der Altersgrenze über das vollendete fünf-
undsechzigste Lebensjahr hinaus, sofern es im dringenden dienstlichen Interesse 
liegt und die Beamtin oder der Beamte es beantragt,  bei Professuren unzulässig 
wurde. 

Bei Professuren sind jedoch das Erstberufungsalter und die Summe aus den Qualifi-
kationskosten während der Promotion, der Postdocphase und der Juniorprofessur 
und den Kosten für die Altersversorgung so hoch, dass eine vertretbare Verlänge-
rung des aktiven Dienstes in jedem Einzelfall zu deutlichen Effizienzgewinnen führt.  
1. Das Hinausschieben des Eintritts in den Ruhestand vom 65. auf das 68. Lebens-

jahr hebt die Effizienz von 61,5 % auf 66,6 %.
2. Die Kosten je Einsatz bei der Erfüllung der laufenden Aufgaben der Hochschule 

sinken von 8 159,59 € auf 7 694,81 € je Monat oder um 5,7 %. 
3. Die Anzahl der je Professur erforderlichen Beschäftigungsjahre erhöht sich zwar 

von 48,53 auf 51,53 Jahre, was wegen der Erhöhung der Lebensarbeitszeit eine 
Reduktion der Beschäftigtenanzahl um 5,8 % ermöglichen würde. Werden jedoch 
die durch die Kostensenkung frei werdenden Mittel für die dringend erforderliche 
Aufstockung des Personals in Forschung und Lehre genutzt, so vermindert sich 
die Zahl der Arbeitsplätze nur um 0,2 %. Diese Verminderung dürfte durch den 
sich auf den Arbeitsmarkt auswirkenden Innovationsgewinn, den die Effizienzstei-
gerung bewirkt, mehr als ausgeglichen werden. 

Die Begrenzung der Möglichkeit des Hinausschiebens des Ruhestands auf die C 4-
Professorinnen und -Professoren hatte zum Ziel, nur den Besten (das sind die obe-
ren zwei Drittel der Universitätsprofessorinnen und -professoren) diese Möglichkeit 
zu eröffnen. Nach der Implementierung leistungsfähiger Verfahren zur Feststellung 
von Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung wird sich diese Entscheidung nicht 
wie bis zu Anfang der 90er-Jahre auf die Eignung bei der Berufung zur C 4-Professo-
rin oder zum C 4-Professor stützen müssen, sondern unabhängig vom Amt auf Leis-
tungen, die kurz vor dem Erreichen der Regelaltersgrenze erbracht wurden. Insofern 
liefert das Evaluationsergebnis auch für die Professorinnen und Professoren Hin-
weise auf einen ggf. durch altersbedingte Erkrankungen verursachten Leistungsab-
fall. Es ist daher damit zu rechnen, dass in diesen Fällen, die bei Leistungsperzenti-
len im unteren Drittel vorliegen könnten (unterdurchschnittliche besondere Leistun-
gen bei Bezug auf den Durchschnitt der besonderen Leistungen aller Professorinnen 
und Professoren), auch keine Anträge auf das Hinausschieben des Ruhestandes ge-
stellt werden, die nicht nur wegen eines möglichen weiteren Leistungsabfalls, son-
dern auch unter einem Fürsorgegesichtspunkt abgelehnt werden müssen.  
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Datenbasis bei einer Altersgrenze von 65 Jahren:

Die folgende Tabelle enthält das Zahlenmaterial, anhand dessen die Berechnungen 
erfolgten: 

Beschäf-
tigungs- 
Kategorie

Jahre zur 
An-
wen-
dung
bei der 
Aufga-
bener-
füllung 

für
Qualifi-
kation 
oder
Ruhe-
stand

Monatsgehalt 
in € ab 
01.08.2004 

Kosten für 
Aufgabener-
füllung 

Kosten für 
Qualifikation 
oder Ruhe-
stand

Doktorate 10 5 5 2 951,85 14 759,15 14 759,15
Postdok-
torate 

3 1/3 1 2/3 1 2/3 3 164,50 5 274,17 5 274,17

Junior-
professur 
I

5 2 ½ 2 ½ 3 405,34 8 513,35 8 513,35

Junior-
professur 
II

3 1 ½ 1 ½ 3 665,34 10 996,02 -

Professur 27,2 27,2 - 5 536,83 150 601,76 -
Ruhe-
stand

14 - 14 6 450,90 - 90 312,60

Summe 62,53 37,87 24,67 190 144,45 118 859,27
48,53
Be-
schäf
ti-
gungs
jahre

An-
wen-
dungs
jahre

Jahre
für
Qua-
lifi-
kati-
on
und
Ruhe-
stand

 309 003,72 
Die Kosten wurden hier 
auf der Basis von Mo-
natsgehältern berech-
net. Vervielfachen mit 
12,59 liefert die tat-
sächlichen Kosten. 

Zur Zeile Doktorate: Eine Doktorandin oder ein Doktorand benötigt für die Promotion 
rund 4 Jahre und erhält dafür ein halbes Gehalt. Von rund fünf Promovierten wird nur 
eine oder einer schließlich für eine Professur ausgewählt, so dass man zur Auswahl 
einer Professorin oder eines Professors 5 Promovierte benötigt. Das ergibt zusam-
men 10 bezahlte Beschäftigungsjahre auf Vollzeitbasis. Im Rahmen der Halbtagsbe-
zahlung muss eine Assistententätigkeit (halbtags) wahrgenommen werden, die zur 
Hälfte der Qualifikation, zur Hälfte der Erledigung von laufenden Aufgaben der Hoch-
schule in Forschung und Lehre (2 SWS) dient. Daher werden die 10 Beschäfti-
gungsjahre je hälftig der "Anwendung" und der "Qualifikation" zugerechnet. Das Mo-
natsgehalt ist hier zur Vereinfachung auf einer A 13-Basis (statt der tatsächlich etwas 
teureren BAT II a-Basis) angesetzt worden. Vervielfachung mit den jeweiligen Be-
schäftigungsjahren ergibt die Kosten für Anwendung und Qualifikation (Weiterbil-
dung). Diese Werte müssten noch mit 12,6 vervielfacht werden, was jedoch alles 
wegen einer zusätzlichen Dezimalstelle etwas unübersichtlicher machte. 



VHW-SH zum Gesetzentwurf Hochschulmanagement, 40329HSG.doc vom 26.03.2004 11

Zu den Postdoktoraten: Vor einer Juniorprofessur wird ein Postdoktorat erforderlich, 
für das etwa eine zweijährige Vollbeschäftigung angesetzt wird. Nur etwa ein Drittel 
der Promovierten gelangt bei dem ersten Auswahlschritt in ein Postdoktorat mit an-
schließender 1. Phase einer Juniorprofessur. Deshalb sind 3 1/3 Beschäftigungsjahre 
im Postdoktorat je Professur erforderlich. Das Gehalt im Postdoktorat ist auch wegen 
des Anstiegs in den Stufen etwas höher als beim Doktorat. Ansonsten gilt das dort 
Dargelegte. 
Zur Juniorprofessur I: Sie dauert kraft Gesetzes 3 Jahre. Das Gehalt ist als Grundge-
halt der Besoldungsgruppe W 1 gesetzlich vorgegeben. Ansonsten gilt alles wie beim 
Postdoktorat. 
Zur Juniorprofessur II: Die Zwischenevaluation führt zum Ausscheiden von rund 40 % 
der Juniorprofessorinnen und Juniorprofessoren am Ende der Phase I. Die verblei-
benden Personen (33. bis 100. Leistungs-Perzentile) erhalten zusätzlich 260 € je 
Monat. Sie sind wegen des Abschlusses ihrer Qualifikation voll wie Professorinnen 
und Professoren einsetzbar. 
Zur Professur: Es wurde von einem Erstberufungsalter von 37,8 Jahren ausgegan-
gen. Dieses ergibt sich aus der Festlegung des Einstiegsgehaltes in Höhe der 
Grundbesoldung der Besoldungsgruppe W 2, die dem mittleren Grundgehalt der bis-
herigen Einstiegsbesoldungsgruppe W 2 bei einem mittleren Berufungsalter von 37,8 
Jahren entspricht. Bis zur Regelaltersgrenze von 65 Jahren verstreichen dann 27,2 
Jahre, die als "Solldauer" für eine Professur angesetzt wurden. Das mittlere Monats-
gehalt für eine Universitätsprofessur ist anhand der Angabe des Finanzministeriums 
zum Besoldungsdurchschnitt im Jahre 2001 ab 01.08.2004 berechenbar. 
Zum Ruhestand: Bei einer mittleren Überlebensdauer von 15 Jahren über die Regel-
altersgrenze hinaus und einem Ruhegehaltssatz von 71,75 % sowie einer mittleren 
Zahlungsdauer von 8 Jahren für Hinterbliebene in Höhe von rund 43 % der ruhege-
haltsfähigen Dienstbezüge, ergeben sich rund 14 Jahresgehälter in Höhe des letzten 
Gehaltes an Versorgungszahlungen. Die ruhegehaltsfähigen Dienstbezüge wurden 
auf der Basis der für die C-Besoldung festgesetzten Stellenobergrenzen von 
20:35:36:9 für die Häufigkeit der Besoldungsgruppen C 2, C 3, C 4 ohne Sonderzu-
schüsse und C 4 mit Sonderzuschüssen und den jeweiligen Endgrundgehältern her-
geleitet. Diese Stellenobergrenzen geben eine gewisse Freiheit hinsichtlich des An-
teils der Professuren, die bei der Altersgrenze eine bestimmte Besoldungsgruppe 
überschreiten. Es oberhalb der Besoldungsgruppen C 2, C 3, C 4 sind jeweils 80, 55, 
91 % der Stellen auszubringen. Sofern die Zuordnung der Stellen jeweils zum Zeit-
punkt der Erstberufung erfolgte, befänden sich auch nur 20, 35, 36 und 9 Prozent 
aller Professuren bei der Altersgrenze in dieser Besoldungsgruppe. Werden jedoch 
alle Professorinnen und Professoren im Rahmen einer 2., 3. und 4. "Regelberufung" 
nach 20, 45, 91 % der aktiven Dienstzeit nach C 3, C 4 und auf eine Sonderzu-
schussprofessur berufen, erhalten beim Erreichen der Regelaltersgrenze alle Profes-
sorinnen und Professoren ein ruhegehaltsfähiges Grundgehalt in Höhe des Durch-
schnittes der Besoldungsgruppen B 7 und B 10. Werden alle zwischen diesen Ex-
tremsituationen liegenden Möglichkeiten mit gleicher Wahrscheinlichkeit genutzt, 
kann das mittlere Endgehalt aus Grundgehältern und Sonderzuschüssen durch In-
tegration berechnet werden. Es erreicht den in der Tabelle genannten Wert. Der so 
berechnete Wert liegt etwas unter dem Wert von 6 613,05 € (170 % des Grundge-
haltes der Besoldungsgruppe W 2 und 140 % des Grundgehaltes der Besoldungs-
gruppe W 3), der im Bundesbesoldungsgesetz als Untergrenze für die Ruhegehalts-
fähigkeit von Grundgehalt und unbefristeten Leistungsbezügen für die W-Besoldung 
Bundesbesoldungsgesetz vorgesehen ist. 
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Zu den Kosten je Monat der Aufgabenerfüllung: Diese Kosten können nicht aus den 
Monatsgehältern alleine erschlossen werden, sondern müssen unter Einbezug der 
Kosten für die Weiterbildung und die Versorgungszahlungen errechnet werde. Man 
hat also den Betrag von 309 003,72 € durch die Zahl 37,87 der Jahre zu teilen, die 
der Erfüllung der laufenden Aufgaben der Hochschule dienten. Dafür erhält man die 
Kosten je Monat mit 8 159,59 €.

Zu dem Ertrag je Monat der Aufgabenerfüllung: Der Wert der erledigten Aufgaben ist 
nur über die Wertschätzung des Gesetzgebers erschließbar, die er in der Höhe der 
jeweiligen Gehälter zum Ausdruck brachte. Hierzu ist die Summe aller Ausgaben für 
die Erfüllung der laufenden Aufgaben durch die Anzahl der Jahre ihrer Erbringung zu 
teilen. Es sind also 190 144,45 € durch 37,87 Jahre zu teilen, so dass der monatli-
che Ertragswert mit 5 020,98 € berechnet wurde. 

Zur Effizienz: Die Effizienz wird hier durch die Relation des Ertrages zu den Kosten 
gemessen. Sie beträgt 0,6153 oder 61,53 %.
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Datenbasis bei einer Altersgrenze von 68 Jahren:

Die Tabelle, die bei einer Altersgrenze von 65 Jahren benutzt wurde, muss durch 
eine Zeile für den dreijährigen Zeitraum vom 65. bis zum 68. Geburtstag ergänzt 
werden. Als Monatsgehalt ist dort das Endgehalt einzusetzen, das schon für die ru-
hegehaltsfähigen Dienstbezüge berechnet wurde. Ferner ist der Bezug von Versor-
gungsleistungen des Pensionärs selbst um 3 • 0,7125 Jahresgehälter zu kürzen. 

Beschäf-
tigungs- 
Kategorie

Jahre zur 
An-
wen-
dung
bei der 
Aufga-
bener-
füllung 

für
Qualifi-
kation 
oder
Ruhe-
stand

Monatsgehalt 
in € ab 
01.08.2004 

Kosten für 
Aufgabener-
füllung 

Kosten für 
Qualifikation 
oder Ruhe-
stand

Doktorate 10 5 5 2 951,85 14 759,15 14 759,15
Postdok-
torate 

3 1/3 1 2/3 1 2/3 3 164,50 5 274,17 5 274,17

Junior-
professur 
I

5 2 ½ 2 ½ 3 405,34 8 513,35 8 513,35

Junior-
professur 
II

3 1 ½ 1 ½ 3 665,34 10 996,02 -

Professur 27,2 27,2 - 5 536,83 150 601,76 -
65 – 68 
Jahre

3 3 - 6 450,90 1 951,81 -

Ruhe-
stand

11,85 - 11,85 6 450,90 - 76 443,17

Summe 60,38 40,87 22,52 209 497,15 104 989,84
51,53
Be-
schäf
ti-
gungs
jahre

An-
wen-
dungs
jahre

Jahre
für
Qua-
lifi-
kati-
on
und
Ruhe-
stand

 314 486,99 
Die Kosten wurden hier 
auf der Basis von Mo-
natsgehältern berech-
net. Vervielfachen mit 
12,59 liefert die tat-
sächlichen Kosten. 

Teilt man 314 497,99 € durch 40,87 Jahre, erhält man für die der Erfüllung der lau-
fenden Aufgaben der Hochschule monatliche Kosten je Monat von 7 694,81 € je 
Professur. Teilt man 209 497,15 € durch 40,87 Jahre, erhält man den monatlichen 
Ertragswert 5 125,93 €. Die Effizienz beträgt 0,6662 oder 66,62 %.
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2. Stärkung der Rektorate und Dekanate 

Hierzu: 
§ 39 Abs. 1, S. 53 – 54, 
§ 44 Abs. 1 und 2, S. 60 – 63, 
§ 46 Abs. 3, S. 65, 
§ 47 Abs. 4, S. 66, 
§ 50 Abs. 1, S. 70 – 71, 
§ 50 a Abs. 2, S. 71, 
§ 54 Abs. 1, S. 74, 
§ 56 Abs. 1, S. 76 – 77, 
§ 58 Abs. 1, S. 79 – 80, 

2.0 Zur allgemeinen Begründung

Die gegenwärtige Gremienstruktur der Hochschulen darf nicht für eine behauptete 
mangelnde Effizienz verantwortlich gemacht werden. Das darf auch nicht zum Vor-
wand werden, um eine straffe Leitungsstruktur auf Kosten der Mitwirkung der Ver-
treter aller Fachrichtungen durchzusetzen. Breite Gestaltungsmöglichkeiten der 
Gremien sind Ausdruck der sich auf der Wissenschaftsfreiheit gründenden Autono-
mie der Mitglieder der Hochschulen. Die nach Artikel 5 Abs. 3 des Grundgesetzes zu 
schützende Freiheit gilt der wissenschaftlichen Tätigkeit der einzelnen Wissen-
schaftlerin, des einzelnen Wissenschaftlers, der einzelnen Künstlerin oder des ein-
zelnen Künstlers; sie kann nicht durch Handlungsfreiheiten für ein Rektorat abge-
dungen werden. Soweit der Hochschulleitung Autonomie zuzugestehen ist, hat diese 
dem Schutz der Freiheitsrechte der Mitglieder der Hochschule zu dienen. 

Trotzdem können Schwächen im Management und insbesondere im Qualitätsmana-
gement nicht übersehen werden, so dass nach einer Verbesserung der Manage-
mentstrukturen zu suchen ist. Organisatorische Maßnahmen, die das Management 
stärken, haben zwar zu berücksichtigen, dass durch sie keine vermeidbaren Beein-
trächtigungen der Wissenschaftsfreiheit bedingt werden, unterliegen aber mit dieser 
Maßgabe keineswegs dem Schutz des Artikels 5 Abs. 3 Grundgesetz. Doch die Stär-
kung der Rektorin oder des Rektors bildet überhaupt keine Gewähr für die Verbesse-
rung des Managements. Denn eine Professorin und ein Professor ohne Erfahrungen 
im verwaltungsrechtlichen und betriebswirtschaftlichen Bereich erlangt die Befähi-
gung zum Management nicht durch die Wahl zur Rektorin oder zum Rektor, zumal 
das dazu notwendige Anforderungsprofil den Mitgliedern des Wahlgremiums in der 
Regel ebenfalls unbekannt sein dürfte. Werden Aufgaben, Kompetenz und Verant-
wortung gar in der Hand einer einzelnen Wissenschaftlerin oder eines einzelnen 
Wissenschaftlers mit mangelnder Kommunikationsbefähigung gebündelt, birgt dies 
die Gefahr in sich, dass Fehlentscheidungen dieser Person nicht erkannt und nicht 
korrigiert werden können. Werden gesetzliche Regelungen in einem Übermaß durch 
Ermessensentscheidungen der Rektorinnen, Rektoren, Prorektorinnen und Prorekto-
ren ersetzt, kann dies dazu beitragen, dass wie in einer archaischen Stammesgesell-
schaft "ungeschriebene Gesetze" in den Hochschulen die Oberhand gewinnen. 

2.1 Wahl der Rektoratsmitglieder 
2.11 Wahl der Kanzlerin oder des Kanzlers und Bestellung einer Vertreterin 

oder eines Vertreters 
Der VHW ist der Ansicht, dass Managementaufgaben bei einer Rektoratsverfassung 
weitgehend durch die Kanzlerin oder den Kanzler wahrzunehmen sind. Diese oder 
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dieser hat auf die Einhaltung des Rechts und einen effizienten Einsatz der Haus-
haltsmittel zu achten. Sie oder er hat die Hochschulverwaltung straff zu führen und 
deren Dienstleistungen zur Erfüllung der akademischen Aufgaben bereitzustellen. 
Die Kanzlerin oder der Kanzler muss bei ihrer oder seiner Aufgabenerfüllung eine 
hinreichende Unabhängigkeit von den akademischen Mitgliedern des Rektorats und 
den anderen Wissenschaftlerinnen, Wissenschaftlern, Künstlerinnen und Künstlern 
der Hochschule besitzen. Das gilt auch hinsichtlich der Stellvertreterin oder des Stell-
vertreters der Kanzlerin oder des Kanzlers. Daher scheint es sinnvoller für § 46 Abs. 
3 Satz 4, 1. Halbsatz folgende Formulierung zu wählen: 
"Das Ministerium kann für den Bereich der Landesaufgaben nach Anhörung der 
Kanzlerin oder des Kanzlers eine ständige Vertreterin oder einen ständigen 
Vertretreter der Kanzlerin oder des Kanzlers bestellen;". 

2.12 Wahl der Prorektorinnen und Prorektoren 

Die Wahl der Prorektorinnen und Prorektoren wird durch die Neuregelung unnötig 
verkompliziert. Die Zielsetzung, dass die Rektorin oder der Rektor durch ein vorge-
schaltetes Vorschlagsrecht um sich ein kooperationsfähiges und schlagkräftiges 
Team aufbauen kann, setzt voraus, dass auch die Zeitpunkte der Wahl sinnvoll an-
gepasst werden. Die erste Wahl der Prorektorinnen und Prorektoren könnte mit jener 
der Rektorin oder des Rektors zusammengelegt und als Wahl des akademischen 
Teils des Rektorats durchgeführt werden. Hierbei wäre es denkbar, dass sich Teams 
zur Wahl stellen und nur gemeinsam gewählt oder abgelehnt werden können. Die 
zweite fiele dann bei der vorgesehenen zweijährigen Amtszeit der Prorektorinnen 
und Prorektoren in die Mitte der Amtszeit der Rektorin oder des Rektors. Die jetzt 
neu vorgesehene Nachwahl von Prorektorinnen und Prorektoren für eine ganze 
Wahlperiode und nicht nur den verbleibenden Rest wird dann aber kontraproduktiv. 

Wenn aber Rektorin oder Rektor durch ihren oder seinen Vorschlag festlegen kön-
nen, wen sie für eine Zusammenarbeit für befähigt halten, erübrigt sich auch das an-
schließende umständliche Vorschlagsverfahren im Senat und die Wahl im Konsisto-
rium. Es ist sinnlos, dass bei einem Einervorschlag der Rektorin oder des Rektors 
eine Minderheit von etwas mehr als einem Drittel im Senat den Vorschlag der Rekto-
rin oder des Rektors nicht billigen darf. 

Es ist auch nicht damit zu rechnen, dass die Rektorin oder den Rektor Personen zur 
Wahl vorschlagen wird, die nicht Professorinnen oder Professoren der Hochschule 
sind. Insofern wird auch eine begrüßenswerte Regelung aus einer früheren Novelle 
zur Farce. 

Insgesamt ist alles, was der Regierungsentwurf hier vorsieht unausgegoren. Es 
scheint daher besser, bei der derzeitigen Regelung für die Wahl der Prorektorinnen 
und Prorektoren zu bleiben, aber das Erfordernis einer Zweidrittelmehrheit für einen 
Wahlvorschlag des Senats an das Konsistorium zu streichen. 

2.13 Wahl der Rektorin oder des Rektors 

Der VHW hat seinerzeit vor der Verankerung einer Zweidrittelmehrheit für Wahlvor-
schläge des Senates gewarnt, weil sie einer Minderheit die Möglichkeit bietet, auch 
geeigneten Personen die Chance auf ihre Wahl durch das Konsistorium zu nehmen. 
Zwar scheint diese Bestimmung auch die im Senat in der Minderheit befindlichen 
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Gruppen davor zu schützen, dass für sie völlig unakzeptable Personen alleine durch 
eine geschlossene Abstimmung innerhalb der Mehrheit der Gruppe der Professorin-
nen und Professoren gewählt werden können. Sie gibt aber auch einer Teilgruppe 
innerhalb der Professorinnen und Professoren die Möglichkeit, nur einen Bewerber 
aus ihrer hochschulpolitischen Gruppierung passieren zu lassen. Der VHW fordert, 
dass das Erfordernis der Zweidrittelmehrheit im Senat wegen Nichtbewährung der 
Gesetzesvorschrift gestrichen wird. 

2.2 Mitbestimmung des Senates, des Fakultätskonvents und der Personalräte 

Die Forderung, der Erichsen-Kommission, dem Senat mehr die Funktion eines Auf-
sichtsrates zukommen zu lassen, wird nicht als sachgerecht angesehen. Die Gre-
mien Senat und Konsistorium sind weniger mit den Aufsichtsräten von Unternehmen 
als mit Parlamenten zu vergleichen. Dabei besteht ihre Aufgabe jedoch nicht vorran-
gig darin, die Ansichten der Beschäftigten zu repräsentieren, als vielmehr die unter-
schiedlichen Gesichtspunkte und Erfordernisse der verschiedenen Fachrichtungen 
hinreichend in Entscheidungsprozesse einzubeziehen und zu berücksichtigen. Die 
Demokratie in den Hochschulgremien ist traditionell eher eine solche der Fachrich-
tungen und weniger eine an Personalvertretungen erinnernde Vertretung der in der 
Hochschule Beschäftigten und Studierenden. In diesem Zusammenhang scheint es 
weiterhin erforderlich, dass der Senat und die Fakultätskonvente Empfehlungen für 
die Verwendung der Personal- und Sachmittel erstellen, die der gesamten Hoch-
schule oder der gesamten Fakultät zugewiesen sind. Um sicherzustellen, dass Gre-
mien dadurch nicht auch im Einzelfall das exekutive Handeln an sich ziehen können, 
würde es genügen, dass die Grundsätze zwischen dem Senat und dem Rektorat zu 
vereinbaren sind. Es sollte auch darauf geachtet werden, dass Entscheidungen der 
Gremien dem § 77 Abs. 6 des MBG Schl.-H. unterliegen, während für solche des 
Rektorats und Dekanats § 77 Abs. 7 MBG Schl.-H. gilt. Der Fortfall der Mitbestim-
mung von Senat und Fakultätskonvent hat die Mitbestimmungspflichtigkeit durch die 
Personalvertretungen zur Folge.  

Der Verzicht auf eine Generalklausel und die abschließende Formulierung eines Zu-
ständigkeitskatalogs erscheinen jedoch sinnvoll. 

Der neue Satz 5 für § 56 Absatz 1, der eine Weisungsbefugnis des Dekanats gegen-
über dem in der Lehre eingesetzten Personal in Fragen der Lehre vorsieht, wird 
grundsätzlich als sinnvoll angesehen. Bei einer extensiven Anwendung kann die Be-
stimmung aber zu einer zu starken Einschränkung der Freiheit der Lehre führen und 
mit Artikel 5 Abs. 3 GG unvereinbar werden. Eine Regelung, die die Weisungsbefug-
nis auf maximal Dreiviertel der nach der Lehrverpflichtungsverordnung abzuhalten-
den Lehrveranstaltungen begrenzt, dürfte einen tragbaren Kompromiss darstellen. 

Der VHW begrüßt die Reduktion der Stimmenmehrheit der Gruppe der Professorin-
nen und Professoren im Senat dadurch, dass dem Rektor nur noch Rede- und An-
tragsrecht im Senat zugestanden wird. In § 54 Abs. 2 Satz 1 muss aber konsequen-
terweise auch entsprechend mit dem Stimmrecht der Dekanin oder des Dekans ver-
fahren werden. Es besteht entweder die Möglichkeit, die Amtszeit des Fachbereichs-
konventes wie jene der Dekanin oder des Dekans im § 56 Abs. 5 Satz 3 zu regeln 
und In § 54 Abs. 2 Satz 1 die Nummer 1 zu streichen oder zu bestimmen, dass die 
Dekanin oder der Dekan im Fachbereichskonvent nur Stimmrecht hat, sofern sie 
oder er gewähltes Mitglied des Fachbereichskonventes ist. Der VHW bevorzugt die 
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Lösung über die Anpassung der Amtszeiten. Dann wäre nämlich sichergestellt, dass 
die Dekanin oder der Dekan sich auf das Vertrauen der Mehrheit des Fachbereichs-
konvents stützen kann, dessen Sitzungen sie oder er leiten soll. 

3. Neue und alte Personalstruktur 

3.1 Probleme der verbliebenen Hochschuldozentinnen und Hochschuldozenten 

Hierzu: 
§ 58 Abs. 2 und 5, S. 80 – 82, 
§ 181 Abs. 2, 
§ 51 Abs. 4 MBG Schl.-H., S. 187, 
§ 77 Abs. 1 MBG Schl.-H., S. 187 – 189, 
§ 80 Abs. 2 MBG Schl.-H., S. 191 – 192, 
Kopie der Zeugenaussagen 

3.11 Mitgliedschaft im Leitungsgremium 

Die mit der letzten Novellierung erfolgte Neufassung des § 58 Abs. 2 lässt es zu, 
dass das Ministerium jetzt auch die wenigen verbliebenen Hochschuldozentinnen 
und Hochschuldozenten zu Direktorinnen und Direktoren der Einrichtungen ernennt. 
Das ist insbesondere angezeigt, da selbst Juniorprofessorinnen und Juniorprofesso-
ren, deren Bewährung als Hochschullehrerin oder Hochschullehrer noch nicht fest-
gestellt wurde, zu Direktorinnen und Direktoren zu ernennen sind. Die alte Formulie-
rung, dass Hochschuldozentinnen und Hochschuldozenten zu Direktorinnen und Di-
rektoren bestellt werden können, sofern dies die Verfassung der betreffenden Hoch-
schule vorsieht, hat bereits eine derartige Möglichkeit geschaffen, die nur vom Mi-
nisterium nicht in allen Fällen genutzt wurde. Jetzt sollte das Ministerium in den we-
nigen verbliebenen Fällen die Bestellung zur Direktorin oder zum Direktor ohne 
Wenn und Aber und ohne verzögernde Befassung irgendwelcher Gremien endlich 
vollziehen. Da dies jedoch nicht erfolgt, bedarf es einer gesetzlichen Regelung. 

3.12 Personalvertretung für Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer 

Wie die Kopie von Zeugenaussagen belegt, sind Mitglieder der Gruppe der Hoch-
schullehrerinnen und Hochschullehrer auch auf den Schutz ihrer Interessen durch 
eine Personalvertretung angewiesen. Die exzessiven Handlungen, über die dort be-
richtet wird, hätten bei der Zuständigkeit einer Personalvertretung unterbunden wer-
den können. Die fehlende Zuständigkeit des Personalrats (W) gab diesem kein Man-
dat sich für den betroffenen Hochschullehrer einzusetzen. Der Kanzler der CAU 
meinte in öffentlicher Sitzung des Konsistoriums zu dem Vorfall, dass eine Entschul-
digung beim Opfer der Übergriffe die Sache bereinige. Eine Personalvertretung ist 
insbesondere für die Juniorprofessorinnen und juniorprofessoren erforderlich. 

3.2 Fortbestehende Probleme 

Hierzu: 
§ 93 Abs. 1, S. 129 – 130, 
§ 94 Abs. 2, S. 132 – 133, 
§ 99 b, S. 147 – 149, 
§ 102 Abs. 4, S. 153 – 154, 
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§ 135 Abs. 2, S. 181 - 182 

4. Zentren des Universitätsklinikums und Sektionen im restlichen Universitäts-
bereich 

Der VHW begrüßt die Rückkehr zu einer Gliederung des Klinikums in Zentren. Er 
sieht es aber als wünschenswert an, dass innerhalb der Zentren über die Hauptsat-
zung des Klinikums auch Gremien geschaffen werden, in denen bei Fragen von For-
schung und Lehre gewählte Vertreter der Professorinnen und Professoren, die nicht 
Abteilungsdirektorinnen oder Abteilungsdirektoren sind, und gewählte Vertreter des 
wissenschaftlichen Dienstes beteiligt werden. Dabei sollten dann aber auch die Mit-
glieder des nichtwissenschaftlichen Dienstes beratend mitberücksichtigt werden. 

Die Einziehung einer Zwischenebene, die insbesondere für die Koordination der 
Lehre und der Verwaltung zuständig ist, ist nach Auffassung des VHW auch bei den 
großen Fakultäten der CAU sinnvoll. In der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen 
Fakultät der CAU wird eine derartige Zwischenebene Sektionen genannt (vgl. Hin-
weis bei Nr. 18 A, § 58 Abs. 1, S. 79 und 80 der Synopse). Man könnte sie aber 
ebenso gut als Zentren bezeichnen. Bei dieser oder einer der folgenden Novellen 
sollte diese Möglichkeit berücksichtigt werden. Auch für die Philosophische Fakultät 
der CAU ist wiederholt die Einschaltung einer Zwischenebene zur Koordination von 
Verwaltungs- und Lehraufgaben empfohlen worden. 

5. Kommission Hochschule und Forschung 

Hierzu: 
§ 19, S. 34 -36 (s. auch Stellungnahme zum Entwurf der CDU), 

Der VHW bedauert, dass die Kommission Hochschule und Forschung, in der der 
Landesbund Schleswig-Holstein von dbb beamtenbund und tarifunion einen Sitz 
hatte und mit einem Vertreter des VHW-SH besetzte, seit langem nicht mehr einbe-
rufen wurde. Diese Kommission wäre auch ein geeignetes Gremium zur Vordiskus-
sion über die jetzt laufende Novellierung des Hochschulgesetzes gewesen. Die 
Kommission diente ja nicht nur dem Ausgleich unterschiedlicher Meinungen zwi-
schen den Hochschulen, sondern auch dem Kennenlernen der Probleme bestimmter 
Hochschulen und dem Gedankenaustausch zu hochschulpolitischen Fragen. 

Die Kommission hatte zunächst nur eine begrenzte Teilnehmerzahl, so dass ein 
fruchtbarer Gedankenaustausch mit einer Darlegung von Positionen der Spitzenor-
ganisationen der Gewerkschaften möglich war und durch die Spitzenorganisationen 
kontroverse Positionen erfahren konnten. Für die Zusammensetzung der Kommis-
sion lag die Zuständigkeit beim Ministerium. Das Ministerium hat dann die Kommis-
sion so aufgebläht, dass bei den Sitzungen Säle erforderlich wurden. Statt der Strei-
chung von § 19 sollte das Übergewicht der Vertreterinnen und Vertreter von Hoch-
schulen des Landes rückgängig gemacht werden. Dazu könnte Satz 3 von § 19 ge-
strichen werden. Ferner sollte die Kommission vor der Planung von Gesetzesvorha-
ben und Verhandlungen über Zielvereinbarungen einberufen und gehört werden. 

In der Stellungnahme zum Gesetzentwurf der CDU wird ausführlicher zu dem The-
menkomplex Stellung bezogen. 
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tia
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re

ch
ts

-U
ni
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rs
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t z

u 
K

ie
l, 

 
 

U
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t z
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ck
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ve
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rg
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 fü
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t d
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ne
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en
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it 
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 fü
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ch
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m
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 d
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er
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n.
 

(3
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he
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 d
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 d
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(K
lin

ik
um

).
 

1.
 

da
s 

K
lin

ik
um

 a
n 

de
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tia
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-
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ve
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itä

t z
u 
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 b
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fli
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 d
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 d
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D
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D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 e
rg

re
ife

n 
M

aß
na

hm
en

 z
ur

 
B

es
ei

tig
un

g 
be

st
eh

en
de

r 
N

ac
ht

ei
le

 fü
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f d
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i-

sc
he

n 
de

ut
sc

he
n 

un
d 

au
sl

än
di

sc
he

n 
H

oc
h-

sc
hu

le
n;

 d
ie

s 
gi

lt 
vo

r 
al

le
m

 fü
r 

di
e 

B
ez

ie
hu

ng
en

 
zu

 s
ka

nd
in

av
is

ch
en

 H
oc

hs
ch

ul
en

. D
ie

 H
oc

h-
sc

hu
le

n 
be

rü
ck

si
ch

tig
en

 d
ie

 b
es

on
de

re
n 

B
e-

dü
rf

ni
ss

e 
au

sl
än

di
sc

he
r 

S
tu

di
er

en
de

r.
 

(5
) 

D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 w
irk

en
 a

n 
de

r 
so

zi
al

en
 

F
ör

de
ru

ng
 d

er
 S

tu
di

er
en

de
n 

m
it.

 S
ie

 b
er

üc
k-

si
ch

tig
en

 d
ie

 b
es

on
de

re
n 

B
ed

ür
fn

is
se

 b
eh

in
-

de
rt

er
 S

tu
di

er
en

de
r 

in
sb

es
on

de
re

 b
ei

 d
en

 S
tu

-
di

en
an

ge
bo

te
n,

 d
er

 S
tu

di
en

or
ga

ni
sa

tio
n 

un
d 

de
n 

P
rü

fu
ng

en
. S

ie
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

en
 e

be
nf

al
ls

 
di

e 
be

so
nd

er
en

 B
ed

ür
fn

is
se

 v
on

 S
tu

di
er

en
de

n 



G
el

te
nd

e 
F
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su

ng
 d

es
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oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 1

1 

m
it 

K
in

de
rn

. D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 fö
rd

er
n 

in
 ih

re
m

 
B

er
ei

ch
 d

en
 S

po
rt

.  
(6

) 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 w

irk
en

 b
ei

 d
er

 W
ah

rn
eh

-
m

un
g 

ih
re

r 
A

uf
ga

be
n 

un
te

re
in

an
de

r 
un

d 
m

it 
an

-
de

re
n 

st
aa

tli
ch

en
 u

nd
 s

ta
at

lic
h 

ge
fö

rd
er

te
n 

F
or

-
sc

hu
ng

s-
 u

nd
 B

ild
un

gs
ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

zu
sa

m
m

en
. 

(7
) 

D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 fö
rd

er
n 

de
n 

W
is

-
se

ns
- 

un
d 

T
ec

hn
ol

og
ie

tr
an

sf
er

. S
ie

 k
ön

-
ne

n 
si

ch
 im

 R
ah

m
en

 ih
re

r 
A

uf
ga

be
n 

an
 

U
nt

er
ne

hm
en

 b
et

ei
lig

en
 o

de
r 

ei
ge

ne
 

U
nt

er
ne

hm
en

 g
rü

nd
en

. §
 6

5 
de

r 
La

n-
de

sh
au

sh
al

ts
or

dn
un

g 
bl

ei
bt

 u
nb

er
üh

rt
. 

(8
) 

D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 u
nt

er
ric

ht
en

 d
ie

 Ö
ffe

nt
lic

h-
ke

it 
üb

er
 d

ie
 E

rf
ül

lu
ng

 ih
re

r 
A

uf
ga

be
n.

 
(9

) 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 fö

rd
er

n 
di

e 
V

er
bi

n-
du

ng
 z

u 
ih

re
n 

A
bs

ol
ve

nt
in

ne
n 

un
d 

A
b-

so
lv

en
te

n.
 

(1
0)

 D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 fö
rd

er
n 

de
n 

S
ch

ut
z 

de
r 

na
tü

rli
ch

en
 L

eb
en

sg
ru

nd
la

-
ge

n 
un

d 
be

ac
ht

en
 d

ie
 G

ru
nd

sä
tz

e 
na

ch
ha

lti
ge

r 
E

nt
w

ic
kl

un
g.

 
 

 
 

§ 
3 

F
re

ih
ei

t v
on

 W
is

se
ns

ch
af

t u
nd

 K
un

st
, F

or
sc

hu
ng

 
un

d 
Le

hr
e 

(1
) 

D
ie

 M
itg

lie
de

r 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
er

fü
lle

n 
di

e 
ih

ne
n 

in
 K

un
st

 u
nd

 W
is

se
ns

ch
af

t, 
F

or
sc

hu
ng

 
un

d 
Le

hr
e 

ob
lie

ge
nd

en
 A

uf
ga

be
n 

in
 d

er
 ih

ne
n 

du
rc

h 
A

rt
ik

el
 5

 A
bs

. 3
 d

es
 G

ru
nd

ge
se

tz
es

 v
er

-
bü

rg
te

n 
F

re
ih

ei
t. 

(2
) 

D
as

 L
an

d 
st

el
lt 

si
ch

er
, d

as
s 

si
ch

 a
n 

de
n 

H
oc

hs
ch

ul
en

 K
un

st
 u

nd
 W

is
se

ns
ch

af
t, 

F
or

-
sc

hu
ng

 u
nd

 L
eh

re
 f

re
i e

nt
fa

lte
n 

kö
nn

en
. D

ie
se

 
P

fli
ch

t o
bl

ie
gt

 a
uc

h 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
un

d 
ih

re
n 

O
rg

an
en

. 



G
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F
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oc
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ge
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tz
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R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 1

2 

(3
) 

D
ie

 F
re

ih
ei

t d
er

 F
or

sc
hu

ng
 u

m
fa

ss
t i

ns
be

-
so

nd
er

e 
di

e 
F

ra
ge

st
el

lu
ng

, d
ie

 M
et

ho
de

, d
as

 
F

or
sc

hu
ng

se
rg

eb
ni

s 
so

w
ie

 s
ei

ne
 B

ew
er

tu
ng

 u
nd

 
V

er
br

ei
tu

ng
. D

ie
 O

rg
an

is
at

io
n 

de
s 

F
or

sc
hu

ng
s-

be
tr

ie
bs

 in
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
is

t s
o 

zu
 r

eg
el

n,
 d

as
s 

di
e 

F
re

ih
ei

t n
ac

h 
S

at
z 

1 
ni

ch
t b

ee
in

tr
äc

ht
ig

t w
ird

. 
In

 d
ie

se
m

 R
ah

m
en

 s
in

d 
E

nt
sc

he
id

un
ge

n 
de

s 
zu

st
än

di
ge

n 
H

oc
hs

ch
ul

or
ga

ns
 h

in
si

ch
tli

ch
 d

es
 

G
eg

en
st

an
de

s 
de

r 
F

or
sc

hu
ng

 in
so

w
ei

t z
ul

äs
si

g,
 

al
s 

si
e 

si
ch

 a
uf

 d
ie

 F
ör

de
ru

ng
 u

nd
 A

bs
tim

m
un

g 
vo

n 
F

or
sc

hu
ng

sv
or

ha
be

n 
un

d 
au

f d
ie

 B
ild

un
g 

vo
n 

F
or

sc
hu

ng
ss

ch
w

er
pu

nk
te

n 
be

zi
eh

en
. D

ie
 

S
ät

ze
 1

 b
is

 3
 g

el
te

n 
fü

r 
kü

ns
tle

ris
ch

e 
E

nt
w

ic
k-

lu
ng

sv
or

ha
be

n 
un

d 
fü

r 
di

e 
K

un
st

au
sü

bu
ng

 e
nt

-
sp

re
ch

en
d.

 
(4

) 
D

ie
 F

re
ih

ei
t d

er
 L

eh
re

 u
m

fa
ss

t i
ns

be
so

nd
er

e 
di

e 
Le

hr
m

ei
nu

ng
, d

en
 In

ha
lt 

de
r 

Le
hr

e,
 ih

re
 

M
et

ho
de

 u
nd

 d
ie

 F
or

m
 ih

re
r 

D
ar

st
el

lu
ng

. D
ie

 
O

rg
an

is
at

io
n 

de
r 

Le
hr

e 
in

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

is
t s

o 
zu

 r
eg

el
n,

 d
as

s 
di

e 
F

re
ih

ei
t n

ac
h 

S
at

z 
1 

ni
ch

t 
be

ei
nt

rä
ch

tig
t w

ird
. E

nt
sc

he
id

un
ge

n 
de

s 
zu

st
än

-
di

ge
n 

H
oc

hs
ch

ul
or

ga
ns

 ü
be

r 
G

eg
en

st
an

d 
un

d 
A

rt
 v

on
 L

eh
rv

er
an

st
al

tu
ng

en
 s

in
d 

nu
r 

in
so

w
ei

t 
zu

lä
ss

ig
, a

ls
 s

ie
 s

ic
h 

au
f d

ie
 O

rg
an

is
at

io
n 

de
s 

Le
hr

be
tr

ie
bs

 u
nd

 a
uf

 d
ie

 A
uf

st
el

lu
ng

 u
nd

 E
in

-
ha

ltu
ng

 v
on

 S
tu

di
en

- 
un

d 
P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
en

 
be

zi
eh

en
. 

  
 

 
§ 

4 
F

re
ih

ei
t d

es
 S

tu
di

um
s 

(1
) 

D
ie

 F
re

ih
ei

t d
es

 S
tu

di
um

s 
um

fa
ss

t, 
un

be
-

sc
ha

de
t d

er
 S

tu
di

en
- 

un
d 

P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

en
, 

in
sb

es
on

de
re

 d
ie

 fr
ei

e 
W

ah
l v

on
 L

eh
rv

er
an

st
al

-
tu

ng
en

, d
as

 R
ec

ht
, i

nn
er

ha
lb

 e
in

es
 S

tu
di

en
-

ga
ng

s 
S

ch
w

er
pu

nk
te

 n
ac

h 
ei

ge
ne

r W
ah

l z
u 

be
st

im
m

en
, s

ow
ie

 d
ie

 E
ra

rb
ei

tu
ng

 u
nd

 Ä
uß

e-
ru

ng
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
er

 u
nd

 k
ün

st
le

ris
ch

er
 M

ei
-

nu
ng

en
. 

(2
) 

S
ow

ei
t e

s 
zu

r 
or

dn
un

gs
ge

m
äß

en
 D

ur
ch

fü
h-
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R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 1

3 

ru
ng

 d
es

 S
tu

di
um

s 
er

fo
rd

er
lic

h 
is

t, 
ka

nn
 d

er
 

F
ac

hb
er

ei
ch

 d
ie

 T
ei

ln
ah

m
e 

an
 d

en
 z

um
 e

rf
or

-
de

rli
ch

en
 L

eh
ra

ng
eb

ot
 g

eh
ör

en
de

n 
Le

hr
ve

ra
n-

st
al

tu
ng

en
 b

es
ch

rä
nk

en
, 

w
en

n 
1.

 
di

e 
Z

ah
l d

er
 B

ew
er

be
rin

ne
n 

un
d 

B
ew

er
-

be
r 

di
e 

A
uf

na
hm

ef
äh

ig
ke

it 
ei

ne
r 

Le
hr

-
ve

ra
ns

ta
ltu

ng
, d

ie
 w

eg
en

 ih
re

r 
A

rt
 o

de
r 

ih
re

s 
Z

w
ec

ke
s 

ei
ne

 B
eg

re
nz

un
g 

de
r 

T
ei

ln
eh

m
er

za
hl

 e
rf

or
de

rli
ch

 m
ac

ht
, 

üb
er

st
ei

gt
 u

nd
 d

en
 S

tu
di

er
en

de
n 

di
e 

T
ei

ln
ah

m
e 

an
 e

in
er

 e
nt

sp
re

ch
en

de
n 

Le
hr

ve
ra

ns
ta

ltu
ng

 in
 d

em
se

lb
en

 S
e-

m
es

te
r 

er
m

ög
lic

ht
 w

ird
 o

de
r 

 
2.

 
na

ch
 d

er
 S

tu
di

en
- 

od
er

 P
rü

fu
ng

so
rd

-
nu

ng
 d

er
 v

or
he

rig
e 

B
es

uc
h 

ei
ne

r 
an

de
-

re
n 

Le
hr

ve
ra

ns
ta

ltu
ng

, e
in

e 
Z

w
is

ch
en

-
pr

üf
un

g 
od

er
 e

in
 L

ei
st

un
gs

na
ch

w
ei

s 
V

or
au

ss
et

zu
ng

 is
t u

nd
 d

ie
 o

de
r 

de
r 

S
tu

-
di

er
en

de
 d

ie
 a

nd
er

e 
Le

hr
ve

ra
ns

ta
ltu

ng
 

ni
ch

t b
es

uc
ht

, d
ie

 Z
w

is
ch

en
pr

üf
un

g 
ni

ch
t b

es
ta

nd
en

 o
de

r 
de

n 
Le

is
tu

ng
s-

na
ch

w
ei

s 
ni

ch
t e

rb
ra

ch
t h

at
. 

A
bs

at
z 

3 
bl

ei
bt

 u
nb

er
üh

rt
. 

 
 

(3
) 

B
es

te
he

n 
tr

ot
z 

ei
ne

r 
er

sc
hö

pf
en

de
n 

N
ut

zu
ng

 
de

r 
A

us
bi

ld
un

gs
ka

pa
zi

tä
te

n 
pe

rs
on

el
le

, r
äu

m
li-

ch
e 

od
er

 s
äc

hl
ic

he
 E

ng
pä

ss
e,

 s
o 

ka
nn

 d
er

 
F

ac
hb

er
ei

ch
 

1.
 

S
tu

di
er

en
de

 v
on

 d
er

 T
ei

ln
ah

m
e 

an
 e

in
er

 
Le

hr
ve

ra
ns

ta
ltu

ng
 n

ac
h 

A
bs

at
z 

2 
S

at
z 

1 
N

r.
 1

 fü
r 

di
e 

D
au

er
 e

in
es

 S
em

es
te

rs
 z

u-
rü

ck
st

el
le

n,
 w

en
n 

di
es

 z
ur

 A
uf

re
ch

te
r-

ha
ltu

ng
 d

er
 F

un
kt

io
ns

fä
hi

gk
ei

t d
es

 
Le

hr
be

tr
ie

bs
 z

w
in

ge
nd

 e
rf

or
de

rli
ch

 is
t, 

od
er

  
2.

 
di

e 
in

 e
in

er
 S

tu
di

en
or

dn
un

g 
au

sg
ew

ie
se

ne
n 

W
ah

lm
ög

lic
hk

ei
te

n 
ei

n-
sc

hr
än

ke
n 

od
er

  
3.

 
be

st
im

m
en

, d
as

s 
E

in
ze

lu
nt

er
ric

ht
 in

 M
u-

si
k 

nu
r 

in
 d

em
 in

 d
er

 S
tu

di
en

or
dn

un
g 
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w
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f 
zu
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Ä
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de
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H
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V
or

sc
hl
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de
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V
H
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S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 1

4 

vo
rg

es
eh

en
en

 U
m

fa
ng

 e
rt

ei
lt 

w
ird

, o
de

r 
 

4.
 

be
st

im
m

en
, d

as
s 

Le
hr

ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
 

na
ch

 A
bs

at
z 

2 
S

at
z 

1 
N

r.
 1

 n
ur

 e
in

m
al

 
be

su
ch

t 
w

er
de

n 
dü

rf
en

. D
ie

s 
gi

lt 
ni

ch
t, 

w
en

n 
in

 d
er

 L
eh

rv
er

an
st

al
tu

ng
 e

in
 

Le
is

tu
ng

sn
ac

hw
ei

s 
er

br
ac

ht
 w

ird
, d

er
 

au
f e

in
e 

P
rü

fu
ng

 a
ng

er
ec

hn
et

 w
ird

. I
st

 in
 

de
r 

Le
hr

ve
ra

ns
ta

ltu
ng

 e
in

e 
S

tu
di

en
le

is
-

tu
ng

 z
u 

er
br

in
ge

n,
 d

ie
 V

or
au

ss
et

zu
ng

 
fü

r 
di

e 
F

or
tfü

hr
un

g 
de

s 
S

tu
di

um
s 

od
er

 
Z

ul
as

su
ng

sv
or

au
ss

et
zu

ng
 f

ür
 e

in
e 

P
rü

-
fu
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ei
 n

ic
ht

 
er

fo
lg

re
ic

he
m

 A
bs

ch
lu

ss
 n

ur
 b

eg
re

nz
t 

w
er

de
n,

 w
en

n 
di

es
er

 A
bs

ch
lu

ss
 u

nt
er

 
B

ea
ch

tu
ng

 d
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w
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 b
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r.
 1

 s
in

d 
de

m
 R

ek
to

ra
t u

nt
er

 A
ng

ab
e 

de
r 

G
rü

nd
e 

an
zu

ze
ig

en
. 

(5
) 

D
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 d
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 d
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 d
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D
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: D
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 D
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t d
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 d
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, d
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 d
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Z
ur

 V
or

be
re

itu
ng

 d
er

 B
ew

er
tu

ng
 b

es
on

de
re

r 
Le

is
tu

ng
en

 in
 F

or
sc

hu
ng

, K
un

st
, L

eh
re

 u
nd

 b
ei

 
de

r 
F

ör
de

ru
ng

 d
es

 a
ka

de
m

is
ch

en
 N

ac
hw

uc
hs

es
 

or
dn

et
 d

as
 R

ek
to

ra
t a

uf
gr

un
d 

de
r 

S
te

lle
nb

e-
sc

hr
ei

bu
ng

en
 u

nd
 T

ät
ig

ke
its

da
rs

te
llu

ng
en

 d
as

 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

P
er

so
na

l d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

F
ac

hr
ic

ht
un

ge
n 

zu
. Z

ur
 V

er
m

ei
du

ng
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in
er
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u 

kl
ei

nt
ei

lig
en

 G
lie

de
ru

ng
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ön
ne

n 
V

er
tr

et
er

in
ne

n 
un

d 
V

er
tr

et
er
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er

w
an

dt
er

 F
äc

he
r 

zu
 e

in
er

 F
ac

h-
ric

ht
un

g 
im

 S
in

ne
 d

ie
se

s 
G

es
et

ze
s 

zu
sa

m
m

en
-

ge
sc

hl
os

se
n 

w
er

de
n,

 s
ow

ei
t d
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ek
to

ra
t d

ie
se

 
P

er
so

ne
n 

fü
r 

be
fä

hi
gt

 h
äl

t, 
be

i B
er

uf
un

gs
ve

rf
ah

-
re

n 
fa

ch
lic

he
 U

rt
ei

le
 in
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er

uf
un

gs
au

ss
ch

üs
se

n 
zu

r 
B

es
et

zu
ng
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ro

fe
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ur
en

 d
er

 z
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am
m

en
-

ge
fa

ss
te

n 
F

ac
hr

ic
ht

un
ge

n 
zu

 fä
lle

n.
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an
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 d
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ra
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itg

lie
de

r 
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ne
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F
ac
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ic

ht
un
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hv

er
tr

et
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F
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er
tr
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zu

 e
in
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t d
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 S
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un
g 
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s 

zu
r 
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ah

l e
in
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pr
ec

he
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 o
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ne
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ec
he
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w
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 d
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llv
er
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-
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er

. D
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r 
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nn

en
 P

er
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n 
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r 
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ei
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en
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hr
ic
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un

g 
au

s 
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är

tig
en

 H
oc

h-
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hu
le

n 
de

s 
gl
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ul

ty
ps

, d
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 a
uf

-
gr

un
d 

de
r 

fa
ch

lic
he

n 
N

äh
e 

zu
r 

B
eu

rt
ei

lu
ng

 d
er

 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 o
de

r 
kü

ns
tle
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ch

en
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ei
st

un
-

ge
n 

in
ne

rh
al

b 
de

r 
F

ac
hr

ic
ht

un
g 

be
fä

hi
gt

 u
nd

 b
e-

re
it 

si
nd

. F
er

ne
r 

so
lle

n 
di

e 
be

so
nd

er
en

 L
ei

st
un

-
ge

n 
de

r 
B

en
an

nt
en

 a
uc

h 
im

 R
ah

m
en

 e
in

er
 v

er
-

gl
ei

ch
en

de
n 

B
eg

ut
ac

ht
un

g 
nu

tz
ba

r 
se

in
. D

ie
 B

e-
na

nn
te

n 
m

üs
se

n 
m

in
de

st
en

s 
di

e 
gl

ei
ch

e 
Q

ua
lif

i-
ka

tio
n 

au
fw

ei
se

n 
w

ie
 d

ie
 P

er
so

ne
n,

 d
er

en
 L

ei
s-

tu
ng

en
 s

ie
 b

ew
er

te
n 

so
lle

n.
 D

as
 D
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de
r 

F
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hv
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m

m
lu

ng
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de
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hl

 d
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 z
u 
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ne

nn
en
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n 
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er
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ne

n 
un

d 
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r 
au

sw
är
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en

 
H

oc
hs

ch
ul

en
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it.
 D

ie
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ac
hv

er
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m
m
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 b
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lu
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vo
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ta
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er
 fü

r 
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e 
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un
g 
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s 

V
er

fa
hr

en
s 
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r 
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in

st
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un
g 

zu
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t. 
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M
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de
r 
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D

er
 z

us
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ig
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E
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lu

at
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vo
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nd
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n 
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ch

 
in

 K
oo

pe
ra

tio
n 

m
it 

F
ac

hv
er

tr
et

er
in

ne
n 

un
d 

F
ac

hv
er

tr
et

er
n 

an
de

re
r 

be
te

ili
gt

er
 H

oc
hs

ch
ul

en
 

an
 e

in
er

 a
nd

er
en

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ge
bi

ld
et

 w
er

de
n.

 
D

ie
 F

ac
hv

er
sa

m
m

lu
ng

 k
an

n 
E

m
pf

eh
lu

ng
en

 fü
r 

K
rit

er
ie

n 
ge

be
n,

 d
ie

 b
ei

 d
er

 B
eu

rt
ei

lu
ng

 b
es

on
-

de
re

r 
fa

ch
lic

he
r 

Le
is

tu
ng

en
 b

ea
ch

te
t w

er
de

n 
so

llt
en

. D
ab

ei
 s

ol
l s

ie
 s

ic
h 

m
it 

au
sw

är
tig

en
 

F
ac

hv
er

tr
et

rin
ne

n 
un

d 
F

ac
hv

er
tr

et
er

n,
 m

it 
de

ne
n 

si
e 

ko
op

er
ie

rt
 a

bs
tim

m
en

. 

(3
) 

D
ie

 E
in

st
uf

un
g 

be
so

nd
er

er
 L

ei
st

un
-

ge
n 

er
fo

lg
t a

uf
 A

nt
ra

g 
an

 d
en

 z
us

tä
nd

i-
ge

n 
E

va
lu

at
io

ns
vo

rs
ta

nd
. D

ie
 B

eu
rt

ei
-

lu
ng

 s
ol

l g
ru

nd
sä

tz
lic

h 
vo

n 
vi

er
 z

uf
äl
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be
st

im
m

te
n 

au
sw

är
tig

en
 F

ac
hv

er
tr

et
e-

rin
ne

n 
od

er
 F

ac
hv

er
tr

et
er

n 
im

 S
in

ne
 v

on
 

A
bs

. 1
 d

ur
ch

 V
er

gl
ei

ch
 m

it 
en

ts
pr

e-
ch

en
de

n 
Le

is
tu

ng
en

 v
on

 1
2 

an
de

re
n,

 
zu

fa
lls

m
äß

ig
 h

er
au

sg
eg

rif
fe

ne
n 

F
ac

h-
ve

rt
re

te
rin

ne
n 

od
er

 F
ac

hv
er

tr
et

er
n 

er
-

fo
lg

en
. B

ei
 d

er
 B

eu
rt

ei
lu

ng
 is

t z
u 

be
-

ac
ht

en
, d

as
s 

du
rc

h 
da

s 
S

tr
eb

en
 n

ac
h 

be
so

nd
er

en
 L

ei
st

un
ge

n 
in

 F
or

sc
hu

ng
, 

K
un

st
, L

eh
re

, W
ei

te
rb

ild
un

g 
un

d 
F

ör
de

-
ru

ng
 d

es
 a

ka
de

m
is

ch
en

 N
ac

hw
uc

hs
es

 
ei

ne
 a

ng
em

es
se

ne
 B

et
ei

lig
un

g 
an

 
P

fli
ch

te
n,

 d
ie

 F
or

sc
hu

ng
, K

un
st

, L
eh

re
 

un
d 

W
ei

te
rb

ild
un

g 
in

ne
rh

al
b 

vo
n 

A
r-

be
its

gr
up

pe
n,

 E
in

ric
ht

un
ge

n,
 F

ac
hb

er
ei

-
ch

en
 s

ow
ie

 in
ne

rh
al

b 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
in

sg
es

am
t f

ör
de

rli
ch

 s
in

d,
 n

ic
ht

 v
er

-
na

ch
lä

ss
ig

t w
ur

de
. D

ab
ei

 s
in

d 
V

er
an
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ei
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0 

w
or

tu
ng

sb
er

ei
ts

ch
af

t, 
E

nt
sc

hl
us

sk
ra

ft 
un

d 
D

ur
ch

se
tz

un
gs

ve
rm

ö
ge

n 
so

w
ie

 K
o-

op
er

at
io

ns
fä

hi
gk

ei
t, 

V
er

ha
nd

lu
ng

sg
e-

sc
hi

ck
 u

nd
 O

rg
an

is
at

io
ns

fä
hi

gk
ei

t d
er

 z
u 

B
eu

rt
ei

le
nd

en
 m

it 
zu

 b
er

üc
ks

ic
ht

ig
en

. 
Je

de
 G

ut
ac

ht
er

in
 u

nd
 je

de
r 

G
ut

ac
ht

er
 

ha
be

n 
je

 v
ie

r 
P

er
so

ne
n 

zu
 v

er
gl

ei
ch

en
 

un
d 

in
 d

er
 F

or
m

 e
in

er
 V

or
sc

hl
ag

sl
is

te
 

(P
la

tz
 1

, 2
, 3

 u
nd

 4
) 

ei
nd

eu
tig

 z
u 

re
ih

en
. 

D
ie

 R
ei

hu
ng

 is
t d

em
 E

va
lu

at
io

ns
vo

r-
st

an
d 

m
itz

ut
ei

le
n,

 d
er

 a
nh

an
d 

de
r 

fü
r 

je
de

 z
u 

B
eu

rt
ei

le
nd

e 
un

d 
je

de
n 

zu
 B

e-
ur

te
ile

nd
en

 e
in

ge
he

nd
en

 v
ie

r 
R

ei
hu

n-
ge

n 
fe

st
st

el
lt,

 w
ie

 v
ie

le
 d

er
 z

w
öl

f a
nd

e-
re

n 
F

ac
hv

er
tr

et
er

in
ne

n 
od

er
 F

ac
hv

er
-

tr
et

er
 le

is
tu

ng
sm

äß
ig

 ü
be

rt
ro

ffe
n 

w
ur

-
de

n.
 D

ie
 s

o 
fe

st
ge

st
el

lte
 L

ei
st

un
gs

st
uf

e 
ha

t d
er

 E
va

lu
at

io
ns

vo
rs

ta
nd

 d
er

 A
nt

ra
g-

st
el

le
rin

 o
de

r 
de

m
 A

nt
ra

gs
te

lle
r 

un
d 

de
m

 R
ek

to
ra

t d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

m
itz

ut
ei

-
le

n.
 S

ow
ei

t i
n 

kl
ei

ne
n 

F
ac

hr
ic

ht
un

ge
n 

S
ch

w
ie

rig
ke

ite
n 

be
i d

er
 U

m
se

tz
un

g 
de

s 
V

er
fa

hr
en

s 
en

ts
te

he
n,

 k
an

n 
di

e 
B

eg
ut

-
ac

ht
un

g 
ab

w
ei

ch
en

d 
vo

n 
S

at
z 

2 
du

rc
h 

dr
ei

 P
er

so
ne

n 
er

fo
lg

en
, d

ie
 e

in
en

 V
er

-
gl

ei
ch

 m
it 

in
sg

es
am

t s
ec

hs
 a

nd
er

en
 

P
er

so
ne

n 
er

st
el

le
n,

 in
de

m
 s

ie
 je

w
ei

ls
 

dr
ei

 P
er

so
ne

n 
ve

rg
le

ic
he

nd
 b

eg
ut

ac
h-

te
n.

(4
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D
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D
ur
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d 

W
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du
ng

 s
ol

le
n 

w
äh

re
nd

 d
es

 je
w

ei
lig

en
 B

e-
ur

te
ilu

ng
sz

ei
tr

au
m

s 
vo

n 
m

eh
re

re
n 

T
ei

l-
ne

hm
er

in
ne

n 
od

er
 T

ei
ln

eh
m

er
n 

de
r 

V
er

an
st

al
tu

ng
en

 d
ur

ch
 V

er
gl

ei
ch

 m
it 

ei
-

ne
r 

an
de

re
n 

V
er

an
st

al
tu

ng
 d

er
 g

le
ic

he
n 

V
er

an
st

al
tu

ng
sf

or
m

 u
nd

 d
es

 g
le

ic
he

n 
S

tu
di

en
ab

sc
hn

itt
es

, a
n 

de
ne

n 
re

ge
lm

ä-
ß

ig
 te

ilg
en

om
m

en
 w

ur
de

, b
eu

rt
ei

lt 
w

er
-

de
n.

 D
as

 U
rt

ei
l s

ol
l e

in
de

ut
ig

 fe
st

st
el

le
n,

 
w

el
ch

e 
vo

n 
zw

ei
 V

er
an

st
al

tu
ng

en
 a

ls
 

di
e 

be
ss

er
e 

ei
ng

es
tu

ft 
w

ur
de

. J
e 

Le
hr

-
pe

rs
on

 s
in

d 
m

ög
lic

hs
t V

er
an

st
al

tu
ng

en
 

zu
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

en
, d

ie
 s

ic
h 

na
ch

 d
er

 
V

er
an

st
al

tu
ng

sf
or

m
, d

e
m

 S
tu

di
en

ab
-

sc
hn

itt
 u

nd
 g

eg
eb

en
en

fa
lls

 d
en

 S
tu

di
en

-
ric

ht
un

ge
n 

un
te
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ch

ei
de

n.
 Z

um
 V

er
-
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ei

ch
 s
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 d
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 d
ie
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rif
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or
le

ge
n,

 d
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au

ch
 A

us
ku

nf
t ü

be
r 

de
n 

In
ha

lt 
un

d 
di

e 
V

er
st

än
dl

ic
hk

ei
t d

es
 d

ar
ge

bo
te

ne
n 

In
-

ha
lts

 e
rk

en
ne

n 
la

ss
en

 s
ol

l. 
D

ie
 v

on
 

m
eh

re
re

n 
T

ei
ln

eh
m

er
in

ne
n 

un
d 

T
ei

l-
ne

hm
er

n 
fü

r 
ei

ne
 z

u 
B

eu
rt

ei
le

nd
e 

od
er
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H

S
G
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2 

ei
ne

n 
zu

 B
eu

rt
ei

le
nd

en
 v

or
ge

le
gt

en
 

N
ie

de
rs

ch
rif

te
n 

si
nd

 ü
be

r 
de

n 
E

va
lu

at
i-

on
sv

or
st

an
d 

in
 K

op
ie

 d
en

 B
eu

rt
ei

le
nd

en
 

na
ch

 A
bs

. 3
 z

ur
 V

er
fü

gu
ng

 z
u 

st
el

le
n.

 
D

ie
 O

rg
an

is
at

io
n 

di
es

er
 E

va
lu

at
io

ne
n 

ob
lie

gt
 d

er
 je

w
ei

lig
en

 H
oc

hs
ch

ul
e.

 
(5

) 
Im

 In
te

re
ss

e 
ei

ne
r 

B
eg

re
nz

un
g 

de
s 

B
eg

ut
ac

ht
un

gs
au

fw
an

de
s 

un
er

lä
ss

lic
he

 
A

bw
ei

ch
un

ge
n 

vo
n 

ei
ne

r 
st

re
ng

 z
uf

al
ls

-
m

äß
ig

en
 B

es
tim

m
un

g 
de

r 
G

ut
ac

ht
er

in
-

ne
n 

un
d 

G
ut

ac
ht

er
 s

ow
ie

 d
er

 d
ie

se
n 

zu
m

 V
er

gl
ei

ch
 z

ug
eo

rd
ne

te
n 

P
er

so
ne

n 
si

nd
 z

ul
äs

si
g,

 s
ow

ei
t d

ad
ur

ch
 k

ei
ne

 B
e-

ei
nf

lu
ss

un
g 

de
r 

E
in

st
uf

un
ge

n 
du

rc
h 

di
e 

ei
ge

ne
 H

oc
hs

ch
ul

e 
en

ts
te

ht
. 

(6
) 

D
as

 N
äh

er
e 

zu
 A

bs
. 1

 b
is

 3
 r

eg
el

n 
di

e 
F

ac
hb

er
ei

ch
e,

 d
en

en
 d

ie
 F

ac
hv

er
-

tr
et

un
ge

n 
zu

ge
or

dn
et

 s
in

d,
 n

ac
h 

A
nh

ö-
ru

ng
 d

er
 F

ac
hv

er
tr

et
un

g 
un

d 
de

r 
vo

n 
de

r 
D

eu
ts

ch
en

 F
or

sc
hu

ng
sg

em
ei

ns
ch

af
t 

an
er

ka
nn

te
n 

zu
st

än
di

ge
n 

F
ac

hg
es

el
l-

sc
ha

fte
n 

in
 ü

be
rr

eg
io

na
le

n 
V

er
ei

nb
a-

ru
ng

en
 m

it 
au

sw
är

tig
en

 H
oc

hs
ch

ul
en

 
un

d 
in

 S
at

zu
ng

en
. D

as
 N

äh
er

e 
zu

 A
bs

. 
4 

re
ge

lt 
da

s 
R

ek
to

ra
t d

ur
ch

 S
at

zu
ng

. 
(7

) 
M

it 
de

m
 A

nt
ra

g 
au

f E
va

lu
at

io
n 

na
ch

 
A

bs
. 1

 b
is

 3
 s

in
d 

di
e 

je
w

ei
ls

 e
rf

or
de

rli
-

ch
en

 U
nt

er
la

ge
n 

ei
nz

ur
ei

ch
en

 u
nd

 d
ie

 
V

er
pf

lic
ht

un
g 

zu
 ü

be
rn

eh
m

en
, b

ei
 E

va
-

lu
at

io
ne

n 
au

sw
är

tig
er

 F
ac

hk
ol

le
gi

nn
en

 
un

d 
F

ac
hk

ol
le

ge
n 

m
itz

uw
ir

ke
n.

 
(6

) 
Z

u 
be

w
er

te
n 

si
nd

 d
ie

 L
ei

st
un

ge
n 

vo
n 
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es

  
R

eg
ie

ru
ng
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nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 2

3 

1.
 P

ro
m

ov
ie

rt
en

, u
m

 d
ie

 B
ef

äh
ig

un
g 

fü
r 

ei
ne

 B
es

ch
äf

tig
un

g 
al

s 
w

is
se

ns
ch

af
t-

lic
he

 M
ita

rb
ei

te
rin

 o
de

r 
w

is
se

ns
ch

af
t-

lic
he

r 
M

ita
rb

ei
te

r 
m

it 
de

m
 B

es
ch

äf
ti-

gu
ng

sz
ie

l d
er

 V
or

be
re

itu
ng

 a
uf

 e
in

e 
Ju

ni
or

pr
of

es
su

r 
(1

. E
va

lu
at

io
n)

 u
nd

 
di

e 
he

ra
us

ra
ge

nd
e 

Q
ua

lit
ät

 e
in

er
 P

ro
-

m
ot

io
n 

fe
st

zu
st

el
le

n,
 

2.
 J

un
io

rp
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Ju
ni

or
pr

o-
fe

ss
or

en
 g

eg
en

 E
nd

e 
de

r 
er

st
en

 B
e-

sc
hä

fti
gu

ng
sp

ha
se

 (
2.

 E
va

lu
at

io
n)

 
un

d 
an

de
re

 P
er

so
ne

n,
 d

er
en

 A
uf

ga
be

 
es

 is
t, 

si
ch

 d
ur

ch
 d

ie
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

vo
n 

A
uf

ga
be

n 
in

 W
is

se
ns

ch
af

t u
nd

 
K

un
st

, F
or

sc
hu

ng
 u

nd
 L

eh
re

 s
ow

ie
 

W
ei

te
rb

ild
un

g 
fü

r 
di

e 
B

er
uf

un
g 

au
f 

ei
ne

 P
ro

fe
ss

ur
 a

n 
ei

ne
r 

U
ni

ve
rs

itä
t 

od
er

 g
le

ic
hg

es
te

llt
en

 H
oc

hs
ch

ul
e 

zu
 

qu
al

ifi
zi

er
en

, 
3.

 P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

fe
ss

or
en

 u
nd

 
Ju

ni
or

pr
of

es
so

rin
ne

n 
un

d 
Ju

ni
or

pr
o-

fe
ss

or
en

 in
 d

er
 z

w
ei

te
n 

B
es

ch
äf

ti-
gu

ng
sp

ha
se

, d
ie

 s
ic

h 
w

äh
re

nd
 d

er
 

er
st

en
 B

es
ch

äf
tig

un
gs

ph
as

e 
al

s 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

 o
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

-
le

hr
er

 b
ew

äh
rt

en
 (

F
ol

ge
ev

al
ua

tio
n)

, 
4.

 d
au

er
be

sc
hä

fti
gt

en
 w

is
se

ns
ch

af
tli

-
ch

en
 u

nd
 k

ün
st

le
ris

ch
en

 M
ita

rb
ei

te
-

rin
ne

n 
un

d 
M

ita
rb

ei
te

rn
 u

nd
 L

eh
r-

kr
äf

te
n 

fü
r 

be
so

nd
er

e 
A

uf
ga

be
n 

(F
ol

-
ge

ev
al

ua
tio

n)
. 

B
ei

 d
er

 e
rs

te
n 

E
va

lu
at

io
n 

si
nd

 z
ur

 B
e-



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
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S
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V
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e 
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d 

W
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n 
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b 

be
am
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nb
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d 

un
d 
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un
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H

S
G

-N
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si
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8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 2

4 

rü
ck

si
ch

tig
un

g 
de

r 
F

or
sc

hu
ng

sl
ei

st
un

-
ge

n 
D

is
se

rt
at

io
ne

n 
un

d 
an

de
re

 v
or

 d
er

 
P

ro
m

ot
io

n 
ab

ge
sc

hl
os

se
ne

 P
ub

lik
at

io
-

ne
n 

zu
 v

er
gl

ei
ch

en
; i

n 
de

n 
V

er
gl

ei
ch

 
so

llt
en

 u
na

bh
än

gi
g 

vo
n 

de
r 

er
fo

lg
te

n 
B

en
ot

un
g 

de
r 

P
ro

m
ot

io
ne

n 
di

e 
sc

hr
ift

li-
ch

en
 P

ro
m

ot
io

ns
le

is
tu

ng
en

 v
on

 P
ro

m
o-

vi
er

te
n 

de
r 

be
tr

ef
fe

nd
en

 F
ac

hr
ic

ht
un

g 
au

s 
ei

ne
r 

fü
r 

da
s 

B
eg

ut
ac

ht
un

gs
ve

rf
ah

-
re

n 
au

sr
ei

ch
en

d 
la

ng
en

 Z
ei

ts
pa

nn
e 

be
-

rü
ck

si
ch

tig
t w

er
de

n.
 B

ei
 d

er
 z

w
ei

te
n 

E
va

lu
at

io
n 

si
nd

 d
ie

 n
ac

h 
de

r 
P

ro
m

ot
io

n 
er

zi
el

te
n 

zu
sä

tz
lic

he
n 

Le
is

tu
ng

en
 in

 F
or

-
sc

hu
ng

, K
un

st
 , 

Le
hr

e,
 W

ei
te

rb
ild

un
g 

un
d 

F
ör

de
ru

ng
 d

es
 a

ka
de

m
is

ch
en

 
N

ac
hw

uc
hs

es
 z

u 
be

rü
ck

si
ch

tig
en

, d
ie

 in
 

de
r 

R
eg

el
 w

äh
re

nd
 e

in
er

 a
uf

 d
ie

 J
un

i-
or

pr
of

es
su

r 
vo

rb
er

ei
te

nd
en

 T
ät

ig
ke

it 
al

s 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

M
ita

rb
ei

te
rin

 o
de

r 
al

s 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
er

 M
ita

rb
ei

te
r 

un
d 

de
r 

er
st

en
 P

ha
se

 d
er

 J
un

io
rp

ro
fe

ss
ur

 e
r-

br
ac

ht
 w

ur
de

n.
 D

ie
 F

ol
ge

ev
al

ua
tio

ne
n 

so
lle

n 
re

ge
lm

äß
ig

 im
 S

ec
hs

ja
h

re
sa

b-
st

an
d 

er
fo

lg
en

 u
nd

 in
 d

er
 R

eg
el

 d
ie

 
Le

is
tu

ng
en

 d
er

 z
ur

üc
kl

ie
ge

nd
en

 s
ec

hs
 

Ja
hr

e 
be

tr
ac

ht
en

. T
ei

lz
ei

tb
es

ch
äf

tig
un

-
ge

n,
 R

ed
uk

tio
ne

n 
de

r 
Le

hr
ve

rp
fli

ch
tu

ng
 

so
w

ie
 D

ie
ns

tp
fli

ch
te

n,
 d

ie
 d

en
 F

re
ira

um
 

fü
r 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

e 
T

ät
ig

ke
ite

n 
ei

ne
n-

ge
n,

 s
in

d 
m

it 
de

m
 Z

ie
l z

u 
be

rü
ck

si
ch

ti-
ge

n,
 d

ie
 L

ei
st

un
ge

n 
au

s 
ei

ne
m

 in
sg

e-
sa

m
t g

le
ic

h 
la

ng
en

 Z
ei

tr
au

m
 z

u 
be

-
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w
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H
oc
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tz
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V
or

sc
hl
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e 
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V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 2

5 

tr
ac

ht
en

.
(7

) 
S

ow
ei

t e
in

e 
F

ac
hv

er
tr

et
un

g 
ni

ch
t 

ge
bi

ld
et

 w
ird

 
od

er
 n

ic
ht

 g
eb

ild
et

 w
er

de
n 

ka
nn

, ü
be

rt
rä

gt
 d

as
 D

ek
a-

na
t d

er
en

 A
uf

ga
be

n 
ei

ne
m

 A
us

sc
hu

ss
, d

em
 d

ie
 F

ac
h-

ve
rt

re
te

ri
nn

en
 u

nd
 F

ac
hv

er
tr

et
er

  n
ic

ht
 a

ng
eh

ör
en

 
dü

rf
en

. F
ür

 d
ie

se
n 

ge
lte

n 
di

e 
B

es
tim

m
un

ge
n 

fü
r 

B
e-

ru
fu

ng
sa

us
sc

hü
ss

e 
en

ts
pr

ec
he

nd
. I

n 
di

es
en

 F
äl

le
n 

kö
nn

en
 a

uc
h 

vi
er

 G
ut

ac
ht

er
in

ne
n 

od
er

 G
ut

ac
ht

er
 d

er
 

ei
ge

n
en

 H
oc

hs
ch

ul
e 

au
s 

an
de

re
n,

 a
be

r 
ve

rw
an

dt
en

 
F

ac
hr

ic
ht

un
ge

n 
be

st
im

m
t w

er
de

n.
 E

in
e 

w
ec

hs
el

se
i-

tig
e 

B
eg

ut
ac

ht
un

g 
is

t a
us

zu
sc

hl
ie

ß
en

. 

  
 

 
A

bs
ch

ni
tt 

II 
S

el
bs

tv
er

w
al

tu
ng

 u
nd

 A
uf

tr
ag

sv
er

w
al

tu
ng

 
T

ite
l 1

 
R

ec
ht

ss
te

llu
ng

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

§ 
9 

R
ec

ht
sf

or
m

 u
nd

 S
el

bs
tv

er
w

al
tu

ng
sr

ec
ht

 
(1

) 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 s

in
d 

K
ör

pe
rs

ch
af

te
n 

de
s 

öf
fe

nt
lic

he
n 

R
ec

ht
s 

oh
ne

 G
eb

ie
ts

ho
he

it 
na

ch
 

M
aß

ga
be

 d
ie

se
s 

G
es

et
ze

s.
 S

ie
 h

ab
en

 d
as

 
R

ec
ht

 d
er

 S
el

bs
tv

er
w

al
tu

ng
 im

 R
ah

m
en

 d
er

 G
e-

se
tz

e.
 

(2
) 

D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 n
eh

m
en

 ih
re

 A
uf

ga
be

n 
al

s 
ei

ge
ne

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

w
ah

r,
 s

ow
ei

t s
ie

 ih
ne

n 
ni

ch
t a

ls
 A

uf
ga

be
n 

zu
r 

E
rf

ül
lu

ng
 n

ac
h 

W
ei

su
ng

 
(L

an
de

sa
uf

ga
be

n)
 o

bl
ie

ge
n.

 S
ie

 e
rf

ül
le

n 
be

id
e 

A
uf

ga
be

na
rt

en
 d

ur
ch

 e
in

e 
ei

nh
ei

tli
ch

e 
V

er
w

al
-

tu
ng

 (
E

in
he

its
ve

rw
al

tu
ng

).
 

(3
) 

D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 fü
hr

en
 e

ig
en

e 
S

ie
ge

l. 
S

ie
 

ha
be

n 
da

s 
R

ec
ht

, i
hr

e 
bi

sh
er

ig
en

 W
ap

pe
n 

zu
 

fü
hr

en
. D

ie
 A

nn
ah

m
e 

ne
ue

r 
un

d 
di

e 
Ä

nd
er

un
ge

n 
vo

n 
W

ap
pe

n 
be

dü
rf

en
 d

er
 G

en
eh

m
ig

un
g 

de
s 

In
ne

nm
in

is
te

riu
m

s.
 H

oc
hs

ch
ul

en
, d

ie
 z

ur
 F

üh
-

ru
ng

 e
ig

en
er

 W
ap

pe
n 

be
re

ch
tig

t s
in

d,
 fü

hr
en

 s
ie

 
in

 ih
re

n 
S

ie
ge

ln
. 

(4
) 

D
as

 P
er

so
na

l d
er

 H
oc

hs
ch

ul
en

 s
te

ht
 im

 
D

ie
ns

t d
es

 L
an

de
s.
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D
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m
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H
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 o
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 o
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 d
em

 V
er

la
ng

en
 b

ez
ei

ch
ne

te
n 

G
eg

en
st

an
d 

zu
 e

rla
ss

en
 o

de
r 

zu
 ä

n-
de

rn
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, d
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 d
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 d
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t d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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g 
vo

n 
S

at
z 

3 
un
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at
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, d
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 d
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 d
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. D
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 fü
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 d
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 d
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 d
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 d
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g 
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F
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ch

en
, i

n 
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n 

F
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n 
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nt
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H
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m
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 fü
r 
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hr
ig
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 d
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H
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E
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w
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 fü
r 
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e 
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V
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 d
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b
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 1
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ir
d
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m

 f
o
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d
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2 

er
g
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 b
er
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R
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H
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A
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A
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üg
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V

er
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 d
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 d
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t d
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 d
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g 

an
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A
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 b
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en
 d
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 D
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. D
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B
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n 
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D
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la
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 D
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m
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H
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zw
ec

ke
 s

ow
ie

 d
ie

 
E
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g 
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r 

R
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m
e 
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n 
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m
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so
w

ei
t e

s 
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 n
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ht

 u
m

 K
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pe
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ch
af
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en
 

(§
 2

2 
A

bs
. 3

) 
ha

nd
el

t. 
D

ie
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st

at
tu

ng
 d

er
 G

e-
bä

ud
e 

m
it 
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w
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 G
er
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 d

er
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h 

R
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ht
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s 
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. 

(2
) 

D
ie

 H
oc
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ch
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e 

is
t z

u 
hö
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n,

 w
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n 
da

s 
La

nd
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ch

 A
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at
z 
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z 

1 
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B
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w
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 d

ie
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on
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n 
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-
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A
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m
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B
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m
m
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 d
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 d
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d 
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d 
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e 

H
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e 
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m
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n 
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si
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. D
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B
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m

m
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si
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 d
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ga
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, d
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nd
ig
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n.
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w
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d
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 f
o
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t 

g
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n
d
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E
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 d
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e 
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D
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e 
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n 

m
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en

 
E

nt
w
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r 
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b
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2 
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h
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t 
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d
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F
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n
g
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 d
ie

 V
or
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ch
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e 
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r 
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E
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w
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 d
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m
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g 

de
r 

m
it 
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M

in
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te
riu

m
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lo
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en
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ie
lv
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ei
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ar

un
ge

n,
 

be
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ge
n 
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f d

ie
 fa

ch
lic

he
n,

 o
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an
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or

is
ch
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rw
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ng
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ig

en
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tr
uk

tu
re

n 
un

te
r 

be
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nd
er
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B
er

üc
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un

g 
de
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G

ru
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sa
tz
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-
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re
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1.
 

di
e 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

fü
r 

di
e 

E
nt

w
ic

kl
un

g 
ih

re
r 

F
ac
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er
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ch

e,
 ih

re
r 
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nt

ra
le

n 
E
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un

ge
n 

un
d 
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re

r 
E

in
-
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ht

un
ge

n 
fü

r 
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e 
V

er
w

al
tu

ng
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2.
 

P
er

sp
ek

tiv
en

 u
nd

 S
ch

w
er

pu
nk

te
 d

er
 

F
or

sc
hu

ng
 u

nd
 d

er
 k

ün
st

le
ris

ch
en

 E
nt

-
w

ic
kl

un
gs

vo
rh

ab
en

,  
3.

 
V

or
sc

hl
äg

e 
zu

r 
V
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de
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ng
 d

er
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n 
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n 

S
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-
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4.
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 d
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ng
en
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O
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an
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-
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n 
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d 
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an
d,

  
5.

 
V
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hl
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e 
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m
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 d
er
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en
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 d
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 d
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(2
) 
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ei

 d
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uf
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ts
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g 
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 d
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 d
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. 1
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 1

 b
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d 
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n 
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lie
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r 
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r 

H
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e 

dü
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en
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m

 B
ei

ra
t n
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in
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n 
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ng
 d
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 d

ie
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 d
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 m
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A
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ra
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n 
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B
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ra
t b
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H
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D
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H
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 d
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 d
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s-

se
s 
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s 
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A
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1 

M
itt
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 fü

r 
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e 
E

rf
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lu
ng

 ih
re

r 
A

uf
ga
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n 
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r 

V
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fü
-
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. D
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el
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h 
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n 
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n 
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 d
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 d
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af
tli
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st
le

ris
ch

en
 

N
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ra
ch
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n 

Le
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tu
ng

en
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ow
ie
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n 
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n 

F
or
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rit
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n 
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i d
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 E
rf
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ng
 d
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ng
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uf
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D
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n,
 d
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n 
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d 
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r 
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H
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sh

al
ts
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 d
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M
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r 
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e 

D
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G
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ei
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ch
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-
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e 
H

oc
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u 
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nd
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au
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ts
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 b
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w
ei
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D
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 H

au
sh
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-
w
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 d
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e 
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ht
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h 
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 d
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R
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w
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f 
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Ä
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g 
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s 
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V
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e 
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s 

V
H
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e 

S
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V
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es
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e 
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d 

W
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af
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n 
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am
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d 
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d 
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H

S
G
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s 

La
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 g
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te
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en
 V
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en
. D

ie
 H

oc
h-
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hu

le
n 

ric
ht

en
 e

in
e 

K
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te
nr

ec
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un
g,

 e
in

 B
e-

ric
ht
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en
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in
 C

on
tr

ol
lin

g 
ei

n.
  

(4
) 

D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

be
ric

ht
et

 d
em

 M
in

is
te

riu
m

 
üb

er
 d

en
 V

ol
lz

ug
 d

es
 H

au
sh

al
ts

pl
an

s 
un
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M

aß
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en
 z
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 E
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ltu
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ne
r 
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w
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n 
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e 

S
itu

at
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H

au
sh

al
ts

pl
an

 
(1

) 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
st

el
lt 

au
f 

de
r 

G
ru

nd
la

ge
 ih

-
re

s 
E

nt
w

ic
kl

un
gs

pl
an

s,
 d

er
 E

ck
da

te
n 

fü
r 

de
n 

La
nd

es
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us
ha

lt 
un

d 
un

te
r 

B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
ge

-
sc

hl
os

se
ne

r 
Z

ie
lv

er
ei

nb
ar

un
ge

n 
de

n 
H

au
sh

al
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-
pl

an
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i.S
. d

es
 §

 1
06

 L
H

O
) 

un
te

r 
E

in
sc

hl
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s 
de

r 
P

la
ns

te
lle

n 
un

d 
S

te
lle

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
fe

st
 u

nd
 

le
gt

 ih
n 

bi
s 

zu
m

 3
1.

 J
an

ua
r 

fü
r 

da
s 

na
ch

fo
lg

en
de

 
Ja

hr
 d

em
 M

in
is

te
riu

m
 v

or
. 

(2
) 

D
as

 M
in

is
te

riu
m

 p
rü

ft 
de

n 
E

nt
w

ur
f 

au
f s

ei
ne

 
V

er
ei

nb
ar

ke
it 

m
it 

de
n 

re
ch

tli
ch

en
 u

nd
 h

au
s-

ha
lts

m
äß

ig
en

 V
or

ga
be

n 
un

d 
B

in
du

ng
en

. E
s 

is
t 

be
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ch
tig

t, 
im

 B
en

eh
m

en
 m

it 
de

r 
H

oc
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ch
ul

e 
de

n 
E

nt
w

ur
f 
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s 

H
au

sh
al
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an
s 
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zu
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de
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w
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r 
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en

 V
or
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n 
un
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B
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ng
en

 n
ic

ht
 

en
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V
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(1
) 

A
us

 H
au

sh
al

ts
m

itt
el

n 
de

s 
La

nd
es

 z
u 

be
-

sc
ha

ff
en

de
 V

er
m

ög
en

sg
eg

en
st

än
de

 w
er

de
n 

fü
r 

da
s 

La
nd

 e
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or
be

n.
 

(2
) 

La
nd

es
ve

rm
ög

en
, d

as
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
da

u-
er

nd
 d

ie
ne

n 
so

ll,
 w

ird
 v

on
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r 
ve

rw
al

te
t. 

D
ie

 
B

au
un

te
rh

al
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ng
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ie

gt
 d

em
 L

an
d.

 
(3

) 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 e

ig
en

es
 V

er
m

ög
en

 
(K

ör
pe

rs
ch

af
ts

ve
rm

ög
en

) 
ha

be
n.

 D
ie

 H
au

sh
al

ts
- 

un
d 

W
irt
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fts
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hr
un

g 
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ht
et

 s
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h 
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ch
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O
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le
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n 
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 d
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su
ng

 d
er
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e-



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d
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R
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w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz
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V
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hl
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V
H
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S
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ch
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S
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de
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V
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es
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e 
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d 

W
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V
O

B
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S
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l.-
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et
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eä
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t d
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ch
 G

es
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r 

19
94

 (
G

V
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B
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S
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M
itg

lie
de

r 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
(1

) 
M

itg
lie

de
r 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

si
nd

 

1.
 

di
e 

P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

fe
ss

o-
re

n,
 J

un
io

rp
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Ju
ni

or
pr

of
es

so
re

n 
(M

itg
lie

de
r-

gr
up

pe
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

ne
n 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

),
2.

 
di

e 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 u
nd

 k
ün

st
le

ri-
sc

he
n 

M
ita

rb
ei

te
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
r 

im
 D

ie
ns

t d
es

 L
an

de
s 

un
d 

di
e 

Le
hr

kr
äf

te
 

fü
r 

be
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nd
er

e 
A

uf
ga

be
n 

so
w

ie
 L

eh
rb

e-
au

ftr
ag

te
, d

ie
 s

ic
h 

lä
ng

er
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 z

w
ei

 J
ah

re
 

m
it 

m
in

de
st

en
s 

de
r 

H
äl

fte
 d

er
 L

eh
rv

er
-

pf
lic

ht
un

g 
ei

ne
r 

P
ro

fe
ss

or
in

 o
de

r 
ei

ne
s 

P
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fe
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or
s 

an
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er
 L

eh
re

 d
er

 H
oc
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ch

ul
e 

be
te

ili
ge

n 
un

d 
di

e 
w

ed
er

 M
itg

lie
de

r 
ei

ne
r 
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de
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n 

H
oc

hs
ch
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e 

si
nd

, n
oc

h 
ha

up
t-

be
ru

fli
ch

 e
in

e 
an

de
re

 T
ät

ig
ke

it 
w
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r-

ne
hm

en
 (

M
itg

lie
de

rg
ru

pp
e 

de
s 

w
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se
n-

sc
ha
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he
n 

D
ie

ns
te

s)
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3.
 

di
e 

S
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di
er

en
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n 
un

d 
D

ok
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ra
nd

in
-

ne
n 

un
d 

D
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, d
ie
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ei
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r 
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r 
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rig

en
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itg
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an
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n  
(M

itg
lie

de
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ru
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e 
de

r 
S

tu
-
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4.
 

di
e 

ni
ch
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se
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M
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ei

te
rin

ne
n 

un
d 

M
ita
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D
ie

ns
t d
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an
de

s 
(M

itg
lie

de
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ru
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e 
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s 
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ch
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is
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ns
ch

af
tli

ch
en

 D
ie

ns
te

s)
 



G
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F
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su

ng
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es
 H
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se

tz
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R
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ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
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nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
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er
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4,

 S
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d

5.
 

di
e 

R
ek

to
rin

 o
de

r 
de

r 
R

ek
to

r,
 d

ie
 

K
an

zl
er

in
 o

de
r 

de
r 

K
an

zl
er

. 
(1

 a
) 

D
ie

 F
ac

hh
oc

hs
ch

ul
en

 k
ön

ne
n 

in
 ih

re
r 

V
er

-
fa

ss
un

g 
ei

ge
ne

 R
eg

el
un

ge
n 

zu
r 

Z
uo

rd
nu

ng
 d

er
 

M
ita
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ei

te
rin

ne
n 

un
d 

M
ita
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ei

te
r 

in
 d

ie
 M

itg
lie

-
de
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ru

pp
en

 d
es

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 u

nd
 d

es
 

ni
ch

tw
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
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ie
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te
s 
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ef

fe
n.

 
(2

) 
M

itg
lie

de
r 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

si
nd

 a
uc

h 
P

er
so

-
ne

n,
 d

ie
, o

hn
e 

M
itg

lie
de

r 
na

ch
 A

bs
at

z 
1 

zu
 s

ei
n,

 
in

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ha
up
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er

uf
lic

h 
tä

tig
 s
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d;

 d
ie

 
M

itg
lie

ds
ch

af
t b

ed
ar

f 
de

r 
F

es
ts

te
llu

ng
 d

ur
ch

 d
as

 
R

ek
to
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t i

m
 E

in
ze

lfa
ll.
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ow

ei
t d
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 P
er
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ne

n 
ei

ne
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tli
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e 

od
er
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ün

st
le
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T

ät
ig

-
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it 
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ie
 d

er
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itg
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e 
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s 
w
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tli
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 D
ie
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en

 d
er

 
M

itg
lie

de
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ru
pp

e 
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s 
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ch
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ch

af
tli

ch
en

 
D

ie
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s 
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z 
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gi

lt 
en
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 fü
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A

ng
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rig

e 
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n 
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ge
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 E
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ric
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n 
na

ch
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 d

ie
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h 
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ge
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n 
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Le

hr
e 

od
er

 d
er

 
F

or
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hu
ng

 d
er

 H
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e 
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 d
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 d
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E
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g 
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 is
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D
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 N
äh
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e 

üb
er
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F

es
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 d
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r 

M
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n 
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M
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h 

A
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z 

1 
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lt 
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e 

V
er
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un
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(3

) 
S

ow
ei

t e
s 

in
 d

ie
se

m
 G

es
et

z 
od

er
 d

er
 V

er
fa

s-
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ng
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m
t i
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in
d 

de
n 

M
itg

lie
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 d
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H
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e 
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1.

 
di

e 
in

 d
en

 R
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es
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et
re
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n 
P

ro
fe
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n 
un
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P

ro
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2.
 

di
e 
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up

tb
er

uf
lic

h,
 je

do
ch

 n
ur
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rü
be

rg
eh

en
d 

od
er

 g
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tw
ei

se
 in

 d
er

 
H

oc
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ch
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e 
T

ät
ig

en
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3.
 

di
e 

Le
hr

be
au
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ag

te
n,
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ei
t s
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 n
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ht

 
M

itg
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de
r 
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at
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ze
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d 
w
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se
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S
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T
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e 
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in
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hu
ng

se
in
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un
g 
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h 
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, b
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in

ne
n 
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P
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 d
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H
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ch
ul

e 
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E
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ne
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en

bü
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, E
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en
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in
ne
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un
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E
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 d
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m
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V
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ge
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w
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P
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ne
n 
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R
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r 
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itl
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G
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e 
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r 

M
itw

irk
un

g 
(1
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D

ie
 M

itw
irk

un
g 

an
 d

er
 S

el
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tv
er

w
al

tu
ng

 d
er

 
H

oc
hs

ch
ul

e 
is

t R
ec

ht
 u

nd
 P

fli
ch

t a
lle

r 
M

itg
lie

de
r.

 
A

rt
 u

nd
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m
fa

ng
 d

er
 M

itw
irk

un
g 

de
r 

ei
nz

el
ne

n 
M

itg
lie

de
rg

ru
pp

en
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tim

m
en

 s
ic

h 
na

ch
 d

er
 

Q
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lif
ik

at
io
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 F

un
kt

io
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 V
er

an
tw

or
tu

ng
 u

nd
 B

e-
tr

of
fe

nh
ei

t d
er

 M
itg

lie
de

r.
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D
ie

 M
itg

lie
de

r 
ei

ne
s 

G
re

m
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m
s 
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nd

 b
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 A
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-
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un
g 
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re
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S
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m
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W
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en
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e,
 d
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nd
en

. F
ra
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n 
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d 
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r 
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en
 T
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n 
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n 
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 d
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m
us
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G
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t m
it 
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m
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er
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n 
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nt

ei
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 d
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w
ei
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itg
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 d
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 d
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t b
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 D
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 D
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V
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 d

es
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le
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ig

-H
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n 
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 d
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z 
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M

itg
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-
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P
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so
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n 
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r 

V
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un
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A
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 o
de

r 
K

ün
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S
tim

m
re

ch
t i

n 
be

so
nd

er
en

 F
ra

ge
n 

(1
) 

A
n 

E
nt

sc
he

id
un

ge
n,

 d
ie

 F
or

sc
hu

ng
, k

ün
st

le
-

ris
ch

e 
E

nt
w

ic
kl

un
gs

vo
rh

ab
en

, L
eh

re
 o

de
r 

di
e 

B
er

uf
un

g 
vo

n 
P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
od

er
 P

ro
fe

ss
or

en
 

un
m

itt
el

ba
r 

be
rü

hr
en

, w
irk

en
, s

of
er

n 
si

e 
de

m
 

G
re

m
iu

m
 s

tim
m

be
re

ch
tig

t a
ng

eh
ör

en
,  

1.
 

di
e 

A
ng

eh
ör

ig
en

 d
er

 M
itg

lie
de

rg
ru

pp
e 

de
r 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

ne
n 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

,
2.

 
di

e 
A

ng
eh

ör
ig

en
 d

er
 M

itg
lie

de
rg

ru
pp

e 
de

s 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 D
ie

ns
te

s,
  

3.
 

di
e 

A
ng

eh
ör

ig
en

 d
er

 M
itg

lie
de

rg
ru

pp
e 

de
r 

S
tu

di
er

en
de

n,
  

4.
 

di
e 

R
ek

to
ra

ts
m

itg
lie

de
r,

 d
ie

 D
ek

an
in

ne
n 

un
d 

D
ek

an
e 

un
d 

 
5.

 
di

e 
na

ch
 §

 2
3 

A
bs

. 2
 u

nd
 3

 
gl

ei
ch

ge
st

el
lte

n 
P

er
so

ne
n 

st
im

m
be

re
ch

tig
t m

it.
 D

em
 G

re
m

iu
m
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ng
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nd

e 
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e 
H
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ul

m
itg
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r 
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n 

S
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m
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A

ng
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eg
en
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ite

n 
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r 
F

or
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hu
ng
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so

w
ei

t s
ie
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re

ch
en

de
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un
kt

io
ne

n 
in

 d
er

 
H
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ch
ul

e 
w
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rn
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m

en
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nd
 ü

be
r 

be
so

nd
er

e 
E

rf
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ru
ng

en
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er

ei
ch

 d
er

 F
or

sc
hu

ng
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er
fü

-
ge

n;
 e

nt
sp

re
ch

en
de

s 
gi

lt 
fü

r 
ih

re
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itw
irk

un
g 

in
 

A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

de
r 

Le
hr

e 
un

d 
de

r 
kü

ns
tle

ri-
sc
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n 

E
nt

w
ic

kl
un

gs
vo

rh
ab

en
. S

ow
ei

t M
itg

lie
de

r 
de

s 
G

re
m

iu
m

s 
na

ch
 S

at
z 

2 
ke

in
 S

tim
m

re
ch

t h
a-

be
n,

 w
irk

en
 s

ie
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er
at

en
d 

m
it.
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E

nt
sc

he
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un
ge

n,
 d

ie
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or
sc

hu
ng
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ün

st
le

ri-
sc

he
 E

nt
w

ic
kl

un
gs

vo
rh

ab
en

 o
de

r 
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e 
B

er
uf

un
g 
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w
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s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
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V
H

W
 

S
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S
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V
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ba
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ch
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e 

un
d 

W
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se
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ch
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t i
n 
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b 
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te
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d 

un
d 
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rif
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zu

r 
H

S
G
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4,
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n 

P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

od
er

 P
ro

fe
ss

or
en

 u
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itt
el

-
ba

r 
be

rü
hr

en
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fe
n 

au
ß

er
 d

er
 M

eh
rh

ei
t d

es
 

G
re

m
iu

m
s 

au
ch

 d
er

 M
eh

rh
ei

t d
er

 d
em

 G
re

m
iu

m
 

an
ge

hö
re

nd
en

 H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
. K

om
m

t d
an
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h 

ei
n 

B
e-

sc
hl
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s 

au
ch

 im
 z

w
ei

te
n 

A
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tim
m

un
gs

ga
ng

 
ni

ch
t z

us
ta

nd
e,

 s
o 

ge
nü

gt
 f

ür
 e

in
e 

E
nt

sc
he

id
un

g 
di

e 
M

eh
rh

ei
t d

er
 d

em
 G

re
m

iu
m

 a
ng

eh
ör

en
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n 
P

ro
fe
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ne

n 
un

d 
P

ro
fe
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en
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er
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fu
ng
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ei
t d
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re
m
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hl
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fu
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n.
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Z
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E
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n,

 d
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 d
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W
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(1
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D

ie
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l d

er
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er
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et
er
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n 
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V
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er
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M

itg
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F
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er
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ch
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 d
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sc
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 d
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lt.
 

D
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 is
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 d
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s 
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e 
H
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-
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 a
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he
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ei

er
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nd
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-
m

er
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l g
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w
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 D
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W
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l 
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se
n 
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 f
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m
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t 
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 W
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et
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g 
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ff
en
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 d
ie

 W
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n 
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m
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iu

m
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en
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 u
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u 

de
n 

F
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ic
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en
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n 
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h 

B
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l z
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-
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 d
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se
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 d
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s 
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ah
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ch
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B
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 D
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S
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n 
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G

el
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it 
ge

ge
be

n 
w
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de
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in
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n 

un
d 

V
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er
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ah

m
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R
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w
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 d
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La
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ta
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un
d 

K
om

m
un

al
w
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-

le
n 

ge
lte
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nd
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tz
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m
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W
ah

ld
ur

ch
fü

hr
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n.
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D

ie
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ng
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ig

en
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de
r 

M
itg

lie
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pp
e 
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ch
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3 
A

bs
. 1

 N
r.
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 b
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 4

 w
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le
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s 

ih
re

r 
M

itt
e 

ih
re

 V
er
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er
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ne
n 

un
d 

V
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 d
ie

 
G
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m
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H
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 d
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 G
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er
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w
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ur

 in
 H

oc
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en
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F

ac
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er
ei
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en
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 v
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en
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 d
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V
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ne
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d 
V
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 d
er

 M
itg
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r.
 1

 b
is

 4
 z

u 
K

on
si

st
o-

riu
m

 u
nd

 S
en

at
 in

 W
ah

lb
er

ei
ch

en
 g

ew
äh

lt 
w

er
-

de
n.

 D
ab

ei
 b

ild
en

 d
ie

 F
ac

hb
er

ei
ch

e 
an

 e
in

em
 

S
ta

nd
or

t e
in

en
 W

ah
lb

er
ei

ch
. B

ei
 d

en
 W

ah
lv

or
-

sc
hl

äg
en

 s
ol

le
n 

F
ra

ue
n 

un
d 

M
än

ne
r 

zu
 g

le
ic

he
n 

A
nt

ei
le

n 
be

rü
ck

si
ch

tig
t w

er
de

n.
 D

ie
 W

ah
lo

rd
-

nu
ng

 b
es

tim
m

t, 
w

er
 im

 F
al

l d
er

 V
er

hi
nd

er
un

g 
od

er
 d

es
 A

us
sc

he
id

en
s 

de
r 

V
er

tr
et

er
in

 o
de

r 
de

s 
V

er
tr

et
er

s 
an

 ih
re

 o
de

r 
se

in
e 

S
te

lle
 tr

itt
. H

at
 e

in
e 

M
itg

lie
de

rg
ru

pp
e 

ni
ch

t m
eh

r 
A

ng
eh

ör
ig

e,
 a

ls
 

V
er

tr
et

er
in

ne
n 

un
d 

V
er

tr
et

er
 z

u 
w

äh
le

n 
si

nd
, 

w
er

de
n 

al
le

 A
ng

eh
ör

ig
en

 o
hn

e 
W

ah
l M

itg
lie

de
r 

de
s 

G
re

m
iu

m
s.

 E
in

 G
re

m
iu

m
 is

t a
uc

h 
da

nn
 

re
ch

tm
äß

ig
 z

us
am

m
en

ge
se

tz
t, 

w
en

n 
A

ng
eh

ö-
rig

e 
ei

ne
r 

M
itg

lie
de

rg
ru

pp
e,

 d
ie

 d
ar

in
 v

er
tr

et
en

 
se

in
 s

ol
l, 

ni
ch

t o
de

r 
ni

ch
t i

n 
au

sr
ei

ch
en

de
r 

Z
ah

l 
vo

rh
an

de
n 

si
nd

. 
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W

ah
lz

ei
t 

(1
) 

D
ie

 M
itg

lie
de

r 
ei

ne
s 

G
re

m
iu

m
s 

w
er

de
n 

fü
r 

ei
ne

 b
es

tim
m

te
 Z

ei
t g

ew
äh

lt.
 S

ie
 b

et
rä

gt
 in

 d
en

 
K

ol
le

gi
al

or
ga

ne
n 

fü
r 

S
tu

di
er

en
de

 e
in

 J
ah

r,
 fü

r 
di

e 
üb

rig
en

 M
itg

lie
de

r 
zw

ei
 J

ah
re

. D
ie

s 
gi

lt 
au

ch
 

fü
r 

so
ns

tig
e 

G
re

m
ie

n,
 s

ow
ei

t i
n 

de
r 

V
er

fa
ss

un
g 

ni
ch

ts
 a

nd
er

es
 b

es
tim

m
t i

st
. I

st
 e

in
e 

W
ah

l u
n-

gü
lti

g 
od

er
 u

nt
er

 A
nw

en
du

ng
 n

ic
ht

ig
er

 g
es

et
zl

i-
ch

er
 B

es
tim

m
un

ge
n 

du
rc

hg
ef

üh
rt

 w
or

de
n,

 s
o 

is
t 

in
 a

ng
em

es
se

ne
r 

F
ris

t n
eu

 z
u 

w
äh

le
n;

 d
ie

 g
e-



G
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F
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ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 4

5 

w
äh

lte
n 

V
er

tr
et

er
in

ne
n 

un
d 

V
er

tr
et

er
 b

le
ib

en
 b

is
 

zu
r 

B
ek

an
nt

m
ac

hu
ng

 d
es

 n
eu

en
 W

ah
le

rg
eb

ni
s-

se
s 

w
ei

te
r 

tä
tig

. 
(2

) 
M

it 
de

m
 V

er
lu

st
 d

er
 W

äh
lb

ar
ke

it 
sc

he
id

et
 e

in
 

M
itg

lie
d 

au
s 

de
m

 G
re

m
iu

m
 a

us
. 

(3
) 

S
ch

ei
de

t e
in

 M
itg

lie
d 

vo
r 

A
bl

au
f 

se
in

er
 W

ah
l-

ze
it 

au
s,

 tr
itt

 d
ie

 N
ac

hf
ol

ge
rin

 o
de

r 
de

r 
N

ac
hf

ol
-

ge
r 

fü
r 

de
n 

R
es

t d
er

 W
ah

lz
ei

t a
n 

se
in

e 
S

te
lle

. 
  

 
 

§ 
28

 
S

tu
di

er
en

de
ns

ch
af

t 
(1

) 
D

ie
 a

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
ei

ng
es

ch
rie

be
ne

n 
S

tu
di

er
en

de
n 

bi
ld

en
 d

ie
 S

tu
di

er
en

de
ns

ch
af

t. 
D

ie
 

S
tu

di
er

en
de

ns
ch

af
t i

st
 e

in
e 

K
ör

pe
rs

ch
af

t d
es

 
öf

fe
nt

lic
he

n 
R

ec
ht

s 
oh

ne
 G

eb
ie

ts
ho

he
it.

 S
ie

 h
at

 
di

e 
A

uf
ga

be
, d

ie
 In

te
re

ss
en

 d
er

 S
tu

di
er

en
de

n 
w

ah
rz

un
eh

m
en

 u
nd

 b
ei

 d
er

 V
er

w
irk

lic
hu

ng
 v

on
 

Z
ie

le
n 

un
d 

A
uf

ga
be

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

en
 m

itz
uw

ir-
ke

n.
 S

ie
 h

at
 in

sb
es

on
de

re
 d

ie
 A

uf
ga

be
, 

1.
 

di
e 

ho
ch

sc
hu

lp
ol

iti
sc

he
n 

B
el

an
ge

 d
er

 
S

tu
di

er
en

de
n 

zu
 v

er
tr

et
en

; d
az

u 
ge

hö
-

re
n 

au
ch

 a
lle

 B
el

an
ge

, d
ie

 d
as

 H
oc

h-
sc

hu
lw

es
en

 b
er

üh
re

n,
 u

nd
 S

te
llu

ng
-

na
hm

en
, d

ie
 e

rk
en

nb
ar

 a
n 

ho
ch

sc
hu

l-
po

lit
is

ch
e 

F
ra

ge
n 

an
kn

üp
fe

n,
  

2.
 

di
e 

po
lit

is
ch

e 
B

ild
un

g 
un

d 
da

s 
st

aa
ts

bü
r-

ge
rli

ch
e 

V
er

an
tw

or
tu

ng
sb

ew
us

st
se

in
 

de
r 

S
tu

di
er

en
de

n 
so

w
ie

 ih
re

 B
er

ei
t-

sc
ha

ft
 z

ur
 T

ol
er

an
z 

au
f d

er
 G

ru
nd

la
ge

 
de

r 
ve

rf
as

su
ng

sm
äß

ig
en

 O
rd

nu
ng

 z
u 

fö
rd

er
n,

  
3.

 
zu

 a
lle

n 
F

ra
ge

n 
S

te
llu

ng
 z

u 
ne

hm
en

, d
ie

 
si

ch
 m

it 
de

r 
A

nw
en

du
ng

 d
er

 w
is

se
n-

sc
ha

ftl
ic

he
n 

E
rk

en
nt

ni
ss

e 
au

f u
nd

 d
er

 
A

bs
ch

ät
zu

ng
 d

er
 F

ol
ge

n 
fü

r 
G

es
el

l-
sc

ha
ft

 u
nd

 N
at

ur
 b

es
ch

äf
tig

en
,  

4.
 

di
e 

w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
n 

un
d 

so
zi

al
en

 B
e-

la
ng

e 
de

r 
S

tu
di

er
en

de
n 

w
ah

rz
un

eh
m

en
; 



G
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te
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e 
F
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ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 4

6 

di
es

 k
an

n 
au

ch
 M

aß
na

hm
en

 u
m

fa
ss

en
, 

di
e 

de
n 

M
itg

lie
de

rn
 d

ie
 p

re
is

gü
ns

tig
st

e 
B

en
ut

zu
ng

 ö
ffe

nt
lic

he
r 

V
er

ke
hr

sm
itt

el
 

er
m

ög
lic

he
n,

  
5.

 
di

e 
ge

is
tig

en
 u

nd
 k

ul
tu

re
lle

n 
In

te
re

ss
en

 
de

r 
S

tu
di

er
en

de
n 

zu
 u

nt
er

st
üt

ze
n,

  
6.

 
de

n 
S

tu
di

er
en

de
ns

po
rt

 z
u 

fö
rd

er
n,

  
 

 
7.

 
di

e 
üb

er
re

gi
on

al
en

 u
nd

 in
te

rn
at

io
na

le
n 

B
ez

ie
hu

ng
en

 d
er

 S
tu

di
er

en
de

n 
zu

 p
fle

-
ge

n.
 

(2
) 

D
ie

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

de
r 

S
tu

di
er

en
de

ns
ch

af
t 

si
nd

 v
on

 e
in

em
 z

en
tr

al
en

 K
ol

le
gi

al
or

ga
n 

(S
tu

di
e-

re
nd

en
pa

rla
m

en
t)

 z
u 

en
ts

ch
ei

de
n.

 D
ie

 la
uf

en
-

de
n 

G
es

ch
äf

te
 w

er
de

n 
vo

n 
ei

ne
m

 k
ol

le
gi

al
en

 
Le

itu
ng

so
rg

an
 (

A
llg

em
ei

ne
r 

S
tu

di
er

en
de

na
us

-
sc

hu
ss

) 
ge

fü
hr

t; 
es

 v
er

tr
itt

 d
ie

 S
tu

di
er

en
de

n-
sc

ha
ft

 n
ac

h 
au

ß
en

. 
(3

) 
D

ie
 S

tu
di

er
en

de
ns

ch
af

t g
ib

t s
ic

h 
ei

ne
 V

ol
l-

ve
rs

am
m

lu
ng

so
rd

nu
ng

. D
as

 S
tu

di
er

en
de

np
ar

-
la

m
en

t k
an

n 
im

 S
em

es
te

r 
w

äh
re

nd
 d

er
 V

or
le

-
su

ng
sz

ei
t b

is
 z

u 
zw

ei
 V

ol
lv

er
sa

m
m

lu
ng

en
 e

in
be

-
ru

fe
n;

 in
 d

ie
se

r 
Z

ei
t f

in
de

n 
ke

in
e 

Le
hr

ve
ra

ns
ta

l-
tu

ng
en

 s
ta

tt.
(4

) 
D

ie
 S

at
zu

ng
 d

er
 S

tu
di

er
en

de
ns

ch
af

t k
an

n 
de

re
n 

G
lie

de
ru

ng
 in

 F
ac

hs
ch

af
te

n 
vo

rs
eh

en
; i

n 
di

es
em

 F
al

l k
an

n 
da

s 
S

tu
di

er
en

de
np

ar
la

m
en

t 
m

it 
ei

ne
r 

S
tim

m
en

m
eh

rh
ei

t v
on

 z
w

ei
 D

rit
te

ln
 

se
in

er
 M

itg
lie

de
r 

di
e 

E
in

ric
ht

un
g 

od
er

 A
uf

lö
su

ng
 

vo
n 

F
ac

hs
ch

af
te

n 
fü

r 
di

e 
S

tu
di

er
en

de
n 

ei
ne

s 
F

ac
hb

er
ei

ch
s,

 e
in

es
 o

de
r 

m
eh

re
re

r 
S

tu
di

en
-

gä
ng

e,
 W

ah
lfä

ch
er

 o
de

r 
S

tu
di

en
ab

sc
hn

itt
e 

be
-

sc
hl

ie
ß

en
. A

uf
ga

be
 d

er
 F

ac
hs

ch
af

te
n 

is
t e

s,
 d

ie
 

fa
ch

lic
he

n 
B

el
an

ge
 d

er
 ih

ne
n 

an
ge

hö
re

nd
en

 
S

tu
di

er
en

de
n 

zu
 v

er
tr

et
en

. D
ie

 z
en

tr
al

en
 O

rg
an

e 
de

r 
S

tu
di

er
en

de
ns

ch
af

t k
ön

ne
n 

ih
ne

n 
ke

in
e 

W
ei

su
ng

en
 e

rt
ei

le
n.

 D
ie

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

de
r 

F
ac

hs
ch

af
t s

in
d 

vo
n 

ei
ne

m
 K

ol
le

gi
al

or
ga

n 
(F

ac
hs

ch
af

ts
ve

rt
re

tu
ng

) 
zu

 e
nt

sc
he

id
en

. D
ie

 
la

uf
en

de
n 

G
es

ch
äf

te
 d

er
 F

ac
hs

ch
af

t w
er

de
n 

vo
n 



G
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R
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ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 4

7 

de
r 

F
ac

hs
ch

af
ts

le
ite

rin
 o

de
r 

de
m

 F
ac

hs
ch

af
ts

-
le

ite
r 

ge
fü

hr
t; 

si
e 

od
er

 e
r 

w
ird

 v
on

 d
er

 F
ac

h-
sc

ha
ft

sv
er

tr
et

un
g 

ge
w

äh
lt.

 W
er

de
n 

in
 e

in
er

 
H

oc
hs

ch
ul

e 
oh

ne
 F

ac
hb

er
ei

ch
e 

od
er

 in
 e

in
em

 
F

ac
hb

er
ei

ch
 m

eh
re

re
 F

ac
hs

ch
af

te
n 

ei
ng

er
ic

ht
et

, 
so

 v
er

tr
itt

 e
in

e 
F

ac
hs

ch
af

ts
le

ite
rin

 o
de

r 
ei

n 
F

ac
hs

ch
af

ts
le

ite
r 

di
e 

üb
er

ge
or

dn
et

en
 B

el
an

ge
 

de
r 

F
ac

hs
ch

af
te

n 
ge

ge
nü

be
r 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

od
er

 d
em

 F
ac

hb
er

ei
ch

; s
ie

 o
de

r 
er

 w
ird

 a
us

 d
em

 
K

re
is

 d
er

 F
ac

hs
ch

af
ts

le
ite

rin
ne

n 
un

d 
F

ac
h-

sc
ha

ft
sl

ei
te

r 
au

f d
ie

 D
au

er
 v

on
 e

in
em

 J
ah

r 
ge

-
w

äh
lt.

 
(5

) 
F

ür
 d

ie
 W

ah
le

n 
zu

m
 S

tu
di

er
en

de
np

ar
la

m
en

t 
un

d 
zu

 d
en

 F
ac

hs
ch

af
ts

ve
rt

re
tu

ng
en

 g
el

te
n 

§ 
26

 
A

bs
. 1

, A
bs

. 2
 S

at
z 

1 
bi

s 
4 

un
d 

§ 
27

 e
nt

sp
re

-
ch

en
d.

 
(6

) 
Z

ur
 E

rf
ül

lu
ng

 ih
re

r 
ge

se
tz

lic
he

n 
A

uf
ga

be
n 

er
he

bt
 d

ie
 S

tu
di

er
en

de
ns

ch
af

t v
on

 ih
re

n 
M

itg
lie

-
de

rn
 B

ei
tr

äg
e.

 S
ie

 k
an

n 
in

sb
es

on
de

re
 e

in
en

 
B

ei
tr

ag
 fü

r 
M

aß
na

hm
en

 g
em

äß
 A

bs
at

z 
1 

S
at

z 
4 

er
he

be
n.

 D
ab

ei
 is

t v
or

zu
se

he
n,

 d
as

s 
S

tu
di

e-
re

nd
e 

vo
n 

de
r 

V
er

pf
lic

ht
un

g 
zu

r 
Z

ah
lu

ng
 d

ie
se

s 
B

ei
tr

ag
sa

nt
ei

ls
 b

ef
re

it 
w

er
de

n 
kö

nn
en

, w
en

n 
si

e 
na

ch
 d

en
 U

m
st

än
de

n 
de

s 
E

in
ze

lfa
lls

 e
in

e 
un

an
-

ge
m

es
se

ne
 B

el
as

tu
ng

 d
ar

st
el

le
n 

w
ür

de
. N

äh
e-

re
s 

w
ird

 d
ur

ch
 d

ie
 B

ei
tr

ag
so

rd
nu

ng
 d

er
 S

tu
di

e-
re

nd
en

sc
ha

ft 
ge

re
ge

lt.
 D

ie
 B

ei
tr

ag
so

rd
nu

ng
 

m
us

s 
in

sb
es

on
de

re
 B

es
tim

m
un

ge
n 

üb
er

 d
ie

 
B

ei
tr

ag
sp

fli
ch

t u
nd

 d
ie

 H
öh

e 
de

s 
B

ei
tr

ag
es

 e
nt

-
ha

lte
n;

 B
ei

tr
ag

sa
nt

ei
le

 fü
r 

M
aß

na
hm

en
, d

ie
 d

en
 

S
tu

di
er

en
de

n 
di

e 
pr

ei
sg

ün
st

ig
e 

B
en

ut
zu

ng
 ö

f-
fe

nt
lic

he
r 

V
er

ke
hr

sm
itt

el
 e

rm
ög

lic
he

n,
 s

in
d 

eb
en

so
 g

es
on

de
rt

 a
us

zu
w

ei
se

n 
w

ie
 B

ei
tr

ag
s-

an
te

ile
 z

ur
 F

in
an

zi
er

un
g 

vo
n 

K
os

te
n,

 d
ie

 a
uf

-
gr

un
d 

vo
n 

E
rs

ta
ttu

ng
sl

ei
st

un
ge

n 
im

 E
in

ze
lfa

ll 
en

ts
te

he
n 

kö
nn

en
. D

ie
 B

ei
tr

ag
so

rd
nu

ng
 is

t d
er

 
ob

er
st

en
 A

uf
si

ch
ts

be
hö

rd
e 

zu
r 

G
en

eh
m

ig
un

g 
vo

rz
ul

eg
en
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A

uf
si

ch
t ü

be
r 

di
e 

S
tu

di
er

en
de

ns
ch

af
t 

D
ie

 S
tu

di
er

en
de

ns
ch

af
t u

nt
er

st
eh

t d
er

 A
uf

si
ch

t 
de

s 
La

nd
es

 n
ac

h 
§ 

50
 L

V
w

G
. D

ie
 A

uf
si

ch
t w

ird
 

vo
m

 R
ek

to
ra

t d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

al
s 

un
te

re
r 

A
uf

-
si

ch
ts

be
hö

rd
e 

un
d 

vo
n 

de
m

 M
in

is
te

riu
m

 a
ls

 
ob

er
st

er
 A

uf
si

ch
ts

be
hö

rd
e 

au
sg

eü
bt

. D
ie

 A
uf

-
si

ch
t w

ird
 v

om
 R

ek
to

ra
t a

ls
 L

an
de

sa
uf

ga
be

 z
ur

 
E

rf
ül

lu
ng

 n
ac

h 
W

ei
su

ng
 w

ah
rg

en
om

m
en
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H

au
sh

al
ts

w
irt

sc
ha

ft
 d

er
 S

tu
di

er
en

de
ns

ch
af

t 
(1

) 
F

ür
 d

as
 H

au
sh

al
ts

-,
 K

as
se

n-
 u

nd
 R

ec
h-

nu
ng

sw
es

en
 s

in
d 

di
e 

fü
r 

da
s 

La
nd

 S
ch

le
sw

ig
-

H
ol

st
ei

n 
ge

lte
nd

en
 V

or
sc

hr
ift

en
 e

nt
sp

re
ch

en
d 

an
zu

w
en

de
n.

 
(2

) 
Z

ur
 P

rü
fu

ng
 d

er
 R

ec
hn

un
g 

de
r 

S
tu

di
er

en
-

de
ns

ch
af

t n
ac

h 
§ 

10
9 

A
bs

. 2
 L

H
O

 b
es

te
llt

 d
as

 
M

in
is

te
riu

m
 im

 E
in

ve
rn

eh
m

en
 m

it 
de

m
 L

an
de

s-
re

ch
nu

ng
sh

of
 e

in
e 

W
irt

sc
ha

ft
sp

rü
fe

rin
 o

de
r 

ei
-

ne
n 

W
irt

sc
ha

fts
pr

üf
er

. D
ie

 S
tu

di
er

en
de

ns
ch

af
t 

ha
t d

ie
 g

ep
rü

fte
 R

ec
hn

un
g 

de
r 

un
te

re
n 

A
uf

-
si

ch
ts

be
hö

rd
e 

vo
rz

ul
eg

en
. 

(3
) 

D
as

 R
ec

ht
 d

er
 S

tu
di

er
en

de
ns

ch
af

t, 
im

 R
ah

-
m

en
 d

er
 R

ec
ht

sv
or

sc
hr

ift
en

 ü
be

r 
di

e 
zw

ec
km

ä-
ß

ig
e 

V
er

w
en

du
ng

 d
er

 z
ur

 V
er

fü
gu

ng
 s

te
he

nd
en

 
H

au
sh

al
ts

m
itt

el
 s

el
bs

tv
er

an
tw

or
tli

ch
 z

u 
en

t-
sc

he
id

en
, b

le
ib

t u
nb

er
üh

rt
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F
ör

de
ru

ng
 d

er
 S

tu
di

er
en

de
ns

ch
af

t u
nd

 
de

r 
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ud
en

tis
ch

en
 V

er
ei

ni
gu

ng
en

 
D

ie
 S

tu
di

er
en

de
ns

ch
af

t u
nd

 p
riv

at
re

ch
tli

ch
e 

st
u-

de
nt

is
ch

e 
V

er
ei

ni
gu

ng
en

, d
ie

 z
ur

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
de

r 
in

 §
 2

8 
A

bs
. 1

 S
at

z 
3 

un
d 

4 
ge

na
nn

te
n 

In
te

-
re

ss
en

 g
eb

ild
et

 w
or

de
n 

si
nd

, s
ol

le
n 

vo
n 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

be
i d

er
 E

rf
ül

lu
ng

 ih
re

r 
A

uf
ga

be
n 

ge
fö

rd
er

t w
er

de
n.

 V
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au
ss

et
zu

ng
 d

af
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 is
t, 

da
ss
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e 
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er

 S
tu

di
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en
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t o
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de
r 

V
er

ei
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V

er
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re
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M

itg
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de
r 
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t g
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en
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ie
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ec
ht
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nu
ng
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er

st
oß

en
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de
r 
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t m
it 
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m
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hr
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un
d 

F
or

-
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rie
b 
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r 
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nd
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P

fli
ch

te
n 

de
r 

M
itg

lie
de

r 
(1

) 
A

lle
 M

itg
lie

de
r 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

di
e 

ih
ne

n 
gl

ei
ch

ge
st

el
lte

n 
P

er
so

ne
n 

si
nd

 v
er

pf
lic

ht
et

, d
az

u 
be

iz
ut

ra
ge

n,
 d

as
s 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

ih
re

 A
uf

ga
be

n 
er

fü
lle

n 
ka

nn
; s

ie
 h

ab
en

 in
sb

es
on

de
re

 d
ie

 O
rd

-
nu

ng
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
un

d 
ih

re
r 

V
er

an
st

al
tu

ng
en

 
zu

 w
ah

re
n 

un
d 

si
ch

 s
o 

zu
 v

er
ha

lte
n,

 d
as

s 
di

e 
O

rg
an

e 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
ih

re
 A

uf
ga

be
n 

er
fü

lle
n 

kö
nn

en
 u

nd
 d

ie
 a

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
tä

tig
en

,
pr

om
ov

ie
re

nd
en

 u
nd

 s
tu

di
er

en
de

n 
P

er
so

ne
n 

ni
ch

t g
eh

in
de

rt
 w

er
de

n,
 ih

re
 R

ec
ht

e,
 A

uf
ga

be
n 

un
d 

P
fli

ch
te

n 
w

ah
rz

un
eh

m
en

. 
(2

) 
M

itg
lie

de
r 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

ih
ne

n 
gl

ei
ch

-
ge

st
el

lte
 P

er
so

ne
n 

si
nd

 z
ur

 V
er

sc
hw

ie
ge

nh
ei

t 
üb

er
 a

lle
 A

ng
el

eg
en

he
ite

n,
 d

ie
 ih

ne
n 

be
i i

hr
er

 
eh

re
na

m
tli

ch
en

 T
ät

ig
ke

it 
be

ka
nn

t g
ew

or
de

n 
si

nd
, v

er
pf

lic
ht

et
. D

ie
s 

gi
lt 

ni
ch

t f
ür

 M
itt

ei
lu

ng
en

 
üb

er
 T

at
sa

ch
en

, d
ie

 o
ffe

nk
un

di
g 

si
nd

 o
de

r 
ih

re
r 

B
ed

eu
tu

ng
 n

ac
h 

ke
in

er
 G

eh
ei

m
ha

ltu
ng

 b
ed

ür
-

fe
n.

 
(3

) 
F

ür
 d

ie
 A

bb
er

uf
un

g 
au

s 
de

r 
eh

re
na

m
tli

ch
en

 
T

ät
ig

ke
it 

gi
lt 

§ 
98

 L
V

w
G

 e
nt

sp
re

ch
en

d;
 a

bb
er

u-
fe

nd
e 

S
te

lle
 is

t d
er

 S
en

at
. D

ie
s 

gi
lt 

ni
ch

t f
ür

 d
ie

 
M

itg
lie

de
r 

de
s 

R
ek

to
ra

ts
. 

(4
) 

V
er

le
tz

en
 M

itg
lie

de
r 

od
er

 ih
ne

n 
gl

ei
ch

ge
-

st
el

lte
 P

er
so

ne
n 

ih
re

 P
fli

ch
te

n 
na

ch
 d

en
 A

bs
ät

-
ze

n 
1 

od
er

 2
, s

o 
ka

nn
 d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
M

aß
na

h-
m

en
 z

ur
 W

ie
de

rh
er

st
el

lu
ng

 d
er

 O
rd

nu
ng

 tr
ef

fe
n.

 
D

as
 N

äh
er

e 
re

ge
lt 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

du
rc

h 
S

at
-

zu
ng

. D
ie

ns
tr

ec
ht

lic
he

 M
aß

na
hm

en
 b

le
ib

en
 u

n-
be

rü
hr

t. 
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F
ra

ue
nf

ör
de

ru
ng

sr
ic

ht
lin

ie
n 

(1
) 

D
er

 S
en

at
 e

rlä
ss

t R
ic

ht
lin

ie
n 

zu
r 

F
ör

de
ru

ng
 

de
r 

F
ra

ue
n 

in
 F

or
sc

hu
ng

, L
eh

re
 u

nd
 S

tu
di

um
 

(F
ra

ue
nf

ör
de

ru
ng

sr
ic

ht
lin

ie
n)

. S
ie

 e
nt

ha
lte

n 
fü

r 
di

e 
ei

ge
ne

n 
A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
(§

 
10

) 
di

e 
de

r 
F

ör
de

ru
ng

 v
on

 F
ra

ue
n 

di
en

en
de

n 
M

aß
na

hm
en

. I
n 

ih
ne

n 
is

t a
uc

h 
di

e 
F

ör
de

ru
ng

 
vo

n 
F

ra
ue

n 
be

i d
er

 V
er

ga
be

 d
er

 M
itt

el
, d

ie
 g

an
z 

od
er

 te
ilw

ei
se

 d
er

 N
ac

hw
uc

hs
fö

rd
er

un
g 

di
en

en
, 

zu
 r

eg
el

n.
 B

es
ta

nd
te

il 
de

r 
F

ra
ue

nf
ör

de
ru

ng
s-

ric
ht

lin
ie

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
si

nd
 d

ie
 F

ra
ue

nf
ör

-
de

rp
lä

ne
.  

(2
) 

F
ür

 d
ie

 L
an

de
sa

uf
ga

be
n 

(§
 1

1)
 e

rlä
ss

t d
ie

 
je

w
ei

ls
 z

us
tä

nd
ig

e 
La

nd
es

be
hö

rd
e 

F
ra

ue
nf

ör
de

-
ru

ng
sr

ic
ht

lin
ie

n.
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(1

) 
D

er
 S

en
at

 s
te

llt
 fü

r 
di

e 
ge

sa
m

te
 H

oc
hs

ch
ul

e 
au

f d
er

 G
ru

nd
la

ge
 d

er
 E

nt
w

ür
fe

 d
er

 F
ac

hb
er

ei
-

ch
e 

un
d 

de
r 

ze
nt

ra
le

n 
E

in
ric

ht
un

ge
n 

fü
r 

je
w

ei
ls

 
vi

er
 J

ah
re

 e
in

en
 F

ra
ue

nf
ör

de
rp

la
n 

au
f 

un
d 

sc
hr

ei
bt

 ih
n 

fo
rt

. 
(2

) 
In

 d
em

 F
ra

ue
nf

ör
de

rp
la

n 
is

t f
es

tz
ul

eg
en

, i
n 

w
el

ch
er

 Z
ei

t m
it 

w
el

ch
en

 p
er

so
ne

lle
n,

 o
rg

an
i-

sa
to

ris
ch

en
 u

nd
 w

ei
te

rb
ild

en
de

n 
M

aß
na

hm
en

 
di

e 
A

uf
ga

be
n 

de
s 

§ 
2 

A
bs

. 2
 e

rf
ül

lt 
w

er
de

n 
so

l-
le

n.
 F

ür
 d

ie
 V

er
w

al
tu

ng
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
gi

lt 
§ 

11
 

A
bs

. 2
 b

is
 8

 d
es

 G
le

ic
hs

te
llu

ng
sg

es
et

ze
s 

en
t-

sp
re

ch
en

d.
 

  
 

 
§ 

35
 

B
er
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ht
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üb
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 fr
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en

fö
rd
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e 
M

aß
na

hm
en

 
D

as
 R

ek
to

ra
t b

er
ic

ht
et

 d
em

 K
on

si
st

or
iu

m
 u

nd
 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

de
m

 M
in

is
te

riu
m

 je
w

ei
ls

 im
 A

b-
st

an
d 

vo
n 

vi
er

 J
ah

re
n 

üb
er

 d
en

 S
ta

nd
 d

er
 fr

au
-
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 M
aß
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en
. D

ie
 B

er
ic

ht
e 

ge
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n 
A

us
ku

nf
t ü

be
r 

di
e 

bi
sh

er
ig

en
 u

nd
 g

ep
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nt
en

 
M

aß
na

hm
en

 a
uf

 d
er

 G
ru
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ge
 d

er
 F

ra
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nf
ör

-
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ng

sr
ic

ht
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Z
en

tr
al

e 
O

rg
an

e 
Z

en
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e 

O
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e 

de
r 

H
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A
uf

ga
be

n 
de

s 
K

on
si

st
or

iu
m

s 
(1

) 
D

as
 K

on
si

st
or

iu
m

 h
at

 d
ie

 fo
lg

en
de

n 
A

uf
ga

-
be

n:
 1.

 
B

es
ch

lu
ss

fa
ss

un
g 

üb
er

 d
ie

 V
er

fa
ss

un
g,

  
 

 
2.

 
W

ah
l d

er
 M

itg
lie

de
r 

de
s 

R
ek

to
ra

ts
 u

nd
 

F
es

tle
gu

ng
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 D
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 d
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ra
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 d
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 d
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 D
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 d
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 fü
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ra
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re
gu

lä
re

n 
A

m
ts

ze
it 

au
s,

 w
äh

lt 
da

s 
K

on
si

st
or

iu
m

 
ei

ne
 N

ac
hf

ol
ge

rin
 o

de
r 

ei
ne

n 
N

ac
hf

ol
ge

r 
fü

r 
di

e 
na

ch
 d
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 d
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w
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ra
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 fü
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ei
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m
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s 
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ß
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un
d 

Z
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m
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 d
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en
 A
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fä
hi

gk
ei

t n
ic

ht
 e

rf
or

de
rli

ch
 is

t. 
U

nt
er

-
bl

ei
bt

 d
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 d
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D
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 d
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 d
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D
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 d
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t d
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 d
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e 
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af
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F

or
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ng
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e 
F
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ru
ng

 d
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af
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d 

kü
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F
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ng
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d 
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du

ng
 ih
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E
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e 

M
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un
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i d
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lu

ng
 d

es
 E

nt
w

ur
fs

 fü
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t d
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(2

) 
D
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t s
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re

 O
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 d
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m
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 d
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t d

ie
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m
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 d
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 d
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 d
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D
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 d
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F
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er
ei

ch
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(2
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de
s 

M
itg

lie
d 

de
r 

H
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itg
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ei
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e 

M
it-

gl
ie

ds
ch

af
t i

n 
m

eh
re

re
n 

F
ac

hb
er

ei
ch

en
 in

 B
e-

tr
ac

ht
 k

om
m

t, 
en

ts
ch

ei
de

t d
as

 R
ek

to
ra

t d
er

 
H

oc
hs

ch
ul

e 
un

te
r 

B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
de

s 
fa

ch
li-

ch
en

 S
ch

w
er

pu
nk

ts
 a

llg
em

ei
n 

od
er

 im
 E

in
ze

lfa
ll.

 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

ne
n 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
-

le
hr

er
 k

ön
ne

n 
au

ch
 M

itg
lie

de
r 

m
eh

re
re

r 
F

ac
h-

be
re

ic
he

 s
ei

n.
 

  
 

 
§ 

54
 

F
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(1

) 
D

er
 F

ac
hb

er
ei

ch
sk

on
ve

nt
 b
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 u
nd

 e
nt

-
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et
 in

 a
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A
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n 
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F
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t d
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s 

G
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z 
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 d
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V
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ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 7

7 

he
it 

de
r 

Le
hr

e 
un

zu
lä

ss
ig

 e
in

ge
sc

hr
än

kt
 

w
er

de
n 

ka
nn

. E
s 

ka
nn

 d
es

ha
lb

 d
az

u 
ko

m
m

en
, d

as
s 

au
s 

de
r 

S
ic

ht
 d

er
 H

oc
h-

sc
hu

lle
hr

er
in

 o
de

r 
de

s 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
s 

w
ic

ht
ig

e 
Le

hr
in

ha
lte

 u
nd

 A
uf

fa
ss

un
ge

n 
ni

ch
t m

eh
r 

au
sr

ei
ch

en
d 

ve
rm

itt
el

t w
er

-
de

n 
kö

nn
en

, w
od

ur
ch

 d
as

 R
ec

ht
 a

uf
 

fr
ei

e 
M

ei
nu

ng
sä

uß
er

un
g 

in
 d

er
 L

eh
re

 
ve

rle
tz

t w
ür

de
. 

(2
) 

D
as

 D
ek

an
at

 w
irk

t d
ar

au
f 

hi
n,

 d
as

s 
de

r 
F

ac
hb

er
ei

ch
sk

on
ve

nt
 u

nd
 d

ie
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

de
s 

F
ac

hb
er

ei
ch

s 
ih

re
 A

uf
ga

be
n 

w
ah

rn
eh

m
en

 u
nd

 
di

e 
de

m
 F

ac
hb

er
ei

ch
 a

ng
eh

ör
en

de
n 

M
itg

lie
de

r 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
ih

re
 P

fli
ch

te
n 

er
fü

lle
n.

 

b
) 

A
b

sa
tz

 2
 w

ir
d

 g
es

tr
ic

h
en

. 

(3
) 

V
er

le
tz

en
 B

es
ch

lü
ss

e 
de

s 
F

ac
hb

er
ei

ch
sk

on
-

ve
nt

s 
od

er
 s

ei
ne

r 
A

us
sc

hü
ss

e 
da

s 
R

ec
ht

 o
de

r 
be

w
irk

en
 s

ie
 e

in
en

 s
ch

w
er

en
 N

ac
ht

ei
l f

ür
 d

ie
 

E
rf

ül
lu

ng
 d

er
 A

uf
ga

be
n 

de
s 

F
ac

hb
er

ei
ch

s 
od

er
 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e,

 m
us

s 
da

s 
D

ek
an

at
 d

ie
 e

rn
eu

te
 

B
er

at
un

g 
un

d 
B

es
ch

lu
ss

fa
ss

un
g 

he
rb

ei
fü

hr
en

. 
W

ird
 d

en
 B

ed
en

ke
n 

ni
ch

t a
bg

eh
ol

fe
n,

 u
nt

er
-

ric
ht

et
 e

s 
di

e 
R

ek
to

rin
 o

de
r 

de
n 

R
ek

to
r.

 

c)
 D

ie
 b

is
h

er
ig

en
 A

b
sä

tz
e 

3 
b

is
 1

0 
w

er
d

en
 A

b
-

sä
tz

e 
2 

b
is

 9
. 

(4
) 

B
ei

 u
na

uf
sc

hi
eb

ba
re

n 
A

ng
el

eg
en

he
ite

n 
en

t-
sc

he
id

et
 d

as
 D

ek
an

at
 a

ns
te

lle
 d

es
 F

ac
hb

e-
re

ic
hs

ko
nv

en
ts

. E
s 

ha
t i

n 
di

es
en

 F
äl

le
n 

de
n 

F
ac

hb
er

ei
ch

sk
on

ve
nt

 u
nv

er
zü

gl
ic

h 
zu

 u
nt

er
-

ric
ht

en
. D

ie
se

r 
ka

nn
 d

ie
 E

nt
sc

he
id

un
g 

au
fh

eb
en

, 
so

w
ei

t d
ur

ch
 ih

re
 A

us
fü

hr
un

g 
ni

ch
t R

ec
ht

e 
D

rit
-

te
r 

en
ts

ta
nd

en
 s

in
d.

 
(5

) 
D

as
 D

ek
an

at
 b

es
te

ht
 a

us
 d

er
 D

ek
an

in
 o

de
r 

de
m

 D
ek

an
. D

ie
 D

ek
an

in
 o

de
r 

de
r 

D
ek

an
 w

ird
 

vo
m

 F
ac

hb
er

ei
ch

sk
on

ve
nt

 a
us

 d
em

 K
re

is
 d

er
 

ih
m

 a
ng

eh
ör

en
de

n 
P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
P

ro
fe

s-
so

re
n,

 H
oc

hs
ch

ul
do

ze
nt

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

-
do

ze
nt

en
 g

ew
äh

lt.
 D

ie
 W

ah
lz

ei
t b

et
rä

gt
 n

ac
h 

M
aß

ga
be

 d
er

 R
eg

el
un

g 
du

rc
h 

di
e 

F
ac

hb
e-



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 7

8 

re
ic

hs
sa

tz
un

g 
m

in
de

st
en

s 
zw

ei
 u

nd
 h

öc
hs

te
ns

 
vi

er
 J

ah
re

. 
(6

) 
D

ie
 D

ek
an

in
ne

n 
un

d 
D

ek
an

e 
so

lle
n 

vo
n 

ih
re

n 
D

ie
ns

tp
fli

ch
te

n 
al

s 
P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
od

er
 P

ro
fe

s-
so

re
n 

an
ge

m
es

se
n 

en
tla

st
et

 w
er

de
n.

 
(7

) 
D

ie
 D

ek
an

in
 o

de
r 

de
r 

D
ek

an
 w

ird
 d

ur
ch

 e
in

e 
P

ro
de

ka
ni

n 
od

er
 e

in
en

 P
ro

de
ka

n 
ve

rt
re

te
n;

 d
ie

 
F

ac
hb

er
ei

ch
ss

at
zu

ng
 k

an
n 

be
st

im
m

en
, d

as
s 

di
e 

D
ek

an
in

 o
de

r 
de

r 
D

ek
an

 u
nd

 d
ie

 P
ro

de
ka

ni
n 

od
er

 d
er

 P
ro

de
ka

n 
du

rc
h 

ei
ne

 z
w

ei
te

 P
ro

de
ka

-
ni

n 
od

er
 e

in
en

 z
w

ei
te

n 
P

ro
de

ka
n 

ve
rt

re
te

n 
w

er
-

de
n.

 D
ie

 P
ro

de
ka

ni
nn

en
 u

nd
 P

ro
de

ka
ne

 w
er

de
n 

au
s 

de
m

 K
re

is
 d

er
 d

em
 F

ac
hb

er
ei

ch
sk

on
ve

nt
 

an
ge

hö
re

nd
en

 P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

fe
ss

or
en

, 
H

oc
hs

ch
ul

do
ze

nt
in

ne
n 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
do

ze
nt

en
fü

r 
zw

ei
 J

ah
re

 g
ew

äh
lt.

 
(8

) 
D

ie
 D

ek
an

in
ne

n,
 D

ek
an

e,
 P

ro
de

ka
ni

nn
en

 
un

d 
P

ro
de

ka
ne

 k
ön

ne
n 

vo
m

 F
ac

hb
er

ei
ch

sk
on

-
ve

nt
 m

it 
de

r 
M

eh
rh

ei
t v

on
 d

re
i V

ie
rt

el
n 

se
in

er
 

M
itg

lie
de

r 
ab

be
ru

fe
n 

w
er

de
n.

 
(9

) 
D

er
 F

ac
hb

er
ei

ch
sk

on
ve

nt
 b

es
te

llt
 a

uf
 V

or
-

sc
hl

ag
 d

es
 D

ek
an

at
s 

fü
r 

di
e 

D
au

er
 v

on
 m

in
de

s-
te

ns
 z

w
ei

 J
ah

re
n 

ei
ne

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

e 
B

e-
sc

hä
fti

gt
e 

od
er

 e
in

en
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 B
e-

sc
hä

fti
gt

en
 

im
 B

ea
m

te
nv

er
hä

ltn
is

 a
uf

 L
eb

en
sz

ei
t o

de
r 

in
 

ei
ne

m
 u

nb
ef

ris
te

te
n 

pr
iv

at
re

ch
tli

ch
en

 
D

ie
ns

tv
er

hä
ltn

is
 a

ls
 F

ac
hb

er
ei

ch
sb

ea
uf

tr
ag

te
 

od
er

 F
ac

hb
er

ei
ch

sb
ea

uf
tr

ag
te

n 
fü

r 
A

ng
el

eg
en

-
he

ite
n 

de
r 

Le
hr

e,
 d

es
 S

tu
di

um
s 

un
d 

de
r 

P
rü

fu
n-

ge
n.

 S
ie

 o
de

r 
er

 w
irk

t i
ns

be
so

nd
er

e 
da

ra
uf

 h
in

, 
da

ss
 d

ie
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
en

, S
tu

di
en

or
dn

un
ge

n 
un

d 
S

tu
di

en
pl

än
e 

er
la

ss
en

 w
er

de
n,

 d
as

 e
rf

or
-

de
rli

ch
e 

Le
hr

an
ge

bo
t s

ic
he

rg
es

te
llt

 w
ird

 u
nd

 e
in

 
Le

hr
be

ric
ht

 e
rs

te
llt

 w
ird

. D
as

 D
ek

an
at

 h
ör

t s
ie

 
od

er
 ih

n 
vo

r 
gr

un
ds

ät
zl

ic
he

n 
E

nt
sc

he
id

un
ge

n 
an

.  
(1

0)
 D

em
 D

ek
an

at
 w

ird
 in

 d
er

 R
eg

el
 e

in
e 

F
ac

h-
 

 



G
el

te
nd

e 
F

as
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ng
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es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 7

9 

be
re

ic
hs

ge
sc

hä
ft

sf
üh

re
rin

 o
de

r 
ei

n 
F

ac
hb

e-
re

ic
hs

ge
sc

hä
ft

sf
üh

re
r 

zu
ge

or
dn

et
. 
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K
oo

rd
in

ie
ru

ng
 v

on
 L

eh
re

 u
nd

 F
or

sc
hu

ng
 

(1
) 

V
or

 d
er

 B
es

ch
lu

ss
fa

ss
un

g 
de

s 
F

ac
hb

e-
re

ic
hs

ko
nv

en
ts

 ü
be

r 
di

e 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

vo
n 

S
tu

-
di

en
or

dn
un

ge
n 

un
d 

di
e 

K
oo

rd
in

ie
ru

ng
 d

er
 L

eh
re

 
si

nd
 d

ie
 fa

ch
lic

h 
od

er
 p

er
sö

nl
ic

h 
be

tr
of

fe
ne

n 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

ne
n 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

 u
nd

 d
ie

 a
n 

de
r 

Le
hr

e 
be

-
te

ili
gt

en
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 u
nd

 k
ün

st
le

ris
ch

en
 

M
ita

rb
ei

te
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
r,

 L
eh

rb
ea

uf
-

tr
ag

te
n 

un
d 

Le
hr

kr
äf

te
 fü

r 
be

so
nd

er
e 

A
uf

ga
be

n 
zu

 h
ör

en
. S

ie
 k

ön
ne

n 
an

 d
en

 B
er

at
un

ge
n 

be
te

i-
lig

t w
er

de
n.

 
(2

) 
V

or
 d

er
 B

es
ch

lu
ss

fa
ss

un
g 

de
s 

F
ac

hb
e-

re
ic

hs
ko

nv
en

ts
 ü

be
r 

di
e 

K
oo

rd
in

ie
ru

ng
 d

er
 F

or
-

sc
hu

ng
 s

in
d 

di
e 

fa
ch

lic
h 

od
er

 p
er

sö
nl

ic
h 

be
tr

of
-

fe
ne

n 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

ne
n 

un
d 

H
oc

h-
sc

hu
lle

hr
er

 u
nd

 s
el

bs
ts

tä
nd

ig
 fo

rs
ch

en
de

n 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 M
ita

rb
ei

te
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

r-
be

ite
r 

zu
 h

ör
en

. S
ie

 k
ön

ne
n 

an
 d

en
 B

er
at

un
ge

n 
be

te
ili

gt
 w

er
de

n.
 

(3
) 

F
ür

 S
tu

di
en

- 
od

er
 F

or
sc

hu
ng

sk
om

m
is

si
on

en
 

ge
lte

n 
di

e 
A

bs
ät

ze
 1

 u
nd

 2
 e

nt
sp

re
ch

en
d.
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E
in

ric
ht

un
ge

n 
de

s 
F

ac
hb

er
ei

ch
s 

(1
) 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 a

ls
 E

in
ri

ch
tu

n-
ge

n 
de

s 
F

ac
hb

er
ei

ch
s 

Le
hr

- 
un

d 
F

or
-

sc
hu

ng
se

in
ric

ht
un

ge
n 

(I
ns

tit
ut

e)
 u

nd
 

B
et

rie
bs

ei
nh

ei
te

n 
bi

ld
en

,  s
ow

ei
t u

nd
 s

o-
la

ng
e 

fü
r 

di
e 

D
ur

ch
fü

hr
un

g 
ei

ne
r 

A
uf

ga
be

 in
 

gr
öß

er
em

 U
m

fa
ng

 P
er

so
na

l- 
un

d 
S

ac
hm

itt
el

 d
es

 

N
r.

 1
8 

A
: 

In
 §

 5
8 

A
b

s.
 1

 w
er

d
en

 f
o

l-
g

en
d

e 
S

ät
ze

 a
n

g
ef

ü
g

t:
“D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

un
te

r 
B

ea
ch

tu
ng

 d
es

 fa
ch

lic
he

n 
Z

u-
sa

m
m

en
ha

ng
s 

ih
re

r 
A

rb
ei

ts
ric

ht
un

ge
n 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 8

0 

F
ac

hb
er

ei
ch

s 
st

än
di

g 
be

re
itg

es
te

llt
 w

er
de

n 
m

üs
se

n.
 D

ie
 E

in
ric

ht
un

g 
en

ts
ch

ei
de

t ü
be

r 
di

e 
V

er
w

en
du

ng
 d

er
 ih

r 
zu

ge
w

ie
se

ne
n 

R
äu

m
e,

 M
it-

ar
be

ite
rin

ne
n,

 M
ita

rb
ei

te
r,

 S
ac

h-
 u

nd
 F

in
an

z-
m

itt
el

. D
ie

 E
rr

ic
ht

un
g,

 Ä
nd

er
un

g 
un

d 
A

uf
-

he
bu

ng
 v

on
 E

in
ri

ch
tu

ng
en

 d
es

 F
ac

hb
e-

re
ic

hs
 r

eg
el

t d
er

 S
en

at
 d

ur
ch

 S
at

zu
ng

 
na

ch
 A

nh
ör

un
g 

de
s 

F
ac

hb
er

ei
ch

s.
 D

ie
 

F
ac

hb
er

ei
ch

e 
kö

nn
en

 h
ie

rz
u 

V
or

sc
hl

äg
e 

m
a

ch
en

.

zu
 F

ac
hb

er
ei

ch
ss

ek
tio

ne
n 

zu
sa

m
m

en
-

fa
ss

en
; S

at
z 

3 
un

d 
4 

ge
lte

n 
en

ts
pr

e-
ch

en
d.

 S
ie

 k
an

n 
ih

ne
n 

Z
us

tä
nd

ig
ke

ite
n,

 
di

e 
di

es
es

 G
es

et
z 

fü
r 

di
e 

F
ac

hb
er

ei
ch

e 
od

er
 d

ie
 E

in
ri

ch
tu

ng
en

 v
or

si
eh

t, 
üb

er
-

tr
ag

en
.”

 
B

eg
rü

nd
un

g:
 F

ür
 d

ie
 S

ek
tio

ne
n 

gi
lt 

di
e 

fü
r 

di
e 

W
ie

de
re

in
fü

hr
un

g 
vo

n 
Z

en
tr

en
 

an
ge

fü
hr

te
 B

eg
rü

nd
un

g 
en

ts
pr

ec
he

nd
. 

(2
) 

D
ie

 a
n 

ei
ne

r 
E

in
ric

ht
un

g 
de

s 
F

ac
hb

er
ei

ch
s 

au
ss

ch
lie

ß
lic

h 
od

er
 ü

be
rw

ie
ge

nd
 tä

tig
en

 H
oc

h-
sc

hu
lle

hr
er

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
w

er
de

n 
vo

n 
de

m
 M

in
is

te
riu

m
 z

u 
D

ire
kt

or
in

ne
n 

od
er

 D
ire

kt
or

en
 d

er
 E

in
ric

ht
un

g 
be

st
el

lt.
 D

as
 M

i-
ni

st
er

iu
m

 k
an

n 
in

 b
es

on
de

rs
 b

eg
rü

nd
et

en
 A

us
-

na
hm

ef
äl

le
n 

au
f V

or
sc

hl
ag

 d
es

 F
ac

hb
er

ei
ch

s-
ko

nv
en

ts
 v

on
 d

em
 E

rf
or

de
rn

is
 d

er
 a

us
sc

hl
ie

ß
li-

ch
en

 o
de

r 
üb

er
w

ie
ge

nd
en

 T
ät

ig
ke

it 
an

 d
er

 E
in

-
ric

ht
un

g 
ab

se
he

n.
 

Z
u

 N
r.

 2
0:

 §
 5

8 
E

in
ri

ch
tu

n
g

en
 d

es
 

F
ac

h
b

er
ei

ch
s:

Z
u 

de
n 

be
w

äh
rt

en
 H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

-
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
n 

zä
hl

en
 a

uc
h 

di
e 

w
en

ig
en

 v
er

bl
ie

be
ne

n 
H

oc
hs

ch
ul

do
-

ze
nt

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

do
ze

nt
en

. E
s 

is
t n

ic
ht

 e
in

zu
se

he
n,

 d
as

s 
di

es
en

 im
 

U
nt

er
sc

hi
ed

 z
u 

Ju
ni

or
pr

of
es

so
rin

ne
n 

un
d 

Ju
ni

or
pr

of
es

so
re

n 
ni

ch
t d

ie
 M

it-
gl

ie
ds

ch
af

t i
m

 L
ei

tu
ng

sg
re

m
iu

m
 e

rö
ffn

et
 

w
ird

. O
bw

oh
l d

ie
 E

rn
en

nu
ng

 z
ur

 D
ire

k-
to

rin
 o

de
r 

zu
m

 D
ire

kt
or

 d
ur

ch
 d

as
 M

i-
ni

st
er

iu
m

 a
uf

gr
un

d 
de

s 
G

es
et

ze
st

ex
te

s 
un

d 
au

ch
 a

uf
gr

un
d 

de
r 

V
er

fa
ss

un
g 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
en

 e
rf

ol
ge

n 
kö

nn
te

, i
st

 s
ie

 
no

ch
 im

m
er

 n
oc

h 
ni

ch
t e

rf
ol

gt
. I

m
 F

al
l 

ei
ne

s 
in

zw
is

ch
en

 in
 d

en
 R

uh
es

ta
nd

 g
e-

tr
et

en
en

 H
oc

hs
ch

ul
do

ze
nt

en
 h

at
 d

ie
s 

da
zu

 g
ef

üh
rt

, d
as

s 
de

r 
zw

ei
te

 H
oc

h-
sc

hu
lle

hr
er

 d
er

 E
in

ri
ch

tu
ng

 s
ic

h 
be

re
ch

-
tig

t w
äh

nt
e,

 F
or

sc
hu

ng
sp

ro
to

ko
lle

 u
nd

 
V

or
le

su
ng

ss
kr

ip
te

n 
se

in
es

 K
ol

le
ge

n 
w

äh
re

nd
 d

es
se

n 
Ja

hr
es

ur
la

ub
 z

u 
ve

r-



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 8

1 

ni
ch

te
n.

 D
ah

er
 m

us
s 

di
e 

Ü
be

rg
an

gs
be

-
st

im
m

un
g 

en
ts

pr
ec

he
nd

 e
rw

ei
te

rt
 w

er
-

de
n.

(3
) 

D
ie

 E
in

ric
ht

un
g 

w
ird

 v
on

 e
in

em
 V

or
st

an
d 

ko
lle

gi
al

 g
el

ei
te

t, 
de

m
 d

ie
 D

ire
kt

or
in

ne
n 

un
d 

D
i-

re
kt

or
en

 d
er

 E
in

ric
ht

un
g 

an
ge

hö
re

n.
 

(4
) 
D

er
 V

or
st

an
d 

w
äh

lt 
au

s 
de

m
 K

re
is

 
de

r 
P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
P

ro
fe

ss
or

en
 fü

r 
di

e 
D

au
er

 v
on

 z
w

ei
 J

ah
re

n 
da

s 
ge

-
sc

hä
fts

fü
hr

en
de

 V
or

st
an

ds
m

itg
lie

d.
 E

s 
fü

hr
t d

ie
 G

es
ch

äf
te

 d
er

 E
in

ric
ht

un
g 

im
 R

ah
m

en
 

de
r 

vo
m

 V
or

st
an

d 
ge

fa
ss

te
n 

B
es

ch
lü

ss
e 

un
d 

is
t 

de
n 

M
itg

lie
de

rn
 d

es
 V

or
st

an
de

s 
ge

ge
nü

be
r 

au
sk

un
ft

s-
 u

nd
 r

ec
he

ns
ch

af
ts

pf
lic

ht
ig

. W
ird

 n
ic

ht
 

in
 a

ng
em

es
se

ne
r 

F
ris

t e
in

 g
es

ch
äf

ts
fü

hr
en

de
s 

V
or

st
an

ds
m

itg
lie

d 
ge

w
äh

lt,
 b

es
te

llt
 d

as
 M

in
is

te
-

riu
m

 e
in

e 
de

r 
D

ire
kt

or
in

ne
n 

od
er

 e
in

en
 d

er
 D

i-
re

kt
or

en
 z

um
 g

es
ch

äf
ts

fü
hr

en
de

n 
V

or
st

an
ds

m
it-

gl
ie

d.
 

(5
) 

D
as

 M
in

is
te

riu
m

 k
an

n 
au

f V
or

sc
hl

ag
 d

es
 

F
ac

hb
er

ei
ch

sk
on

ve
nt

s 
an

de
re

 a
ls

 d
ie

 in
 A

bs
at

z 
2 

ge
na

nn
te

n 
P

er
so

ne
n 

be
fr

is
te

t o
de

r 
un

be
fr

is
te

t 
1.

 
zu

 D
ire

kt
or

in
ne

n 
od

er
 D

ire
kt

or
en

 e
in

es
 

In
st

itu
ts

, d
as

 a
us

 e
in

em
 w

is
se

ns
ch

af
tli

-
ch

en
 M

us
eu

m
 b

es
te

ht
 u

nd
 a

n 
de

m
 

ke
in

e 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

 u
nd

 k
ei

n 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
 im

 S
in

ne
 v

on
 A

b-
sa

tz
 2

 S
at

z 
1 

tä
tig

 is
t, 

od
er

  
2.

 
zu

 D
ire

kt
or

in
ne

n 
od

er
 D

ire
kt

or
en

 e
in

er
 

B
et

rie
bs

ei
nh

ei
t 

be
st

el
le

n.
 S

of
er

n 
di

e 
V

er
fa

ss
un

g 
di

es
 v

or
si

eh
t, 

kö
nn

en
 a

uc
h 

H
oc

hs
ch

ul
do

ze
nt

in
ne

n 
un

d 
H

oc
h-

sc
hu

ld
oz

en
te

n 
zu

 D
ire

kt
or

in
ne

n 
un

d 
D

ire
kt

or
en

 
be

st
el

lt 
w

er
de

n.

Z
u

 §
 5

8 
A

b
s.

 5
 S

at
z 

2:
N

ac
hd

em
 d

ie
 b

ei
de

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
, a

n 
de

ne
n 

H
oc

hs
ch

ul
do

ze
nt

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

do
ze

nt
en

 tä
tig

 s
in

d,
 in

 ih
re

n 
V

er
fa

ss
un

ge
n 

vo
rg

es
eh

en
 h

ab
en

, d
as

s 



G
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F
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se
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es

  
R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 8

2 

di
es

e 
zu

 D
ire

kt
or

in
ne

n 
un

d 
D

ire
kt

or
en

 
er

na
nn

t w
er

de
n 

kö
nn

en
, i

st
 in

 d
er

 Ü
be

r-
ga

ng
sv

or
sc

hr
ift

 §
 1

35
 d

er
en

 k
or

po
ra

ti-
on

sr
ec

ht
lic

he
 Z

uo
rd

nu
ng

 z
ur

 G
ru

pp
e 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
ne

n 
un

d 
H

oc
h-

sc
hu

lle
hr

er
 n

eu
en

 R
ec

ht
s 

(P
ro

fe
ss

or
in

-
ne

n,
 P

ro
fe

ss
or

en
, J

un
io

rp
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Ju
ni

or
pr

of
es

so
re

n)
 z

u 
re

ge
ln

, w
o-

du
rc

h 
si

e 
da

nn
 a

ut
om

at
is

ch
 z

u 
D

ire
kt

o-
rin

ne
n 

un
d 

D
ire

kt
or

en
 d

er
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

w
er

de
n,

 a
n 

de
ne

n 
si

e 
tä

tig
 s

in
d.

(6
) 

Z
ur

 D
ire

kt
or

in
 o

de
r 

zu
m

 D
ire

kt
or

 e
in

er
 E

in
-

ric
ht

un
g,

 in
 d

er
 e

in
 In

st
itu

t u
nd

 e
in

e 
B

et
rie

bs
ei

n-
he

it 
zu

sa
m

m
en

ge
fa

ss
t s

in
d,

 k
an

n 
da

s 
M

in
is

te
-

riu
m

 a
uf

 V
or

sc
hl

ag
 d

es
 F

ac
hb

er
ei

ch
sk

on
ve

nt
s 

an
de

re
 a

ls
 d

ie
 in

 A
bs

at
z 

2 
ge

na
nn

te
n 

P
er

so
ne

n 
be

st
el

le
n.

 S
ie

 w
irk

en
 a

ls
 M

itg
lie

de
r 

de
s 

V
or

st
an

-
de

s 
in

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n,

 d
ie

 F
or

sc
hu

ng
, k

ün
st

le
-

ris
ch

e 
E

nt
w

ic
kl

un
gs

vo
rh

ab
en

 o
de

r 
Le

hr
e 

be
rü

h-
re

n,
 n

ur
 m

it 
be

ra
te

nd
er

 S
tim

m
e 

m
it 

un
d 

kö
nn

en
 

ni
ch

t z
um

 g
es

ch
äf

ts
fü

hr
en

de
n 

V
or

st
an

ds
m

itg
lie

d 
ge

w
äh

lt 
od

er
 b

es
te

llt
 w

er
de

n.
 

(7
) 

V
or

 E
nt

sc
he

id
un

ge
n 

vo
n 

gr
un

ds
ät

zl
ic

he
r 

B
e-

de
ut

un
g,

 m
in

de
st

en
s 

zw
ei

m
al

 im
 S

em
es

te
r,

 g
ib

t 
da

s 
ge

sc
hä

ft
sf

üh
re

nd
e 

V
or

st
an

ds
m

itg
lie

d 
ei

ne
m

 
B

ei
ra

t G
el

eg
en

he
it 

zu
r 

S
te

llu
ng

na
hm

e.
 D

em
 

B
ei

ra
t g

eh
ör

en
 h

öc
hs

te
ns

 s
ie

be
n 

M
itg

lie
de

r 
an

. 
In

 ih
m

 m
us

s 
je

de
 M

itg
lie

de
rg

ru
pp

e 
na

ch
 §

 2
3 

A
bs

. 1
 N

r.
 1

 b
is

 4
 v

er
tr

et
en

 s
ei

n;
 d

as
 g

es
ch

äf
ts

-
fü

hr
en

de
 V

or
st

an
ds

m
itg

lie
d 

da
rf

 ih
m

 n
ic

ht
 a

ng
e-

hö
re

n.
 D

ie
 Z

us
am

m
en

se
tz

un
g 

de
s 

B
ei

ra
ts

, d
ie

 
W

ah
l d

er
 M

itg
lie

de
r 

un
d 

de
r 

od
er

 d
es

 V
or

si
tz

en
-

de
n 

re
ge

lt 
de

r 
S

en
at

 d
ur

ch
 S

at
zu

ng
. 

(8
) 

D
ie

 E
in

ric
ht

un
g 

m
us

s 
im

 R
ah

m
en

 ih
re

r 
G

e-
sa

m
ta

us
st

at
tu

ng
 d

en
 D

ire
kt

or
in

ne
n 

un
d 

D
ire

kt
o-

re
n 

A
rb

ei
ts

m
ög

lic
hk

ei
te

n 
ge

be
n,

 d
ie

 ih
re

r 
F

un
k-

tio
n 

en
ts

pr
ec

he
n.

 D
ie

 D
ire

kt
or

in
ne

n 
un

d 
D

ire
kt

o-

19
. I

n
 §

 5
8 

A
b

s.
 8

 S
at

z 
2 

w
ir

d
 d

ie
 A

n
g

ab
e 

„n
ac

h 
§ 

56
 A

bs
. 2

“ 
g

es
tr

ic
h

en
.



G
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ng
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es
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se

tz
es

  
R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 8

3 

re
n 

un
d 

de
r 

B
ei

ra
t k

ön
ne

n 
ge

ge
n 

E
nt

sc
he

id
un

-
ge

n 
de

s 
V

or
st

an
ds

 d
ie

 V
er

m
itt

lu
ng

 d
es

 D
ek

a-
na

ts
 n

ac
h 

§ 
56

 A
bs

. 2
 b

ea
nt

ra
ge

n.
 K

om
m

t e
in

e 
E

in
ig

un
g 

ni
ch

t z
us

ta
nd

e,
 e

nt
sc

he
id

et
 a

uf
 A

nt
ra

g 
de

r 
be

tr
of

fe
ne

n 
D

ire
kt

or
in

, d
es

 b
et

ro
ff

en
en

 D
i-

re
kt

or
s 

od
er

 d
es

 B
ei

ra
ts

 d
er

 S
en

at
. 

  
 

 
§ 

59
 

Z
us

am
m

en
ar

be
it 

de
r 

F
ac

hb
er

ei
ch

e 
(1

) 
F

ac
hb

er
ei

ch
e 

ar
be

ite
n 

in
sb

es
on

de
re

 in
 g

e-
m

ei
ns

am
en

 F
ra

ge
n 

de
r 

Le
hr

e,
 d

es
 S

tu
di

um
s 

un
d 

de
r 

F
or

sc
hu

ng
 z

us
am

m
en

. 
(2

) 
F

ür
 A

uf
ga

be
n,

 d
ie

 m
eh

re
re

 F
ac

h-
be

re
ic

he
 b

er
üh

re
n,

 b
ild

et
 d

er
 S

en
at

 
na

ch
 A

nh
ör

un
g 

de
r 

be
tr

of
fe

ne
n 

F
ac

hb
e-

re
ic

he
 d

ur
ch

 S
at

zu
ng

 g
em

ei
ns

a
m

e 
A

us
-

sc
hü

ss
e 

un
d 

E
in

ri
ch

tu
ng

en
.  §

 5
4 

A
bs

. 2
 

S
at

z 
1 

N
r.

 2
 u

nd
 3

 u
nd

 A
bs

. 3
, §

§ 
55

, 5
7 

un
d 

58
 

A
bs

. 1
 S

at
z 

2 
un

d 
A

bs
. 2

 b
is

 8
 g

el
te

n 
en

ts
pr

e-
ch

en
d.

 
(3

) 
G

em
ei

ns
am

e 
A

us
sc

hü
ss

e 
w

er
de

n 
in

sb
es

on
-

de
re

 f
ür

 fo
lg

en
de

 A
uf

ga
be

n 
ge

bi
ld

et
: 

1.
 

S
tu

di
en

gä
ng

e 
vo

rz
us

ch
la

ge
n,

 d
ie

 ü
be

r 
ei

ne
n 

F
ac

hb
er

ei
ch

 h
in

au
sg

re
ife

n,
  

2.
 

S
tu

di
en

or
dn

un
ge

n 
fü

r 
S

tu
di

en
gä

ng
e 

na
ch

 N
um

m
er

 1
 z

u 
er

la
ss

en
 u

nd
 d

er
en

 
E

rf
ül

lu
ng

 d
ur

ch
 d

ie
 F

ac
hb

er
ei

ch
e 

zu
 

ge
w

äh
rle

is
te

n,
  

3.
 

S
tu

di
en

 n
ac

h 
§ 

85
a,

 d
ie

 ü
be

r 
ei

ne
n 

F
ac

hb
er

ei
ch

 h
in

au
sg

re
ife

n,
 e

in
zu

ric
h-

te
n,

 d
ur

ch
zu

fü
hr

en
, z

u 
än

de
rn

 u
nd

 a
uf

-
zu

he
be

n,
  

4.
 

di
e 

Le
hr

e 
zw

is
ch

en
 d

en
 F

ac
hb

er
ei

ch
en

 
zu

 k
oo

rd
in

ie
re

n,
  

5.
 

di
e 

Z
us

am
m

en
ar

be
it 

de
r 

F
ac

hb
er

ei
ch

e 
in

 d
er

 F
or

sc
hu

ng
 z

u 
ko

or
di

ni
er

en
,  

6.
 

P
rü

fu
ng

s-
, i

ns
be

so
nd

er
e 

 
 



G
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e 
F
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su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 8

4 

P
ro

m
ot

io
ns

or
dn

un
ge

n 
zu

 b
es

ch
lie

ß
en

,  
7.

 
H

ab
ili

ta
tio

ns
ve

rf
ah

re
n 

zu
 o

rd
ne

n 
un

d 
du

rc
hz

uf
üh

re
n 

un
d 

 
8.

 
V

or
sc

hl
äg

e 
fü

r 
di

e 
E

rn
en

nu
ng

 u
nd

 B
er

u-
fu

ng
 v

on
 P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
P

ro
fe

ss
o-

re
n 

zu
 e

ra
rb

ei
te

n;
 §

 9
7 

bl
ei

bt
 u

nb
er

üh
rt

. 
(4

) 
W

er
de

n 
an

 e
in

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
A

uf
ga

be
n 

in
 

de
r 

Le
hr

er
bi

ld
un

g 
vo

n 
m

eh
re

re
n 

F
ac

hb
er

ei
ch

en
 

w
ah

rg
en

om
m

en
, s

o 
bi

ld
et

 d
er

 S
en

at
 fü

r 
di

es
e 

A
uf

ga
be

n 
ei

ne
n 

ge
m

ei
ns

am
en

 A
us

sc
hu

ss
 n

ac
h 

A
bs

at
z 

2.
 D

er
 A

us
sc

hu
ss

 h
at

 in
sb

es
on

de
re

 d
ie

 
A

uf
ga

be
,  

1.
 

na
ch

 A
nh

ör
un

g 
de

r 
F

ac
hb

er
ei

ch
e 

di
e 

vo
n 

ih
ne

n 
zu

 e
rb

rin
ge

nd
en

 A
nt

ei
le

 a
m

 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

Le
hr

an
ge

bo
t f

es
tz

ul
eg

en
 

un
d 

di
e 

Le
hr

ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
 in

 e
in

em
 

S
em

es
te

r 
ze

itl
ic

h 
au

fe
in

an
de

r 
ab

zu
-

st
im

m
en

,  
2.

 
be

i d
er

 P
rü

fu
ng

 d
er

 k
ün

fti
ge

n 
Z

w
ec

kb
e-

st
im

m
un

g 
ei

ne
r 

P
ro

fe
ss

or
en

st
el

le
 e

in
es

 
Le

hr
am

ts
st

ud
ie

ng
an

gs
 n

ac
h 

§ 
97

 A
bs

. 1
 

S
at

z 
2 

ei
ne

 S
te

llu
ng

na
hm

e 
ab

zu
ge

be
n 

un
d

3.
 

di
e 

D
ur

ch
fü

hr
un

g 
de

r 
sc

hu
lp

ra
kt

is
ch

en
 

S
tu

di
en

 z
u 

si
ch

er
n.

 
  

 
 

§ 
59

 a
 

F
ac

hb
er

ei
ch

 M
ed

iz
in

 
(1

) 
D

er
 F

ac
hb

er
ei

ch
 M

ed
iz

in
 e

rf
ül

lt 
di

e 
A

uf
ga

be
n 

ei
ne

s 
F

ac
hb

er
ei

ch
s 

fü
r 

di
e 

m
ed

iz
in

is
ch

en
 F

ac
h-

ge
bi

et
e.

 B
ei

 d
er

 E
rf

ül
lu

ng
 s

ei
ne

r 
A

uf
ga

be
n 

in
 

F
or

sc
hu

ng
 u

nd
 L

eh
re

 n
ut

zt
 e

r 
di

e 
E

in
ric

ht
un

ge
n 

de
s 

K
lin

ik
um

s 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

en
. 

(2
) 

D
em

 F
ac

hb
er

ei
ch

sk
on

ve
nt

 g
eh

ör
en

 z
w

ei
 

vo
m

 V
or

st
an

d 
de

s 
K

lin
ik

um
s 

be
na

nn
te

 M
itg

lie
-

de
r 

de
s 

V
or

st
an

ds
 m

it 
A

nt
ra

gs
re

ch
t u

nd
 b

er
a-

te
nd

er
 S

tim
m

e 
an

.  
(3

) 
D

ie
 F

ac
hb

er
ei

ch
e 

M
ed

iz
in

 d
er

 C
hr

is
tia

n-
A

lb
-
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R
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ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 8

5 

re
ch

ts
-U

ni
ve

rs
itä

t z
u 

K
ie

l u
nd

 d
er

 U
ni

ve
rs

itä
t z

u 
Lü

be
ck

 s
tim

m
en

 ih
re

 P
la

nu
ng

en
 u

nd
 E

nt
sc

he
i-

du
ng

en
 a

uf
ei

na
nd

er
 a

b.
 S

ie
 a

rb
ei

te
n 

un
te

re
in

-
an

de
r 

un
d 

m
it 

de
m

 K
lin

ik
um

 z
us

am
m

en
. 

(4
) 

F
ür

 d
ie

 A
uf

ga
be

n 
na

ch
 A

bs
at

z 
3 

w
ird

 e
in

 
ge

m
ei

ns
am

er
 A

us
sc

hu
ss

 a
us

 d
en

 D
ek

an
in

ne
n 

od
er

 D
ek

an
en

 u
nd

 P
ro

de
ka

ni
nn

en
 o

de
r 

P
ro

de
-

ka
ne

n 
de

r 
be

id
en

 F
ac

hb
er

ei
ch

e 
so

w
ie

 e
in

er
 

od
er

 e
in

em
 V

or
si

tz
en

de
n 

ge
bi

ld
et

. D
ie

 H
oc

h-
sc

hu
le

n 
re

ge
ln

 in
ne

rh
al

b 
ei

ne
s 

Ja
hr

es
 n

ac
h 

In
-

kr
af

ttr
et

en
 d

es
 G

es
et

ze
s 

im
 B

en
eh

m
en

 m
it 

de
n 

m
ed

iz
in

is
ch

en
 F

ac
hb

er
ei

ch
en

 d
ur

ch
 V

er
ei

nb
a-

ru
ng

 n
ac

h 
§ 

5 
A

bs
. 2

 d
ie

 Z
us

tä
nd

ig
ke

ite
n,

 B
e-

fu
gn

is
se

 u
nd

 V
er

fa
hr

en
 d

es
 g

em
ei

ns
am

en
 A

us
-

sc
hu

ss
es

. §
 1

5 
A

bs
. 3

 S
at

z 
3 

un
d 

4 
gi

lt 
en

ts
pr

e-
ch

en
d.

 
(5

) 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 s

ch
re

ib
en

 d
ie

 F
un

kt
io

n 
de

r 
od

er
 d

es
 V

or
si

tz
en

de
n 

de
s 

ge
m

ei
ns

am
en

 A
us

-
sc

hu
ss

es
 ö

ff
en

tli
ch

 a
us

. F
ür

 d
ie

 W
ah

l w
ird

 e
in

 
W

ah
la

us
sc

hu
ss

 g
eb

ild
et

, d
em

 fo
lg

en
de

 M
itg

lie
-

de
r 

an
ge

hö
re

n:
 

1.
 

di
e 

D
ek

an
in

ne
n 

od
er

 D
ek

an
e 

de
r 

be
id

en
 

F
ac

hb
er

ei
ch

e,
  

2.
 

di
e 

P
ro

de
ka

ni
nn

en
 o

de
r 

P
ro

de
ka

ne
 d

er
 

be
id

en
 F

ac
hb

er
ei

ch
e,

  
3.

 
di

e 
R

ek
to

rin
ne

n 
od

er
 R

ek
to

re
n 

de
r 

be
i-

de
n 

U
ni

ve
rs

itä
te

n,
  

4.
 

ei
ne

 e
xt

er
ne

 V
or

si
tz

en
de

 o
de

r 
ei

n 
ex

te
r-

ne
r 

V
or

si
tz

en
de

r 
un

d 
 

5.
 

da
s 

fü
r 

di
e 

K
ra

nk
en

ve
rs

or
gu

ng
 z

us
tä

n-
di

ge
 M

itg
lie

d 
de

s 
V

or
st

an
ds

 m
it 

be
ra

-
te

nd
er

 S
tim

m
e.

 
D

ie
 M

itg
lie

de
r 

na
ch

 N
um

m
er

 1
 b

is
 3

 w
äh

le
n 

di
e 

V
or

si
tz

en
de

 o
de

r 
de

n 
V

or
si

tz
en

de
n 

de
s 

W
ah

l-
au

ss
ch

us
se

s.
 

(6
) 

D
ie

 F
ac

hb
er

ei
ch

e 
sc

hl
ie

ß
en

 m
it 

de
m

 K
lin

i-
ku

m
 V

er
ei

nb
ar

un
ge

n 
üb

er
 d

ie
 le

is
tu

ng
sb

ez
o-

ge
ne

 V
er

w
en

du
ng

 d
er

 F
in

an
zm

itt
el

 fü
r 

F
or

-
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ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 8

6 

sc
hu

ng
 u

nd
 L

eh
re

. 
  

 
 

T
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Z
en

tr
al

e 
E

in
ric

ht
un

ge
n 

§ 
60

 
E

rr
ic

ht
un

g 
(1

) 
Le

hr
- 

un
d 

F
or

sc
hu

ng
se

in
ric

ht
un

ge
n 

un
d 

B
e-

tr
ie

bs
ei

nh
ei

te
n 

kö
nn

en
 a

uß
er

ha
lb

 e
in

es
 F

ac
hb

e-
re

ic
hs

 b
es

te
he

n,
 s

ow
ei

t d
ie

s 
na

ch
 G

rö
ß

e,
 A

uf
-

ga
be

 o
de

r 
A

us
st

at
tu

ng
 z

w
ec

km
äß

ig
 is

t (
ze

nt
ra

le
 

E
in

ric
ht

un
ge

n)
. §

 5
8 

A
bs

. 1
 S

at
z 

2 
gi

lt 
en

ts
pr

e-
ch

en
d.

 
(2

) 
D

ie
 E

rr
ic

ht
un

g,
 Ä

nd
er

un
g 

un
d 

A
uf

he
bu

ng
 

vo
n 

ze
nt

ra
le

n 
E

in
ric

ht
un

ge
n 

re
ge

lt 
de

r 
S

en
at

 
du

rc
h 

S
at

zu
ng

. 
(3

) 
§ 

52
 A

bs
. 3

 g
ilt

 e
nt

sp
re

ch
en

d;
 a

n 
di

e 
S

te
lle

 
de

s 
F

ac
hb

er
ei

ch
s 

tr
itt

 d
ie

 z
en

tr
al

e 
E

in
ric

ht
un

g.
 

  
 

 
§ 

61
 

Le
itu

ng
 

(1
) 

Z
en

tr
al

e 
E

in
ric

ht
un

ge
n 

ha
be

n 
in

 d
er

 R
eg

el
 

ei
ne

 e
ig

en
e 

Le
itu

ng
. §

 5
8 

A
bs

. 2
 b

is
 8

 g
ilt

 e
nt

-
sp

re
ch

en
d;

 a
n 

di
e 

S
te

lle
 d

es
 F

ac
hb

er
ei

ch
so

r-
ga

ns
 tr

itt
 d

as
 R

ek
to

ra
t. 

D
as

 R
ec

ht
, D

ire
kt

or
in

ne
n 

un
d 

D
ire

kt
or

en
 d

er
 E

in
ric

ht
un

g 
zu

r 
B

es
te

llu
ng

 
vo

rz
us

ch
la

ge
n,

 s
te

ht
 d

em
 S

en
at

 z
u.

 
(2

) 
D

as
 M

in
is

te
riu

m
 k

an
n 

du
rc

h 
V

er
or

dn
un

g 
au

f 
V

or
sc

hl
ag

 d
es

 S
en

at
s 

na
ch

 A
nh

ör
un

g 
de

s 
zu

-
st

än
di

ge
n 

F
ac

hb
er

ei
ch

sk
on

ve
nt

s 
de

r 
Le

itu
ng

 e
i-

ne
r 

ze
nt

ra
le

n 
E

in
ric

ht
un

g,
 d

ie
 ih

re
n 

S
itz

 a
n 

ei
-

ne
m

 a
nd

er
en

 O
rt

 a
ls

 d
em

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ha
t, 

ei
nz

el
ne

 n
ac

h 
di

es
em

 G
es

et
z 

de
m

 F
ac

hb
e-

re
ic

hs
ko

nv
en

t o
bl

ie
ge

nd
e 

A
uf

ga
be

n 
üb

er
tr

ag
en

, 
w

en
n 

di
es

 im
 H

in
bl

ic
k 

au
f 

di
e 

G
rö

ß
e 

de
r 

E
in

-
ric

ht
un

g 
un

d 
di

e 
E

nt
fe

rn
un

g 
ge

bo
te

n 
er

sc
he

in
t. 

D
ie

se
 A

uf
ga

be
n 

w
er

de
n 

du
rc

h 
ei

ne
n 

A
us

sc
hu

ss
 

w
ah

rg
en

om
m

en
; §

 5
4 

A
bs

. 2
 S

at
z 

1 
N

r.
 2

 u
nd

 §
 

57
 g

el
te

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
. 
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ru
ng
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nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er
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on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 8

7 

  
 

 
§ 

62
 

B
ib

lio
th

ek
ar

is
ch

e 
E

in
ric

ht
un

ge
n 

(1
) 

A
lle

 b
ib

lio
th

ek
ar

is
ch

en
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

in
 d

er
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

bi
ld

en
 e

in
e 

ze
nt

ra
le

 E
in

ric
ht

un
g.

 
(2

) 
B

es
te

he
n 

an
 e

in
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

T
ei

lb
ib

lio
th

e-
ke

n,
 e

nt
sc

he
id

en
 ü

be
r 

di
e 

Z
ug

än
ge

 d
ie

 F
ac

hb
e-

re
ic

he
 o

de
r 

di
e 

E
in

ric
ht

un
ge

n,
 d

en
en

 d
ie

 T
ei

l-
bi

bl
io

th
ek

en
 z

ug
eo

rd
ne

t s
in

d.
 D

ie
 L

ei
tu

ng
 d

er
 

ze
nt

ra
le

n 
E

in
ric

ht
un

g 
so

rg
t f

ür
 e

in
e 

A
bs

tim
m

un
g 

de
r 

E
nt

sc
he

id
un

ge
n 

üb
er

 d
ie

 Z
ug

än
ge

 u
nd

 b
e-

sc
ha

ff
t s

ie
. 

(3
) 

D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 e
rla

ss
en

 f
ür

 d
ie

 b
ib

lio
th

ek
a-

ris
ch

en
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

ei
ne

 B
en

ut
zu

ng
sr

ah
m

en
-

or
dn

un
g 

al
s 

S
at

zu
ng

. 
  

 
 

§ 
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K

om
m

un
ik

at
io

ns
- 

un
d 

D
at

en
ve

ra
rb

ei
tu

ng
se

in
-

ric
ht

un
ge

n 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 e

rla
ss

en
 f

ür
 d

ie
 K

om
m

un
ik

at
i-

on
s-

 u
nd

 D
at

en
ve

ra
rb

ei
tu

ng
si

nf
ra

st
ru

kt
ur

 e
in

e 
B

en
ut

zu
ng

sr
ah

m
en

or
dn

un
g 

al
s 

S
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s 
V
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un
d 

W
is
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n 
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b 
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am
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un
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d 
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rif

un
io
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zu
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S
G
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le
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00
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(1
) 

D
ie

 F
ra

ue
nb

ea
uf

tr
ag

te
 w

irk
t d

ar
au

f 
hi

n,
 d

as
s 

di
e 

A
uf

ga
be

n 
de

s 
§ 

2 
A

bs
. 2

 e
rf

ül
lt 

w
er

de
n.

 
(2

) 
In

 a
lle

n 
A

ng
el

eg
en

he
ite

n,
 d

ie
 d

ie
 B

el
an

ge
 

de
r 

F
ra

ue
n 

in
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
be

rü
hr

en
 k

ön
ne

n,
 

in
sb

es
on

de
re

 b
ei

 a
lle

n 
pe

rs
on

el
le

n,
 s

oz
ia

le
n 

un
d 

or
ga

ni
sa

to
ris

ch
en

 A
ng

el
eg

en
he

ite
n,

 h
ab

en
 

di
e 

G
re

m
ie

n 
un

d 
O

rg
an

e 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
di

e 
F

ra
ue

nb
ea

uf
tr

ag
te

 s
o 

fr
üh

ze
iti

g 
zu

 b
et

ei
lig

en
, 

da
ss

 d
er

en
 A

nr
eg

un
ge

n,
 V

or
sc

hl
äg

e,
 B

ed
en

ke
n 

od
er

 s
on

st
ig

e 
S

te
llu

ng
na

hm
en

 b
er

üc
ks

ic
ht

ig
t 

w
er

de
n 

kö
nn

en
. D

er
 F

ra
ue

nb
ea

uf
tr

ag
te

n 
si

nd
 im

 
R

ah
m

en
 ih

re
s 

A
uf

ga
be

nb
er

ei
ch

s 
du

rc
h 

di
e 

G
re

m
ie

n 
un

d 
O

rg
an

e 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
A

us
kü

nf
te

 
zu

 e
rt

ei
le

n 
so

w
ie

 A
kt

en
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nd
 s

ta
tis
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ch

es
 M

at
e-

ria
l z

ug
än

gl
ic

h 
zu

 m
ac

he
n.
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ek

to
ra

t h
at

 d
ie

 
F

ra
ue

nb
ea

uf
tr

ag
te

 ü
be

r 
di

e 
B

es
ch

äf
tig

un
gs

-
st

ru
kt

ur
 in

sb
es

on
de

re
 in

 d
en

 B
er

ei
ch

en
, i

n 
de

-
ne

n 
F

ra
ue

n 
na

ch
 M

aß
ga

be
 d

er
 §

§ 
3 

bi
s 

5 
de

s 
G

le
ic

hs
te

llu
ng

sg
es

et
ze

s 
un

te
rr

ep
rä

se
nt

ie
rt

 s
in

d,
 

fo
rtl

au
fe

nd
 z

u 
un

te
rr

ic
ht

en
. D

ie
 F

ra
ue

nb
ea

uf
-

tr
ag

te
 is

t b
ef

ug
t, 

B
es
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äf

tig
te

n 
un

d 
B

ew
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rin

-
ne

n 
un

d 
B

ew
er

be
rn
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ür

 d
er

en
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er
so

na
la

ng
el

e-
ge

nh
ei

te
n 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

zu
st

än
di

g 
is

t, 
A

us
-

kü
nf

te
 ü

be
r 

di
e 

B
es

ch
äf

tig
un
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st
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kt

ur
 z

u 
er

te
i-

le
n.

 Z
w
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ch

en
 d

er
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tr
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te
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un
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n 
B
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tig

te
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 D
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tw
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 n
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ha
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 w

ir
d

 f
o

lg
en

d
er

 S
at

z 
2 

ei
n

g
e-

fü
g

t:
 

„D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

re
ge

lt 
du

rc
h 

S
at

zu
ng

 d
ie

 a
ng

e-
m

es
se

ne
 F

or
m

 d
er

 B
et

ei
lig

un
g 

de
r 

F
ra

ue
nb

ea
uf

-
tr

ag
te

n 
in

 d
en

 O
rg

an
en

 u
nd

 G
re

m
ie

n 
de

r 
H

oc
h-

sc
hu

le
, s

ow
ei

t d
ur

ch
 d

ie
se

s 
G

es
et

z 
ke

in
e 

R
eg

el
un

g 
ge

tr
of

fe
n 

w
ird

; i
ns

be
so

nd
er

e 
in

 w
el

ch
er

 F
or

m
 d

ie
 

F
ra

ue
nb

ea
uf

tr
ag

te
 in

 d
ie

 V
or

be
re

itu
ng

 d
er

 s
ie

 
be

tr
ef

fe
nd

en
 F

ra
ge

st
el

lu
ng

en
 u

nd
 E

nt
sc

he
id

un
ge

n 
vo

n 
R

ek
to

ra
t u

nd
 D

ek
an

at
 e

in
zu

bi
nd

en
 is

t.“
 

(2
a)

 D
ie

 F
ra

ue
nb

ea
uf

tr
ag

te
 k

an
n 

zu
r 

E
rf

ül
lu

ng
 

ih
re

r 
A

uf
ga

be
n 

an
 a

lle
n 

S
itz

un
ge

n 
de

r 
A

us
-

sc
hü

ss
e 

m
it 

A
nt

ra
gs

- 
un

d 
R

ed
er

ec
ht

 te
iln

eh
-

m
en

; i
n 

A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

ih
re

s 
A

uf
ga

be
nb

e-
re

ic
hs

 is
t s

ie
 w

ie
 e

in
 M

itg
lie

d 
de

r 
A

us
sc

hü
ss

e 
zu

 
la

de
n 

un
d 

zu
 in

fo
rm

ie
re

n.
 D

ie
 F

ra
ue

nb
ea

uf
tr

ag
te

 
ka

nn
 a

n 
B

es
pr

ec
hu

ng
en

, S
itz

un
ge

n 
un

d 
K

on
fe

-
re

nz
en

 te
iln

eh
m

en
, s

ow
ei

t A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

be
-

ra
te

n 
w

er
de

n,
 d

ie
 d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
al

s 
La

n-
de

sa
uf

ga
be

n 
w

ah
rn

im
m

t u
nd

 d
ie
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us

w
irk

un
ge

n 
au

f d
ie

 G
le
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hs

te
llu

ng
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on
 F

ra
ue

n 
ha

be
n 

kö
n-

ne
n.

 L
eg

t e
in

 G
re

m
iu

m
 o

de
r 

O
rg

an
 d

er
 H

oc
h-
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V
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s 

V
H
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S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
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nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov
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le
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er

si
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om
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8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 8

9 

sc
hu

le
 e

in
er

 a
nd

er
en

 S
te

lle
 e

in
en

 V
or

sc
hl

ag
 v

or
, 

so
 k

an
n 

di
e 

F
ra

ue
nb

ea
uf

tr
ag

te
 e

in
e 

be
so

nd
er

e 
S

te
llu

ng
na

hm
e 

be
ifü

ge
n.

 
(3

) 
In

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
ih

re
r 

A
uf

ga
be

n 
ka

nn
 d

ie
 

F
ra

ue
nb

ea
uf

tr
ag

te
 e

in
er

 E
nt

sc
he

id
un

g 
ei

ne
s 

O
rg

an
s 

ih
re

s 
Z

us
tä

nd
ig

ke
its

be
re

ic
hs

, d
ie

 g
eg

en
 

ih
re

 S
te

llu
ng

na
hm

e 
ge

tr
of

fe
n 

w
or

de
n 

is
t, 

bi
nn

en
 

zw
ei

 W
oc

he
n 

w
id

er
sp

re
ch

en
. D

as
 O

rg
an

 d
er

 
H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 s

ei
ne

 E
nt

sc
he

id
un

g 
be

st
ät

i-
ge

n,
 ä

nd
er

n 
od

er
 a

uf
he

be
n.

 D
ie

 E
nt

sc
he

id
un

g 
na

ch
 S

at
z 

2 
ka

nn
 fr

üh
es

te
ns

 e
in

e 
W

oc
he

 s
ei

t 
de

r 
E

in
le

gu
ng

 d
es

 W
id

er
sp

ru
ch

s 
ge

tr
of

fe
n 

w
er

-
de

n.
 E

in
e 

E
nt

sc
he

id
un

g 
na

ch
 S

at
z 

1,
 d

ie
 g

eg
en

 
di

e 
S

te
llu

ng
na

hm
e 

de
r 

F
ra

ue
nb

ea
uf

tr
ag

te
n 

ge
-

tr
of

fe
n 

w
or

de
n 

is
t, 

da
rf

 v
on

 d
em

 O
rg

an
 d

er
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

er
st

 a
us

ge
fü

hr
t w

er
de

n,
 w

en
n 

1.
 

di
e 

F
ris

t f
ür

 d
en

 W
id

er
sp

ru
ch

 v
er

st
ri-

ch
en

 is
t, 

oh
ne

 d
as

s 
di

e 
F

ra
ue

nb
ea

uf
-

tr
ag

te
 d

er
 E

nt
sc

he
id

un
g 

w
id

er
sp

ro
ch

en
 

ha
t, 

od
er

  
2.

 
da

s 
O

rg
an

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

di
e 

E
nt

sc
he

i-
du

ng
 n

ac
h 

S
at

z 
2 

ge
tr

of
fe

n 
ha

t. 
S

at
z 

3 
un

d 
4 

gi
lt 

ni
ch

t i
n 

un
au

fs
ch

ie
bb

ar
en

 A
n-

ge
le

ge
nh

ei
te

n.
 E

rh
eb

t d
ie

 F
ra

ue
nb

ea
uf

tr
ag

te
 in

 
ei

ne
r 

A
ng

el
eg

en
he

it,
 d

ie
 d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
al

s 
La

nd
es

au
fg

ab
e 

w
ah

rn
im

m
t, 

W
id

er
sp

ru
ch

 u
nd

 
w

ird
 k

ei
ne

 A
bh

ilf
e 

ge
sc

ha
ff

en
, s

o 
ka

nn
 d

ie
 F

ra
u-

en
be

au
ft

ra
gt

e 
di

e 
je

w
ei

ls
 z

us
tä

nd
ig

e 
A

uf
si

ch
ts

-
be

hö
rd

e 
un

te
rr

ic
ht

en
. 

  
 

 
§ 

66
 b

 
 

 
F

ra
ue

nb
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 d
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(1
) 

D
ie

 F
ra

ue
nb

ea
uf

tr
ag

te
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ni

m
m

t i
hr

e 
A

uf
ga

be
n 

fü
r 

de
n 

Z
us

tä
nd

ig
ke
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-
re

ic
h 

de
r 

ze
nt

ra
le

n 
O

rg
an

e 
un

d 
de

r 
ze

nt
ra

le
n 

E
in

ric
ht

un
ge

n 
w

ah
r.

 
(2

) 
D

ie
 F

ra
ue

nb
ea

uf
tr

ag
te

 w
ird

 v
om

 S
en

at
 g

e-
w

äh
lt.

 In
 H

oc
hs

ch
ul

en
 m

it 
m

eh
r 

al
s 

10
00

 M
it-
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zu
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se
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V
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s 

V
H

W
 

S
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S
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hm

e 
de
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V
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 H
oc
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ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 
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b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu
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H

S
G

-N
ov
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, V
er
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 v
om
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8.

07
.2
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4,

 S
ei

te
 9

0 

gl
ie

de
rn

 b
et

rä
gt

 ih
re

 W
ah

lz
ei

t s
ec

hs
 J

ah
re

, i
n 

H
oc

hs
ch

ul
en

 m
it 

ni
ch

t m
eh

r 
al

s 
10

00
 M

itg
lie

de
rn

 
dr

ei
 J

ah
re

. W
ie

de
rw

ah
l i

st
 z

ul
äs

si
g.

 Z
ur

 V
or

be
-

re
itu

ng
 d

er
 W

ah
l w

ird
 e

in
e 

F
ra

ue
ng

le
ic

hs
te

l-
lu

ng
sk

om
m

is
si

on
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ge

bi
ld

et
, d

ie
 

au
s 

ac
ht

 V
er

tr
et

er
in

ne
n 

de
r 

M
itg

lie
de

rg
ru

pp
en

 
na

ch
 §

 2
3 

A
bs

.1
 N

r.
1 

bi
s 

4 
im

 V
er

hä
ltn

is
 1

:1
:1

:1
 

be
st

eh
t. 

D
ie

 w
ei

bl
ic

he
n 

A
ng

eh
ör

ig
en

 je
de

r 
M

it-
gl

ie
de

rg
ru

pp
e 

w
äh

le
n 

au
s 

ih
re

r 
M

itt
e 

ih
re

 
V

er
tr

et
er

in
ne

n 
in

 d
ie

 F
ra

ue
ng

le
ic

hs
te

llu
ng

s-
ko

m
m

is
si

on
 n

ac
h 

de
n 

G
ru

nd
sä

tz
en

 d
er

 p
er

so
-

na
lis

ie
rt

en
 V

er
hä

ltn
is

w
ah

l u
nd

 u
nm

itt
el

ba
r;

 §
 2

6 
A

bs
. 1

, A
bs

. 2
 S

at
z 

2,
 3

 u
nd

 5
 b

is
 7

 g
ilt

 e
nt

sp
re

-
ch

en
d.

 D
ie

 F
ra

ue
ng

le
ic

hs
te

llu
ng

sk
om

m
is

si
on

 
ha

t d
ie

 A
uf

ga
be

, d
em

 S
en

at
 e

in
en

 V
or

sc
hl

ag
 fü

r 
di

e 
W

ah
l e

in
er

 F
ra

ue
nb

ea
uf

tr
ag

te
n 

vo
rz

ul
eg

en
; 

de
r 

V
or

sc
hl

ag
 s

ol
l d

re
i P

er
so

ne
n 

um
fa

ss
en

. D
ie

 
F

ra
ue

ng
le

ic
hs

te
llu

ng
sk

om
m

is
si

on
 m

ac
ht

 d
em

 
S

en
at

 e
in

en
 V

or
sc

hl
ag

 z
ur

 B
es

et
zu

ng
 d

es
 Z

en
t-

ra
le

n 
F

ra
ue

na
us

sc
hu

ss
es

. 
(3

) 
In

 H
oc

hs
ch

ul
en

 m
it 

m
eh

r 
al

s 
10

00
 M

itg
lie

-
de

rn
 is

t d
ie

 F
ra

ue
nb

ea
uf

tr
ag

te
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ha

up
tb

er
uf

lic
h 

tä
tig

; d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ha
t d

ie
 

S
te

lle
 ö

ffe
nt

lic
h 

au
sz

us
ch

re
ib

en
. F

ür
 d

ie
 F

ra
u-

en
be

au
ft

ra
gt

e 
w

ird
 e

in
 p

riv
at

re
ch

tli
ch

es
 D

ie
ns

t-
ve

rh
äl

tn
is

 b
eg

rü
nd

et
. W

ird
 e

in
e 

B
ea

m
tin

 d
es

 
La

nd
es

 z
ur

 F
ra

ue
nb

ea
uf

tr
ag

te
n 

ge
w

äh
lt,

 is
t s

ie
 

fü
r 

di
e 

D
au

er
 d

er
 W

ah
lz

ei
t u

nt
er

 F
or

tfa
ll 

de
r 

D
ie

ns
tb

ez
üg

e 
zu

 b
eu

rla
ub

en
. I

st
 e

in
 M

itg
lie

d 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
na

ch
 §

 2
3 

A
bs

. 1
 N

r.
 1

, 2
 o

de
r 

4 
zu

r 
F

ra
ue

nb
ea

uf
tr

ag
te

n 
ge

w
äh

lt 
w

or
de

n,
 k

an
n 

di
e 

F
ra

ue
nb

ea
uf

tr
ag

te
 e

rk
lä

re
n,

 d
as

s 
si

e 
ih

re
 A

uf
-

ga
be

n 
fü

r 
di

e 
D

au
er

 ih
re

r W
ah

lz
ei

t n
eb

en
be

ru
f-

lic
h 

w
ah

rn
eh

m
en

 w
ird

. I
n 

H
oc

hs
ch

ul
en

 m
it 

ni
ch

t 
m

eh
r 

al
s 

10
00

 M
itg

lie
de

rn
 is

t d
ie

 F
ra

ue
nb

ea
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-
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ag
te

 d
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oc

hs
ch

ul
e 
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be

nb
er

uf
lic

h 
tä
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; d

ie
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

ha
t d

ie
 S

te
lle
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oc

hs
ch

ul
öf

fe
nt

lic
h 

au
sz

us
ch
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. D

ie
 n

eb
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F
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au
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ag
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 d
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tz
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e 
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s 
V
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e 

un
d 

W
is
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te
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rif
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) 
D

ie
 H

oc
hs
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ul

e 
ha

t d
er

 F
ra

ue
nb

ea
uf

tr
ag

te
n 

in
 d

em
 e

rf
or

de
rli
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en

 U
m

fa
ng

 R
äu

m
e,
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f 
un
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P

er
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na
l z
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er
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gu
ng
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u 
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el

le
n.

 
(5

) 
D

ie
 F

ra
ue

nb
ea

uf
tr

ag
te

 w
ird

 d
ur

ch
 e

in
e 

F
ra

u 
od

er
 z

w
ei

 F
ra

ue
n 

ve
rt

re
te

n.
 M

it 
Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
M

in
is

te
riu

m
s 

kö
nn

en
 z

ur
 U

nt
er

st
üt

zu
ng

 d
er

 
F

ra
ue

nb
ea

uf
tr

ag
te

n 
F

ra
ue

n 
ge

w
äh

lt 
w

er
de

n,
 d

ie
 

un
te

r 
de

r 
V

er
an
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or

tu
ng

 u
nd
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 A

uf
tr

ag
e 

de
r 

F
ra

ue
nb

ea
uf

tr
ag

te
n 

de
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n 
A
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ga

be
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w
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eh

-
m

en
. D

ie
 V

er
tr
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er
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n 
un
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e 
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r 
U

nt
er

st
üt

-
zu

ng
 g
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lte
n 

F
ra

ue
n 
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nd
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en
be

ru
fli

ch
 tä

-
tig

; A
bs

at
z 

2 
S

at
z 

1 
bi

s 
3 

un
d 

6 
gi

lt 
en

ts
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e-
ch

en
d.
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te
 d
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 F
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ei

ch
s 
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) 
D

ie
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ra
ue

nb
ea

uf
tr

ag
te

 d
es

 F
ac

hb
er

ei
ch

s 
ni

m
m

t i
hr

e 
A

uf
ga

be
n 

fü
r 

de
n 

Z
us

tä
nd

ig
ke

its
be

-
re

ic
h 

de
s 

F
ac

hb
er

ei
ch

s 
w

ah
r.
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D

ie
 F

ra
ue

nb
ea

uf
tr

ag
te

 d
es

 F
ac

hb
er

ei
ch

s 
w

ird
 v

om
 F

ac
hb

er
ei

ch
sk

on
ve

nt
 fü

r 
zw

ei
 J

ah
re

 
ge

w
äh

lt.
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ur
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ng
 d

er
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l w

ird
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e 

F
ra

ue
ng
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te

llu
ng
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m
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 d
es

 F
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e-

re
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, d

ie
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 v

ie
r 

V
er

tr
et

er
in

ne
n 

de
r 

M
itg

lie
de

rg
ru

pp
en

 n
ac

h 
§ 
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. 1
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r.

 1
 b
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 4
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 V
er
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ltn

is
 1

:1
:1

:1
 b

es
te

ht
. D

ie
 w

ei
bl

ic
he

n 
A

ng
eh

ör
ig

en
 je

de
r 

M
itg

lie
de
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ru

pp
e 

w
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le
n 
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s 
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M

itt
e 
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er
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 d

ie
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ra
ue

ng
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el
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ng
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om

m
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si
on

 d
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 F
ac
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er

ei
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s 
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de
n 

G
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sä
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en

 d
er

 p
er

so
na
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ie

rt
en

 V
er
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lt-

ni
sw

ah
l u

nd
 u

nm
itt

el
ba

r;
 §
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6 

A
bs

. 1
, A

bs
. 2

 
S

at
z 

2,
 3

 u
nd

 5
 b

is
 7

 g
ilt

 e
nt

sp
re

ch
en

d.
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ie
 

F
ra

ue
ng

le
ic

hs
te

llu
ng

sk
om

m
is

si
on

 d
es

 F
ac

hb
e-

re
ic

hs
 h

at
 d

ie
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uf
ga

be
, d

em
 F

ac
hb

er
ei

ch
sk

on
-

ve
nt

 e
in

en
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or
sc

hl
ag

 fü
r 

di
e 

W
ah

l e
in

er
 F

ra
ue

n-
be

au
ft

ra
gt

en
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or
zu

le
ge

n;
 d

er
 V

or
sc

hl
ag

 s
ol

l d
re

i 
P

er
so

ne
n 

um
fa

ss
en

. 
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(3
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D
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 M
in
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te

riu
m

 k
an

n 
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h 

V
er
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dn

un
g 
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st
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m

en
, d
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s 

fü
r 

zw
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de

r 
m
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r 

F
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-
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e 
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em
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F
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uf
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lt 

w
ird

. D
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e 

F
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ea
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w
ird
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§ 
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er
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ra
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el
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m
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D

ie
 F

ra
ue

nb
ea

uf
tr

ag
te

 d
es

 F
ac

hb
er

ei
ch

s 
is

t 
ne

be
nb

er
uf

lic
h 

tä
tig

; d
ie

 H
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ch

ul
e 
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S
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lle
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lic

h 
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us
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. 
(5
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§ 

66
 b

 A
bs

. 3
 S

at
z 

6 
un

d 
A

bs
. 4

 g
ilt

 e
nt

sp
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-
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d.
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F

ür
 d

ie
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er
tr
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un

g 
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d 
U
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er
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 d
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F

ra
ue

nb
ea

uf
tr

ag
te

n 
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lt 
§ 

66
 b

 A
bs

. 5
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-
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Ö

ff
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it 

(1
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D
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K
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m

s 
si
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h.
 A

uf
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n 
m
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m
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r 
M
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r 
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 m
it 

Z
w
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dr
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m
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t d
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Ö
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it 

fü
r 
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e 
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m
te
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g 
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e 
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nk
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 a
us
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n 
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 D
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nt
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g 
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 in
 n
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r 

S
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 b
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n 
ni
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S
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g 
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ch
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 g
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 b
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D
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ge
n 
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S
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d 
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F
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d 
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. D
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Ö
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 d
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 d

ie
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m
te

 S
itz
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g 
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T
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dn
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-
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te
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hl
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n 

w
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at
z 
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S
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z 
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lt 
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pr
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he
nd

. D
ie

 S
itz

un
ge

n 
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r 
üb

ri-
ge

n 
G
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m

ie
n 

un
d 

O
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an
e 

de
r 

H
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e 

si
nd
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nt
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h.

 
(3
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P
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l- 
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lie

ß
lic

h 
B
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uf
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an
ge
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-
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ei
te

n,
 D
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itt
el
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ge

le
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te
n,

 E
nt
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he

i-
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V
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sc
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V
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S
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e 

S
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V
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e 

un
d 

W
is
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ns
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n 
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b 
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d 
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S
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4,

 S
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du
ng

en
 in

 P
rü

fu
ng

ss
ac

he
n,

 G
ru

nd
st

üc
ks

an
ge

-
le

ge
nh

ei
te

n 
so

w
ie

 W
irt

sc
ha

fts
an

ge
le

ge
nh

ei
te

n,
 

du
rc

h 
de

re
n 

öf
fe

nt
lic

he
 B

er
at

un
g 

N
ac

ht
ei

le
 fü

r 
di

e 
H

oc
hs

ch
ul

en
 e

nt
st

eh
en

 k
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ne
n,

 s
in

d 
in

 
ni

ch
tö

ffe
nt

lic
he

r 
S

itz
un

g 
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 b
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an
de

ln
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(4
) 

D
as

 R
ek

to
ra

t h
at

 z
u 

ge
w

äh
rle

is
te

n,
 d
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s 

di
e 

M
itg

lie
de

r 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
un

d 
di

e 
Ö

ffe
nt

lic
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ei
t 

im
 e
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or

de
rli

ch
en

 U
m

fa
ng
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r 
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e 
T
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ig
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it 

de
r 

G
re

m
ie

n 
un

te
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ic
ht

et
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er
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n.
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 3
2 

A
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. 2
 b
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B
es

ch
lu

ss
fä

hi
gk

ei
t, 

B
es

ch
lu

ss
fa

ss
un

g 
un

d 
W

ah
le

n 
du

rc
h 

G
re

m
ie

n 
(1

) 
F

ür
 d

ie
 B

es
ch

lu
ss

fä
hi

gk
ei

t v
on

 G
re

m
ie

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
gi

lt 
§ 

10
2 

LV
w

G
 e

nt
sp

re
ch

en
d,

 A
b-

sa
tz

 1
 S

at
z 

2 
je

do
ch

 n
ur

, s
ow

ei
t d

ie
 V

er
fa

ss
un

g 
ni

ch
ts

 a
nd

er
es

 b
es

tim
m

t. 
D

as
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ek
to

ra
t i

st
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e-
sc

hl
us
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ig
, w

en
n 

m
in

de
st

en
s 

di
e 

H
äl
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 d

er
 

M
itg

lie
de

r 
an

w
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d 

is
t. 

(2
) 

B
es

ch
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ss
e 

w
er

de
n 

m
it 

de
n 

S
tim

m
en

 d
er

 
M
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rh

ei
t d
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 a
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n 
M
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lie
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r 
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t, 

so
w

ei
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n 
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em
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et
z,
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 d

er
 V

er
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g 
od

er
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ne

r 
an

de
re

n 
S

at
zu

ng
 n
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ht

s 
an
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s 
be

st
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m
t 
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t. 

B
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tim

m
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it 
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lt 
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A
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g 
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s 
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-
ge
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t. 
D

ie
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m
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en
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t 
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t d
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s 

G
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z,

 d
ie
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g 

od
er
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e 
S
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en
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 a
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 b
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m
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st
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er

 d
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 G
re

m
iu

m
 im

 E
in
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lfa

ll 
et

w
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be
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hl

ie
ß

t. 
In

 P
er

so
na

la
ng

el
eg

en
he

ite
n 

is
t s

te
ts

 
ge

he
im

 a
bz

us
tim

m
en
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(3
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F

ür
 W

ah
le

n 
du

rc
h 

G
re

m
ie

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
gi

lt 
§ 
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4 

A
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nd
 2
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V

w
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n 
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er
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r 

V
er
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nd
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 b
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m
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s 

w
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nl
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he
r 
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ei
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b 
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 d
en
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n 

P
er
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g 

in
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in
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re

m
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H
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m
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w

G
 e
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d 
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w
en
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n 

m
it 

de
r 

M
aß
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, d
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A
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2 

N
r.

1 
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fü
r W
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en
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O
rd

nu
ng
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 d
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 S

itz
un

ge
n 

(1
) 

D
ie

 o
de

r 
de

r 
V
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tz
en

de
 e
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es

 G
re

m
iu

m
s 

er
öf

fn
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ei

te
t u
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 s
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lie

ß
t d

ie
 S
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un

g.
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r 
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 h

an
dh

ab
t i

n 
de

r 
S

itz
un

g 
di

e 
O

rd
nu

ng
 u

nd
 ü

bt
 

in
 d

em
 S

itz
un

gs
sa

al
 d

as
 H

au
sr

ec
ht

 d
es

 L
an

de
s 

au
s.

 S
ie

 o
de

r 
er

 k
an

n 
Z

uh
ör

er
in

ne
n 

od
er

 Z
uh

ö-
re

r,
 d

ie
 d

ie
 B

er
at

un
g 

st
ör

en
, a

us
 d

em
 S

itz
un

gs
-

sa
al

 v
er

w
ei

se
n.

 S
ie

 o
de

r 
er

 k
an

n 
di

e 
Ö

ffe
nt

lic
h-

ke
it 

au
ss

ch
lie

ß
en

, w
en

n 
ei

ne
 S

tö
ru

ng
 d

er
 B

er
a-

tu
ng

 d
ur

ch
 Z

uh
ör

er
in

ne
n 

od
er

 Z
uh

ör
er

 a
uf

 a
n-

de
re

 W
ei

se
 n

ic
ht

 z
u 

be
se

iti
ge

n 
is

t. 
(2

) 
V

er
st

öß
t e

in
 M

itg
lie

d 
ei

ne
s 

K
ol

le
gi

al
or

ga
ns

 
im

 R
ah

m
en

 d
er

 S
itz

un
g 

gr
ob

 o
de

r 
w

ie
de

rh
ol

t 
ge

ge
n 

di
e 

O
rd

nu
ng

, s
o 

ka
nn

 e
s 

du
rc

h 
B

es
ch

lu
ss

 
de

s 
K

ol
le

gi
al

or
ga

ns
 f

ür
 e

in
e 

be
st

im
m

te
 Z

ei
t, 

hö
ch

st
en

s 
fü

r 
zw

ei
 S

itz
un

ge
n,

 v
on

 d
er

 M
ita

rb
ei

t 
in

 d
ie

se
m

 G
re

m
iu

m
 a

us
ge

sc
hl

os
se

n 
w

er
de

n.
 

D
ie

 o
de

r 
de

r 
V

or
si

tz
en

de
 k

an
n 

in
 d

rin
ge

nd
en

 
F

äl
le

n 
de

n 
A

us
sc

hl
us

s 
vo

rlä
uf

ig
 v

er
hä

ng
en

 u
nd

 
du

rc
hf

üh
re

n.
 D

ie
 M

aß
na

hm
e 

m
us

s 
vo

m
 K

ol
le

gi
-

al
or

ga
n 

be
st

ät
ig

t w
er

de
n.
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S

itz
un

gs
ni

ed
er

sc
hr

ift
en

 
Ü

be
r 

di
e 

S
itz

un
g 

ei
ne

s 
K

ol
le

gi
al

or
ga

ns
 is

t e
in

e 
N

ie
de

rs
ch

rif
t z

u 
fe

rti
ge

n.
 F

ür
 d

ie
se

 g
ilt

 §
 1

05
 

LV
w

G
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

 S
ie

 m
us

s 
au

ch
 A

ng
ab

en
 

üb
er

 d
ie

 E
rg

eb
ni

ss
e 

de
r 

A
bs

tim
m

un
ge

n 
en

th
al

-
te

n,
 in

 d
en

 F
äl

le
n 

de
s 

§ 
25

 a
uc

h 
üb

er
 d

ie
 A

nz
ah

l 
de

r 
S

tim
m

be
re

ch
tig

te
n.
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w
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zu
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un
g 

de
s 

H
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tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng
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hm

e 
de

s 
V

er
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e 

un
d 

W
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se
ns
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af
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n 
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b 
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nb
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S
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00
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A

bs
ch

ni
tt 

V
 

F
or

sc
hu

ng
 

§ 
71

 a
 

G
ru

nd
sä

tz
e 

(1
) 

D
ie

 F
or

sc
hu

ng
 in

 d
en

 H
oc

hs
ch

ul
en

 d
ie

nt
 d

er
 

G
ew

in
nu

ng
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
er

 E
rk

en
nt

ni
ss

e 
so

-
w

ie
 d

er
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 G
ru

nd
le

gu
ng

 u
nd

 
W

ei
te

re
nt

w
ic

kl
un

g 
vo

n 
Le

hr
e 

un
d 

S
tu

di
um

. G
e-

ge
ns

ta
nd

 d
er

 F
or

sc
hu

ng
 in

 d
en

 H
oc

hs
ch

ul
en

 
si

nd
 u

nt
er

 B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
de

r 
A

uf
ga

be
ns

te
l-

lu
ng

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

al
le

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 B

e-
re

ic
he

 s
ow

ie
 d

ie
 A

nw
en

du
ng

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

er
 

E
rk

en
nt

ni
ss

e 
in

 d
er

 P
ra

xi
s 

ei
ns

ch
lie

ß
lic

h 
de

r 
F

ol
ge

n,
 d

ie
 s

ic
h 

au
s 

de
r 

A
nw

en
du

ng
 w

is
se

n-
sc

ha
ftl

ic
he

r 
E

rk
en

nt
ni

ss
e 

er
ge

be
n 

kö
nn

en
. 

(2
) 

F
or

sc
hu

ng
sv

or
ha

be
n 

un
d 

F
or

sc
hu

ng
s-

sc
hw

er
pu

nk
te

 w
er

de
n 

vo
n 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

in
 

de
r 

sa
ch

lic
h 

ge
bo

te
ne

n 
W

ei
se

 k
oo

rd
in

ie
rt

. Z
ur

 
ge

ge
ns

ei
tig

en
 A

bs
tim

m
un

g 
vo

n 
F

or
sc

hu
ng

sv
or

-
ha

be
n 

un
d 

F
or

sc
hu

ng
ss

ch
w

er
pu

nk
te

n 
un

d 
zu

r 
P

la
nu

ng
 u

nd
 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

ge
m

ei
ns

am
er

 F
or

-
sc

hu
ng

sv
or

ha
be

n 
w

irk
en

 d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 u
n-

te
re

in
an

de
r,

 m
it 

an
de

re
n 

F
or

sc
hu

ng
se

in
ric

ht
un

-
ge

n 
un

d 
m

it 
E

in
ric

ht
un

ge
n 

de
r 

üb
er

re
gi

on
al

en
 

F
or

sc
hu

ng
sp

la
nu

ng
 u

nd
 F

or
sc

hu
ng

sf
ör

de
ru

ng
 

zu
sa

m
m

en
. 

(3
) 

D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

be
ric

ht
et

 in
 d

re
ijä

hr
ig

en
 A

b-
st

än
de

n 
üb

er
 d

ie
 F

or
sc

hu
ng

st
ät

ig
ke

it 
an

 d
er

 
H

oc
hs

ch
ul

e.
 D

er
 B

er
ic

ht
 s

ol
l i

ns
be

so
nd

er
e 

A
n-

ga
be

n 
en

th
al

te
n 

üb
er

 d
ie

 S
ch

w
er

pu
nk

te
 u

nd
 d

en
 

U
m

fa
ng

 d
er

 F
or

sc
hu

ng
, d

en
 A

us
ba

u 
un

d 
di

e 
E

nt
w

ic
kl

un
g 

vo
n 

F
or

sc
hu

ng
sr

ic
ht

un
ge

n 
so

w
ie

 
üb

er
 w

es
en

tli
ch

e 
E

rg
eb

ni
ss

e 
vo

n 
F

or
sc

hu
ng

s-
vo

rh
ab

en
. D

ie
 M

itg
lie

de
r 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

si
nd

 
ve

rp
fli

ch
te

t, 
be

i d
er

 E
rs

te
llu

ng
 d

es
 B

er
ic

ht
s 

m
it-

zu
w

irk
en

. D
er

 B
er

ic
ht

 is
t v

on
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
zu

 
ve

rö
ffe

nt
lic

he
n.

 
(4

) 
B

ei
 d

er
 V

er
öf

fe
nt

lic
hu

ng
 v

on
 F

or
sc

hu
ng

se
r-

 
 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 9

6 

ge
bn

is
se

n 
si

nd
 B

es
ch

äf
tig

te
 o

de
r 

S
tu

di
er

en
de

, 
di

e 
ei

ne
n 

ei
ge

ne
n 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 o

de
r 

w
e-

se
nt

lic
he

n 
so

ns
tig

en
 B

ei
tr

ag
 g

el
ei

st
et

 h
ab

en
, a

ls
 

M
ita

ut
or

in
ne

n 
od

er
 M

ita
ut

or
en

 z
u 

ne
nn

en
; s

o-
w

ei
t m

ög
lic

h,
 is

t i
hr

 B
ei

tr
ag

 z
u 

ke
nn

ze
ic

hn
en

. 
(5

) 
D

ie
 V

or
sc

hr
ift

en
 d

ie
se

s 
A

bs
ch

ni
tts

 g
el

te
n 

fü
r 

E
nt

w
ic

kl
un

gs
vo

rh
ab

en
 im

 R
ah

m
en

 a
ng

ew
an

dt
er

 
F

or
sc

hu
ng

 s
ow

ie
 f

ür
 k

ün
st

le
ris

ch
e 

E
nt

w
ic

k-
lu

ng
sv

or
ha

be
n 

si
nn

ge
m

äß
. 

  
 

 
§ 

71
 b

F
or

sc
hu

ng
 m

it 
M

itt
el

n 
D

rit
te

r 
 

(1
) 

D
ie

 in
 d

er
 F

or
sc

hu
ng

 tä
tig

en
 H

oc
hs

ch
ul

m
it-

gl
ie

de
r 

si
nd

 b
er

ec
ht

ig
t, 

im
 R

ah
m

en
 ih

re
r 

di
en

st
-

lic
he

n 
A

uf
ga

be
n 

au
ch

 s
ol

ch
e 

F
or

sc
hu

ng
sv

or
ha

-
be

n 
du

rc
hz

uf
üh

re
n,

 d
ie

 n
ic

ht
 a

us
 d

en
 d

er
 H

oc
h-

sc
hu

le
 z

ur
 V

er
fü

gu
ng

 s
te

he
nd

en
 H

au
sh

al
ts

m
it-

te
ln

, s
on

de
rn

 a
us

 M
itt

el
n 

D
rit

te
r f

in
an

zi
er

t w
er

-
de

n 
(D

rit
tm

itt
el

pr
oj

ek
te

);
 ih

re
 V

er
pf

lic
ht

un
g 

zu
r 

E
rf

ül
lu

ng
 d

er
 ü

br
ig

en
 D

ie
ns

ta
uf

ga
be

n 
bl

ei
bt

 u
n-

be
rü

hr
t. 

D
ie

 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
vo

n 
D

rit
tm

itt
el

pr
oj

ek
-

te
n 

is
t T

ei
l d

er
 H

oc
hs

ch
ul

fo
rs

ch
un

g.
 

(2
) 

E
in

 H
oc

hs
ch

ul
m

itg
lie

d 
is

t b
er

ec
ht

ig
t, 

ei
n 

D
rit

tm
itt

el
pr

oj
ek

t i
n 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

du
rc

hz
uf

üh
-

re
n,

 w
en

n 
di

e 
E

rf
ül

lu
ng

 a
nd

er
er

 A
uf

ga
be

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
so

w
ie

 d
ie

 R
ec

ht
e 

un
d 

P
fli

ch
te

n 
an

-
de

re
r 

P
er

so
ne

n 
da

du
rc

h 
ni

ch
t b

ee
in

tr
äc

ht
ig

t 
w

er
de

n 
un

d 
en

ts
te

he
nd

e 
F

ol
ge

la
st

en
 a

ng
em

es
-

se
n 

be
rü

ck
si

ch
tig

t s
in

d;
 d

ie
 F

or
sc

hu
ng

se
rg

eb
-

ni
ss

e 
so

lle
n 

in
 d

er
 R

eg
el

 in
 a

bs
eh

ba
re

r 
Z

ei
t v

er
-

öf
fe

nt
lic

ht
 w

er
de

n.
 

(3
) 

E
in

 D
rit

tm
itt

el
pr

oj
ek

t i
st

 ü
be

r 
da

s 
D

ek
an

at
 

de
s 

F
ac

hb
er

ei
ch

es
 d

em
 R

ek
to

ra
t a

nz
uz

ei
ge

n;
 

de
r 

S
en

at
 is

t z
u 

un
te

rr
ic

ht
en

. D
as

 R
ek

to
ra

t d
ar

f 
di

e 
In

an
sp

ru
ch

na
hm

e 
vo

n 
P

er
so

na
l, 

S
ac

hm
itt

el
n 

un
d 

E
in

ric
ht

un
ge

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
nu

r 
un

te
rs

a-
ge

n 
od

er
 d

ur
ch

 A
uf

la
ge

n 
be

sc
hr

än
ke

n,
 s

ow
ei

t 
di

e 
V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 d

es
 A

bs
at

ze
s 

2 
di

es
 e

rf
or

-
de

rn
; d

er
 F

ac
hb

er
ei

ch
 is

t v
or

he
r 

zu
 h

ör
en

. 



G
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as
su

ng
 d

es
 H
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R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 9

7 

(4
) 

D
ie

 M
itt

el
 fü

r 
D

rit
tm

itt
el

pr
oj

ek
te

, d
ie

 in
 d

er
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

du
rc

hg
ef

üh
rt

 w
er

de
n,

 s
ol

le
n 

vo
n 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

ve
rw

al
te

t w
er

de
n.

 D
ie

 M
itt

el
 s

in
d 

be
i 

de
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

en
 T

ite
ln

 d
es

 H
au

sh
al

ts
pl

an
es

 
zu

 v
er

ei
nn

ah
m

en
 u

nd
 z

u 
ve

ra
us

ga
be

n.
 S

ie
 s

in
d 

fü
r 

de
n 

Z
w

ec
k 

zu
 v

er
w

en
de

n,
 d

en
 d

ie
 G

el
dg

eb
e-

rin
 o

de
r 

de
r 

G
el

dg
eb

er
 b

es
tim

m
t h

at
, u

nd
 n

ac
h 

de
re

n 
od

er
 d

es
se

n 
B

ed
in

gu
ng

en
 z

u 
be

w
irt

-
sc

ha
ft

en
, s

ow
ei

t g
es

et
zl

ic
he

 o
de

r 
ta

rif
ve

rt
ra

gl
i-

ch
e 

B
es

tim
m

un
ge

n 
ni

ch
t e

nt
ge

ge
ns

te
he

n.
 T

re
f-

fe
n 

di
e 

B
ed

in
gu

ng
en

 k
ei

ne
 R

eg
el

un
g,

 s
o 

ge
lte

n 
er

gä
nz

en
d 

di
e 

B
es

tim
m

un
ge

n 
de

s 
La

nd
es

. 
(5

) 
A

uf
 A

nt
ra

g 
de

s 
H

oc
hs

ch
ul

m
itg

lie
ds

, d
as

 d
as

 
V

or
ha

be
n 

du
rc

hf
üh

rt
, s

ol
l v

on
 d

er
 V

er
w

al
tu

ng
 

de
r 

M
itt

el
 d

ur
ch

 d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ab
ge

se
he

n 
w

er
de

n,
 s

of
er

n 
di

es
 m

it 
de

n 
B

ed
in

gu
ng

en
 d

er
 

G
el

dg
eb

er
in

 o
de

r 
de

s 
G

el
dg

eb
er

s 
ve

re
in

ba
r 

is
t. 

A
bs

at
z 

4 
S

at
z 

3 
gi

lt 
en

ts
pr

ec
he

nd
. D

ie
 H

oc
h-

sc
hu

le
 u

nd
 d

ie
 B

eh
ör

de
n 

de
s 

La
nd

es
 s

ol
le

n 
da

s 
H

oc
hs

ch
ul

m
itg

lie
d 

au
f s

ei
ne

n 
A

nt
ra

g 
be

i d
er

 
V

er
w

al
tu

ng
 d

er
 M

itt
el

 u
nt

er
st

üt
ze

n.
 

(6
) 

W
er

de
n 

di
e 

M
itt

el
 D

rit
te

r v
on

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ve
rw

al
te

t, 
w

er
de

n 
di

e 
au

s 
de

n 
M

itt
el

n 
zu

 b
e-

za
hl

en
de

n 
ha

up
tb

er
uf

lic
he

n 
M

ita
rb

ei
te

rin
ne

n 
un

d 
M

ita
rb

ei
te

r 
in

 d
en

 L
an

de
sd

ie
ns

t e
in

ge
st

el
lt.

 
D

ie
 E

in
st

el
lu

ng
 s

et
zt

 v
or

au
s,

 d
as

s 
di

e 
M

ita
rb

ei
-

te
rin

 o
de

r 
de

r 
M

ita
rb

ei
te

r 
vo

n 
de

m
 H

oc
hs

ch
ul

-
m

itg
lie

d,
 d

as
 d

as
 V

or
ha

be
n 

du
rc

hf
üh

rt
, v

or
ge

-
sc

hl
ag

en
 w

ur
de

. W
er

de
n 

di
e 

M
itt

el
 n

ic
ht

 v
on

 d
er

 
H

oc
hs

ch
ul

e 
ve

rw
al

te
t, 

sc
hl

ie
ß

t d
as

 H
oc

hs
ch

ul
-

m
itg

lie
d 

di
e 

A
rb

ei
ts

ve
rt

rä
ge

 m
it 

de
n 

M
ita

rb
ei

te
-

rin
ne

n 
un

d 
M

ita
rb

ei
te

rn
 a

b.
 

(7
) 

F
in

an
zi

el
le

 E
rt

rä
ge

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

au
s 

F
or

-
sc

hu
ng

sv
or

ha
be

n,
 d

ie
 in

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

du
rc

h-
ge

fü
hr

t w
er

de
n,

 in
sb

es
on

de
re

 a
us

 E
in

na
hm

en
, 

di
e 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

al
s 

E
nt

ge
lt 

fü
r 

di
e 

In
an

-
sp

ru
ch

na
hm

e 
vo

n 
P

er
so

na
l, 

S
ac

hm
itt

el
n 

un
d 

E
in

ric
ht

un
ge

n 
zu

fli
eß

en
, s

te
he

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
fü

r 
di

e 
E

rf
ül

lu
ng

 ih
re

r 
A

uf
ga

be
n 

zu
r 

V
er

fü
gu

ng
. 
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ul
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se
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R

eg
ie

ru
ng

se
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w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 9

8 

S
ie

 w
er

de
n 

be
i d

er
 B

em
es

su
ng

 d
es

 Z
us

ch
us

s-
be

da
rf

s 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
ni

ch
t m

in
de

rn
d 

be
rü

ck
-

si
ch

tig
t. 

(8
) 

D
ie

 V
or

sc
hr

ift
en

 ü
be

r 
di

e 
A

us
üb

un
g 

vo
n 

N
e-

be
nt

ät
ig

ke
ite

n 
bl

ei
be

n 
un

be
rü

hr
t. 

(9
) 

D
rit

tm
itt

el
pr

oj
ek

te
, d

ie
 im

 K
lin

ik
um

 d
ur

ch
ge

-
fü

hr
t w

er
de

n 
so

lle
n,

 s
in

d 
de

m
 V

or
st

an
d 

an
zu

-
ze

ig
en

. D
ie

 M
itt

el
 s

ol
le

n 
vo

m
 K

lin
ik

um
 v

er
w

al
te

t 
w

er
de

n.
 D

er
 V

or
st

an
d 

un
te

rr
ic

ht
et

 d
as

 D
ek

an
at

 
un

d 
da

s 
R

ek
to

ra
t. 

A
bw

ei
ch

en
d 

vo
n 

A
bs

at
z 

6 
S

at
z 

1 
gi

lt 
fü

r 
di

e 
E

in
st

el
lu

ng
 v

on
 h

au
pt

be
ru

fli
-

ch
en

 n
ic

ht
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 M
ita

rb
ei

te
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
rn

 §
 1

27
. I

m
 Ü

br
ig

en
 g

el
te

n 
di

e 
A

bs
ät

ze
 2

 b
is

 8
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

 
  

 
 

A
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ch
ni

tt 
V

I 
Z
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g 
zu
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A
llg

em
ei

ne
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 

(1
) 

D
eu

ts
ch

e 
im

 S
in

ne
 d

es
 G

ru
nd

ge
se

tz
es

 s
in

d 
zu

 d
em

 v
on

 ih
ne

n 
ge

w
äh

lte
n 

H
oc

hs
ch

ul
st

ud
iu

m
 

be
re

ch
tig

t, 
w

en
n 

si
e 

di
e 

fü
r 

di
es

es
 S

tu
di

um
 e

r-
fo

rd
er

lic
he

 Q
ua

lif
ik

at
io

n 
(S

tu
di

en
qu

al
ifi

ka
tio

n)
 

na
ch

w
ei

se
n 

un
d 

ke
in

er
 d

er
 in

 §
 7

4 
ge

na
nn

te
n 

V
er

sa
gu

ng
sg

rü
nd

e 
vo

rli
eg

t. 
D

ie
 Z

ul
as

su
ng

 
zu

m
 S

tu
di

um
 d

ar
f n

ic
ht

 d
av

on
 a

bh
än

gi
g 

ge
m

ac
ht

 w
er

de
n,

 in
 w

el
ch

em
 L

an
d 

de
r 

B
un

de
sr

ep
ub

lik
 D

eu
ts

ch
la

nd
1.

 ih
r 

od
er

 s
ei

n 
G

eb
ur

ts
or

t o
de

r W
oh

n-
si

tz
 li

eg
t, 

2.
 d

er
 G

eb
ur

ts
or

t o
de

r W
oh

ns
itz

 ih
re

r 
od

er
 s

ei
ne

r 
A

ng
eh

ör
ig

en
 li

eg
t o

de
r 

3.
 s

ie
 o

de
r 

er
 d

ie
 Q

ua
lif

ik
at

io
n 

fü
r 

da
s 

H
oc

hs
ch

ul
st

ud
iu

m
 e

rw
or

be
n 

ha
t.

(2
) 

S
ta

at
sa

ng
eh

ör
ig

e 
ei

ne
s 

an
de

re
n 

M
itg

lie
ds

-
st

aa
te

s 
de

r 
E

ur
op

äi
sc

he
n 

U
ni

on
 s

in
d 

D
eu

ts
ch

en
 

na
ch

 A
bs

at
z 

1 
gl

ei
ch

ge
st

el
lt,

 w
en

n 
di

e 
fü

r 
da

s 
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ng
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w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 9

9 

S
tu

di
um

 e
rf

or
de

rli
ch

en
 S

pr
ac

hk
en

nt
ni

ss
e 

na
ch

-
ge

w
ie

se
n 

w
er

de
n.

 S
on

st
ig

e 
au

sl
än

di
sc

he
 s

ow
ie

 
st

aa
te

nl
os

e 
S

tu
di

en
be

w
er

be
rin

ne
n 

un
d 

S
tu

di
en

-
be

w
er

be
r 

si
nd

 D
eu

ts
ch

en
 n

ac
h 

A
bs

at
z 

1 
gl

ei
ch

-
ge

st
el

lt,
 w

en
n 

si
e 

ei
ne

 d
eu

ts
ch

e 
H

oc
hs

ch
ul

zu
-

ga
ng

sb
er

ec
ht

ig
un

g 
be

si
tz

en
. R

ec
ht

sv
or

sc
hr

if-
te

n,
 n

ac
h 

de
ne

n 
an

de
re

 P
er

so
ne

n 
D

eu
ts

ch
en

 
na

ch
 A

bs
at

z 
1 

gl
ei

ch
ge

st
el

lt 
si

nd
, b

le
ib

en
 u

nb
e-

rü
hr

t. 
(3

) 
D

ie
 E

in
sc

hr
ei

bu
ng

 e
rf

ol
gt

 fü
r 

ei
ne

n 
S

tu
di

en
-

ga
ng

 o
de

r 
fü

r m
eh

re
re

 S
tu

di
en

gä
ng

e,
 fü

r 
de

n 
od

er
 f

ür
 d

ie
 d

ie
 S

tu
di

en
be

w
er

be
rin

 o
de

r 
de

r 
S

tu
di

en
be

w
er

be
r 

di
e 

S
tu

di
en

qu
al

ifi
ka

tio
n 

er
fü

llt
. 

Is
t v

on
 m

eh
re

re
n 

S
tu

di
en

gä
ng

en
 m

in
de

st
en

s 
ei

-
ne

r 
zu

la
ss

un
gs

be
sc

hr
än

kt
, i

st
 d

ie
 E

in
sc

hr
ei

bu
ng

 
fü

r m
eh

re
re

 S
tu

di
en

gä
ng

e 
nu

r 
zu

lä
ss

ig
, w

en
n 

1.
 

si
e 

w
eg

en
 e

in
er

 fü
r 

de
n 

be
ru

fs
qu

al
ifi

zi
e-

re
nd

en
 A

bs
ch

lu
ss

 v
or

ge
sc

hr
ie

be
ne

n 
S

tu
di

en
ga

ng
ko

m
bi

na
tio

n 
er

fo
rd

er
lic

h 
is

t 
od

er
  

2.
 

ei
n 

be
so

nd
er

es
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
es

 o
de

r 
kü

ns
tle

ris
ch

es
 In

te
re

ss
e 

an
 d

em
 S

tu
-

di
um

 e
in

es
 w

ei
te

re
n 

S
tu

di
en

ga
ng

es
, 

w
el

ch
es

 ü
be

r 
da

s 
In

te
re

ss
e 

ei
ne

r 
si

nn
-

vo
lle

n 
E

rg
än

zu
ng

 d
es

 e
rs

te
n 

S
tu

di
en

-
ga

ng
s 

hi
na

us
ge

he
n 

m
us

s,
 n

ac
hg

ew
ie

-
se

n 
w

ird
 u

nd
 d

ie
 S

tu
di

en
be

w
er

be
rin

 
od

er
 d

er
 S

tu
di

en
be

w
er

be
r 

na
ch

 F
es

t-
st

el
lu

ng
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
in

 d
er

 L
ag

e 
is

t, 
di

e 
S

tu
di

en
gä

ng
e 

or
dn

un
gs

ge
m

äß
 z

u 
st

ud
ie

re
n.

 
(4

) 
Is

t d
er

 g
ew

äh
lte

 S
tu

di
en

ga
ng

 o
de

r 
si

nd
 d

ie
 

ge
w

äh
lte

n 
S

tu
di

en
gä

ng
e 

m
eh

re
re

n 
F

ac
hb

er
ei

-
ch

en
 z

ug
eo

rd
ne

t, 
so

 h
at

 d
ie

 S
tu

di
en

be
w

er
be

rin
 

od
er

 d
er

 S
tu

di
en

be
w

er
be

r 
be

i d
er

 E
in

sc
hr

ei
bu

ng
 

de
n 

F
ac

hb
er

ei
ch

 z
u 

w
äh

le
n,

 d
em

 s
ie

 o
de

r 
er

 
an

ge
hö

re
n 

w
ill

. 
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V
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S
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S
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V
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un
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W
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am
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nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
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zu
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S
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om

 2
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07
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00
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 S
ei

te
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00
 

N
ac

hw
ei

s 
de

r 
Q

ua
lif

ik
at

io
n 

(1
) 

D
er

 N
ac

hw
ei

s 
de

r 
Q

ua
lif

ik
at

io
n 

fü
r 

ei
n 

S
tu

-
di

um
, d

as
 z

u 
de

m
 e

rs
te

n 
be

ru
fs

qu
al

ifi
zi

er
en

de
n 

A
bs

ch
lu

ss
 f

üh
rt

, w
ird

 d
ur

ch
 e

in
e 

au
f 

da
s 

S
tu

-
di

um
 v

or
be

re
ite

nd
e 

S
ch

ul
bi

ld
un

g 
er

br
ac

ht
. D

er
 

N
ac

hw
ei

s 
ka

nn
 a

uc
h 

du
rc

h 
ei

ne
 a

nd
er

e 
hi

er
fü

r 
vo

n 
de

m
 fü

r 
S

ch
ul

en
 z

us
tä

nd
ig

en
 M

in
is

te
riu

m
 

al
s 

gl
ei

ch
w

er
tig

 a
ne

rk
an

nt
e 

V
or

bi
ld

un
g 

ge
fü

hr
t 

w
er

de
n.

 F
ür

 S
tu

di
en

be
w

er
be

rin
ne

n 
un

d 
S

tu
-

di
en

be
w

er
be

r,
 d

ie
 e

in
 S

tu
di

um
 w

äh
le

n,
 d

as
 e

in
e 

du
rc

h 
S

ch
ul

bi
ld

un
g 

ni
ch

t n
ac

hw
ei

sb
ar

e 
Q

ua
lif

i-
ka

tio
n 

er
fo

rd
er

t, 
si

nd
 b

es
on

de
re

 E
ig

nu
ng

sp
rü

-
fu

ng
en

 v
or

zu
se

he
n,

 in
 d

en
en

 s
ie

 d
en

 N
ac

hw
ei

s 
de

r 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

Q
ua

lif
ik

at
io

n 
er

br
in

ge
n 

kö
n-

ne
n.

 
(2

) 
W

er
 n

ac
h 

ei
ne

m
 S

tu
di

um
 a

n 
ei

ne
r 

H
oc

h-
sc

hu
le

 im
 G

el
tu

ng
sb

er
ei

ch
 d

es
 G

ru
nd

ge
se

tz
es

 
ei

ne
 A

bs
ch

lu
ss

pr
üf

un
g 

be
st

eh
t, 

w
ei

st
 d

am
it 

di
e 

Q
ua

lif
ik

at
io

n 
fü

r 
je

de
s 

S
tu

di
um

 a
n 

ei
ne

r 
H

oc
h-

sc
hu

le
 d

es
 L

an
de

s 
na

ch
, s

ow
ei

t n
ic

ht
 in

 A
bs

at
z 

3 
et

w
as

 a
nd

er
es

 b
es

tim
m

t i
st

. Q
ua

lif
ik

at
io

ns
-

na
ch

w
ei

se
 k

ön
ne

n 
na

ch
 n

äh
er

er
 B

es
tim

m
un

g 
de

s 
M

in
is

te
riu

m
s 

au
ch

 d
ur

ch
 e

in
e 

P
rü

fu
ng

, m
it 

de
r 

ei
n 

S
tu

di
en

ab
sc

hn
itt

 a
n 

ei
ne

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
im

 
G

el
tu

ng
sb

er
ei

ch
 d

es
 G

ru
nd

ge
se

tz
es

 a
bg

e-
sc

hl
os

se
n 

w
ird

, g
ef

üh
rt

 w
er

de
n.

 
(3

) 
D

as
 f

ür
 S

ch
ul

en
 z

us
tä

nd
ig

e 
M

in
is

te
riu

m
 r

e-
ge

lt 
du

rc
h 

V
er

or
dn

un
g,

 
1.

 
du

rc
h 

w
el

ch
en

 S
ch

ul
ab

sc
hl

us
s 

w
el

ch
e 

S
tu

di
en

qu
al

ifi
ka

tio
n 

na
ch

ge
w

ie
se

n 
w

er
-

de
n 

ka
nn

 u
nd

  
2.

 
w

el
ch

e 
an

de
re

 V
or

bi
ld

un
g 

al
s 

de
m

 
S

ch
ul

ab
sc

hl
us

s 
gl

ei
ch

w
er

tig
 a

ne
rk

an
nt

 
w

ird
. 

D
as

 M
in

is
te

riu
m

 r
eg

el
t d

ur
ch

 V
er

or
dn

un
g,

 
 

 
1.

 
w

er
 z

u 
E

ig
nu

ng
sp

rü
fu

ng
en

 n
ac

h 
A

bs
at

z 
1 

S
at

z 
3 

zu
zu

la
ss

en
 is

t u
nd

 w
ie

 d
ie

se
 

du
rc

hz
uf

üh
re

n 
si

nd
,  

2.
 

w
el

ch
e 

Q
ua

lif
ik

at
io

n 
m

it 
B

es
te

he
n 

ei
ne

r 
 

 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
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V
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hs
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e 

un
d 

W
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b 
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01
 

A
bs

ch
lu

ss
pr

üf
un

g 
in

 d
en

 F
äl

le
n 

er
w

or
-

be
n 

w
ird

, i
n 

de
ne

n 
S

tu
di

en
be

w
er

be
rin

-
ne

n 
un

d 
S

tu
di

en
be

w
er

be
r 

di
e 

S
tu

di
en

-
qu

al
ifi

ka
tio

n 
ni

ch
t d

ur
ch

 ih
re

 V
or

bi
ld

un
g 

na
ch

w
ei

se
n 

kö
nn

en
 o

de
r 

ei
n 

S
tu

di
um

 
w

äh
le

n,
 d

as
 e

in
e 

du
rc

h 
S

ch
ul

bi
ld

un
g 

ni
ch

t n
ac

hw
ei

sb
ar

e 
Q

ua
lif

ik
at

io
n 

er
fo

r-
de

rt
, u

nd
  

3.
 

fü
r 

w
el

ch
e 

F
ac

hr
ic

ht
un

ge
n 

od
er

 
S

tu
di

en
gä

ng
e 

di
e 

S
tu

di
en

qu
al

ifi
ka

tio
n 

au
ch

 d
ur

ch
 e

in
e 

P
rü

fu
ng

, m
it 

de
r 

ei
n 

S
tu

di
en

ab
sc

hn
itt

 a
bg

es
ch

lo
ss

en
 w

ird
, 

na
ch

ge
w

ie
se

n 
w

er
de

n 
ka

nn
 u

nd
 w

el
ch

e 
A

nf
or

de
ru

ng
en

 a
n 

da
s 

P
rü

fu
ng

se
rg

eb
-

ni
s 

hi
er

fü
r 

zu
 s

te
lle

n 
si

nd
. 

(4
) 

W
en

n 
di

es
 im

 H
in

bl
ic

k 
au

f d
as

 S
tu

di
en

zi
el

 
er

fo
rd

er
lic

h 
is

t, 
ka

nn
 d

er
 S

en
at

 m
it 

Z
us

tim
m

un
g 

de
s 

M
in

is
te

riu
m

s 
du

rc
h 

S
at

zu
ng

 r
eg

el
n,

 d
as

s 
de

r 
N

ac
hw

ei
s 

de
r 

S
tu

di
en

qu
al

ifi
ka

tio
n 

au
ch

 d
en

 
N

ac
hw

ei
s 

ei
ne

r 
pr

ak
tis

ch
en

 T
ät

ig
ke

it 
od

er
 v

on
 

F
re

m
ds

pr
ac

he
nk

en
nt

ni
ss

en
 u

m
fa

ss
t u

nd
 d

as
s 

de
r 

N
ac

hw
ei

s 
w

äh
re

nd
 d

es
 S

tu
di

um
s 

na
ch

ge
-

ho
lt 

w
er

de
n 

ka
nn

. 
(5

) 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 k

ön
ne

n 
S

tu
di

en
be

w
er

be
-

rin
ne

n 
od

er
 S

tu
di

en
be

w
er

be
r 

oh
ne

 H
oc

hs
ch

ul
-

zu
ga

ng
sb

er
ec

ht
ig

un
g 

na
ch

 d
en

 A
bs

ät
ze

n 
1 

bi
s 

3,
 d

ie
 e

in
e 

B
er

uf
sa

us
bi

ld
un

g 
qu

al
ifi

zi
er

t a
bg

e-
sc

hl
os

se
n 

ha
be

n 
un

d 
ei

ne
 fü

nf
jä

hr
ig

e 
B

er
uf

st
ä-

tig
ke

it 
od

er
 e

nt
sp

re
ch

en
de

 E
rs

at
zz

ei
te

n 
na

ch
-

w
ei

se
n,

 fü
r 

di
e 

D
au

er
 z

w
ei

er
 S

em
es

te
r,

 in
sg

e-
sa

m
t j

ed
oc

h 
lä

ng
st

en
s 

fü
r v

ie
r 

S
em

es
te

r 
fü

r 
ei

-
ne

n 
S

tu
di

en
ga

ng
 e

in
sc

hr
ei

be
n.

 D
an

ac
h 

en
t-

sc
he

id
et

 d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

üb
er

 d
ie

 e
nd

gü
lti

ge
 

E
in

sc
hr

ei
bu

ng
 u

nt
er

 B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
de

r 
Le

is
-

tu
ng

en
. G

le
ic

he
s 

gi
lt 

fü
r 

di
e 

w
ei

te
re

 A
nr

ec
hn

un
g 

di
es

er
 S

tu
di

en
le

is
tu

ng
en

. 
D

as
 N

äh
er

e 
re

ge
lt 

di
e 

Z
ul

as
su

ng
so

rd
nu

ng
. 

 
 

(6
) 

D
as

 f
ür

 S
ch

ul
en

 z
us

tä
nd

ig
e 

M
in

is
te

riu
m

 r
e-

ge
lt 

da
rü

be
r 

hi
na

us
ge

he
nd

 d
ur

ch
 V

er
or

dn
un

g,
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w
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f 
zu
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Ä
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un
g 
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H
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ge

se
tz

es
 

V
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hl
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s 

V
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S
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S
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e 
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V
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hs
ch
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e 

un
d 

W
is

se
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ch
af

t i
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am
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un
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un
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H

S
G
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.2
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un
te

r 
w

el
ch

en
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 P

er
so

ne
n,

 d
ie

 
be

so
nd

er
s 

ho
he

 Q
ua

lif
ik

at
io

ne
n 

in
 d

er
 b

er
uf

li-
ch

en
 B

ild
un

g,
 im

 B
er

uf
 o

de
r 

in
 d

er
 W

ei
te

rb
ild

un
g 

er
w

or
be

n 
ha

be
n,

 a
bw

ei
ch

en
d 

vo
n 

de
n 

A
bs

ät
ze

n 
1 

bi
s 

5 
di

e 
S

tu
di

en
qu

al
ifi

ka
tio

n 
na

ch
w

ei
se

n 
kö

n-
ne

n.
 

(7
) 

D
ur

ch
 V

er
or

dn
un

g 
ka

nn
 b

es
tim

m
t w

er
de

n,
 

da
ss

 d
ie

 H
oc

hs
ch

ul
zu

ga
ng

sb
er

ec
ht

ig
un

g 
na

ch
 

A
bs

at
z 

5 
un

d 
6 

nu
r 

er
w

irb
t, 

w
er

 s
ei

t d
re

i J
ah

re
n 

se
in

en
 W

oh
ns

itz
 im

 L
an

de
 S

ch
le

sw
ig

-H
ol

st
ei

n 
ha

t. 
D

ie
 V

er
or

dn
un

g 
w

ird
 in

 d
en

 F
äl

le
n 

de
s 

A
b-

sa
tz

es
 5

 v
om

 M
in

is
te

riu
m

 u
nd

 in
 d

en
 F

äl
le

n 
de

s 
A

bs
at

ze
s 

6 
vo

n 
de

m
 fü

r 
S

ch
ul

en
 z

us
tä

nd
ig

en
 

M
in

is
te

riu
m

 e
rla

ss
en

. 
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 a
 

E
in

st
uf

un
gs

pr
üf

un
g 

K
en

nt
ni

ss
e 

un
d 

F
äh

ig
ke

ite
n,

 d
ie

 fü
r 

ei
n 

er
fo

lg
-

re
ic

he
s 

S
tu

di
um

 e
rf

or
de

rli
ch

 s
in

d,
 a

be
r 

in
 a

nd
e-

re
r 

W
ei

se
 a

ls
 d

ur
ch

 e
in

 S
tu

di
um

 e
rw

or
be

n 
w

ur
-

de
n,

 k
ön

ne
n 

vo
n 

S
tu

di
en

be
w

er
be

rin
ne

n 
un

d 
S

tu
di

en
be

w
er

be
rn

 m
it 

ei
ne

r 
H

oc
hs

ch
ul

zu
ga

ng
s-

be
re

ch
tig

un
g 

na
ch

 §
 7

3 
in

 e
in

er
 b

es
on

de
re

n 
H

oc
hs

ch
ul

pr
üf

un
g 

(E
in

st
uf

un
gs

pr
üf

un
g)

 n
ac

h-
ge

w
ie

se
n 

w
er

de
n.

 N
ac

h 
de

m
 E

rg
eb

ni
s 

de
r 

E
in

-
st

uf
un

gs
pr

üf
un

g 
so

ll 
di

e 
S

tu
di

en
be

w
er

be
rin

 o
de

r 
de

r 
S

tu
di

en
be

w
er

be
r 

in
 e

in
em

 e
nt

sp
re

ch
en

de
n 

A
bs

ch
ni

tt 
de

s 
S

tu
di

en
ga

ng
s 

zu
m

 S
tu

di
um

 z
u-

ge
la

ss
en

 w
er

de
n.

 D
as

 N
äh

er
e 

re
ge

ln
 P

rü
fu

ng
s-

or
dn

un
ge

n.
 B

ei
 S

tu
di

en
gä

ng
en

, d
ie

 m
it 

ei
ne

r 
st

aa
tli

ch
en

 P
rü

fu
ng

 a
bg

es
ch

lo
ss

en
 w

er
de

n,
 w

ird
 

di
e 

G
en

eh
m

ig
un

g 
de

r 
P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
 im

 E
in

-
ve

rn
eh

m
en

 m
it 

de
n 

je
w

ei
ls

 z
us

tä
nd

ig
en

 M
in

is
te

-
rie

n 
er

te
ilt

. 
  

 
 

§ 
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V

er
sa

gu
ng

sg
rü

nd
e 

(1
) 

D
ie

 E
in

sc
hr

ei
bu

ng
 z

um
 S

tu
di

um
 m

us
s 

ve
r-

sa
gt

 w
er

de
n,

  



G
el
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e 
F
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ng
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es
 H
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ch
ul

ge
se

tz
es

  
R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 1

03
 

1.
 

w
en

n 
di

e 
S

tu
di

en
be

w
er

be
rin

 o
de

r 
de

r 
S

tu
di

en
be

w
er

be
r 

in
 e

in
em

 z
ul

as
su

ng
s-

be
sc

hr
än

kt
en

 S
tu

di
en

ga
ng

 n
ic

ht
 z

ug
e-

la
ss

en
 is

t, 
 

2.
 

w
en

n 
un

d 
so

la
ng

e 
di

e 
S

tu
di

en
be

w
er

be
-

rin
 o

de
r 

de
r 

S
tu

di
en

be
w

er
be

r 
du

rc
h 

un
-

an
fe

ch
tb

ar
en

 o
de

r 
so

fo
rt

 v
ol

lz
ie

hb
ar

en
 

B
es

ch
ei

d 
vo

m
 S

tu
di

um
 a

n 
al

le
n 

H
oc

h-
sc

hu
le

n 
ei

ne
s 

La
nd

es
 im

 G
el

tu
ng

sb
e-

re
ic

h 
de

s 
G

ru
nd

ge
se

tz
es

 a
us

ge
sc

hl
os

-
se

n 
is

t o
de

r 
 

3.
 

w
en

n 
di

e 
S

tu
di

en
be

w
er

be
rin

 o
de

r 
de

r 
S

tu
di

en
be

w
er

be
r 

ei
ne

 n
ac

h 
ei

ne
r 

P
rü

-
fu

ng
so

rd
nu

ng
 e

rf
or

de
rli

ch
e 

P
rü

fu
ng

 in
 

ei
ne

m
 S

tu
di

en
ga

ng
 e

nd
gü

lti
g 

ni
ch

t b
e-

st
an

de
n 

ha
t, 

fü
r 

de
n 

je
w

ei
lig

en
 S

tu
di

en
-

ga
ng

 d
er

 je
w

ei
lig

en
 H

oc
hs

ch
ul

ar
t. 

V
or

au
ss

et
zu

ng
 f

ür
 d

ie
 E

in
sc

hr
ei

bu
ng

 is
t f

er
ne

r,
 

da
ss

 d
ie

 S
tu

di
en

be
w

er
be

rin
 o

de
r 

de
r 

S
tu

di
en

-
be

w
er

be
r 

di
e 

E
rf

ül
lu

ng
 d

er
 B

ei
tr

ag
sp

fli
ch

t z
um

 
S

tu
de

nt
en

w
er

k 
S

ch
le

sw
ig

-H
ol

st
ei

n 
un

d 
zu

r 
S

tu
-

di
er

en
de

ns
ch

af
t n

ac
hw

ei
st

. S
tu

di
en

be
w

er
be

rin
-

ne
n 

un
d 

S
tu

di
en

be
w

er
be

r,
 d

ie
 d

ie
 V

or
au

ss
et

-
zu

ng
en

 d
es

 §
 2

54
 d

es
 S

oz
ia

lg
es

et
zb

uc
he

s 
V

 
ni

ch
t e

rf
ül

le
n,

 w
er

de
n 

vo
n 

de
n 

H
oc

hs
ch

ul
en

 z
um

 
S

tu
di

um
 n

ic
ht

 e
in

ge
sc

hr
ie

be
n.

 
(2

) 
D

ie
 E

in
sc

hr
ei

bu
ng

 z
um

 S
tu

di
um

 k
an

n 
ve

r-
sa

gt
 w

er
de

n,
 w

en
n 

di
e 

S
tu

di
en

be
w

er
be

rin
 o

de
r 

de
r 

S
tu

di
en

be
w

er
be

r 
1.

 
di

e 
fü

r 
de

n 
Z

ul
as

su
ng

sa
nt

ra
g 

vo
rg

e-
sc

hr
ie

be
ne

n 
F

or
m

en
 u

nd
 F

ris
te

n 
ni

ch
t 

ei
nh

äl
t, 

 
2.

 
ke

in
e 

au
sr

ei
ch

en
de

 K
en

nt
ni

s 
de

r 
de

ut
-

sc
he

n 
S

pr
ac

he
 n

ac
hw

ei
st

,  
3.

 
w

eg
en

 e
in

er
 v

or
sä

tz
lic

h 
be

ga
ng

en
en

 
S

tr
af

ta
t m

it 
ei

ne
r 

F
re

ih
ei

ts
st

ra
fe

 v
on

 
m

eh
r 

al
s 

ei
ne

m
 J

ah
r 

re
ch

ts
kr

äf
tig

 b
e-

st
ra

ft 
is

t, 
w

en
n 

di
e 

S
tr

af
e 

no
ch

 n
ic

ht
 g

e-
til

gt
 is

t u
nd

 n
ac

h 
A

rt
 d

er
 S

tr
af

ta
t e

in
e 



G
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R
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ie
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ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 1

04
 

G
ef

äh
rd

un
g 

od
er

 S
tö

ru
ng

 d
es

 S
tu

di
en

-
be

tr
ie

bs
 z

u 
er

w
ar

te
n 

is
t, 

 
4.

 
di

e 
F

äh
ig

ke
it 

zu
r 

B
ek

le
id

un
g 

öf
fe

nt
lic

he
r 

Ä
m

te
r 

ni
ch

t b
es

itz
t o

de
r 

 
5.

 
- 

ge
st

ric
he

n 
- 

 
 

 
6.

 
an

 e
in

er
 K

ra
nk

he
it 

le
id

et
, d

ie
 d

ie
 

G
es

un
dh

ei
t a

nd
er

er
 S

tu
di

er
en

de
r 

ge
-

fä
hr

de
t o

de
r 

de
n 

or
dn

un
gs

ge
m

äß
en

 
S

tu
di

en
be

tr
ie

b 
er

ns
tli

ch
 b

ee
in

tr
äc

ht
ig

en
 

w
ür

de
. 

Z
ur

 P
rü

fu
ng

 n
ac

h 
N

um
m

er
 6

 k
an

n 
di

e 
V

or
la

ge
 

ei
ne

s 
am

ts
är

zt
lic

he
n 

Z
eu

gn
is

se
s 

ve
rla

ng
t w

er
-

de
n;

 w
ird

 e
s 

ni
ch

t v
or

ge
le

gt
, k

an
n 

di
e 

E
in

sc
hr

ei
-

bu
ng

 v
er

sa
gt

 w
er

de
n.
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E

nt
la

ss
un

g 
(1

) 
M

it 
A

us
hä

nd
ig

un
g 

de
s 

Z
eu

gn
is

se
s 

üb
er

 d
ie

 
be

st
an

de
ne

 A
bs

ch
lu

ss
pr

üf
un

g,
 s

pä
te

st
en

s 
m

it 
E

nd
e 

de
s 

S
em

es
te

rs
, i

n 
de

m
 d

ie
 A

bs
ch

lu
ss

pr
ü-

fu
ng

 b
es

ta
nd

en
 w

ur
de

, i
st

 d
ie

 o
de

r 
de

r 
S

tu
di

e-
re

nd
e 

en
tla

ss
en

. D
as

 g
ilt

 n
ic

ht
 fü

r 
S

tu
di

er
en

de
, 

di
e 

in
 d

ie
se

m
 S

tu
di

en
fa

ch
 in

 e
in

em
 k

on
se

ku
ti-

ve
n 

S
tu

di
en

ga
ng

 n
ac

h 
§ 

83
 A

bs
. 4

 S
at

z 
5 

N
r.

 3
 

ei
ne

n 
w

ei
te

re
n 

be
ru

fs
qu

al
ifi

zi
er

en
de

n 
A

bs
ch

lu
ss

 
an

st
re

be
n,

 w
en

n 
si

e 
di

e 
Z

ul
as

su
ng

sv
or

au
ss

et
-

zu
ng

en
 d

af
ür

 e
rf

ül
le

n.
 

(2
) 

E
in

e 
S

tu
di

er
en

de
 o

de
r 

ei
n 

S
tu

di
er

en
de

r 
is

t 
zu

 e
nt

la
ss

en
, w

en
n 

1.
 

si
e 

od
er

 e
r 

di
es

 b
ea

nt
ra

gt
,  

 
 

2.
 

ei
n 

V
er

sa
gu

ng
sg

ru
nd

 n
ac

h 
§ 

74
 A

bs
. 1

 
S

at
z 

1 
N

r.
 1

 u
nd

 2
 n

ac
ht

rä
gl

ic
h 

ei
nt

rit
t, 

 
3.

 
ei

n 
V

er
sa

gu
ng

sg
ru

nd
 n

ac
h 

§ 
74

 A
bs

. 1
 

S
at

z 
2 

un
d 

3 
ei

nt
rit

t o
de

r 
 

4.
 

si
e 

od
er

 e
r 

ei
ne

 n
ac

h 
de

r 
P

rü
fu

ng
so

rd
-

nu
ng

 e
rf

or
de

rli
ch

e 
Z

w
is

ch
en

- 
od

er
 A

b-
sc

hl
us

sp
rü

fu
ng

 e
nd

gü
lti

g 
ni

ch
t b

es
ta

n-
de

n 
ha

t, 
es

 s
ei

 d
en

n,
 d

as
s 

si
e 

od
er

 e
r 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 1

05
 

di
e 

F
ac

hr
ic

ht
un

g 
od

er
 d

en
 S

tu
di

en
ga

ng
 

w
ec

hs
el

t. 
(3

) 
E

in
e 

S
tu

di
er

en
de

 o
de

r 
ei

n 
S

tu
di

er
en

de
r 

ka
nn

 
en

tla
ss

en
 w

er
de

n,
 w

en
n 

1.
 

ei
n 

V
er

sa
gu

ng
sg

ru
nd

 n
ac

h 
§ 

74
 A

bs
. 2

 
N

r.
 3

, 4
 o

de
r 

6 
na

ch
tr

äg
lic

h 
ei

nt
rit

t u
nd

 
ei

ne
 B

eu
rla

ub
un

g 
ni

ch
t m

ög
lic

h 
is

t; 
§ 

74
 

A
bs

. 2
 S

at
z 

2 
gi

lt 
en

ts
pr

ec
he

nd
, o

de
r 

 
2.

 
si

e 
od

er
 e

r,
 o

hn
e 

be
ur

la
ub

t z
u 

se
in

, s
ic

h 
vo

r 
B

eg
in

n 
ei

ne
s 

S
em

es
te

rs
 o

de
r 

S
tu

-
di

en
ja

hr
es

 n
ic

ht
 o

rd
nu

ng
sg

em
äß

 z
um

 
W

ei
te

rs
tu

di
um

 z
ur

üc
kg

em
el

de
t h

at
. 

(4
) 

Im
 F

al
l d

er
 E

in
sc

hr
ei

bu
ng

 fü
r 

ei
ne

n 
zw

ei
te

n 
od

er
 w

ei
te

re
n 

S
tu

di
en

ga
ng

 b
le

ib
t d

ie
 o

de
r 

de
r 

S
tu

di
er

en
de

 fü
r 

di
e 

S
tu

di
en

gä
ng

e 
ei

ng
es

ch
rie

-
be

n,
 a

uf
 d

ie
 d

ie
 in

 d
en

 A
bs

ät
ze

n 
1 

bi
s 

3 
ge

-
na

nn
te

n 
V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 n

ic
ht

 z
ut

re
ffe

n.
 

(5
) 

E
in

e 
S

tu
di

er
en

de
 o

de
r 

ei
n 

S
tu

di
er

en
de

r 
ka

nn
 

au
ch

 e
nt

la
ss

en
 w

er
de

n,
 w

en
n 

si
e 

od
er

 e
r 

du
rc

h 
A

nw
en

du
ng

 v
on

 G
ew

al
t, 

du
rc

h 
A

uf
fo

rd
er

un
g 

zu
r 

G
ew

al
t o

de
r 

B
ed

ro
hu

ng
 m

it 
G

ew
al

t 
1.

 
de

n 
be

st
im

m
un

gs
ge

m
äß

en
 B

et
rie

b 
ei

-
ne

r 
H

oc
hs

ch
ul

ei
nr

ic
ht

un
g,

 d
ie

 T
ät

ig
ke

it 
ei

ne
s 

H
oc

hs
ch

ul
or

ga
ns

 o
de

r 
di

e 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

ei
ne

r 
H

oc
hs

ch
ul

ve
ra

n-
st

al
tu

ng
 b

eh
in

de
rt

 o
de

r 
 

2.
 

ei
n 

M
itg

lie
d 

ei
ne

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
vo

n 
de

r 
A

us
üb

un
g 

se
in

er
 R

ec
ht

e 
un

d 
P

fli
ch

te
n 

ab
hä

lt 
od

er
 a

bz
uh

al
te

n 
ve

rs
uc

ht
. 

G
le

ic
he

s 
gi

lt,
 w

en
n 

ei
ne

 S
tu

di
er

en
de

 o
de

r 
ei

n 
S

tu
di

er
en

de
r 

an
 d

en
 in

 S
at

z 
1 

ge
na

nn
te

n 
H

an
dl

un
ge

n 
te

iln
im

m
t o

de
r 

w
ie

de
rh

ol
t A

no
rd

-
nu

ng
en

 z
uw

id
er

ha
nd

el
t, 

di
e 

ge
ge

n 
si

e 
od

er
 ih

n 
vo

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
w

eg
en

 V
er

le
tz

un
g 

vo
n 

P
fli

ch
te

n 
na

ch
 §

 3
2 

A
bs

. 1
 S

at
z 

1 
od

er
 a

uf
gr

un
d 

de
s 

H
au

sr
ec

ht
s 

ge
tr

of
fe

n 
w

or
de

n 
si

nd
. Ü

be
r 

di
e 

E
nt

la
ss

un
g 

en
ts

ch
ei

de
t e

in
 A

us
sc

hu
ss

 d
er

 
H

oc
hs

ch
ul

e.
 D

as
 V

er
fa

hr
en

 v
or

 d
em

 A
us

sc
hu

ss
 

w
ird

 a
uf

 A
nt

ra
g 

de
s 

R
ek

to
ra

ts
 e

in
ge

le
ite

t, 
de

r 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 1

06
 

in
ne

rh
al

b 
vo

n 
zw

ei
 W

oc
he

n 
na

ch
 d

er
 P

fli
ch

tv
er

-
le

tz
un

g 
ge

st
el

lt 
w

er
de

n 
m

us
s.

 D
ie

 E
nt

sc
he

id
un

g 
er

ge
ht

 im
 fö

rm
lic

he
n 

V
er

w
al

tu
ng

sv
er

fa
hr

en
 n

ac
h 

de
n 

§§
 1

30
 b

is
 1

38
 L

V
w

G
. D

ie
 Z

us
am

m
en

se
t-

zu
ng

 d
es

 A
us

sc
hu

ss
es

 u
nd

 d
ie

 B
es

te
llu

ng
 s

ei
-

ne
r 

M
itg

lie
de

r 
w

er
de

n 
un

te
r 

B
ea

ch
tu

ng
 d

es
 §

 4
1 

A
bs

. 2
 S

at
z 

1 
bi

s 
3,

 d
er

 e
nt

sp
re

ch
en

d 
gi

lt,
 d

ur
ch

 
S

at
zu

ng
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ge

re
ge

lt.
 

(6
) 

D
ie

 §
§ 

11
6 

un
d 

11
7 

LV
w

G
 ü

be
r 

di
e 

R
üc

k-
na

hm
e 

un
d 

de
n 

W
id

er
ru

f v
on

 V
er

w
al

tu
ng

sa
kt

en
 

bl
ei

be
n 

un
be

rü
hr

t. 
  

 
 

§ 
76

 
Z

ul
as

su
ng

sb
es

ch
rä

nk
un

ge
n 

D
ie

 Z
ul

as
su

ng
 z

um
 S

tu
di

um
 k

an
n 

du
rc

h 
F

es
t-

se
tz

un
g 

de
r 

A
nz

ah
l d

er
 h

öc
hs

te
ns

 a
uf

zu
ne

h-
m

en
de

n 
S

tu
di

en
be

w
er

be
rin

ne
n 

un
d 

S
tu

di
en

be
-

w
er

be
r 

fü
r 

ei
nz

el
ne

 S
tu

di
en

gä
ng

e 
be

sc
hr

än
kt

 
w

er
de

n.
 D

as
 N

äh
er

e 
w

ird
 d

ur
ch

 G
es

et
z 

ge
re

-
ge

lt.
 

§ 
77

 
D

ok
to

ra
nd

in
ne

n 
un

d 
D

ok
to

ra
nd

en
P

er
so

ne
n,

 d
ie

 e
in

e 
D

ok
to

ra
rb

ei
t a

nf
er

ti-
ge

n,
 w

er
de

n 
al

s 
D

ok
to

ra
nd

in
ne

n 
un

d 
D

ok
to

ra
nd

en
 a

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
ei

ng
e-

sc
hr

ie
be

n,
 a

n 
de

r 
si

e 
pr

om
ov

ie
re

n 
w

ol
-

le
n.

 N
äh

er
es

 ü
be

r 
di

e 
D

au
er

 s
ow

ie
 d

as
 

V
er

fa
hr

en
 r

eg
el

n 
di

e 
H

oc
hs

ch
ul

en
 d

ur
ch

 
S

at
zu

ng
.

  
 

 
§ 

78
 

G
as

ts
tu

di
er

en
de

 
A

uß
er

 d
en

 S
tu

di
er

en
de

n 
ka

nn
 d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
 

 
 

1.
 

ei
ng

es
ch

rie
be

ne
 S

tu
di

er
en

de
 a

nd
er

er
 

H
oc

hs
ch

ul
en

 a
ls

 Z
w

ei
th

ör
er

in
ne

n 
un

d 
Z

w
ei

th
ör

er
 m

it 
de

r 
B

er
ec

ht
ig

un
g 

zu
m

 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 1

07
 

B
es

uc
h 

vo
n 

Le
hr

ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
 u

nd
 

zu
r 

A
bl

eg
un

g 
st

ud
ie

nb
eg

le
ite

nd
er

 P
rü

-
fu

ng
en

 u
nd

 T
ei

lp
rü

fu
ng

en
 u

nd
  

2.
 

G
as

th
ör

er
in

ne
n 

un
d 

G
as

th
ör

er
 

 
 

(G
as

ts
tu

di
er

en
de

) 
au

fn
eh

m
en

. D
ie

 R
ec

ht
ss

te
l-

lu
ng

 d
ie

se
r 

P
er

so
ne

n 
re

ge
lt 

de
r 

S
en

at
 d

ur
ch

 
S

at
zu

ng
. 

  
 

 
§ 

79
 

N
äh

er
e 

R
eg

el
un

ge
n 

D
er

 S
en

at
 r

eg
el

t d
ur

ch
 S

at
zu

ng
 fü

r 
S

tu
di

er
en

de
 

un
d 

G
as

ts
tu

di
er

en
de

 d
as

 N
äh

er
e 

üb
er

 d
ie

 Z
u-

la
ss

un
g,

 A
nm

el
du

ng
 z

um
 W

ei
te

rs
tu

di
um

, U
nt

er
-

br
ec

hu
ng

 d
es

 S
tu

di
um

s,
 B

eu
rla

ub
un

g 
un

d 
E

nt
-

la
ss

un
g 

so
w

ie
 ü

be
r 

da
s 

V
er

fa
hr

en
 b

ei
m

 B
el

eg
en

 
de

r 
Le

hr
ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

 (
Z

ul
as

su
ng

so
rd

nu
ng

).
 

  
 

 
§ 

79
 a

 
E

rh
eb

un
g 

un
d 

V
er

ar
be

itu
ng

 v
on

 p
er

so
ne

nb
ez

o-
ge

ne
n 

D
at

en
 

D
ie

 S
tu

di
en

be
w

er
be

rin
ne

n,
 S

tu
di

en
be

w
er

be
r,

 
S

tu
di

er
en

de
n,

 P
rü

fu
ng

sk
an

di
da

tin
ne

n 
un

d 
P

rü
-

fu
ng

sk
an

di
da

te
n 

si
nd

 v
er

pf
lic

ht
et

, d
er

 H
oc

h-
sc

hu
le

 f
ür

 V
er

w
al

tu
ng

sz
w

ec
ke

 p
er

so
ne

nb
ez

o-
ge

ne
 D

at
en

 z
um

 H
oc

hs
ch

ul
zu

ga
ng

, z
um

 S
tu

-
di

um
, z

um
 S

tu
di

en
ve

rla
uf

 u
nd

 z
u 

de
n 

P
rü

fu
ng

en
 

an
zu

ge
be

n.
 D

as
 M

in
is

te
riu

m
 b

es
tim

m
t d

ur
ch

 
V

er
or

dn
un

g,
 w

el
ch

e 
ei

nz
el

ne
n 

de
r 

na
ch

 S
at

z 
1 

an
zu

ge
be

nd
en

 D
at

en
 f

ür
 w

el
ch

e 
V

er
w

en
du

ng
s-

zw
ec

ke
 v

er
ar

be
ite

t o
de

r 
so

ns
t v

er
w

en
de

t w
er

-
de

n 
dü

rf
en

. 
  

 
 

A
bs

ch
ni

tt 
V

II 
 

S
tu

di
um

 u
nd

 P
rü

fu
ng

en
  

F
ür

 e
in

 S
tu

di
um

, d
as

 z
u 

ei
ne

m
 e

rs
te

n 
be

ru
fs

qu
al

ifi
zi

er
en

de
n 

A
bs

ch
lu

ss
 fü

hr
t, 

od
er

 im
 F

al
l e

in
es

 k
on

se
ku

tiv
en

 S
tu

-



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 1

08
 

di
en

ga
ng

s,
 d

er
 z

u 
ei

ne
m

 w
ei

te
re

n 
be

-
ru

fs
qu

al
ifi

zi
er

en
de

n 
A

bs
ch

lu
ss

 fü
hr

t, 
w

er
de

n 
S

tu
di

en
ge

bü
hr

en
 g

ru
nd

sä
tz

lic
h 

ni
ch

t e
rh

ob
en

.
  

 
 

§ 
80

 a
 

G
eb

üh
re

n 
fü

r 
be

so
nd

er
e 

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 

D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
en

 k
ön

ne
n 

du
rc

h 
S

at
zu

ng
 fü

r 
be

so
nd

er
e 

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 G
eb

üh
re

n 
er

he
-

be
n.

 
D

ie
s 

gi
lt 

fü
r:

 
1.

 d
ie

 e
rs

at
zw

ei
se

 o
de

r 
na

ch
tr

äg
lic

he
 A

us
-

st
el

lu
ng

 e
in

er
 U

rk
un

de
, 

2.
 d

ie
 n

ac
ht

rä
gl

ic
he

 E
in

sc
hr

ei
bu

ng
 o

de
r 

R
üc

km
el

du
ng

, 
3.

 e
in

e 
A

m
ts

ha
nd

lu
ng

, d
ie

 n
ic

ht
 d

em
 S

tu
di

um
 

od
er

 e
in

er
 H

oc
hs

ch
ul

pr
üf

un
g 

di
en

t, 
4.

 e
in

e 
be

so
nd

er
e 

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
 d

er
 H

oc
h-

sc
hu

lb
ib

lio
th

ek
en

, 
5.

 e
in

e 
be

so
nd

er
e 

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
 im

 R
ah

m
en

 
vi

rt
ue

lle
r 

S
tu

di
en

an
ge

bo
te

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
en

, 
6.

 d
ie

 T
ei

ln
ah

m
e 

am
 H

oc
hs

ch
ul

sp
or

t (
§ 

2 
A

bs
. 

5 
S

at
z 

3 
de

s 
H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

),
 

7.
 d

ie
 N

ut
zu

ng
 e

in
er

 H
oc

hs
ch

ul
ei

nr
ic

ht
un

g 
au

ß
er

ha
lb

 d
es

 S
tu

di
um

s 
un

d 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

-
pr

üf
un

ge
n 

8.
 d

ie
 T

ei
ln

ah
m

e 
an

 e
in

em
 W

ei
te

rb
ild

un
gs

an
-

ge
bo

t d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

(W
ei

te
rb

ild
en

de
s 

od
er

 
P

os
tg

ra
du

al
es

 S
tu

di
um

 s
ow

ie
 s

on
st

ig
e 

V
er

-
an

st
al

tu
ng

en
 d

er
 W

ei
te

rb
ild

un
g)

 m
it 

A
us

-
na

hm
e 

vo
n 

P
ro

m
ot

io
ns

st
ud

ie
ng

än
ge

n 
un

d 
gl

ei
ch

st
eh

en
de

n 
S

tu
di

en
an

ge
bo

te
n 

un
d 

9.
 d
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 d
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G
eb

üh
re

ns
ät

ze
 

(1
) 

B
ei

 d
er

 B
em

es
su

ng
 d

er
 G

eb
üh

re
n-

sä
tz

e 
fü

r 
di

e 
in

 §
 8

0 
a 

A
bs

. 2
 fe

st
ge

le
g-

te
n 

T
at

be
st

än
de

 is
t §

 3
 d

es
 V

er
w

al
-

tu
ng

sk
os

te
ng

es
et

ze
s 

de
s 

La
nd

es
 

S
ch

le
sw

ig
- 

H
ol

st
ei

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
 a

n-
zu

w
en

de
n.

 

a)
 In

 A
b

sa
tz

 1
 w

ir
d

 d
ie

 A
n

g
ab

e 
„§

 8
0a

 A
bs

. 2
“ 

d
u

rc
h

 d
ie

 A
n

g
ab

e 
„§

 8
0a

 S
at

z 
2“

 e
rs

et
zt

. 

(2
) 

D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

se
tz

t d
ie

 G
eb

üh
r 

na
ch

 §
 8

0 
a 

A
bs

. 3
 fü

r 
je

de
s 

W
ei

te
rb

il-
du

ng
sa

ng
eb

ot
 g

es
on

de
rt

 fe
st

. D
ie

 G
e-

bü
hr

 is
t s

o 
zu

 b
em

es
se

n,
 d

as
s 

m
in

de
s-

te
ns

 d
ie

 K
os

te
n,

 d
ie

 d
ur

ch
 d

as
 je

w
ei

lig
e 

W
ei

te
rb

ild
un

gs
an

ge
bo

t e
nt

st
eh

en
, g

e-
de

ck
t w

er
de

n.
 

b
) 

A
b

sa
tz

 2
 w

ir
d

 g
es

tr
ic

h
en

;

(3
) 

D
ie

 §
§ 

4 
bi

s 
6 

de
s 

V
er

w
al

tu
ng

sk
os

-
te

ng
es

et
ze

s 
de

s 
La

nd
es

 S
ch

le
sw

ig
-H

ol
-

st
ei

n 
ge

lte
n 

en
ts

pr
ec

he
nd

. 

A
b

sa
tz

 3
 w

ir
d

 A
b

sa
tz

 2
.
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81

 
S

tu
di

en
re

fo
rm

 
(1

) 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 h

ab
en

 d
ie

 A
uf

ga
be

, i
m

 Z
u-

sa
m

m
en

w
irk

en
 m

it 
de

m
 M

in
is

te
riu

m
 S

tu
di

en
-

zi
el

e,
 S

tu
di

en
gä

ng
e,

 S
tu

di
en

or
dn

un
ge

n 
un

d 
P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
en

 s
ow

ie
 M

et
ho

di
k 

un
d 

O
rg
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sa
tio

n 
vo

n 
Le

hr
e 

un
d 

S
tu

di
um

 z
u 

üb
er

pr
üf

en
 

un
d 

w
ei

te
rz

ue
nt

w
ic

ke
ln

. D
ie

 S
tu

di
en

re
fo

rm
 s

ol
l 

ge
w

äh
rle

is
te

n,
 d

as
s 

1.
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n 

A
ng
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ot
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h 
un
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ze
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h 
ge

st
uf

te
n 

un
d 
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fe

in
an

de
r 

be
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ge
ne

n 
S

tu
di

en
gä

ng
en

 m
it 

en
ts
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ec
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en
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hl
üs

se
n 

in
 d
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ee

ig
ne
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n 

B
er

ei
-

ch
en
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es

ch
af

fe
n 

w
ird
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di

e 
S

tu
di

en
in
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lte
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in
bl

ic
k 

au
f 

V
er
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de

ru
ng
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 in

 d
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el
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te

 b
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nt
w
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3.
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e 

F
or
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en

 d
er
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tu
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n 

m
et
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n 
un

d 
di
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en
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he
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4.
 

di
e 

S
tu

di
er

en
de

n 
be

fä
hi

gt
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er
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 S

tu
-

di
en

in
ha

lte
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is
se
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tli

ch
 s

el
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tä
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g 
zu

 e
ra
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ei

te
n 

un
d 
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n 
B
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ug
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ur

 
P

ra
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ne
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5.
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s 

S
tu

di
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ne
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al

b 
de

r 
R

eg
el
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ud

ie
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t a
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lo
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en

 w
er
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n 
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nn

 u
nd

  
6.

 
di

e 
G

le
ic
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er
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ke

it 
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-
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r 

H
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e 
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t d
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hu
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ec
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D
ab

ei
 s
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d 

di
e 
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h 
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s 
F
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ie

 d
ie
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h 
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e 
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K
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D
as

 M
in

is
te

riu
m

 w
ird

 e
rm

äc
ht

ig
t, 

du
rc

h 
V

er
or

dn
un

g 
di

e 
R

ec
ht

e 
un

d 
P

fli
ch

te
n 

de
r 

S
tu

di
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en
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n 
en

ts
pr
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he
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 d

en
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e-
so

nd
er
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ite

n 
un

d 
E
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or

de
rn
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n 
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s 
F

er
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di

u
m

s 
so

w
ie

 v
irt

ue
lle

r 
S

tu
di

en
-
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ge

bo
te

 z
u 

be
st
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m

en
.

(2
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D
ie

 H
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ch

ul
en

 e
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ro
be

n 
R

ef
or

m
m

od
el

le
. 

Z
u 

di
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em
 Z

w
ec

k 
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en

 b
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tu
di

en
-
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dn

un
ge

n 
un
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P

rü
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nu
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en
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en

 
w
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 d

ie
 n
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en

 b
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en

 O
rd

nu
ng

en
 

ge
lte

n.
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ei
 d

er
 E

rp
ro
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ng
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ef
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m

m
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n 
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ie
 A
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l d
er

 te
iln
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m

en
de

n 
S

tu
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-
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n 
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kt

 w
er

de
n,
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ei
t d

ie
s 

fü
r 

di
e 

or
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nu
ng
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e 

D
ur
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fü
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un

g 
de

r 
E

rp
ro

bu
ng

 d
er

 
M
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(2
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 D

ie
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n 
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A
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, d
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B
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he

lo
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B
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ra
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d 
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 e
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M
as

te
rg

ra
d 

fü
hr

en
. F

ür
 d

en
 Z

ug
an

g 
zu

m
 

M
ag

is
te

rs
tu

di
um

 s
in

d 
in

 d
er

 R
eg

el
 b

e-
so

nd
er

e 
V

or
au
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et

zu
ng

en
 in

 d
er

 P
rü

-
fu

ng
so

rd
nu

ng
 fe

st
zu

le
ge

n.
(3
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D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

en
 fö

rd
er

n 
di

e 
H
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hs

ch
ul

di
-

da
kt
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 u

nd
 fü
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en
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r 

Le
hr

pe
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en
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 V
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 V
er

m
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ng

 d
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ak
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F
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n 
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(4

) 
D

ie
 n

ac
h 

de
n 

A
bs

ät
ze

n 
1 

un
d 

2 
vo

rg
es

eh
e-

ne
n 

M
aß

na
hm

en
 d

ür
fe

n 
nu

r 
ei

ng
el

ei
te

t w
er

de
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w

en
n 

di
e 
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zi
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A
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w
irk
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n 
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üf
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d 
un

d 
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e 
F

in
an
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er

un
g 

ha
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re
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ch

 s
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ge
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lt 
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(5
) 

E
in

e 
in

 e
in

er
 S

tu
di

en
- 

od
er

 P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

 
vo

rg
es
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en

e 
S

tu
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- 
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fu
ng
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g 
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 d
ie
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T
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m
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er
 

du
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h 
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 o
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r 
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tli
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rk
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E
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te

n 
F
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w
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n 

w
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n 
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e 
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m
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t d
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 D
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kt
st

ud
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m
s 
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ei

ch
w

er
tig
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t. 

F
ür

 
di
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A
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 d

er
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n 

S
tu
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, d
ie
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it 
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H
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g 
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ß
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, d

ie
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ch
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en
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di
e 

m
it 
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S
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ß
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, d
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P
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S
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D
er
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ß

t z
ur
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rr
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un
g 

de
r 

Z
ie
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er
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tu
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 d
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h 

S
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E
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 E
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n 
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1 
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 fü
r 

1.
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s 

S
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m
en

 (
§ 
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 A
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di
e 

A
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l d
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is
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 u
nd

 T
ei
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B
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rb
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 d
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n,

  
4.
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t z
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P
rü

fu
ng

sl
ei

st
un

ge
n 

un
d 

 
5.

 
di

e 
F

ris
t z

ur
 W

ie
de
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ol

un
g 
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ne

r 
Z

w
i-
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np
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 u
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D
ie

 E
ck

da
te

n 
si

nd
 V

or
ga

be
n 

fü
r 

di
e 

P
rü

fu
ng

s-
or

dn
un

ge
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 D
ie

 P
rü

fu
ng
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ng

en
 s
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d 
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 d

ie
 

E
ck

da
te
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ng
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n 

un
d 

in
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g 
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e 

S
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di
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un
g,

 
di

e 
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 d
ie

 P
rü

fu
ng
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ng
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n 
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t, 
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t 
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rh
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b 
vo
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 M
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 n
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h 

V
er

öf
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un
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P
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ge

n.
 

(7
) 

- 
ge

st
ric

he
n 

- 
 

 
(8

) 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
er

st
el

lt 
fü

r 
je

w
ei

ls
 d

re
i S

tu
-

di
en

ja
hr

e 
au

f d
er

 G
ru

nd
la

ge
 v

on
 B

er
ic

ht
en

 d
er

 
F

ac
hb

er
ei

ch
e 

ei
ne

n 
Le

hr
be

ric
ht

. D
er

 L
eh

rb
er

ic
ht

 
en

th
äl

t i
ns

be
so

nd
er

e 
A

ng
ab

en
 z

ur
 O

rg
an

is
at

io
n 

de
r 

Le
hr

e 
un

d 
de

r 
P

rü
fu

ng
en

, z
ur

 P
rü

fu
ng

s-
da

ue
r,

 z
u 

M
aß

na
hm

en
 g

em
äß

 A
bs

at
z 

3 
un

d 
9,

 
zu

 E
ng

pä
ss

en
 im

 L
eh

r-
 u

nd
 P

rü
fu

ng
sb

et
rie

b,
 z

u 
M

aß
na

hm
en

 d
er

 T
ei

ln
ah

m
eb

es
ch

rä
nk

un
ge

n 
na

ch
 §

 4
 A

bs
. 3

 s
ow

ie
 je

w
ei

ls
 g

et
re

nn
t n

ac
h 

de
m

 G
es

ch
le

ch
t z

um
 S

tu
di

en
er

fo
lg

, z
ur

 S
tu

-
di

en
da

ue
r,

 z
um

 S
tu

di
en

ab
br

uc
h 

un
d 

zu
m

 F
ac

h-
w

ec
hs

el
. D

ie
 D

at
en

 s
ol

le
n 

st
at

is
tis

ch
 a

uf
be

re
ite

t 
se

in
 u

nd
 ü

be
rr

eg
io

na
le

 V
er

gl
ei

ch
e 

er
m

ög
lic

he
n.

 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
le

gt
 d

en
 B

er
ic

ht
 in

ne
rh

al
b 

ei
ne

s 
Ja

hr
es

 n
ac

h 
A

bl
au

f d
er

 d
re

i S
tu

di
en

ja
hr

e 
de

m
 

M
in

is
te

riu
m

 v
or

. D
ie

 V
er

tr
et

er
in

ne
n 

un
d 

V
er

tr
et

er
 

de
r 

M
itg

lie
de

rg
ru

pp
e 

de
r 

S
tu

di
er

en
de

n 
im

 F
ac

h-
be

re
ic

hs
ko

nv
en

t k
ön

ne
n 

si
ch

 z
um

 L
eh

rb
er

ic
ht

 
de

s 
F

ac
hb

er
ei

ch
s,

 d
ie

 V
er

tr
et

er
in

ne
n 

un
d 

V
er

-
tr

et
er

 d
er

 M
itg

lie
de

rg
ru

pp
e 

de
r 

S
tu

di
er

en
de

n 
im

 
S

en
at

 k
ön

ne
n 

si
ch

 z
um

 L
eh

rb
er

ic
ht

 d
er

 H
oc

h-
sc

hu
le

 ä
uß

er
n;

 s
ie

 k
ön

ne
n 

ve
rla

ng
en

, d
as

s 
ih

re
 

Ä
uß

er
un

g 
de

m
 L

eh
rb

er
ic

ht
 b

ei
ge

fü
gt

 w
ird

. D
ie

 
F

ra
ue

nb
ea

uf
tr

ag
te

 k
an

n 
si

ch
 z

um
 L

eh
rb

er
ic

ht
 

de
s 

F
ac

hb
er

ei
ch

s 
un

d 
zu

m
 L

eh
rb

er
ic

ht
 d

er
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

äu
ß

er
n;

 s
ie

 k
an

n 
ve

rla
ng

en
, d

as
s 

ih
re

 Ä
uß

er
un

g 
de

m
 L

eh
rb

er
ic

ht
 b

ei
ge

fü
gt

 w
ird

. 



G
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R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge
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tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 
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b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on
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 2
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.2

00
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 S
ei

te
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13
 

D
er

 L
eh

rb
er

ic
ht

 is
t i

n 
ge

ei
gn

et
er

 W
ei

se
 z

u 
ve

r-
öf

fe
nt

lic
he

n.
 

(9
) 

D
er

 F
ac

hb
er

ei
ch

 b
ef

ra
gt

 z
ur

 W
ah

rn
eh

m
un

g 
se

in
er

 A
uf

ga
be

n 
in

 d
er

 L
eh

re
 d

ie
 S

tu
di

er
en

de
n 

üb
er

 d
en

 A
bl

au
f v

on
 L

eh
rv

er
an

st
al

tu
ng

en
 s

ow
ie

 
üb

er
 d

ie
 A

rt
 u

nd
 W

ei
se

 d
er

 D
ar

bi
et

un
g 

de
s 

Le
hr

st
of

fs
 u

nd
 w

er
te

t d
ie

 A
nt

w
or

te
n 

au
s.

 D
ie

 
S

tu
di

er
en

de
n 

si
nd

 z
ur

 A
nt

w
or

t n
ic

ht
 v

er
pf

lic
ht

et
. 

D
er

 S
en

at
 r

eg
el

t d
ie

 E
rh

eb
un

g 
un

d 
W

ei
te

rv
er

ar
-

be
itu

ng
 d

er
 p

er
so

ne
nb

ez
og

en
en

 D
at

en
 d

ie
se

r 
B

ef
ra

gu
ng

 d
ur

ch
 S

at
zu

ng
. 

  
 

 
§ 

82
 

 
 

H
oc

hs
ch

ul
üb

er
gr

ei
fe

nd
e 

S
tu

di
en

gä
ng

e 
 

 
(1

) 
M

eh
re

re
 H

oc
hs

ch
ul

en
 k

ön
ne

n 
be

i d
er

 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

vo
n 

S
tu

di
en

gä
ng

en
 a

uf
 G

ru
nd

 e
i-

ne
r 

V
er

ei
nb

ar
un

g 
na

ch
 §

 5
 A

bs
. 2

 in
 d

er
 W

ei
se

 
zu

sa
m

m
en

ar
be

ite
n,

 d
as

s 
1.

 
si

ch
 e

in
e 

od
er

 m
eh

re
re

 H
oc

hs
ch

ul
en

 a
n 

S
tu

di
en

gä
ng

en
 e

in
er

 a
nd

er
en

 H
oc

h-
sc

hu
le

 b
et

ei
lig

en
 (

K
oo

pe
ra

tio
n)

 o
de

r 
 

2.
 

H
oc

hs
ch

ul
en

 z
us

am
m

en
 e

in
en

 S
tu

di
en

-
ga

ng
 tr

ag
en

 (
ge

m
ei

ns
am

er
 S

tu
di

en
-

ga
ng

).
 

(2
) 

F
ür

 d
ie

 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
ei

ne
r 

od
er

 m
eh

re
re

r 
K

oo
pe

ra
tio

ne
n 

na
ch

 A
bs

at
z 

1 
N

r.
 1

 w
ird

 e
in

 K
o-

or
di

ni
er

un
gs

gr
em

iu
m

 d
er

 b
et

ei
lig

te
n 

F
ac

hb
er

ei
-

ch
e 

ge
bi

ld
et

, d
es

se
n 

Z
us

am
m

en
se

tz
un

g 
un

d 
A

uf
ga

be
n 

di
e 

be
te

ili
gt

en
 H

oc
hs

ch
ul

en
 in

 d
er

 
V

er
ei

nb
ar

un
g 

na
ch

 A
bs

at
z 

1 
re

ge
ln

. 
(3

) 
F

ür
 d

ie
 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

ei
ne

s 
ge

m
ei

ns
am

en
 

S
tu

di
en

ga
ng

es
 n

ac
h 

A
bs

at
z 

1 
N

r.
 2

 g
ilt

 §
 5

9 
A

bs
. 2

 u
nd

 3
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

 In
 d

em
 g

em
ei

ns
a-

m
en

 A
us

sc
hu

ss
 s

ol
le

n 
di

e 
be

te
ili

gt
en

 F
ac

hb
e-

re
ic

he
 p

ar
itä

tis
ch

 v
er

tr
et

en
 s

ei
n.

 T
ra

ge
n 

di
es

el
-

be
n 

F
ac

hb
er

ei
ch

e 
m

eh
re

re
 g

em
ei

ns
am

e 
S

tu
-

di
en

gä
ng

e 
na

ch
 A

bs
at

z 
1 

N
r.

 2
, s

o 
ge

nü
gt

 d
ie

 
E

in
ric

ht
un

g 
ei

ne
s 

ge
m

ei
ns

am
en

 A
us

sc
hu

ss
es

. §
 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 1

14
 

72
 A

bs
. 4

 g
ilt

 e
nt

sp
re

ch
en

d;
 A

bw
ei

ch
un

ge
n 

du
rc

h 
di

e 
V

er
ei

nb
ar

un
g 

na
ch

 A
bs

at
z 

1 
si

nd
 z

u-
lä

ss
ig

. 
4)

 D
ie

 V
er

ei
nb

ar
un

g 
na

ch
 A

bs
at

z 
1 

re
ge

lt 
in

sb
e-

so
nd

er
e 

G
eg

en
st

an
d 

un
d 

A
us

bi
ld

un
gs

zi
el

, 
 

 
G

ru
nd

sä
tz

e 
de

r 
F

in
an

zi
er

un
g 

un
d 

 
 

G
ru

nd
sä

tz
e 

de
r 

O
rg

an
is

at
io

n 
 

 
de

r 
K

oo
pe

ra
tio

n 
od

er
 d

es
 g

em
ei

ns
am

en
 S

tu
-

di
en

ga
ng

es
 s

ow
ie

 d
ie

 G
es

am
tz

ah
l d

er
 M

itg
lie

de
r 

de
s 

K
oo

rd
in

ie
ru

ng
sg

re
m

iu
m

s 
od

er
 d

es
 g

em
ei

n-
sa

m
en

 A
us

sc
hu

ss
es

 u
nd

 d
er

en
 V

er
te

ilu
ng

 a
uf

 
di

e 
be

te
ili

gt
en

 H
oc

hs
ch

ul
en

. 
  

 
 

§ 
83

 
S

tu
di

en
zi

el
, S

tu
di

en
ga

ng
 

(1
) 

D
ie

 S
tu

di
er

en
de

n 
so

lle
n 

du
rc

h 
da

s 
S

tu
di

um
 

di
e 

F
äh

ig
ke

it 
zu

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

em
 D

en
ke

n 
un

d 
zu

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

er
 o

de
r 

kü
ns

tle
ris

ch
er

 A
rb

ei
t 

so
w

ie
 d

ie
 e

nt
sp

re
ch

en
de

n 
M

et
ho

de
n 

un
d 

F
ac

h-
ke

nn
tn

is
se

 e
rw

er
be

n 
un

d 
si

ch
 a

uf
 e

in
 b

er
uf

li-
ch

es
 T

ät
ig

ke
its

fe
ld

 v
or

be
re

ite
n.

 
(2

) 
S

tu
di

en
gä

ng
e 

fü
hr

en
 in

 d
er

 R
eg

el
 z

u 
ei

ne
m

 
be

ru
fs

qu
al

ifi
zi

er
en

de
n 

A
bs

ch
lu

ss
. I

nn
er

ha
lb

 e
i-

ne
s 

S
tu

di
en

ga
ng

es
 is

t d
en

 S
tu

di
er

en
de

n 
di

e 
M

ög
lic

hk
ei

t z
u 

ge
be

n,
 S

ch
w

er
pu

nk
te

 ih
re

s 
S

tu
-

di
um

s 
na

ch
 e

ig
en

er
 W

ah
l z

u 
be

st
im

m
en

. 
(3

) 
D

ie
 E

in
ric

ht
un

g,
 Ä

nd
er

un
g 

un
d 

A
uf

he
bu

ng
 

ei
ne

s 
S

tu
di

en
ga

ng
es

 b
ed

ar
f d

er
 Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
M

in
is

te
riu

m
s.

 S
tu

di
en

gä
ng

e,
 d

ie
 z

u 
de

n 
A

bs
ch

lü
ss

en
 B

ac
he

lo
r/

B
ak

ka
la

ur
eu

s 
un

d 
M

as
te

r/
M

ag
is

te
r 

fü
hr

en
, s

in
d 

zu
 a

kk
re

di
tie

re
n.

 
D

ie
 A

kk
re

di
tie

ru
ng

 is
t g

ru
nd

sä
tz

lic
h 

vo
r 

de
r 

E
rr

ic
ht

un
g 

de
s 

S
tu

di
en

ga
ng

es
 d

ur
ch

zu
fü

hr
en

. 
D

as
se

lb
e 

gi
lt 

fü
r 

ne
u 

ei
nz

ur
ic

ht
en

de
 D

ip
lo

m
- 

un
d 

M
ag

is
te

rs
tu

di
en

gä
ng

e 
in

 F
ac

hr
ic

ht
un

ge
n,

 
in

 d
en

en
 k

ei
ne

 R
ah

m
en

pr
üf

un
gs

or
dn

un
g 

vo
rli

eg
t o

de
r 

di
e 

ge
lte

nd
e 

R
ah

m
en

pr
üf

un
gs

-



G
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ch
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ge
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es

  
R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 1

15
 

or
dn

un
g 

üb
er

ho
lt 

is
t. 

F
ür

 S
tu

di
en

gä
ng

e,
 

di
e 

vo
r 

de
m

 W
in

te
rs

em
es

te
r 

20
05

/2
00

6 
ei

ng
e-

ric
ht

et
 w

er
de

n,
 m

us
s 

da
s 

A
kk

re
di

tie
ru

ng
sv

er
-

fa
hr

en
 

ni
ch

t v
or

 B
eg

in
n 

de
s 

S
tu

di
en

ga
ng

es
 a

bg
e-

sc
hl

os
se

n 
se

in
.

(4
) 

In
 d

er
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
 is

t d
ie

 S
tu

di
en

ze
it 

vo
rz

us
eh

en
, i

n 
de

r 
in

 d
er

 R
eg

el
 e

in
 b

er
uf

sq
ua

li-
fiz

ie
re

nd
er

 A
bs

ch
lu

ss
 e

rw
or

be
n 

w
er

de
n 

ka
nn

 
(R

eg
el

st
ud

ie
nz

ei
t)

. D
ie

 R
eg

el
st

ud
ie

nz
ei

t i
st

 
m

aß
ge

be
nd

 fü
r 

di
e 

G
es

ta
ltu

ng
 d

er
 S

tu
di

en
or

d-
nu

ng
, f

ür
 d

ie
 S

ic
he

rs
te

llu
ng

 d
es

 e
rf

or
de

rli
ch

en
 

Le
hr

an
ge

bo
ts

, f
ür

 d
ie

 G
es

ta
ltu

ng
 d

es
 P

rü
fu

ng
s-

ve
rf

ah
re

ns
 s

ow
ie

 f
ür

 d
ie

 E
rm

itt
lu

ng
 u

nd
 F

es
ts

et
-

zu
ng

 d
er

 A
us

bi
ld

un
gs

ka
pa

zi
tä

te
n 

un
d 

fü
r 

di
e 

B
e-

re
ch

nu
ng

 v
on

 S
tu

di
er

en
de

nz
ah

le
n 

be
i d

er
 

H
oc

hs
ch

ul
pl

an
un

g.
 S

ie
 u

m
fa

ss
t i

n 
de

n 
S

tu
di

en
-

ga
ng

 e
in

ge
or

dn
et

e 
P

ra
xi

sp
ha

se
n;

 d
ie

s 
gi

lt 
ni

ch
t 

fü
r 

kü
ns

tle
ris

ch
e 

S
tu

di
en

gä
ng

e.
 D

ie
 R

eg
el

st
u-

di
en

ze
it 

be
tr

äg
t i

n 
S

tu
di

en
gä

ng
en

, d
ie

 z
u 

ei
ne

m
 

D
ip

lo
m

- 
od

er
 M

ag
is

te
rg

ra
d 

fü
hr

en
 

1.
 

an
 U

ni
ve

rs
itä

te
n 

un
d 

gl
ei

ch
ge

st
el

lte
n 

H
oc

hs
ch

ul
en

 h
öc

hs
te

ns
 n

eu
n 

S
em

es
te

r,
 

2.
 

an
 d

er
 M

us
ik

ho
ch

sc
hu

le
 L

üb
ec

k 
hö

ch
s-

te
ns

 a
ch

t S
em

es
te

r,
  

3.
 

an
 d

en
 F

ac
hh

oc
hs

ch
ul

en
 h

öc
hs

te
ns

 
ac

ht
 S

em
es

te
r.

 
S

ie
 b

et
rä

gt
 in

 S
tu

di
en

gä
ng

en
, 

 
 

1.
 

di
e 

zu
 e

in
em

 B
ac

he
lo

r-
 o

de
r 

B
ak

ka
la

u-
re

us
gr

ad
 f

üh
re

n,
 m

in
de

st
en

s 
dr

ei
 u

nd
 

hö
ch

st
en

s 
vi

er
 S

tu
di

en
ja

hr
e,

  
2.

 
di

e 
zu

 e
in

em
 M

as
te

rg
ra

d 
fü

hr
en

, m
in

-
de

st
en

s 
ei

n 
un

d 
hö

ch
st

en
s 

zw
ei

 S
tu

-
di

en
ja

hr
e 

un
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, d
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fü
nf

 S
tu

di
en

ja
hr

e.
 

In
 b

es
on

de
rs

 b
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1.
 

im
 F

al
l d

es
 S

at
ze

s 
4 

N
r.

 1
 e

in
e 

um
 e

in
 

S
em

es
te

r 
lä

ng
er

e 
R

eg
el

st
ud

ie
nz

ei
t, 

 
2.

 
im

 F
al

l d
es

 S
at

ze
s 

4 
N

r.
 2

 e
in

e 
um

 z
w

ei
 

S
em

es
te

r 
lä

ng
er

e 
R

eg
el

st
ud

ie
nz

ei
t, 

 
3.

 
im

 S
tu

d
ie

n
g

an
g

 f
ü

r 
d

ie
 L

au
fb
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n

 d
er

 
S

tu
d

ie
n

rä
ti

n
n

en
 u

n
d

 S
tu

d
ie

n
rä

te
 a

n
 

G
ym

n
as

ie
n
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 F
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h

er
ve

rb
in

d
u

n
g

en
 

m
it
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u

si
k 

o
d

er
 K

u
n

st
, w

en
n
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n

 z
w

ei
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rs

ch
ie

d
en

en
 H

o
ch

sc
h

u
ls

ta
n

d
o

rt
en

 
st

u
d

ie
rt

 w
er

d
en

 m
u

ss
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in
e 

R
eg

el
-
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u

d
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n
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it
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o
n
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rn
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st

ge
le

gt
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er
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n.
 B

ei
 d

er
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 d

er
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e-
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tu
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en
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it 
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r 

de
n 
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nz
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ne
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S

tu
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en
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 d
ie
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llg
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ne
n 

Z
ie

le
 d

es
 S

tu
di

um
s 

un
d 

di
e 

be
so

nd
er

en
 E

rf
or

de
rn

is
se

 d
es
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w

ei
lig

en
 S

tu
-

di
en

ga
ng

s,
 d

ie
 M

ög
lic

hk
ei

te
n 

de
r W

ei
te

rb
ild

un
g 

un
d 

de
s 

A
uf

ba
us

tu
di

um
s 

so
w

ie
 E

rf
ah

ru
ng

en
 m

it 
be
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its

 b
es
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he

nd
en

 S
tu

di
en

gä
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en
 u

nd
 m

it 
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tu
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en

gä
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si

ch
tig
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t d
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m
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n 

G
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, d

ie
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er
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lg
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ch
en

 A
bs
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 d
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s 
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lic
h 
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(S

tu
di
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m
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 D
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m
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 d
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m
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tu
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de
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G
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eg
en

-
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zu
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st

st
än

di
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n 
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ng
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tie
fu
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 d
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s 
un

d 
zu

r 
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m
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an
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u-

sä
tz
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n,
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ife
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en

 
Le

hr
ve

ra
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ta
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ng
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 n
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h 
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ge
ne

r W
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l v
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-
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t d
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l d
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be
i S

tu
di

en
gä

ng
en

 m
it 

ei
ne

r 
ge

rin
ge

n 
A

nz
ah

l 
vo

n 
S

tu
di

er
en

de
n.

 In
 d

er
 S

tu
di

en
or

dn
un

g 
si

nd
 

au
f d

er
 G

ru
nd

la
ge

 d
er

 P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

 d
as

 
S

tu
di

en
zi

el
, d

er
 In

ha
lt 

un
d 

de
r 

zw
ec

km
äß

ig
e 

A
uf

ba
u 

de
s 

S
tu

di
um

s 
ei

ns
ch

lie
ß

lic
h 

ei
ne

r 
in

 d
en

 
S

tu
di

en
ga

ng
 e

in
ge

or
dn

et
en

 p
ra

kt
is
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en

 T
ät

ig
-

ke
it 
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eg
el
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(2
) 

D
ie

 fü
r 

de
n 

S
tu

di
en

ga
ng

 in
 B

et
ra

ch
t k

om
-

m
en

de
n 

Le
hr

in
ha

lte
 s

in
d 

un
te

r 
B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 

de
r 

fa
ch

lic
he

n 
un

d 
ho

ch
sc

hu
ld

id
ak

tis
ch

en
 E

rf
or

-
de

rn
is

se
 s

o 
au

sz
uw

äh
le

n 
un

d 
zu

 b
eg

re
nz

en
, 

da
ss

 d
as

 S
tu

di
um

 in
 d

er
 R

eg
el

st
ud

ie
nz

ei
t a

bg
e-

sc
hl

os
se

n 
w

er
de

n 
ka

nn
. D

ie
 S

tu
di

en
or

dn
un

g 
be

ze
ic

hn
et

 G
eg

en
st

an
d 

un
d 

A
rt

 d
er

 L
eh

rv
er

an
-

st
al

tu
ng

en
 u

nd
 S

tu
di

en
le

is
tu

ng
en

, d
ie

 fü
r 

de
n 

er
fo

lg
re

ic
he

n 
A

bs
ch

lu
ss

 d
es

 S
tu

di
um

s 
er

fo
rd

er
-

lic
h 

si
nd

. S
ie

 b
es

tim
m

t d
er

en
 A

nt
ei

l a
m

 z
ei

tli
-

ch
en

 G
es

am
tu

m
fa

ng
. D

er
 G

es
am

tu
m

fa
ng

 d
er

 
na

ch
 S

at
z 

2 
er

fo
rd

er
lic

he
n 

Le
hr

ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
 

is
t i

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
er

 A
nw

en
du

ng
 v

on
 §

 8
3 

A
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. 
5 

S
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z 
2 
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- 

ge
st
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- 

 
 

(4
) 

D
ie

 S
tu

di
en

or
dn

un
g 

is
t d

em
 M

in
is

te
riu

m
 a

n-
zu

ze
ig

en
. E

s 
ka

nn
 in

ne
rh

al
b 

vo
n 

dr
ei
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en
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ne
 Ä

nd
er

un
g 

ve
rla

ng
en

, w
en

n 
di

e 
S

tu
di

en
or

d-
nu

ng
 n

ic
ht

 g
ew

äh
rle

is
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t, 
da
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 d
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 S

tu
di
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 e

nt
-
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re

ch
en

d 
de

r 
P

rü
fu

ng
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nu

ng
 d

ur
ch

ge
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hr
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d 
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n 
w
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n 
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nn
. D

ie
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tu
di

en
-

or
dn
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g 
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 n
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h 
A

bl
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f 
de

r 
F

ris
t a

us
ge

fe
rt

ig
t 

un
d 

ve
rö

ffe
nt

lic
ht

 w
er

de
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 w
en

n 
da

s 
M

in
is

te
riu

m
 

ke
in

e 
Ä

nd
er

un
g 

ve
rla

ng
t h

at
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D
er

 F
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hb
er

ei
ch

 s
te

llt
 z

ug
le
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h 

m
it 

de
r 

S
tu

-
di

en
or

dn
un
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ei

ne
n 

S
tu

di
en

pl
an
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uf

, d
er
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ta
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m
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he
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ge

 d
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 fü
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 d
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 d
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lt.
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de
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S
tu
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un
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 E
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en
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E
m
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A
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ba
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S
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m
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D
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di

en
or

dn
un

ge
n,

 
S
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än
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P
rü
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ng
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h 
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he
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t)
. D

az
u 

ge
-
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rt
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m
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ne
r 

A
nt
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hr
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D
ie
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e 

ka
nn

 Z
us

at
zs

tu
di

en
 (

zu
r 

V
er

m
itt

lu
ng

 w
ei

te
re

r 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
er

 Q
ua

lif
i-

ka
tio

ne
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, E
rg

än
zu

ng
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tu
di
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 (

zu
r 

V
er

m
itt
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ng

 
w

ei
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r 
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ru

fli
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er
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lif

ik
at
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ne
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e 
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r 

H
er

an
bi
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un
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w
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tli

-
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en
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st
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ris
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uc
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es

) 
an
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e-

te
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 w
en

n 
fü

r 
di

e 
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tr
of

fe
ne
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gr

un
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tä
nd

ig
en

 
S

tu
di

en
gä

ng
e 
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s 

Le
hr
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ge
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llt

 
bl

ei
bt

, d
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ur

 E
in
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er
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tu
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en
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dn
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ge
n 

un
d 
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re
r 

Z
ie

l u
nd
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de
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S
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um
s 
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-
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de
r 

R
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ht
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E
in
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un
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er
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ng
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 Z
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sa
tz
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 E
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 b
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f 

de
r 

Z
us
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M
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 D
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 Z

ul
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-
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ur
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ro
m

ot
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T
ei

ln
ah

m
e 

an
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S
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D
er

 Z
ug

an
g 

zu
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us
at

z-
, E

rg
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ng

s-
 o

de
r 

A
uf

ba
us

tu
di

en
 (

po
st

gr
ad

ua
le

n 
S
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tz

t e
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ab

ge
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os
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-
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D
an
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en

 k
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n 
de

r 
F

ac
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er
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ch
 d

ur
ch

 S
at

zu
ng

 
w

ei
te
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 V
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au
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et
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(3
) 

Z
us

at
z-

, E
rg

än
zu

ng
s-

 u
nd

 A
uf

ba
us

tu
di

en
 

so
lle

n 
hö

ch
st

en
s 

zw
ei

 J
ah

re
 d

au
er

n.
 D
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 N

ä-
he

re
 ü

be
r 

S
tu

di
en
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el

, I
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al
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nd
 A
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S

tu
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ll 
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ei

ne
 S

tu
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 b
 

W
ei

te
rb

ild
un

g 
(1

) 
D

as
 L

eh
ra

ng
eb

ot
 im

 w
ei

te
rb

ild
en

de
n 

S
tu

-
di

um
 s

ol
l a

us
 in

 s
ic

h 
ge

sc
hl

os
se

ne
n 

A
bs

ch
ni

tte
n 

be
st

eh
en

. E
s 

so
ll 

di
e 

au
s 

de
r 

be
ru

fli
ch

en
 P

ra
xi

s 
en

ts
ta

nd
en

en
 B

ed
ür

fn
is

se
 d

er
 T

ei
ln

eh
m

er
in

ne
n 

un
d 

T
ei

ln
eh

m
er

 s
ow

ie
 d

ie
 b

es
on

de
re

 L
eb

en
ss

i-
tu

at
io

n 
un

d 
Q

ua
lif

ik
at

io
n 

de
r 

F
ra

ue
n 

be
rü

ck
si

ch
-

tig
en

. E
s 

so
ll 

na
ch

 M
ög

lic
hk

ei
t m

it 
de

m
 ü

br
ig

en
 

Le
hr

an
ge

bo
t a

bg
es

tim
m

t s
ei

n 
un

d 
be

ru
fs

pr
ak

ti-
sc

he
 E

rf
ah

ru
ng

en
 fü

r 
di

e 
Le

hr
e 

nu
tz

ba
r m

ac
he

n.
 

(2
) 

D
as

 w
ei

te
rb

ild
en

de
 S

tu
di

um
 s

te
ht

 P
er

so
ne

n 
m

it 
ab

ge
sc

hl
os

se
ne

m
 H

oc
hs

ch
ul

st
ud

iu
m

 u
nd

 
so

lc
he

n 
P

er
so

ne
n 

of
fe

n,
 d

ie
 d

ie
 fü

r 
ei

ne
 T

ei
l-

na
hm

e 
er

fo
rd

er
lic

he
 E

ig
nu

ng
 im

 B
er

uf
 o

de
r 

au
f 

an
de

re
 W

ei
se

 e
rw

or
be

n 
ha

be
n.

 D
ie

 H
oc

h-
sc

hu
le

n 
le

ge
n 

du
rc

h 
S

at
zu

ng
 fe

st
, i

n 
w

el
ch

en
 F

äl
le

n 
di

e 
E

ig
nu

ng
 fü

r 
ei

n 
w

ei
-

te
rb

ild
en

de
s 

S
tu

di
um

 a
ls

 n
ac

hg
ew

ie
se

n 
gi

lt.
 W

er
 a

m
 w

ei
te

rb
ild

en
de

n 
S

tu
di

um
 o

de
r 

an
 

so
ns

tig
en

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

 d
er

 W
ei

te
rb

ild
un

g 
te

iln
im

m
t, 

is
t G

as
th

ör
er

in
 o

de
r 

G
as

th
ör

er
. 

(3
) 

E
nt

sp
ric

ht
 d

as
 w

ei
te

rb
ild

en
de

 S
tu

di
um

 e
in

em
 

S
tu

di
en

ga
ng

, d
er

 z
u 

ei
ne

m
 b

er
uf

sq
ua

lif
iz

ie
re

n-
de

n 
A

bs
ch

lu
ss

 f
üh

rt
, g

ilt
 §

 7
3 

en
ts

pr
ec

he
nd

. W
er

 
in

 d
ie

se
n 

F
äl

le
n 

am
 w

ei
te

rb
ild

en
de

n 
S

tu
di

um
 

te
iln

im
m

t, 
w

ird
 a

ls
 S

tu
di

er
en

de
 o

de
r 

S
tu

di
er

en
-

de
r 

ei
ng

es
ch

rie
be

n.
 D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 

ei
ne

n 
S

tu
di

en
ga

ng
 s

o 
au

sg
es

ta
lte

n,
 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 1

20
 

da
ss

 e
in

 T
ei

lz
ei

ts
tu

di
um

 e
rm

ög
lic

ht
 w

ird
.

(4
) 

D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ka
nn

 d
as

 w
ei

te
rb

ild
en

de
 

S
tu

di
um

 m
it 

A
us

na
hm

e 
de

s 
in

 A
bs

at
z 

3 
ge

re
-

ge
lte

n 
F

al
le

s 
un

d 
so

ns
tig

e 
V

er
an

st
al

tu
ng

en
 d

er
 

W
ei

te
rb

ild
un

g 
au

ch
 a

uf
 p

riv
at

re
ch

tli
ch

er
 G

ru
nd

-
la

ge
 a

nb
ie

te
n.

 In
 d

ie
se

m
 F

al
l g

ilt
 A

bs
at

z 
2 

S
at

z 
3 

ni
ch

t. 
(5

) 
F

ür
 d

ie
 a

m
 w

ei
te

rb
ild

en
de

n 
S

tu
di

um
 te

iln
eh

-
m

en
de

n 
P

er
so

ne
n 

ka
nn

 d
as

 R
ek

to
ra

t e
in

en
 B

ei
-

ra
t m

it 
be

ra
te

nd
er

 F
un

kt
io

n 
er

ne
nn

en
. 
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P
rü

fu
ng

en
 

(1
) 

D
as

 H
oc

hs
ch

ul
st

ud
iu

m
 w

ird
 in

 d
er

 R
eg

el
 

du
rc

h 
ei

ne
 H

oc
hs

ch
ul

pr
üf

un
g 

od
er

 e
in

e 
st

aa
tli

-
ch

e 
od

er
 k

irc
hl

ic
he

 P
rü

fu
ng

 a
bg

es
ch

lo
ss

en
. 

E
in

e 
Z

w
is

ch
en

pr
üf

un
g 

fin
de

t i
n 

S
tu

di
en

gä
ng

en
 

m
it 

ei
ne

r 
R

eg
el

st
ud

ie
nz

ei
t v

on
 m

in
de

st
en

s 
vi

er
 

Ja
hr

en
 s

ta
tt.

 P
rü

fu
ng

en
 u

nd
 Z

w
is

ch
en

pr
üf

un
ge

n 
kö

nn
en

 s
tu

di
en

be
gl

ei
te

nd
 a

bg
en

om
m

en
 w

er
-

de
n.

 D
er

 Ü
be

rg
an

g 
in

 d
as

 H
au

pt
st

ud
iu

m
 s

et
zt

 in
 

de
r 

R
eg

el
 d

ie
 e

rf
ol

gr
ei

ch
e 

A
bl

eg
un

g 
ei

ne
r 

Z
w

i-
sc

he
np

rü
fu

ng
 v

or
au

s.
 

(2
) 

In
 H

oc
hs

ch
ul

pr
üf

un
ge

n,
 m

it 
de

ne
n 

ei
n 

S
tu

-
di

en
ab

sc
hn

itt
 o

de
r 

ei
n 

S
tu

di
en

ga
ng

 b
ee

nd
et

 
w

ird
, s

ol
l f

es
tg

es
te

llt
 w

er
de

n,
 o

b 
di

e 
od

er
 d

er
 

S
tu

di
er

en
de

 d
as

 Z
ie

l d
es

 S
tu

di
en

ab
sc

hn
itt

s 
od

er
 

de
s 

S
tu

di
um

s 
er

re
ic

ht
 h

at
. H

ie
rb

ei
 k

ön
ne

n 
nu

r 
Le

is
tu

ng
en

 b
er

üc
ks

ic
ht

ig
t w

er
de

n,
 d

ie
 d

ie
 p

er
-

sö
nl

ic
he

n 
F

äh
ig

ke
ite

n 
de

r 
od

er
 d

es
 S

tu
di

er
en

-
de

n 
er

ke
nn

en
 la

ss
en

. 
(3

) 
Z

um
 N

ac
hw

ei
s 

vo
n 

S
tu

di
en

- 
un

d 
P

rü
fu

ng
s-

le
is

tu
ng

en
 s

ol
l n

ac
h 

ei
ne

m
 L

ei
st

un
gs

pu
nk

te
-

sy
st

em
 v

er
fa

hr
en

 w
er

de
n,

 d
as

 a
uc

h 
di

e 
Ü

be
r-

tr
ag

un
g 

er
br

ac
ht

er
 L

ei
st

un
ge

n 
au

f a
nd

er
e 

S
tu

-
di

en
gä

ng
e 

de
rs

el
be

n 
od

er
 e

in
er

 a
nd

er
en

 H
oc

h-
sc

hu
le

 e
rm

ög
lic

ht
 u

nd
 d

as
 b

er
ei

ts
 b

es
te

he
nd

e 
S

ys
te

m
e 

be
rü

ck
si

ch
tig

t. 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om
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8.
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.2
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4,
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ei
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(4
) 

P
rü

fu
ng

sl
ei

st
un

ge
n 

dü
rf

en
 n

ur
 v

on
 P

er
so

ne
n 

be
w

er
te

t w
er

de
n,

 d
ie

 s
el

bs
t m

in
de

st
en

s 
di

e 
du

rc
h 

di
e 

P
rü

fu
ng

 fe
st

zu
st

el
le

nd
e 

od
er

 e
in

e 
gl

ei
ch

w
er

tig
e 

Q
ua

lif
ik

at
io

n 
be

si
tz

en
. 

(5
) 

Je
de

 P
rü

fu
ng

sl
ei

st
un

g 
in

 e
in

er
 H

oc
hs

ch
ul

ab
-

sc
hl

us
sp

rü
fu

ng
 u

nd
 in

 P
rü

fu
ng

en
, d

er
en

 B
es

te
-

he
n 

V
or

au
ss

et
zu

ng
 f

ür
 d

ie
 F

or
ts

et
zu

ng
 d

es
 S

tu
-

di
um

s 
is

t, 
is

t i
n 

de
r 

R
eg

el
 v

on
 m

in
de

st
en

s 
zw

ei
 

P
rü

fu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n 
zu

 b
ew

er
te

n;
 m

ün
dl

ic
he

 
P

rü
fu

ng
en

 s
in

d 
vo

n 
m

eh
re

re
n 

P
rü

fu
ng

sb
er

ec
h-

tig
te

n 
od

er
 v

on
 e

in
er

 o
de

r 
ei

ne
m

 P
rü

fu
ng

sb
e-

re
ch

tig
te

n 
in

 G
eg

en
w

ar
t e

in
er

 s
ac

hk
un

di
ge

n 
B

ei
si

tz
er

in
 o

de
r 

ei
ne

s 
sa

ch
ku

nd
ig

en
 B

ei
si

tz
er

s 
ab

zu
ne

hm
en

; d
ie

s 
gi

lt 
ni

ch
t, 

so
w

ei
t e

in
e 

B
e-

w
er

tu
ng

 v
on

 P
rü

fu
ng

sl
ei

st
un

ge
n 

na
ch

 d
er

 A
rt

 
de

s 
P

rü
fu

ng
sv

er
fa

hr
en

s 
ni

ch
t s

ta
ttf

in
de

t. 
D

er
 

K
an

di
da

tin
 o

de
r 

de
m

 K
an

di
da

te
n 

is
t n

ac
h 

A
b-

sc
hl

us
s 

de
s 

P
rü

fu
ng

sv
er

fa
hr

en
s 

au
f 

A
nt

ra
g 

E
in

-
si

ch
t i

n 
ih

re
 o

de
r 

se
in

e 
P

rü
fu

ng
sa

kt
en

 z
u 

ge
-

w
äh

re
n.

 
(6

) 
B

ei
 m

ün
dl

ic
he

n 
H

oc
hs

ch
ul

pr
üf

un
ge

n 
si

nd
 

S
tu

di
er

en
de

, d
ie

 s
ic

h 
de

r 
gl

ei
ch

en
 P

rü
fu

ng
 z

u 
ei

ne
m

 s
pä

te
re

n 
Z

ei
tp

un
kt

 u
nt

er
zi

eh
en

 w
ol

le
n,

 
al

s 
Z

uh
ör

er
in

ne
n 

un
d 

Z
uh

ör
er

 z
uz

ul
as

se
n,

 s
o-

fe
rn

 d
ie

 K
an

di
da

tin
 o

de
r 

de
r 

K
an

di
da

t b
ei

 d
er

 
M

el
du

ng
 z

ur
 P

rü
fu

ng
 n

ic
ht

 w
id

er
sp

ric
ht

 o
de

r 
si

ch
 d

ie
 Ö

ff
en

tli
ch

ke
it 

ni
ch

t w
eg

en
 d

er
 b

es
on

de
-

re
n 

E
ig

en
ar

t d
es

 P
rü

fu
ng

sf
ac

hs
 v

er
bi

et
et

. D
ie

 
Z

ul
as

su
ng

 e
rs

tr
ec

kt
 s

ic
h 

ni
ch

t a
uf

 d
ie

 B
ek

an
nt

-
ga

be
 d

es
 P

rü
fu

ng
se

rg
eb

ni
ss

es
. 

(7
) 

H
oc

hs
ch

ul
pr

üf
un

ge
n 

w
er

de
n 

au
fg

ru
nd

 v
on

 
P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
en

 a
bg

el
eg

t, 
di

e 
al

s 
S

at
zu

ng
en

 
er

la
ss

en
 w

er
de

n.
 §

 8
4 

A
bs

. 4
 g

ilt
 e

nt
sp

re
-

ch
en

d.
 D

er
 S

en
at

 e
rlä

ss
t f

ür
 a

lle
 S

tu
di

en
gä

ng
e 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

in
 e

in
er

 P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

 n
ac

h 
A

nh
ör

un
g 

de
r 

F
ac

hb
er

ei
ch

e 
fa

ch
üb

er
gr

ei
fe

nd
e 

B
es

tim
m

un
ge

n 
fü

r 
da

s 
P

rü
fu

ng
sv

er
fa

hr
en

 (
P

rü
-

fu
ng

sv
er

fa
hr

en
so

rd
nu

ng
);

 im
 ü

br
ig

en
 w

er
de

n 
di

e 

23
. I

n
 §

 8
6 

A
b

s.
 7

 S
at

z 
9 

w
ir

d
 d

ie
 A

n
g

ab
e 

„S
at

z 
5 

N
r.

 8
“ 

d
u

rc
h

 d
ie

 A
n

g
ab

e 
„S

at
z 

6 
N

r.
 8

“ 
er

se
tz

t.
 



G
el
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F
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su

ng
 d

es
 H

oc
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ch
ul

ge
se

tz
es

  
R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
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 v
om
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.2
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P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

en
 v

on
 d

en
 F

ac
hb

er
ei

ch
en

 e
r-

la
ss

en
. D

ie
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
en

 m
üs

se
n 

di
e 

In
-

an
sp

ru
ch

na
hm

e 
de

r 
S

ch
ut

zf
ris

te
n 

na
ch

 §
 3

 A
bs

. 
2 

un
d 

§ 
6 

A
bs

. 1
 d

es
 M

ut
te

rs
ch

ut
zg

es
et

ze
s 

so
-

w
ie

 Z
ei

te
n 

de
r 

E
lte

rn
ze

it 
er

m
ög

lic
he

n.
 In

 d
en

 
P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
en

 s
in

d 
di

e 
P

rü
fu

ng
sa

nf
or

de
-

ru
ng

en
 u

nd
 d

as
 P

rü
fu

ng
sv

er
fa

hr
en

 a
bs

ch
lie

-
ß

en
d 

zu
 r

eg
el

n.
 In

sb
es

on
de

re
 is

t z
u 

be
st

im
m

en
, 

1.
 

w
el

ch
e 

A
ng

ab
en

 b
ei

 d
er

 M
el

du
ng

 z
ur

 
P

rü
fu

ng
 z

u 
m

ac
he

n 
un

d 
w

el
ch

e 
N

ac
h-

w
ei

se
 v

or
zu

le
ge

n 
si

nd
,  

2.
 

un
te

r 
w

el
ch

en
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 d

ie
 Z

u-
la

ss
un

g 
zu

r 
P

rü
fu

ng
 a

us
ge

sp
ro

ch
en

 
w

ird
, i

ns
be

so
nd

er
e 

w
el

ch
e 

P
rü

fu
ng

s-
vo

rle
is

tu
ng

en
 z

u 
er

br
in

ge
n 

si
nd

,  
3.

 
w

el
ch

e 
R

eg
el

st
ud

ie
nz

ei
t g

ilt
 u

nd
 w

ie
 

ho
ch

 d
as

 S
tu

di
en

vo
lu

m
en

 is
t, 

 
4.

 
zu

 w
el

ch
em

 Z
ei

tp
un

kt
 d

ie
 A

bl
eg

un
g 

de
r 

Z
w

is
ch

en
pr

üf
un

g 
em

pf
oh

le
n 

w
ird

,  
5.

 
au

f w
el

ch
e 

F
äc

he
r 

si
ch

 d
ie

 P
rü

fu
ng

 e
r-

st
re

ck
t u

nd
 w

el
ch

e 
P

rü
fu

ng
sa

nf
or

de
ru

n-
ge

n 
ge

st
el

lt 
w

er
de

n,
  

6.
 

w
el

ch
e 

P
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w
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w
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w
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 d
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t d
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 d
er

 P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

 w
ird

 
be

st
im

m
t, 

ob
 b

ei
 Ü

be
rs

ch
re

itu
ng

 d
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 d
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 d
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 fü
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, d
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t b
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ic

ht
 u

nt
er

no
m

m
en

 g
ilt

, w
en

n 
si

e 
in

ne
r-

ha
lb

 d
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, d
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 d
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 d
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 d
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re
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 d
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4.

 
w

eg
en

 A
us

la
nd

ss
tu

di
um

s,
  

 
 

5.
 

w
eg

en
 M

itg
lie

ds
ch

af
t i

n 
G

re
m

ie
n 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

od
er

 in
 s

at
zu

ng
sm

äß
ig

en
 

O
rg

an
en

 d
er

 S
tu

di
er

en
de

ns
ch

af
t o

de
r 

de
s 

S
tu

de
nt

en
w

er
ks

,  
6.

 
w

eg
en

 d
es

 E
rw

er
bs

 v
on

 
F

re
m

ds
pr

ac
he

nk
en

nt
ni

ss
en

 w
äh

re
nd

 
de

s 
S

tu
di

um
s 

na
ch

 §
 7

3 
A

bs
. 4

,  
7.

 
w

eg
en

 Z
ur

üc
ks

te
llu

ng
 v

on
 d

er
 T

ei
l-

na
hm

e 
an

 e
in

er
 L

eh
rv

er
an

st
al

tu
ng

 n
ac

h 
§ 

4 
A

bs
. 3

 N
r.

 1
 o

de
r 

 
8.

 
au

s 
an

de
re

n 
w

ic
ht

ig
en

, i
n 

de
r 

ei
ge

ne
n 

P
er

so
n 

lie
ge

nd
en

 G
rü

nd
en

, d
ie

 e
in

e 
E

in
ha

ltu
ng

 d
er

 v
or

ge
ge

be
ne

n 
S

tu
di

en
-

ze
it 

al
s 

au
ß

er
ge

w
öh

nl
ic

he
 H

är
te

 e
r-

sc
he

in
en

 li
eß

en
, 

ge
hi

nd
er

t w
ar

, d
ie

 P
rü

fu
ng

 b
is

 z
u 

de
m

 in
 A

bs
at

z 
8 

be
st

im
m

te
n 

Z
ei

tp
un

kt
 a

bz
ul

eg
en

, g
ilt

 A
bs

at
z 

8 
au

ch
 d

an
n,

 w
en

n 
di

e 
P

rü
fu

ng
 in

 a
ng

em
es

se
ne

r 
F

ris
t n

ac
h 

A
bl

au
f d

ie
se

s 
Z

ei
tp

un
kt

s 
ab

ge
le

gt
 

w
or

de
n 

is
t. 

D
as

 N
äh

er
e 

w
ird

 d
ur

ch
 e

in
e 

S
at

zu
ng

 
de

s 
S

en
at

s 
be

st
im

m
t. 

(9
) 

H
oc

hs
ch

ul
pr

üf
un

ge
n 

kö
nn

en
 a

bg
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 D
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ng
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ic
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 s
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 d
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A
bs
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 d
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al

s 
be

ru
fs

qu
al

ifi
zi

er
en

de
n 

A
bs

ch
lu

ss
 

un
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 d
ie

s 
be

st
im

m
en

. D
er

 D
ip

lo
m

gr
ad

, d
er

 n
ac

h 
de

m
 S

tu
-

di
um

 a
n 

ei
ne

r 
F

ac
hh

oc
hs

ch
ul

e 
ve

rli
eh

en
 w
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. D
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t d
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Ü
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d 

b)
 a

uf
 G

ru
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än
di

sc
he

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
 

an
de

re
 a

ls
 d

ie
 in

 A
bs

at
z 

1 
ge

na
nn

te
n 

H
oc

hs
ch

ul
gr

ad
e 

un
d 

 
2.

 
be

i S
tu

di
en

gä
ng

en
, d

ie
 n

ic
ht

 z
u 

ei
ne

m
 

be
ru

fs
qu

al
ifi

zi
er

en
de

n 
A

bs
ch

lu
ss

 f
üh

-
re

n,
 a

nd
er

e 
al

s 
di

e 
in

 A
bs

at
z 

1 
S

at
z 

1 
bi

s 
3 

ge
na

nn
te

n 
H

oc
hs

ch
ul

gr
ad

e 
 

zu
 v

er
le

ih
en

. D
ie

 B
er

ec
ht

ig
un

g 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e,
 

ih
re

 b
is

he
rig

en
 H

oc
hs

ch
ul

gr
ad

e 
w

ei
te

r 
zu

 v
er

le
i-

he
n,

 b
le

ib
t u

nb
er

üh
rt

. E
in

 G
ra

d 
na

ch
 S

at
z 

1 
N

r.
 

1 
b 

ka
nn

 a
uc

h 
zu

sä
tz

lic
h 

zu
 e

in
em

 G
ra

d 
na

ch
 

A
bs

at
z 

1 
S

ät
ze

 1
, 3

 u
nd

 4
 v

er
lie

he
n 

w
er

de
n.

 
(3

) 
D

er
 H

oc
hs

ch
ul

gr
ad

 w
ird

 F
ra

ue
n 

in
 d

er
 w

ei
b-

lic
he

n 
F

or
m

 u
nd

 M
än

ne
rn

 in
 d

er
 m

än
nl

ic
he

n 
F

or
m

 v
er

lie
he

n.
 

(4
) 

D
ie

 F
ac

hh
oc

hs
ch

ul
en

 d
es

 L
an

de
s 

S
ch

le
s-

w
ig

-H
ol

st
ei

n 
un

d 
di

e 
F

ac
hh

oc
hs

ch
ul

e 
W

ed
el

 
si

nd
 b

er
ec

ht
ig

t, 
de

n 
D

ip
lo

m
gr

ad
 n

ac
h 

A
bs

at
z 

1 
au

f A
nt

ra
g 

au
ch

 n
ac

ht
rä

gl
ic

h 
an

 P
er

so
ne

n 
zu

 
ve

rle
ih

en
, d

ie
 s

ic
h 

in
 e

in
em

 A
us

bi
ld

un
gs

ga
ng

 
be

fa
nd

en
, d

er
 in

 e
in

en
 S

tu
di

en
ga

ng
 d

er
 F

ac
h-

ho
ch

sc
hu

le
 ü

be
rg

el
ei

te
t w

or
de

n 
is

t, 
un

d 
di

e 
au

f-
gr

un
d 

de
r 

A
bs

ch
lu

ss
pr

üf
un

g 
an

 d
er

 F
ac

hh
oc

h-
sc

hu
le

 v
on

 d
ie

se
r 

gr
ad

ui
er

t w
or

de
n 

si
nd

. 
(5

) 
D

as
 M

in
is

te
riu

m
 is

t b
er

ec
ht

ig
t, 

au
f A

nt
ra

g 
an

 
P

er
so

ne
n,

 d
ie

 in
 S

ch
le

sw
ig

-H
ol

st
ei

n 
1.

 
di

e 
A

us
bi

ld
un

g 
an

 e
in

er
 In

ge
ni

eu
rs

ch
ul

e 
od

er
 a

n 
ei

ne
r 

in
 d

en
 F

ac
hh

oc
hs

ch
ul

be
-

re
ic

h 
ei

nb
ez

og
en

en
 g

le
ic

hr
an

gi
ge

n 
B

il-
du

ng
se

in
ric

ht
un

g 
er

fo
lg

re
ic

h 
ab

ge
-

sc
hl

os
se

n 
ha

be
n 

un
d 

gr
ad

ui
er

t w
er

de
n 

ko
nn

te
n 

un
d 

 
2.

 
ei

ne
 m

in
de

st
en

s 
fü

nf
jä

hr
ig

e 
pr

ak
tis

ch
e 

T
ät

ig
ke

it 
in

 d
em

 d
er

 je
w

ei
lig

en
 A

b-
sc

hl
us

sp
rü

fu
ng

 e
nt

sp
re

ch
en

de
n 

B
er

uf
 

au
sg

eü
bt

 h
ab

en
, 



G
el

te
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e 
F

as
su

ng
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es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om
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8.
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.2
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4,
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di
e 

B
er

ec
ht

ig
un

g 
zu

r 
F

üh
ru

ng
 e

in
es

 D
ip

lo
m

gr
a-

de
s 

al
s 

st
aa

tli
ch

e 
B

ez
ei

ch
nu

ng
 z

u 
ve

rle
ih

en
. D

ie
 

D
ip

lo
m

be
ze

ic
hn

un
ge

n 
en

ts
pr

ec
he

n 
de

n 
B

e-
ze

ic
hn

un
ge

n 
de

r 
vo

n 
de

n 
F

ac
hh

oc
hs

ch
ul

en
 in

 
de

r 
je

w
ei

lig
en

 F
ac

hr
ic

ht
un

g 
ve

rli
eh

en
en

 H
oc

h-
sc

hu
lg

ra
de

. 
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 a
 

P
ro

m
ot

io
n 

(1
) 

D
ie

 P
ro

m
ot

io
n 

di
en

t d
em

 N
ac

hw
ei

s 
de

r 
B

e-
fä

hi
gu

ng
 z

u 
ve

rt
ie

fte
r 

se
lb

st
st

än
di

ge
r 

w
is

se
n-

sc
ha

ftl
ic

he
r 

A
rb

ei
t. 

(2
) 

D
ie

 P
ro

m
ot

io
n 

w
ird

 a
uf

gr
un

d 
ei

ne
r 

w
is

se
n-

sc
ha

ftl
ic

he
n 

A
rb

ei
t, 

di
e 

au
f s

el
bs

ts
tä

nd
ig

er
 F

or
-

sc
hu

ng
st

ät
ig

ke
it 

be
ru

ht
, u

nd
 e

in
er

 m
ün

dl
ic

he
n 

P
rü

fu
ng

 v
or

ge
no

m
m

en
. A

uf
gr

un
d 

de
r 

P
ro

m
ot

io
n 

w
ird

 d
er

 G
ra

d 
ei

ne
r 

D
ok

to
rin

 o
de

r 
ei

ne
s 

D
ok

to
rs

 
ve

rli
eh

en
.  

(3
) 

D
ie

 Z
ul

as
su

ng
 z

ur
 P

ro
m

ot
io

n 
se

tz
t e

in
 a

bg
e-

sc
hl

os
se

ne
s 

H
oc

hs
ch

ul
st

ud
iu

m
 a

n 
ei

ne
r 

U
ni

ve
r-

si
tä

t o
de

r 
gl

ei
ch

ge
st

el
lte

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
vo

ra
us

, 
m

it 
de

m
 e

in
 D

ip
lo

m
-,

 e
in

 M
as

te
r-

 o
de

r 
ei

n 
M

a-
gi

st
er

gr
ad

 o
de

r 
ei

n 
gl

ei
ch

w
er

tig
er

 s
ta

at
lic

he
r 

od
er

 k
irc

hl
ic

he
r 

A
bs

ch
lu

ss
 e

rr
ei

ch
t w

ird
; s

ow
ei

t 
di

e 
B

es
on

de
rh

ei
te

n 
de

s 
S

tu
di

en
ga

ng
s 

es
 e

rf
or

-
de

rn
, k

ön
ne

n 
vo

n 
de

m
 E

rf
or

de
rn

is
 e

in
es

 a
bg

e-
sc

hl
os

se
ne

n 
H

oc
hs

ch
ul

st
ud

iu
m

s 
A

us
na

hm
en

 
vo

rg
es

eh
en

 w
er

de
n.

 E
nt

sp
re

ch
en

d 
be

fä
hi

gt
en

 
A

bs
ol

ve
nt

in
ne

n 
un

d 
A

bs
ol

ve
nt

en
 e

in
er

 F
ac

h-
ho

ch
sc

hu
le

 is
t a

n 
de

n 
U

ni
ve

rs
itä

te
n 

un
d 

gl
ei

ch
-

ge
st

el
lte

n 
H

oc
hs

ch
ul

en
 d

er
 u

nm
itt

el
ba

re
 Z

ug
an

g 
zu

r 
P

ro
m

ot
io

n 
zu

 e
rm

ög
lic

he
n.

 P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

od
er

 P
ro

fe
ss

or
en

 d
er

 F
ac

hh
oc

hs
ch

ul
en

 k
ön

ne
n 

in
 d

ie
se

m
 F

al
l a

n 
de

r 
B

et
re

uu
ng

 d
er

 P
ro

m
ot

io
n 

be
te

ili
gt

 s
ow

ie
 z

u 
G

ut
ac

ht
er

in
ne

n 
un

d 
G

ut
ac

h-
te

rn
 u

nd
 z

u 
P

rü
fe

rin
ne

n 
un

d 
P

rü
fe

rn
 b

es
te

llt
 

w
er

de
n.

 
(4

) 
D

as
 N

äh
er

e,
 a

uc
h 

üb
er

 d
as

 V
er

fa
hr

en
 z

ur
 

F
es

ts
te

llu
ng

 d
er

 B
ef

äh
ig

un
g 

na
ch

 A
bs

at
z 

3 
S

at
z 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 1

28
 

2,
 r

eg
el

t d
er

 F
ac

hb
er

ei
ch

 d
ur

ch
 S

at
zu

ng
 (

P
ro

-
m

ot
io

ns
or

dn
un

g)
. 
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H
oc

hs
ch

ul
ja

hr
 

D
ie

 E
in

te
ilu

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ja
hr

es
 s

ow
ie

 B
e-

gi
nn

 u
nd

 E
nd

e 
de

r 
U

nt
er

ric
ht

sz
ei

t b
es

tim
m

t d
as

 
M

in
is

te
riu

m
 n

ac
h 

A
nh

ör
un

g 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

en
 

du
rc

h 
V

er
or

dn
un

g.
 D

ie
 U

nt
er

ric
ht

sz
ei

t b
et

rä
gt

 
m

in
de

st
en

s 
si

eb
en

 M
on

at
e,

 b
ei

 F
ac

hh
oc

hs
ch

u-
le

n 
m

in
de

st
en

s 
 

38
 W

oc
he

n 
im

 J
ah

r.
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S
tu

di
en

be
ra

tu
ng

 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
un

te
rr

ic
ht

et
 d

ie
 S

tu
di

er
w

ill
ig

en
 

so
w

ie
 d

ie
 S

tu
di

er
en

de
n 

üb
er

 d
ie

 S
tu

di
en

m
ög

-
lic

hk
ei

te
n 

un
d 

üb
er

 In
ha

lte
, A

uf
ba

u 
un

d 
A

nf
or

de
-

ru
ng

en
 e

in
es

 S
tu

di
um

s;
 s

ie
 u

nt
er

st
üt

zt
 d

ie
 S

tu
-

di
er

en
de

n 
in

 ih
re

m
 S

tu
di

um
 d

ur
ch

 e
in

e 
st

ud
ie

n-
be

gl
ei

te
nd

e 
fa

ch
lic

he
 B

er
at

un
g;

 d
ie

s 
ge

sc
hi

eh
t 

un
te

r 
an

de
re

m
 d

ur
ch

 e
in

e 
Z

en
tr

al
e 

S
tu

di
en

be
-

ra
tu

ng
. S

ie
 o

rie
nt

ie
rt

 s
ic

h 
gr

un
ds

ät
zl

ic
h 

bi
s 

zu
m

 
E

nd
e 

de
s 

zw
ei

te
n 

Ja
hr

es
 d

es
 S

tu
di

um
s 

üb
er

 
de

n 
bi

sh
er

ig
en

 S
tu

di
en

ve
rla

uf
 u

nd
 in

fo
rm

ie
rt

 d
ie

 
S

tu
di

er
en

de
n;

 d
ab

ei
 s

ol
l s

ie
 m

it 
de

n 
fü

r 
di

e 
B

e-
ru

fs
be

ra
tu

ng
 u

nd
 d

en
 fü

r 
di

e 
st

aa
tli

ch
en

 P
rü

fu
n-

ge
n 

zu
st

än
di

ge
n 

S
te

lle
n 

zu
sa

m
m

en
w

irk
en

. D
as

 
M

in
is

te
riu

m
 k

an
n 

im
 B

en
eh

m
en

 m
it 

de
n 

H
oc

h-
sc

hu
le

n 
R

ic
ht

lin
ie

n 
fü

r 
ei

n 
M

en
to

re
np

ro
gr

am
m

 
un

d 
di

e 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

an
de

re
r 

M
aß

na
hm

en
 d

er
 

st
ud

ie
nb

eg
le

ite
nd

en
 fa

ch
lic

he
n 

B
er

at
un

g 
er

la
s-

se
n.
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Z

uw
ei

su
ng

 d
es

 H
oc

hs
ch

ul
pe

rs
on

al
s 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov
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le

, V
er
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00
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D
as

 h
au

pt
be

ru
fli

ch
 tä

tig
e 

H
oc

hs
ch

ul
pe

rs
on

al
 

w
ird

 e
in

em
 F

ac
hb

er
ei

ch
, e

in
er

 E
in

ric
ht

un
g 

m
it 

ei
ge

ne
r 

Le
itu

ng
 u

nd
 V

er
w

al
tu

ng
 o

de
r 

de
r 

ze
nt

-
ra

le
n 

V
er

w
al

tu
ng

 d
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

zu
ge

w
ie

se
n,

 
so

w
ei

t e
s 

do
rt

 tä
tig

 s
ei

n 
so

ll.
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H
au

pt
be

ru
fli

ch
es

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

es
 u

nd
 k

ün
st

-
le

ris
ch

es
  

P
er

so
na

l 
D

as
 h

au
pt

be
ru

fli
ch

 tä
tig

e 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

un
d 

kü
ns

tle
ris

ch
e 

H
oc

hs
ch

ul
pe

rs
on

al
 b

es
te

ht
 a

us
 

de
n

H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
ne

n 
un

d 
H

oc
h-

sc
hu

lle
hr

er
n ,

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 u

nd
 k

ün
st

le
-

ris
ch

en
 M

ita
rb

ei
te

rin
ne

n 
un

d 
M

ita
rb

ei
te

rn
 s

ow
ie

 
Le

hr
kr

äf
te

n 
fü

r 
be

so
nd

er
e 

A
uf

ga
be

n.
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R
eg

el
le

hr
ve

rp
fli

ch
tu

ng
 

D
ie

 L
an

de
sr

eg
ie

ru
ng

 w
ird

 e
rm

äc
ht

ig
t, 

du
rc

h 
V

er
or

dn
un

g 
de

n 
U

m
fa

ng
 d

er
 r

eg
el

m
äß

ig
en

 
Le

hr
ve

rp
fli

ch
tu

ng
 d

es
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 u
nd

 
kü

ns
tle

ris
ch

en
 P

er
so

na
ls

 a
n 

H
oc

hs
ch

ul
en

 (
R

e-
ge

lle
hr

ve
rp

fli
ch

tu
ng

) 
un

te
r 

B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
se

i-
ne

r 
je

w
ei

lig
en

 A
uf

ga
be

n 
un

d 
de

r 
un

te
rs

ch
ie

dl
i-

ch
en

 D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

se
 f

es
tz

ul
eg

en
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A
uf

ga
be

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

ne
n 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

(1
) 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

ne
n 

un
d 

H
oc

h-
sc

hu
lle

hr
er

 n
eh

m
en

 d
ie

 ih
re

r 
H

oc
h-

sc
hu

le
 je

w
ei

ls
 o

bl
ie

ge
nd

en
 A

uf
ga

be
n 

in
 

W
is

se
ns

ch
af

t u
nd

 K
un

st
, F

or
sc

hu
ng

, 
Le

hr
e 

un
d 

W
ei

te
rb

ild
un

g 
in

 ih
re

n 
F

ä-
ch

er
n 

na
ch

 n
äh

er
er

 A
us

ge
st

al
tu

ng
 ih

re
s 

Z
u

 §
 9

3 
A

b
s.

 1
 S

at
z 

1:
 D

ie
 n

eu
e 

F
or

m
ul

ie
ru

ng
 

en
ts

pr
ic

ht
 je

tz
t s

tä
rk

er
 d

er
 v

om
 V

H
W

 a
ng

e-
st

re
bt

en
 L

ös
un

g.
 In

 S
at

z 
2 

so
llt

en
 a

be
r 

na
ch

 
de

m
 W

or
t „

S
tu

di
en

be
ra

tu
ng

“ 
di

e 
W

ör
te

r 

„u
n

d
 s

o
n

st
ig

en
 P

fl
ic

h
te

n
 in

 d
er

 H
o

ch
-

sc
h

u
le

 u
n

d
 ih

re
n

 E
in

ri
ch

tu
n

g
en

, d
ie

 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 1

30
 

D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

se
s 

se
lb

st
än

di
g 

w
ah

r.
 

S
ie

 h
ab

en
 a

n 
ak

ad
em

is
ch

en
 u

nd
 s

ta
at

lic
he

n 
P

rü
fu

ng
en

 m
itz

uw
irk

en
, D

ok
to

ra
nd

in
ne

n 
un

d 
D

ok
to

ra
nd

en
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
 z

u 
be

tr
eu

en
 

un
d 

si
ch

 a
n 

de
r 

S
el

bs
tv

er
w

al
tu

ng
 u

nd
 a

n 
A

uf
-

ga
be

n 
de

r 
S

tu
di

en
re

fo
rm

 u
nd

 
S

tu
di

en
be

ra
tu

ng
 z

u 
be

te
ili

ge
n.

 A
uf

 A
nt

ra
g 

ei
ne

r 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

 o
de

r 
ei

ne
s 

H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

s 
so

ll 
da

s 
M

in
is

te
riu

m
 d

ie
 

W
ah

rn
eh

m
un

g 
vo

n 
A

uf
ga

be
n 

in
 e

in
er

 
E

in
ric

ht
un

g 
de

r 
K

un
st

- 
od

er
 W

is
se

n-
sc

ha
ft

sf
ör

de
ru

ng
, d

ie
 ü

be
rw

ie
ge

nd
 a

us
 s

ta
at

li-
ch

en
 M

itt
el

n 
fin

an
zi

er
t w

ird
, z

ur
 d

ie
ns

tli
ch

en
 

A
uf

ga
be

 im
 H

au
pt

am
t e

rk
lä

re
n,

 w
en

n 
di

es
 m

it 
de

r 
E

rf
ül

lu
ng

 d
er

 ü
br

ig
en

 A
uf

ga
be

n 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

 o
de

r 
de

s 
H

oc
hs

ch
ul

-
le

hr
er

s 
ve

re
in

ba
r 

is
t. 

w
is

se
n

sc
h

af
tl

ic
h

em
 P

er
so

n
al

 z
u

 
ü

b
er

tr
ag

en
 s

in
d

, a
n

g
em

es
se

n
“ 

ei
ng

ef
üg

t w
er

de
n.

 A
ns

on
st

en
 b

es
te

ht
 d

ie
 G

e-
fa

hr
, d

as
s 

di
e 

m
ög

lic
he

 u
nd

 g
ew

ün
sc

ht
e 

U
m

-
w

an
dl

un
g 

de
r 

M
eh

rz
ah

l d
er

 S
te

lle
n 

w
is

se
n-

sc
ha

ftl
ic

he
r 

M
ita

rb
ei

te
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
r 

m
it 

ei
ne

r 
üb

er
w

ie
ge

nd
en

 T
ät

ig
ke

it 
in

 F
or

sc
hu

ng
 u

nd
 

Le
hr

e 
in

 H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

st
el

le
n 

zu
r 

N
ic

ht
er

le
di

-
gu

ng
 d

es
 „

S
on

st
ig

en
“ 

fü
hr

t o
de

r 
di

es
e 

T
ät

ig
ke

i-
te

n 
zu

sä
tz

lic
h 

au
f D

ok
to

ra
nd

in
ne

n,
 D

ok
to

ra
nd

en
 

un
d 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

e 
M

ita
rb

ei
te

rin
ne

n 
m

it 
de

r 
Z

ie
lri

ch
tu

ng
 d

er
 V

or
be

re
itu

ng
 a

uf
 e

in
e 

Ju
ni

or
-

pr
of

es
su

r 
ve

rla
ge

rt
 w

er
de

n.
 

(2
) 

S
ow

ei
t e

in
er

 H
oc

hs
ch

ul
e 

w
ei

te
re

 A
uf

ga
be

n 
üb

er
tr

ag
en

 s
in

d 
(§

 1
1 

N
r.

 1
0)

, g
eh

ör
t a

uc
h 

di
e 

W
ah

rn
eh

m
un

g 
di

es
er

 A
uf

ga
be

n 
zu

 d
en

 h
au

pt
-

be
ru

fli
ch

en
 P

fli
ch

te
n 

de
r 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

-
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
.

(3
) 

D
ie

 P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

fe
ss

or
en

 k
ön

ne
n 

na
ch

 d
er

 S
te

lle
nb

es
ch

re
ib

un
g 

od
er

 a
nd

er
en

 f
ür

 
ih

r 
D

ie
ns

tv
er

hä
ltn

is
 g

el
te

nd
en

 R
eg

el
un

ge
n 

au
f 

be
gr

en
zt

e 
Z

ei
t ü

be
rw

ie
ge

nd
 in

 d
er

 L
eh

re
 o

de
r 

ga
nz

 o
de

r 
üb

er
w

ie
ge

nd
 in

 d
er

 F
or

sc
hu

ng
 tä

tig
 

se
in

. F
ür

 b
es

tim
m

te
 F

or
sc

hu
ng

sv
or

ha
be

n 
un

d 
fü

r 
an

de
re

 ih
re

 d
ie

ns
tli

ch
en

 A
uf

ga
be

n 
fö

rd
er

nd
e 

Z
w

ec
ke

 k
ön

ne
n 

P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

fe
ss

o-
re

n 
ze

itw
ei

se
 v

on
 ih

re
n 

Le
hr

ve
rp

fli
ch

tu
ng

en
 fr

ei
-

ge
st

el
lt 

w
er

de
n;

 ü
be

r 
T

ät
ig

ke
it 

un
d 

E
rg

eb
ni

s 
is

t 
de

m
 M

in
is

te
riu

m
 z

u 
be

ric
ht

en
. D

ie
 o

rd
nu

ng
sg

e-
m

äß
e 

V
er

tr
et

un
g 

de
s 

F
ac

hs
 in

 L
eh

re
 u

nd
 S

tu
-

di
um

 m
us

s 
im

 R
ah

m
en

 d
er

 v
or

ha
nd

en
en

 H
au

s-
ha

lts
m

itt
el

 g
ew

äh
rle

is
te

t s
ei

n.
 P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
P

ro
fe

ss
or

en
, d

ie
 ü

be
rw

ie
ge

nd
 A

uf
ga

be
n 

in
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F
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es
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R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 1

31
 

de
r 

F
or

sc
hu

ng
 h

ab
en

, k
ön

ne
n,

 s
ow

ei
t d

ie
s 

in
 

de
r 

fü
r 

ih
r 

D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

 g
el

te
nd

en
 R

eg
el

un
g 

vo
rg

es
eh

en
 is

t, 
ve

rp
fli

ch
te

t w
er

de
n,

 a
ls

 A
us

-
gl

ei
ch

 in
 e

in
em

 b
es

tim
m

te
n 

Z
ei

tr
au

m
 e

nt
sp

re
-

ch
en

d 
m

eh
r 

Le
hr

ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
 a

bz
uh

al
te

n.
 

E
nt

sp
re

ch
en

de
s 

gi
lt 

fü
r 

V
or

ha
be

n 
na

ch
 §

 7
1a

 
A

bs
. 5

. 
(4

) 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

ne
n 

un
d 

H
oc

h-
sc

hu
lle

hr
er

 s
in

d 
im

 R
ah

m
en

 d
er

 fü
r 

ih
r 

D
ie

ns
t-

ve
rh

äl
tn

is
 g

el
te

nd
en

 R
eg

el
un

ge
n 

ve
rp

fli
ch

te
t, 

Le
hr

ve
ra

ns
ta

ltu
ng

en
 ih

re
s 

F
ac

hs
 in

 a
lle

n 
S

tu
-

di
en

gä
ng

en
 u

nd
 S

tu
di

en
be

re
ic

he
n 

ab
zu

-
ha

lte
n 

un
d 

di
e 

zu
r 

S
ic

he
rs

te
llu

ng
 d

es
 L

eh
ra

ng
e-

bo
ts

 g
ef

as
st

en
 B

es
ch

lü
ss

e 
de

s 
F

ac
hb

er
ei

ch
s 

du
rc

hz
uf

üh
re

n.
 D

ie
 P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
P

ro
fe

ss
or

en
 k

ön
ne

n 
im

 R
ah

m
en

 d
es

 S
at

ze
s 

1 
vo

n 
de

m
 M

in
is

te
riu

m
 n

ac
h 

ih
re

r 
A

nh
ör

un
g 

un
d 

na
ch

 A
nh

ör
un

g 
de

r 
be

te
ili

gt
en

 H
oc

hs
ch

ul
en

 
ve

rp
fli

ch
te

t w
er

de
n,

 L
eh

rv
er

an
st

al
tu

ng
en

 z
u 

ei
-

ne
m

 T
ei

l i
hr

er
 L

eh
rv

er
pf

lic
ht

un
g 

au
ch

 a
n 

ei
ne

r 
an

de
re

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
ab

zu
ha

lte
n 

un
d 

di
e 

en
t-

sp
re

ch
en

de
n 

P
rü

fu
ng

en
 a

bz
un

eh
m

en
, s

ow
ei

t 
di

es
 z

ur
 G

ew
äh

rle
is

tu
ng

 d
es

 L
eh

ra
ng

eb
ot

s 
er

-
fo

rd
er

lic
h 

is
t u

nd
 a

n 
ih

re
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

ei
n 

de
r 

vo
lle

n 
Le

hr
ve

rp
fli

ch
tu

ng
 e

nt
sp

re
ch

en
de

r 
Le

hr
-

be
da

rf
 n

ic
ht

 b
es

te
ht

. 
(5

) 
A

rt
 u

nd
 U

m
fa

ng
 d

er
 v

on
 d

er
 e

in
ze

ln
en

 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

 o
de

r 
de

m
 e

in
ze

ln
en

 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
 w

ah
rz

un
eh

m
en

de
n 

A
uf

ga
-

be
n 

ric
ht

en
 s

ic
h 

na
ch

 d
er

 F
un

kt
io

ns
be

sc
hr

ei
-

bu
ng

 d
er

 S
te

lle
. D

ie
 F

es
tle

gu
ng

 s
te

ht
 u

nt
er

 d
em

 
V

or
be

ha
lt 

ei
ne

r 
Ü

be
rp

rü
fu

ng
 in

 a
ng

em
es

se
ne

n 
A

bs
tä

nd
en

. E
in

e 
Ä

nd
er

un
g 

er
fo

lg
t i

m
 B

en
eh

m
en

 
m

it 
de

m
 F

ac
hb

er
ei

ch
; d

ie
 o

de
r 

de
r 

B
et

ro
ff

en
e 

is
t 

vo
rh

er
 z

u 
hö

re
n.

 
(6

) 
D

ie
 P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
P

ro
fe

ss
or

en
 b

le
ib

en
 

na
ch

 ih
re

m
 E

in
tr

itt
 in

 d
en

 R
uh

es
ta

nd
 z

ur
 L

eh
re
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R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 1

32
 

be
re

ch
tig

t. 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 s

ie
 m

it 
ih

re
m

 
E

in
ve

rs
tä

nd
ni

s 
an

 P
rü

fu
ng

en
 b

et
ei

lig
en

. §
 9

5 
A

bs
.5

 S
at

z 
5,

 7
 u

nd
 8

 g
ilt

 e
nt

sp
re

ch
en

d.
 

  
 

 
§ 

94
 

E
in

st
el

lu
ng

sv
or

au
ss

et
zu

ng
en

 f
ür

 P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

fe
ss

or
en

 
(1

) 
E

in
st

el
lu

ng
sv

or
au

ss
et

zu
ng

en
 f

ür
 P

ro
fe

ss
o-

rin
ne

n 
un

d 
P

ro
fe

ss
or

en
 s

in
d 

ne
be

n 
de

n 
al

lg
e-

m
ei

ne
n 

be
am

te
nr

ec
ht

lic
he

n 
V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 

m
in

de
st

en
s 

1.
 

ei
n 

ab
ge

sc
hl

os
se

ne
s 

H
oc

hs
ch

ul
st

u-
di

um
,  

2.
 

pä
da

go
gi

sc
he

 E
ig

nu
ng

,  
 

 
3.

 
be

so
nd

er
e 

B
ef

äh
ig

un
g 

zu
 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

er
 A

rb
ei

t, 
di

e 
in

 d
er

 R
e-

ge
l d

ur
ch

 d
ie

 Q
ua

lit
ät

 e
in

er
 P

ro
m

ot
io

n 
na

ch
ge

w
ie

se
n 

w
ird

, o
de

r 
be

so
nd

er
e 

B
ef

äh
ig

un
g 

zu
 k

ün
st

le
ris

ch
er

 A
rb

ei
t u

nd
  

4.
 

da
rü

be
r 

hi
na

us
 je

 n
ac

h 
de

n 
A

nf
or

de
ru

n-
ge

n 
de

r 
S

te
lle

 
a.

 
zu

sä
tz

lic
he

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

e 
Le

is
tu

ng
en

 (
A

bs
at

z 
2)

,
b.

 
zu

sä
tz

lic
he

 k
ün

st
le

ris
ch

e 
Le

is
tu

n-
ge

n 
od

er
c.

 
be

so
nd

er
e 

Le
is

tu
ng

en
 b

ei
 d

er
 A

nw
en

-
du

ng
 o

de
r 

E
nt

w
ic

kl
un

g 
w

is
se

ns
ch

af
tli

-
ch

er
 E

rk
en

nt
ni

ss
e 

un
d 

M
et

ho
de

n 
in

 e
i-

ne
r 

m
in

de
st

en
s 

fü
nf

jä
hr

ig
en

 b
er

uf
lic

he
n 

P
ra

xi
s,

 v
on

 d
er

 m
in

de
st

en
s 

dr
ei

 J
ah

re
 

au
ß

er
ha

lb
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

be
re

ic
hs

 a
us

-
ge

üb
t w

or
de

n 
se

in
 m

üs
se

n.
 

(2
) 

D
ie

 z
us

ät
zl

ic
he

n 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 
Le

is
tu

ng
en

 n
ac

h 
A

bs
at

z 
1 

N
r.

 4
 B

uc
hs

t. 
a 

w
er

de
n 

in
 d

er
 R

eg
el

 im
 R

ah
m

en
 e

in
er

 
Ju

ni
or

pr
of

es
su

r,
 im

 Ü
br

ig
en

 in
sb

es
on

-
de

re
 im

 R
ah

m
en

 e
in

er
 T

ät
ig

ke
it 

al
s 

w
is

-

Z
u

 §
 9

4 
A

b
s.

 2
 S

at
z 

3:
 D

ie
 W

ör
te

r 
" 

na
ch

 d
em

 1
. J

an
ua

r 
20

10
" 

si
nd

 z
u 

st
re

i-
ch

en
. A

nd
er

nf
al

ls
 w

ür
de

 e
in

e 
V

er
-

sc
hä

rf
un

g 
ge

ge
nü

be
r 

de
r 

de
rz

ei
tig

en
 

R
eg

el
un

g 
en

ts
te

he
n,

 w
ei

l d
ie

 H
ab

ili
ta

-
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w
ur
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r 
Ä
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de
s 

H
oc

hs
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ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 
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S
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se
ns

ch
af

tli
ch

e 
M

ita
rb

ei
te

rin
 o

de
r 

w
is

-
se

ns
ch

af
tli

ch
er

 M
ita

rb
ei

te
r 

an
 e

in
er

 
H

oc
hs

ch
ul

e 
od

er
 e

in
er

 a
uß

er
un

iv
er

si
tä

-
re

n 
F

or
sc

hu
ng

se
in

ric
ht

un
g 

od
er

 im
 

R
ah

m
en

 e
in

er
 w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 T
ät

ig
-

ke
it 

in
 d

er
 W

irt
sc

ha
ft 

od
er

 in
 e

in
em

 a
n-

de
re

n 
ge

se
lls

ch
af

tli
ch

en
 B

er
ei

ch
 im

 In
- 

od
er

 A
us

la
nd

 e
rb

ra
ch

t. 
S

at
z 

1 
gi

lt 
nu

r 
be

i d
er

 B
er

uf
un

g 
in

 e
in

 e
rs

te
s 

P
ro

fe
ss

o-
re

na
m

t. 
D

ie
 z

us
ät

zl
ic

he
n 

w
is

se
ns

ch
af

tli
-

ch
en

 L
ei

st
un

ge
n 

na
ch

 A
bs

at
z 

1 
N

r.
 4

 
B

uc
hs

t. 
a 

so
lle

n,
 a

uc
h 

so
w

ei
t s

ie
 n

ic
ht

 
im

 R
ah

m
en

 e
in

er
 J

un
io

rp
ro

fe
ss

ur
 e

r-
br

ac
ht

 w
er

de
n,

 n
ac

h 
de

m
 1

. J
an

ua
r 

20
10

 n
ic

ht
 G

eg
en

st
an

d 
ei

ne
s 

P
rü

fu
ng

s-
ve

rf
ah

re
ns

 s
ei

n.
 D

ie
 Q

ua
lit

ät
 d

er
 fü

r 
di

e 
B

es
et

zu
ng

 e
in

er
 P

ro
fe

ss
ur

 e
rf

or
de

rli
-

ch
en

 z
us

ät
zl

ic
he

n 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 
Le

is
tu

ng
en

 w
ird

 a
us

sc
hl

ie
ß

lic
h 

un
d 

um
-

fa
ss

en
d 

im
 B

er
uf

un
gs

ve
rf

ah
re

n 
be

w
er

-
te

t.

tio
n 

zw
in

ge
nd

e 
V

or
au

ss
et

zu
ng

 w
ür

de
 

un
d 

ni
ch

t e
in

m
al

 m
eh

r 
ha

bi
lit

at
io

ns
äq

ui
-

va
le

nt
e 

Le
is

tu
ng

en
 o

de
r 

de
r 

E
rw

er
b 

de
r 

B
er

uf
ba

rk
ei

t i
m

 A
us

la
nd

 a
ne

rk
an

nt
 w

er
-

de
n 

kö
nn

te
n.

 

(3
) 

A
uf

 e
in

e 
S

te
lle

, d
er

en
 F

un
kt

io
ns

be
sc

hr
ei

-
bu

ng
 d

ie
 W

ah
rn

eh
m

un
g 

er
zi

eh
un

gs
w

is
se

n-
sc

ha
ftl

ic
he

r 
od

er
 fa

ch
di

da
kt

is
ch

er
 A

uf
ga

be
n 

in
 

de
r 

Le
hr

er
bi

ld
un

g 
vo

rs
ie

ht
, s

ol
l n

ur
 b

er
uf

en
 w

er
-

de
n,

 w
er

 e
in

e 
dr

ei
jä

hr
ig

e 
S

ch
ul

pr
ax

is
 n

ac
hw

ei
st

. 
(4

) 
P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
P

ro
fe

ss
or

en
 a

n 
F

ac
h-

ho
ch

sc
hu

le
n 

m
üs

se
n 

di
e 

E
in

st
el

lu
ng

sv
or

au
ss

et
-

zu
ng

en
 n

ac
h 

A
bs

at
z 

1 
N

r.
4 

B
uc

hs
t. 

c 
er

fü
lle

n.
 In

 
be

so
nd

er
s 

be
gr

ün
de

te
n 

A
us

na
hm

ef
äl

le
n 

kö
nn

en
 

so
lc

he
 P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
P

ro
fe

ss
or

en
 b

er
uf

en
 

w
er

de
n,

 w
en

n 
si

e 
di

e 
E

in
st

el
lu

ng
sv

or
au

ss
et

zu
n-

ge
n 

na
ch

 A
bs

at
z 

1 
N

r.
4 

B
uc

hs
t. 

a 
od

er
 b

 e
rf

ül
-

le
n.
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(5
) 

S
ow

ei
t e

s 
de

r 
E

ig
en

ar
t d

es
 F

ac
he

s 
un

d 
de

n 
A

nf
or

de
ru

ng
en

 d
er

 S
te

lle
 e

nt
sp

ric
ht

, k
an

n 
ab

-
w

ei
ch

en
d 

vo
n 

A
bs

at
z 

1 
N

r.
1 

bi
s 

4 
un

d 
de

n 
A

b-
sä

tz
en

 2
 b

is
 4

 e
in

ge
st

el
lt 

w
er

de
n,

 w
er

 h
er

vo
rr

a-
ge

nd
e 

fa
ch

be
zo

ge
ne

 L
ei

st
un

ge
n 

in
 d

er
 P

ra
xi

s 
un

d 
pä

da
go

gi
sc

he
 E

ig
nu

ng
 n

ac
hw

ei
st

. 
(6

) 
P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
P

ro
fe

ss
or

en
 m

it 
är

zt
lic

he
n,

 z
ah

nä
rz

tli
ch

en
 o

de
r 

tie
r-

 ä
rz

t-
lic

he
n 

A
uf

ga
be

n 
m

üs
se

n 
zu

sä
tz

lic
h 

di
e 

A
ne

rk
en

nu
ng

 d
es

 R
ec

ht
s 

zu
m

 F
üh

re
n 

de
r 

je
w

ei
lig

en
 G

eb
ie

ts
be

ze
ic

hn
un

g 
na

ch
w

ei
se

n,
 s

ow
ei

t f
ür

 d
as

 b
et

re
ffe

nd
e 

G
eb

ie
t n

ac
h 

La
nd

es
re

ch
t e

in
e 

en
ts

pr
e-

ch
en

de
 W

ei
te

rb
ild

un
g 

vo
rg

es
eh

en
 is

t.
  

 
 

§ 
95

 
H

ab
ili

ta
tio

n 
(1

) 
D

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 G

el
eg

en
he

it 
zu

r 
H

ab
ili

ta
tio

n 
ge

be
n.

 D
as

 N
äh

er
e 

re
-

ge
lt 

de
r 

je
w

ei
lig

e 
F

ac
hb

er
ei

ch
 d

ur
ch

 
S

at
zu

ng
.

 
Z

u
 §

 9
5 

A
b

s.
 1

 S
at

z 
2:

H
in

te
r 

de
m

 W
or

t F
ac

hb
er

ei
ch

 s
ol

lte
n 

di
e 

W
ör

te
r 

"u
nt

er
 B

ea
ch

tu
ng

 v
on

 §
 8

" 
ei

n-
ge

fü
gt

 w
er

de
n.

 
B

eg
rü

nd
un

g:
D

ie
 H

ab
ili

ta
tio

n 
is

t z
u 

re
fo

rm
ie

re
n.

 S
ie

 
di

en
t l

et
zt

lic
h 

w
ie

 d
ie

 Z
w

is
ch

en
ev

al
ua

-
tio

n 
be

i J
un

io
rp

ro
fe

ss
ur

en
 d

er
 E

va
lu

a-
tio

n 
m

it 
de

m
 Z

ie
l d

ie
 B

ew
äh

ru
ng

 in
 F

or
-

sc
hu

ng
 u

nd
 L

eh
re

 z
u 

üb
er

pr
üf

en
 u

nd
 

fe
st

zu
st

el
le

n.
 S

ow
ei

t e
s 

A
nk

lä
ng

e 
an

 
P

rü
fu

ng
sv

er
fa

hr
en

 g
ib

t, 
si

nd
 d

ie
se

 d
ur

ch
 

ei
ne

 e
xt

er
ne

 B
eg

ut
ac

ht
un

g 
zu

 e
rs

et
ze

n.
 

E
s 

gi
lt,

 A
bh

än
gi

gk
ei

te
n 

du
rc

h 
ei

ne
 

ho
ch

sc
hu

lin
te

rn
e 

B
eg

ut
ac

ht
un

g 
ab

zu
-

ba
ue

n.
 D

er
 N

am
e 

H
ab

ili
ta

tio
n 

ka
nn

 
eb

en
so

 g
ut

 fü
r 

di
e 

Z
w

is
ch

en
ev

al
ua

tio
n 
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ge
nu

tz
t w

er
de

n.
 U

nd
 d

ie
 je

 n
ac

h 
F

ac
h-

ric
ht

un
g 

vo
rz

ul
eg

en
de

n 
B

el
eg

e 
fü

r 
be

-
so

nd
er

e 
Le

is
tu

ng
en

 in
 F

or
sc

hu
ng

, 
K

un
st

, L
eh

re
, W

ei
te

rb
ild

un
g 

un
d 

be
i d

er
 

F
ör

de
ru

ng
 v

on
 D

ok
to

ra
nd

in
ne

n 
un

d 
D

ok
to

ra
nd

en
 b

es
itz

en
 b

ei
 H

ab
ili

ta
tio

n 
w

ie
 Z

w
is

ch
en

ev
al

ua
tio

n 
gl

ei
ch

e 
R

el
e-

va
nz

..
(2

) 
Z

ur
 H

ab
ili

ta
tio

n 
is

t z
uz

ul
as

se
n,

 w
er

 e
in

 S
tu

-
di

um
 a

n 
ei

ne
r 

U
ni

ve
rs

itä
t o

de
r 

gl
ei

ch
ge

st
el

lte
n 

H
oc

hs
ch

ul
e 

er
fo

lg
re

ic
h 

ab
ge

sc
hl

os
se

n 
un

d 
de

n 
G

ra
d 

ei
ne

r 
D

ok
to

rin
 o

de
r 

ei
ne

s 
D

ok
to

rs
 o

de
r 

ei
ne

 g
le

ic
hw

er
tig

e 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

Q
ua

lif
ik

a-
tio

n 
er

w
or

be
n 

ha
t. 

D
ie

 Z
ul

as
su

ng
 k

an
n 

au
ch

 d
a-

vo
n 

ab
hä

ng
ig

 g
em

ac
ht

 w
er

de
n,

 d
as

s 
di

e 
B

e-
w

er
be

rin
 o

de
r 

de
r 

B
ew

er
be

r 
in

 d
er

 S
tu

di
en

ab
-

sc
hl

us
sp

rü
fu

ng
 o

de
r 

be
i d

er
 P

ro
m

ot
io

n 
ei

n 
be

-
st

im
m

te
s 

E
rg

eb
ni

s 
er

zi
el

t h
at

. V
om

 E
rf

or
de

rn
is

 
de

r 
P

ro
m

ot
io

n 
ka

nn
 a

bg
es

eh
en

 w
er

de
n.

 W
ei

te
re

 
Z

ul
as

su
ng

sv
or

au
ss

et
zu

ng
en

 k
ön

ne
n 

ve
rla

ng
t 

w
er

de
n,

 w
en

n 
di

es
 d

ie
 B

es
on

de
rh

ei
t d

es
 F

ac
hs

 
er

fo
rd

er
t. 

D
ie

 Z
ul

as
su

ng
 d

ar
f 

ni
ch

t d
av

on
 a

b-
hä

ng
ig

 g
em

ac
ht

 w
er

de
n,

 d
as

s 
di

e 
B

ew
er

be
rin

 
od

er
 d

er
 B

ew
er

be
r 

vo
n 

ei
ne

r 
P

ro
fe

ss
or

in
 o

de
r 

ei
ne

m
 P

ro
fe

ss
or

 v
or

ge
sc

hl
ag

en
 o

de
r 

be
tr

eu
t 

w
ird

 o
de

r 
da

ss
 s

ei
t d

er
 P

ro
m

ot
io

n 
ei

ne
 b

e-
st

im
m

te
 F

ris
t v

er
st

ric
he

n 
is

t. 
Ü

be
r 

di
e 

Z
ul

as
su

ng
 

be
sc

hl
ie

ß
t d

er
 F

ac
hb

er
ei

ch
sk

on
ve

nt
 im

 E
in

ze
l-

fa
ll.

 D
ie

 F
äh

ig
ke

it 
na

ch
 A

bs
at

z 
1 

w
ird

 a
uf

gr
un

d 
de

r 
sc

hr
ift

lic
he

n 
un

d 
m

ün
dl

ic
he

n 
H

ab
ili

ta
tio

ns
-

le
is

tu
ng

 fe
st

ge
st

el
lt.

 Z
ur

 m
ün

dl
ic

he
n 

H
ab

ili
ta

ti-
on

sl
ei

st
un

g 
ge

hö
rt

 a
uc

h 
ei

ne
 s

tu
di

en
ga

ng
be

zo
-

ge
ne

 L
eh

rv
er

an
st

al
tu

ng
. D

er
 F

ac
hb

er
ei

ch
 h

ör
t 

di
e 

V
er

tr
et

er
in

ne
n 

un
d 

V
er

tr
et

er
 d

er
 M

itg
lie

de
r-

gr
up

pe
 d

er
 S

tu
di

er
en

de
n 

im
 F

ac
hb

er
ei

ch
sk

on
-

ve
nt

 z
u 

de
r 

pä
da

go
gi

sc
he

n 
E

ig
nu

ng
 d

er
 B

ew
er

-
be

rin
 o

de
r 

de
s 

B
ew

er
be

rs
.
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(2
) 

M
it 

de
r 

H
ab

ili
ta

tio
n 

w
ird

 d
ie

 L
eh

rb
ef

äh
ig

un
g 

zu
er

ka
nn

t u
nd

 d
as

 R
ec

ht
 v

er
lie

he
n,

 d
em

 G
ra

d 
ei

ne
r 

D
ok

to
rin

 o
de

r 
ei

ne
s 

D
ok

to
rs

 d
en

 Z
us

at
z 

"h
ab

ili
ta

ta
" 

od
er

 "
ha

bi
lit

at
us

" 
(a

bg
ek

ür
zt

 "
ha

bi
l."

) 
an

zu
fü

ge
n.

 D
ie

 n
ic

ht
 p

ro
m

ov
ie

rt
en

 H
ab

ili
tie

rt
en

 
er

ha
lte

n 
de

n 
ak

ad
em

is
ch

en
 G

ra
d 

"D
r.

 h
ab

il.
".

 
(4

) 
D

as
 N

äh
er

e 
re

ge
lt 

de
r 

F
ac

hb
er

ei
ch

 d
ur

ch
 

S
at

zu
ng

 (
H

ab
ili

ta
tio

ns
or

dn
un

g)
. D

ar
in

 is
t i

ns
be

-
so

nd
er

e 
zu

 b
es

tim
m

en
, d

as
s 

ne
be

n 
M

itg
lie

de
rn

 
de

s 
F

ac
hb

er
ei

ch
s,

 d
er

 d
as

 V
er

fa
hr

en
 d

ur
ch

fü
hr

t, 
m

in
de

st
en

s 
ei

n 
M

itg
lie

d 
ei

ne
s 

an
de

re
n 

F
ac

hb
e-

re
ic

hs
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
m

itw
irk

t. 
D

ie
 M

itw
irk

un
g 

vo
n 

M
itg

lie
de

rn
 a

nd
er

er
 H

oc
hs

ch
ul

en
 k

an
n 

vo
r-

ge
se

he
n 

w
er

de
n.

(3
) 

A
uf

 A
nt

ra
g 

er
te

ilt
 d

er
 S

en
at

 d
er

 o
de

r 
de

m
 

H
ab

ili
tie

rt
en

 d
ie

 L
eh

rb
ef

ug
ni

s,
 d

ie
 m

it 
de

m
 R

ec
ht

 
ve

rb
un

de
n 

is
t, 

di
e 

ak
ad

em
is

ch
e 

B
ez

ei
ch

nu
ng

 
"P

riv
at

do
ze

nt
in

" 
od

er
 "

P
riv

at
do

ze
nt

" 
zu

 fü
hr

en
. 

B
ei

 M
itg

lie
de

rn
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
da

rf
 d

ie
se

r 
A

n-
tr

ag
 n

ur
 a

us
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 d
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 d

em
 je
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t d
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t d
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 d
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 fü
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 d
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e 
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 d
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g 
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 d
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fli
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 k
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ne
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en
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ne
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in
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 d
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 d
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 d
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g
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(4
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D
en

je
ni

ge
n,

 d
ie

 s
ic

h 
in

 F
or

sc
hu

ng
 

un
d 

Le
hr

e 
be

w
äh

rt
 h

ab
en

 u
nd

 d
ie

 d
ie

 
E

in
st

el
lu

ng
sv

or
au
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zu
ng

en
 fü

r 
P

ro
-

fe
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or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

fe
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or
en

 e
rf

ül
le

n,
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nn

 d
as

 R
ek

to
ra

t a
uf

 V
or

sc
hl

ag
 d

es
 

F
ac

hb
er

ei
ch

s 
na

ch
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in
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st
en

s 
vi

er
jä

h-
rig

er
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eh
rt

ät
ig

ke
it 

di
e 

B
ez

ei
ch

nu
ng
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A

u-
ß

er
pl

an
m

äß
ig

e 
P

ro
fe

ss
or

in
" 

od
er
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A

u-
ß

er
pl

an
m

äß
ig

er
 P

ro
fe

ss
or

" 
ve

rle
ih

en
. 

D
ie

 V
er

le
ih

un
g 

na
ch

 S
at

z 
1 

ka
nn

 a
us

 
G

rü
nd

en
 w

id
er

ru
fe

n 
w

er
de

n,
 d

ie
 b

ei
 e

i-
ne

r 
B

ea
m

tin
 o

de
r 

ei
ne

m
 B

ea
m

te
n 

zu
r 

E
nt

fe
rn

un
g 

au
s 

de
m

 D
ie

ns
t f

üh
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n.
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B
er

uf
un

g 
vo

n 
P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
P

ro
-

fe
ss

or
en

(1
) 

D
as

 M
in

is
te

riu
m

 b
er

uf
t d

ie
 P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
P

ro
fe

ss
or

en
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 w
ir
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z 

2 
an

g
e-

fü
g
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„S
ow

ei
t d

ie
 B

er
uf

un
g 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

üb
er

tr
ag

en
 

is
t, 

en
ts

ch
ei

de
t d

ar
üb

er
 d

as
 R

ek
to

ra
t.“
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D
ie

 H
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ch
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en

 h
ab

en
 d
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 R

ec
ht

 u
nd

 d
ie

 
P

fli
ch

t, 
de

m
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in
is

te
riu

m
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er
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vo
rs
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ge
 

vo
rz
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s 
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ei

 d
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 d
ie
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 D
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 s
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en

 
na

ch
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or
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 d
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gs
 e
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he
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ge
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e 
V
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hl
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ed
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en
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n 
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ne
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da
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in
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m
 

di
e 
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ur
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kg
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 d
ie

 H
oc
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sc
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te
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W
er

 v
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er

 H
oc

hs
ch
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e 

ni
ch

t v
or

ge
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hl
a-

ge
n 
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, d
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nu
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t d
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. 3
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ei
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V
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hl
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or
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de

n 
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M
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t d
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B
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 d
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de

r 
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, b
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 m
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 d
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 d
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un
g 
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r 

ei
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 d
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F
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. D
ur
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m
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de
r 

A
us

st
at

tu
ng

 v
er
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ei

be
nd

er
 e

rf
ol
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ei

-
ch

er
 A

rb
ei
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gr

up
pe

n 
fe

hl
en

. I
ns

be
so

n-
de

re
, w

en
n 

na
ch

 W
 2

 b
es

ol
de

te
 P

ro
fe

s-
so

rin
ne

n 
un

d 
P

ro
fe
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or

en
 d

ur
ch

 ih
re

 
be

so
nd

er
en

 L
ei

st
un

ge
n 

ei
n 

de
r 

B
es

ol
-

du
ng

sg
ru

pp
e 

W
 3

 e
nt

sp
re

ch
en

de
s 

G
e-

ha
lts

ni
ve

au
 e

rr
ei

ch
en

, m
us

s 
es

 m
ög

lic
h 

se
in

, s
ie

 a
n 

de
r 

ei
ge

ne
n 

H
oc
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ch

ul
e 

zu
 

W
 3

-P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 
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d 

–P
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en
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en
ne

n.
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B
er

uf
en

 w
er
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n 
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rf

 a
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h,
 w

er
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h 

ni
ch
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w
or
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n 
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t. 

§ 
96

 A
b

s.
 6

 w
ir

d
 g

es
tr

ic
h

en
. 

B
eg

rü
n

d
u

n
g

: 
D

ie
 S

on
de

rb
es

tim
m

un
g 

de
s 

§ 
96

 
A
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 b
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 d

ie
 z

üg
ig

e 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

vo
n 

B
er

uf
un
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ve

rf
ah

re
n.

 P
er

so
ne

n 
kö

nn
en

 z
ur

 B
e-

w
er

bu
ng
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fo

rd
er

t w
er

de
n.

 K
om

m
en

 s
ie

 d
ie

-
se

m
 W

un
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h 
ni

ch
t n
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 s
ol

lte
n 

di
e 

B
er
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-
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n 
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t d
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P
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fe

ss
or

en
(1

) 
D

ie
 S

te
lle

n 
de

r 
P
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 d
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 D
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 o
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w
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 d
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 d
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sc
hu

le
n,

 n
ac

h 
§ 

11
7 

an
ge

gl
ie

de
rt

er
 E

in
-

ric
ht

un
ge

n 
od

er
 a

nd
er

er
 w

is
se

ns
ch

af
tli

-
ch

er
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

so
w

ie
 im

 E
in

ze
lfa

ll 
au

ch
 a

nd
er

e 
P

er
so

ne
n 

an
ge

hö
re
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 o
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d
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ho
ch

sc
hu

le
 G

ut
ac

ht
en

 e
in

ho
lt.

 D
as

 R
ec

ht
 d

es
 M

i-
ni

st
er

iu
m

s,
 G

ut
ac

ht
en

 e
in

zu
ho

le
n,

 b
le

ib
t u

nb
e-

rü
hr

t.“
 

Z
u

 2
5.

 §
 9

7 
A

b
s.

 4
 S

at
z 

4 
b

is
 6

:
D

ie
 N

eu
fo

rm
ul

ie
ru

ng
 d

es
 G

es
et

ze
nt

w
ur

fs
 w

ird
 

ab
ge

le
hn

t, 
da

 im
 R

ah
m

en
 d

es
 B

er
uf

un
gs

ve
rf

ah
-

re
ns

 a
uc

h 
ei

ne
 L

ei
st

un
gs

ei
ns

tu
fu

ng
 d

er
 in

 d
ie

 
en

ge
re

 A
us

w
ah

l G
el

an
gt

en
 in

 A
nl

eh
nu

ng
 a

n 
§ 

8 
er

fo
lg

en
 s

ol
lte

. A
lle

rd
in

gs
 s

in
d 

au
sw

är
tig

e 
G

ut
-

ac
ht

en
 b

ei
 H

au
sb

er
uf

un
ge

n 
vo

n 
W

 2
- 

au
f W

 3
-

P
ro

fe
ss

ur
en

 u
nt

er
 b

es
tim

m
te

n 
V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 

un
nö

tig
. D

ie
 B

er
uf

un
g 

ka
nn

 je
de

rz
ei

t e
rf

ol
ge

n,
 

w
en

n 
di

e 
S

um
m

e 
au

s 
de

m
 G

ru
nd

ge
ha

lt 
na

ch
 

W
 2

 u
nd

 d
en

 e
rr

ei
ch

te
n 

un
be

fr
is

te
te

n 
un

d 
ru

he
-

ge
ha

lts
fä

hi
ge

n 
Le

is
tu

ng
sb

ez
üg

e 
da

s 
G

ru
nd

ge
-

ha
lt 

na
ch

 W
 3

 e
rr

ei
ch

t o
de

r 
üb

er
sc

hr
ei

te
t. 

D
ab

ei
 

so
llt

e 
au

ch
 a

uf
 e

in
e 

A
us

sc
hr

ei
bu

ng
 u

nd
 a

uf
 

D
re

ie
rv

or
sc

hl
äg

e 
ve

rz
ic

ht
et

 w
er

de
n,

 d
a 

ke
in

e 
fr

ei
 w

er
de

nd
e 

S
te

lle
 z

u 
be

se
tz

en
 is

t. 
D

es
h

al
b

 w
ir

d
 v

o
rg

es
ch

la
g

en
, i

n
 §

 9
7 

A
b

s.
 4

 
S

at
z 

4 
n

ac
h

 d
em

 W
o

rt
 "

S
ac

h
ve

rs
tä

n
d

ig
er

" 
d

ie
 W

ö
rt

er
 "

in
 A

n
le

h
n

u
n

g
 a

n
 §

 8
 u

n
te

r 
B

ea
ch

-
tu

n
g

 d
es

 A
n

fo
rd

er
u

n
g

sp
ro

fi
ls

 d
er

 S
te

lle
" 

ei
n

-
zu

fü
g

en
. F

er
n

er
 w

ir
d

 v
o

rg
es

ch
la

g
en

 e
in

en
 

S
at

z 
5 

h
in

te
r 

S
at

z 
4 

an
zu

fü
g

en
: 

"A
u

f 
d

ie
 a

u
s-

w
är

ti
g

e 
B

eg
u

ta
ch

tu
n

g
, d

ie
 A

u
ss

ch
re

ib
u

n
g

 
u

n
d

 e
in

en
 D

re
ie

rv
o

rs
ch

la
g

  i
st

 b
ei

 d
er

 B
er

u
-

fu
n

g
 in

 e
in

 z
w

ei
te

s 
P

ro
fe

ss
o

re
n

am
t 

zu
 v

er
-
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R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 
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n 
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H

S
G
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be
ifü

ge
n.

 D
ie

 V
er

tr
et

er
in

ne
n 

un
d 

V
er

tr
et

er
 d

er
 

G
ru

pp
e 

de
r 

S
tu

di
er

en
de

n 
im

 F
ac

hb
er

ei
ch

sk
on

-
ve

nt
 s

in
d 

zu
 d

er
 F

es
ts

te
llu

ng
 d

er
 p

äd
ag

og
is

ch
en

 
E

ig
nu

ng
 d

er
 V

or
zu

sc
hl

ag
en

de
n 

zu
 h

ör
en

; i
hr

e 
Ä

uß
er

un
g 

is
t d

er
 V

or
sc

hl
ag

sl
is

te
 b

ei
zu

fü
ge

n.
  

zi
ch

te
n

, f
al

ls
 s

ic
h

 d
ie

 S
te

lle
n

b
es

ch
re

ib
u

n
g

 
u

n
d

 d
ie

 H
ö

h
e 

u
n

d
 F

o
rm

 d
er

 G
eh

al
ts

za
h

lu
n

g
 

n
ic

h
t 

ve
rä

n
d

er
n

."

(5
) 

D
ie

 F
ra

ue
nb

ea
uf

tr
ag

te
 k

an
n 

vo
r 

de
r 

B
e-

sc
hl

us
sf

as
su

ng
 ü

be
r 

di
e 

E
in

la
du

ng
 z

u 
de

n 
V

or
-

st
el

lu
ng

en
 v

er
la

ng
en

, d
as

s 
ei

ne
 v

on
 ih

r 
be

-
na

nn
te

 F
ra

u 
au

s 
de

m
 K

re
is

 d
er

 B
ew

er
be

rin
ne

n 
od

er
, w

en
n 

si
ch

 k
ei

ne
 F

ra
u 

be
w

or
be

n 
ha

t, 
ei

n 
vo

n 
ih

r 
be

na
nn

te
r 

M
an

n 
au

s 
de

m
 K

re
is

 d
er

 B
e-

w
er

be
r 

in
 d

ie
 V

or
st

el
lu

ng
 u

nd
 B

eg
ut

ac
ht

un
g 

ei
n-

be
zo

ge
n 

w
ird

; i
n 

di
es

em
 F

al
l s

in
d 

di
e 

G
ut

ac
ht

en
 

de
r 

V
or

sc
hl

ag
sl

is
te

 b
ei

zu
fü

ge
n.

 D
ie

 F
ra

ue
nb

e-
au

ftr
ag

te
 is

t z
u 

de
m

 V
or

sc
hl

ag
 d

es
 B

er
uf

un
gs

-
au

ss
ch

us
se

s 
zu

 h
ör

en
; i

hr
e 

Ä
uß

er
un

g 
is

t d
er

 
V

or
sc

hl
ag

sl
is

te
 b

ei
zu

fü
ge

n.
 

(6
) 

D
ie

 M
itg

lie
de

rg
ru

pp
e 

de
r 

S
tu

di
er

en
de

n 
im

 
F

ac
hb

er
ei

ch
sk

on
ve

nt
 k

an
n 

m
it 

Z
us

tim
m

un
g 

al
le

r 
ih

re
r 

M
itg

lie
de

r 
vo

r 
de

r 
B

es
ch

lu
ss

fa
ss

un
g 

üb
er

 
di

e 
E

in
la

du
ng

 z
u 

de
n 

V
or

st
el

lu
ng

en
 v

er
la

ng
en

, 
da

ss
 e

in
e 

vo
n 

ih
r 

be
na

nn
te

 P
er

so
n 

au
s 

de
m

 
K

re
is

 d
er

 B
ew

er
be

rin
ne

n 
un

d 
B

ew
er

be
r 

w
eg

en
 

ih
re

r 
pä

da
go

gi
sc

he
n 

E
ig

nu
ng

 in
 d

ie
 V

or
st

el
lu

ng
 

un
d 

B
eg

ut
ac

ht
un

g 
ei

nb
ez

og
en

 w
ird

. 
(7

) 
D

ie
 d

em
 S

en
at

 u
nd

 d
em

 b
et

ro
ffe

ne
n 

F
ac

hb
er

ei
ch

 a
ng

eh
ör

en
de

n 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

e-
rin

ne
n 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

 s
ow

ie
 w

is
se

n-
sc

ha
ftl

ic
he

n 
M

ita
rb

ei
te

rin
ne

n 
un

d 
M

ita
rb

ei
te

r 
kö

nn
en

 d
em

 M
in

is
te

riu
m

 e
in

e 
be

so
nd

er
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
vo

rle
ge

n.
(8

) 
Z

ur
 F

ör
de

ru
ng

 d
es

 Z
us

am
m

en
w

irk
en

s 
in

 
F

or
sc

hu
ng

 u
nd

 L
eh

re
 z

w
is

ch
en

 e
in

er
 H

oc
h-

sc
hu

le
 u

nd
 e

in
er

 r
ec

ht
sf

äh
ig

en
 F

or
sc

hu
ng

s-
 

od
er

 B
ild

un
gs

ei
nr

ic
ht

un
g 

ka
nn

 d
ur

ch
 e

in
e 

V
er

-
ei

nb
ar

un
g 

be
id

er
 E

in
ric

ht
un

ge
n,

 d
ie

 d
er

 G
e-

ne
hm

ig
un

g 
de

s 
M

in
is

te
riu

m
s 

be
da

rf
, e

in
 g

e-
m

ei
ns

am
es

 B
er

uf
un

gs
ve

rf
ah

re
n 

ge
re

ge
lt 

w
er

-
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V
or
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V
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S
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S
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W
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de
n.

 D
ie

 R
eg

el
un

g 
ka

nn
 in

sb
es

on
de

re
 v

or
se

-
he

n,
 d

as
s 

di
e 

F
or

sc
hu

ng
s-

 o
de

r 
B

ild
un

gs
ei

n-
ric

ht
un

g 
in

 b
es

tim
m

te
n 

B
er

uf
un

gs
ko

m
m

is
si

on
en

 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
ve

rt
re

te
n 

is
t. 

D
ab

ei
 m

us
s 

ge
-

w
äh

rle
is

te
t s

ei
n,

 d
as

s 
di

e 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

-
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
un

d 
di

e 
V

er
tr

et
er

in
ne

n 
un

d 
V

er
tr

et
er

 d
er

 F
or

-
sc

hu
ng

s-
 o

de
r 

B
ild

un
gs

ei
nr

ic
ht

un
g,

 d
ie

 d
en

 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

ne
n 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
-

le
hr

er
 n

ac
h 

F
un

kt
io

n 
un

d 
Q

ua
lif

ik
at

io
n 

gl
ei

ch
-

st
eh

en
, g

em
ei

ns
am

 ü
be

r 
di

e 
ab

so
lu

te
 M

eh
rh

ei
t 

de
r 

S
itz

e 
de

s 
B

er
uf

un
gs

au
ss

ch
us

se
s 

ve
rf

üg
en

. 
(9

) 
A

bs
at

z 
8 

gi
lt 

en
ts

pr
ec

he
nd

 f
ür

 d
as

 Z
us

am
-

m
en

w
irk

en
 z

w
is

ch
en

 
1.

 
H

oc
hs

ch
ul

e 
un

d 
K

lin
ik

um
 o

de
r 

 
 

 
2.

 
H

oc
hs

ch
ul

e 
un

d 
ei

ne
r 

an
de

re
n 

de
r 

F
or

-
sc

hu
ng

 u
nd

 L
eh

re
 d

ie
ne

nd
en

 m
ed

iz
in

i-
sc

he
n 

E
in

ric
ht

un
g 

 
m

it 
de

r 
M

aß
ga

be
, d

as
s 

di
e 

do
rt

 v
or

ge
se

he
ne

n 
R

eg
el

un
ge

n 
zu

 tr
ef

fe
n 

si
nd

. 
  

 
 

§ 
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D
ie

ns
tr

ec
ht

lic
he

 S
te

llu
ng

 d
er

 P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

fe
ss

or
en

  
(1

) 
D

ie
 P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
P

ro
fe

ss
or

en
 w

er
de

n,
 

so
 w

ei
t s

ie
 in

 d
as

 B
ea

m
te

nv
er

hä
ltn

is
 b

er
uf

en
 

w
er

de
n,

 z
u 

B
ea

m
tin

ne
n 

od
er

 B
ea

m
te

n 
au

f Z
ei

t 
od

er
 a

uf
 L

eb
en

sz
ei

t e
rn

an
nt

. E
in

 p
riv

at
re

ch
tli

-
ch

es
 D

ie
ns

tv
er

hä
ltn

is
 k

an
n 

be
fr

is
te

t o
de

r 
un

be
-

fr
is

te
t b

eg
rü

nd
et

 w
er

de
n.

 F
ür

 b
ef

ris
te

te
 p

riv
at

-
re

ch
tli

ch
e 

D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

se
 g

ilt
 §

 2
18

 A
bs

. 4
un

d 
5 

de
s 

La
nd

es
be

am
te

ng
es

et
ze

s 
en

ts
pr

e-
ch

en
d.

 L
ei

te
rin

ne
n 

od
er

 L
ei

te
r 

ei
ne

r 
A

bt
ei

lu
ng

 
od

er
 S

ek
tio

n 
de

s 
K

lin
ik

um
s 

na
ch

 §
 1

25
 A

bs
. 3

 
un

d 
7 

er
ha

lte
n 

di
e 

di
en

st
re

ch
tli

ch
e 

S
te

llu
ng

 a
ls

 
P

ro
fe

ss
or

in
 o

de
r 

P
ro

fe
ss

or
 in

 d
er

 R
eg

el
 in

 e
i-

ne
m

 p
riv

at
re

ch
tli

ch
en

 D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

.  

26
. I

n
 §

 9
8 

A
b

s.
 1

 S
at

z 
4 

w
ir

d
 d

ie
 A

n
g

ab
e 

„§
 1

25
 

A
bs

. 3
 u

nd
 7

“ 
d

u
rc

h
 d

ie
 A

n
g

ab
e 

„§
 1

25
 A

bs
. 5

 u
nd

 
8“

er
se

tz
t.
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S
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(2
) 

M
it 

de
r 

B
er

uf
un

g 
in

 d
as

 B
ea

m
te

nv
er

hä
ltn

is
 

od
er

 d
er

 B
eg

rü
nd

un
g 

ei
ne

s 
pr

iv
at

re
ch

tli
ch

en
 

D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

se
s 

is
t z

ug
le

ic
h 

di
e 

ak
ad

em
i-

sc
he

 B
ez

ei
ch

nu
ng

 "
P

ro
fe

ss
or

in
" 

od
er

 "
P

ro
fe

s-
so

r"
 v

er
lie

he
n.

 D
ie

 P
ro

fe
ss

or
in

 o
de

r 
de

r 
P

ro
fe

s-
so

r 
da

rf
 d

ie
se

 B
ez

ei
ch

nu
ng

 n
ac

h 
de

m
 A

us
-

sc
he

id
en

 a
us

 e
in

em
 D

ie
ns

tv
er

hä
ltn

is
 a

ls
 P

ro
fe

s-
so

rin
 o

de
r 

P
ro

fe
ss

or
 o

hn
e 

Z
us

at
z 

w
ei

te
rf

üh
re

n;
 

im
 F

al
le

 e
in

es
 A

us
sc

he
id

en
s 

vo
r 

E
rr

ei
ch

en
 d

er
 

A
lte

rs
gr

en
ze

 g
ilt

 d
ie

s 
nu

r 
na

ch
 e

in
er

 m
in

de
st

en
s 

vi
er

jä
hr

ig
en

 T
ät

ig
ke

it 
al

s 
P

ro
fe

ss
or

in
 o

de
r 

P
ro

-
fe

ss
or

. D
ie

 W
ei

te
rf

üh
ru

ng
 k

an
n 

vo
n 

de
m

 M
in

is
-

te
riu

m
 n

ac
h 

A
nh

ör
un

g 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
au

s 
G

rü
nd

en
 u

nt
er

sa
gt

 w
er

de
n,

 d
ie

 b
ei

 e
in

er
 B

ea
m

-
tin

 o
de

r 
ei

ne
m

 B
ea

m
te

n 
zu

r 
E

nt
fe

rn
un

g 
au

s 
de

m
 

D
ie

ns
t f

üh
re

n.
 D

ie
 B

ez
ei

ch
nu

ng
 d

ar
f 

ni
ch

t z
u-

sä
tz

lic
h 

zu
 e

in
er

 fü
r 

P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

fe
s-

so
re

n 
be

st
eh

en
de

n 
A

m
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be
st

im
m

te
 F

ris
t v

er
st

ric
he

n 
is

t."
. D

ie
 E

nt
-

sc
he

id
un

g 
ka

nn
 o

bj
ek

tiv
 d

ur
ch

 d
as

 D
e-

ka
na

t g
et

ro
ffe

n 
w

er
de

n,
 w

en
n 

an
ha

nd
 

de
r 

er
zi

el
te

n 
Le

is
tu

ng
ss

tu
fe

 fe
st

ge
st

el
lt 

w
ird

, z
u 

w
el

ch
er

 L
ei

st
un

gs
pe

rz
en

til
e 

di
e 

Ju
ni

or
pr

of
es

so
rin

 o
de

r 
de

r 
Ju

ni
or

pr
of

es
-

so
r 

zä
hl

t. 
E

rf
ol

gr
ei

ch
 is

t, 
w

er
 z

u 
je

ne
m

 
P

ro
ze

nt
sa

tz
 d

er
 B

es
tb

eu
rt

ei
lte

n 
zä

hl
t, 

de
r 

ni
ch

t u
nt

er
 d

em
 e

rw
ar

te
te

n 
P

ro
ze

nt
-

sa
tz

 d
er

 E
rs

at
zb

er
uf

un
ge

n 
in

 d
er

 
be

tr
ef

fe
nd

en
 F

ac
hr

ic
ht

un
g 

lie
gt

. S
ol

ch
e 

E
nt

sc
he

id
un

ge
n 

dü
rf

en
 n

ic
ht

 in
 g

eh
ei

-
m

en
 A

bs
tim

m
un

ge
n 

im
 F

ac
hb

er
ei

ch
s-

ko
nv

en
t g

et
ro

ffe
n 

w
er

de
n.

 

(3
) 

M
it 

de
r 

B
er

uf
un

g 
in

 d
as

 B
ea

m
te

n-
ve

rh
äl

tn
is

 w
ird

 z
ug

le
ic

h 
di

e 
ak

ad
em

i-
sc

he
 B

ez
ei

ch
nu

ng
 „

P
ro

fe
ss

or
in

“ 
od

er
 

„P
ro

fe
ss

or
“ 

ve
rli

eh
en

. N
ac

h 
de

m
 A

us
-

sc
he

id
en

 a
us

 d
em

 D
ie

ns
tv

er
hä

ltn
is

 a
ls

 
Ju

ni
or

pr
of

es
so

rin
 o

de
r 

Ju
ni

or
pr

of
es

so
r 

da
rf

 d
ie

se
 a

ka
de

m
is

ch
e 

B
ez

ei
ch

nu
ng

 
ni

ch
t w

ei
te

rg
ef

üh
rt

 w
er

de
n.

 Im
 Ü

br
ig

en
 

gi
lt 

§ 
95

 A
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. 3
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

 
(4

) 
F

ür
 J

un
io

rp
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

Ju
ni

-
or

pr
of

es
so

re
n 

ka
nn

 a
uc

h 
ei

n 
be

fr
is

te
te

s 
A

ng
es

te
llt

en
ve

rh
äl

tn
is

 b
eg

rü
nd

et
 w

er
-

de
n.

 In
 d

ie
se

m
 F

al
l g

el
te

n 
di

e 
A

bs
ät

ze
 1

 
bi

s 
3 

en
ts

pr
ec

he
nd

."
 

  
 

 
§ 

10
0 

H
on

or
ar

pr
of

es
so

rin
ne

n 
un

d 
H

on
or

ar
pr

of
es

so
re

n 
(1

) 
D

ie
 M

in
is

te
rp

rä
si

de
nt

in
 o

de
r 

de
r 

M
in

is
te

rp
rä

-
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si
de

nt
 k

an
n 

ei
ne

r 
au

ß
er

ha
lb

 e
in

er
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ha

up
tb

er
uf

lic
h 

tä
tig

en
 P

er
so

n,
 d

ie
 n

ac
h 

ih
re

n 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 o
de

r 
kü

ns
tle

ris
ch

en
 L

ei
st

un
-

ge
n 

de
n 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 e
nt

sp
ric

ht
, d

ie
 a

n 
P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
P

ro
fe

ss
or

en
 g

es
te

llt
 w

er
-

de
n,

 u
nd

 d
ie

 b
er

ei
t i

st
, a

n 
ei

ne
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

zu
 

le
hr

en
, d

en
 T

ite
l "

H
on

or
ar

pr
of

es
so

rin
" 

od
er

 "
H

o-
no

ra
rp

ro
fe

ss
or

" 
ve

rle
ih

en
. D

ie
 V

er
le

ih
un

g 
er

fo
lg

t 
au

f V
or

sc
hl

ag
 e

in
es

 F
ac

hb
er

ei
ch

s 
m

it 
Z

us
tim

-
m

un
g 

de
s 

S
en

at
s.

 
(2

) 
D

ie
 H

on
or

ar
pr

of
es

so
rin

ne
n 

un
d 

H
on

or
ar

-
pr

of
es

so
re

n 
si

nd
 b

er
ec

ht
ig

t, 
in

 d
em

 F
ac

hg
eb

ie
t 

zu
 le

hr
en

, f
ür

 d
as

 s
ie

 b
es

te
llt

 s
in

d.
 S

ie
 k

ön
ne

n 
an

 P
rü

fu
ng

en
 w

ie
 P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
P

ro
fe

ss
o-

re
n 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

m
itw

irk
en

. D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ka
nn

  
ih

ne
n 

G
el

eg
en

he
it 

ge
be

n,
 s

ic
h 

an
 F

or
sc

hu
ng

s-
vo

rh
ab

en
 z

u 
be

te
ili

ge
n.

 
(3

) 
D

ie
 V

er
le

ih
un

g 
ka

nn
 a

us
 G

rü
nd

en
 w

id
er

ru
fe

n 
w

er
de

n,
 d

ie
 b

ei
 e

in
er

 B
ea

m
tin

 o
de

r 
ei

ne
m

 B
e-

am
te

n 
zu

r 
E

nt
fe

rn
un

g 
au

s 
de

m
 D

ie
ns

t f
üh

re
n.

 
D

er
 W

id
er

ru
f i

st
 a

uc
h 

zu
lä

ss
ig

, w
en

n 
di

e 
Le

hr
-

be
fu

gn
is

 o
hn

e 
hi

nr
ei

ch
en

de
n 

G
ru

nd
 u

na
ng

e-
m

es
se

n 
la

ng
e 

Z
ei

t n
ic

ht
 w

ah
rg

en
om

m
en

 w
ird

. 
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1 
Le

hr
be

au
ft

ra
gt

e,
 G

as
tp

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
G

as
t-

pr
of

es
so

re
n 

(1
) 

D
as

 R
ek

to
ra

t k
an

n 
au

f A
nt

ra
g 

de
s 

F
ac

hb
e-

re
ic

hs
 L

eh
ra

uf
tr

äg
e 

zu
r 

E
rg

än
zu

ng
 d

es
 L

eh
ra

n-
ge

bo
ts

 e
rt

ei
le

n.
 A

n 
de

r 
M

us
ik

ho
ch

sc
hu

le
 L

üb
ec

k 
un

d 
de

r 
M

ut
he

si
us

-H
oc

hs
ch

ul
e,

 F
ac

hh
oc

h-
sc

hu
le

 f
ür

 K
un

st
 u

nd
 G

es
ta

ltu
ng

, k
ön

ne
n 

Le
hr

-
au

ftr
äg

e 
au

ch
 z

ur
 S

ic
he

rs
te

llu
ng

 d
es

 L
eh

ra
ng

e-
bo

ts
 in

 e
in

em
 F

ac
h 

er
te

ilt
 w

er
de

n.
 D

ie
 L

eh
rb

e-
au

ftr
ag

te
n 

st
eh

en
 in

 e
in

em
 ö

ffe
nt

lic
h-

re
ch

tli
ch

en
 

R
ec

ht
sv

er
hä

ltn
is

 z
ur

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

si
nd

 n
e-

be
nb

er
uf

lic
h 

tä
tig

. S
ie

 n
eh

m
en

 d
ie

 ih
ne

n 
üb

er
-

tr
ag

en
en

 L
eh

ra
uf

ga
be

n 
se

lb
st

st
än

di
g 

w
ah

r.
 D
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Le
hr

au
ft

ra
g 

is
t z

u 
ve

rg
üt

en
. D

ie
s 

gi
lt 

ni
ch

t, 
1.

 
w

en
n 

di
e 

od
er

 d
er

 L
eh

rb
ea

uf
tr

ag
te

 a
uf

 
ei

ne
 V

er
gü

tu
ng

 v
er

zi
ch

te
t o

de
r 

 
2.

 
w

en
n 

di
e 

du
rc

h 
de

n 
Le

hr
au

ftr
ag

 e
nt

st
e-

he
nd

e 
B

el
as

tu
ng

 b
ei

 d
er

 B
em

es
su

ng
 

de
r 

D
ie

ns
ta

uf
ga

be
n 

ei
ne

r 
od

er
 e

in
es

 
ha

up
tb

er
uf

lic
h 

im
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
D

ie
ns

t 
T

ät
ig

en
 e

nt
sp

re
ch

en
d 

be
rü

ck
si

ch
tig

t 
w

ird
. 

S
at

z 
6 

N
r.

 2
 is

t i
n 

de
n 

F
äl

le
n,

 d
ie

 in
 §

 8
1 

A
bs

. 3
 

S
at

z 
1 

2.
 H

al
bs

at
z 

de
s 

La
nd

es
be

am
te

ng
es

et
ze

s 
un

d 
de

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
en

 f
ür

 A
ng

es
te

llt
e 

ge
lte

n-
de

n 
V

or
sc

hr
ift

en
 g

er
eg

el
t s

in
d,

 n
ic

ht
 a

nz
uw

en
-

de
n.

 
(2

) 
E

in
 M

itg
lie

d 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
da

rf
 e

in
en

 L
eh

r-
au

ftr
ag

 n
ur

 e
rh

al
te

n,
 w

en
n 

di
e 

se
lb

st
st

än
di

ge
 

W
ah

rn
eh

m
un

g 
vo

n 
Le

hr
au

fg
ab

en
 n

ic
ht

 z
u 

de
n 

A
uf

ga
be

n 
de

s 
ih

m
 ü

be
rt

ra
ge

ne
n 

A
m

te
s 

ge
hö

rt
 

un
d 

ge
ei

gn
et

e 
B

ew
er

be
rin

ne
n 

od
er

 B
ew

er
be

r,
 

di
e 

ni
ch

t M
itg

lie
d 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

si
nd

, n
ic

ht
 

vo
rh

an
de

n 
si

nd
. D

ur
ch

 e
in

en
 s

ol
ch

en
 L

eh
ra

uf
-

tr
ag

 b
le

ib
t d

ie
 R

ec
ht

ss
te

llu
ng

 d
es

 M
itg

lie
ds

 in
 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

un
be

rü
hr

t. 
Le

hr
au

ftr
äg

e 
na

ch
 

di
es

em
 A

bs
at

z 
w

er
de

n 
je

w
ei

ls
 fü

r 
ei

n 
S

em
es

te
r 

er
te

ilt
. 

(3
) 

D
ie

 H
oc

hs
ch

ul
e 

ka
nn

 e
in

e 
P

ro
fe

ss
or

in
 o

de
r 

ei
ne

n 
P

ro
fe

ss
or

 e
in

er
 a

nd
er

en
 H

oc
hs

ch
ul

e 
al

s 
G

as
tp

ro
fe

ss
or

in
 o

de
r 

G
as

tp
ro

fe
ss

or
 b

es
te

lle
n.
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10

2 
W

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

un
d 

kü
ns

tle
ris

ch
e 

 
M

ita
rb

ei
te

rin
ne

n 
un

d 
M

ita
rb

ei
te

r 
(1

) 
W

is
se

ns
ch

af
tli

ch
e 

un
d 

kü
ns

tle
ris

ch
e 

M
ita

r-
be

ite
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
r 

si
nd

 d
ie

 B
ea

m
tin

ne
n,

 
B

ea
m

te
n 

un
d 

A
ng

es
te

llt
en

, d
en

en
 w

is
se

ns
ch

af
t-

lic
he

 u
nd

 k
ün

st
le

ris
ch

e 
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
 o

bl
ie

-
ge

n.
 S

ow
ei

t s
ie

 d
em

 A
uf

ga
be

nb
er

ei
ch

 v
on

 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

ne
n 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
-
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V
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S
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S
te
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W
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le
hr

er
 z

ug
ew

ie
se

n 
si

nd
, s

in
d 

di
es

e 
w

ei
su

ng
s-

be
fu

gt
. Z

u 
de

n 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
en

 u
nd

 k
ün

st
le

ri-
sc

he
n 

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

 g
eh

ör
t e

s 
au

ch
, d

en
 

S
tu

di
er

en
de

n 
F

ac
hw

is
se

n 
un

d 
pr

ak
tis

ch
e 

F
er

-
tig

ke
ite

n 
zu

 v
er

m
itt

el
n 

un
d 

si
e 

in
 d

er
 A

nw
en

du
ng

 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
er

 M
et

ho
de

n 
zu

 u
nt

er
w

ei
se

n,
 

so
w

ei
t d

ie
s 

zu
r 

G
ew

äh
rle

is
tu

ng
 d

es
 e

rf
or

de
rli

-
ch

en
 L

eh
ra

ng
eb

ot
s 

no
tw

en
di

g 
is

t. 
D

en
 w

is
-

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 u

nd
 k

ün
st

le
ris

ch
en

 M
it-

ar
be

ite
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
rn

 s
ol

l i
m

 
R

ah
m

en
 ih

re
r 

D
ie

ns
ta

uf
ga

be
n 

au
sr

ei
-

ch
en

d 
G

el
eg

en
he

it 
zu

 e
ig

en
er

 w
is

se
n-

sc
ha

ftl
ic

he
r 

A
rb

ei
t g

eg
eb

en
 w

er
de

n.
 Im

 
B

er
ei

ch
 d

er
 M

ed
iz

in
 g

eh
ör

en
 z

u 
de

n 
w

is
se

n-
sc

ha
ftl

ic
he

n 
D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
 a

uc
h 

T
ät

ig
ke

ite
n 

in
 d

er
 K

ra
nk

en
ve

rs
or

gu
ng

. W
is

se
ns

ch
af

tli
ch

en
 

M
ita

rb
ei

te
rin

ne
n 

un
d 

M
ita

rb
ei

te
rn

, d
ie

 b
ef

ris
te

t 
ei

ng
es

te
llt

 w
er

de
n,

 k
an

n 
im

 R
ah

m
en

 ih
re

r 
D

ie
ns

ta
uf

ga
be

n 
au

ch
 G

el
eg

en
he

it 
zu

r 
V

or
be

-
re

itu
ng

 e
in

er
 P

ro
m

ot
io

n 
od

er
 z

ur
 E

rb
rin

gu
ng

 
zu

sä
tz

lic
he

r 
w

is
se

ns
ch

af
tli

ch
er

 L
ei

st
un

-
ge

n 
ge

ge
be

n 
w
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he

n 
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hr
kr

äf
te

 d
ie

 E
in

-
st
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lu

ng
sv

or
au

ss
et

zu
ng

en
 e

rf
ül

le
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 d
ie

 
fü

r 
en

ts
pr
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he

nd
e 

T
ät

ig
ke

ite
n 

an
 s

ta
at

-
lic

he
n 

H
oc

hs
ch

ul
en

 g
ef

or
de

rt
 w

er
de

n,
  

7.
 

di
e 

A
ng

eh
ör

ig
en

 d
er

 E
in

ric
ht

un
g 

an
 d

er
 

G
es

ta
ltu

ng
 d

es
 S

tu
di

um
s 

in
 s

in
ng

em
ä-

ß
er

 A
nw

en
du

ng
 d

er
 G

ru
nd

sä
tz

e 
di

es
es

 
G

es
et

ze
s 

m
itw

irk
en

,  
8.

 
di

e 
w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

 u
nd

 r
ec

ht
lic

he
 S

te
l-

lu
ng

 d
er

 L
eh

rk
rä

ft
e 

ge
si

ch
er

t i
st

 u
nd

  
9.

 
di

e 
fin

an
zi

el
le

n 
V

er
hä

ltn
is

se
 d

es
 T

rä
-

ge
rs

 d
er

 E
in

ric
ht

un
g 

er
w

ar
te

n 
la

ss
en

, 
da

ss
 d

ie
 n

ot
w

en
di

ge
n 

M
itt

el
 z

um
 B

et
rie

b 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

e 
be

re
itg

es
te

llt
 w

er
de

n.
 

D
ie

 A
ne

rk
en

nu
ng

 w
ird

 z
un

äc
hs

t p
ro

be
w

ei
se

 f
ür

 
dr

ei
 J

ah
re

 e
rt

ei
lt.

 F
ür

 k
irc

hl
ic

he
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

un
d 

fü
r 

E
in

ric
ht

un
ge

n,
 d

ie
 e

in
e 

A
us

bi
ld

un
g 

fü
r 

de
n 

öf
fe

nt
lic

he
n 

D
ie

ns
t v

er
m

itt
el

n 
un

d 
vo

n 
ju

ris
-

tis
ch

en
 P

er
so

ne
n 

de
s 

öf
fe

nt
lic

he
n 

R
ec

ht
s 

ge
tr

a-
ge

n 
w

er
de

n,
 k

ön
ne

n 
A

us
na

hm
en

 v
on

 d
en

 V
or

-
au

ss
et

zu
ng

en
 n

ac
h 

S
at

z 
1 

N
r.

 4
 b

is
 6

 z
ug

el
as

-
se

n 
w

er
de

n,
 s

of
er

n 
ge

w
äh

rle
is

te
t i

st
, d

as
s 

da
s 

S
tu

di
um

 e
in

em
 S

tu
di

um
 a

n 
ei

ne
r 

st
aa

tli
ch

en
 

H
oc

hs
ch

ul
e 

gl
ei

ch
w

er
tig

 is
t. 

(3
) 

N
ic

ht
st

aa
tli

ch
e 

H
oc

hs
ch

ul
en

 fü
hr

en
 e

in
e 

B
e-

ze
ic

hn
un

g,
 a

us
 d

er
 e

rs
ic

ht
lic

h 
is

t, 
ob

 e
s 

si
ch

 u
m
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 d
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ge
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R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu
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H

S
G

-N
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el
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 2
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ei
ne

 U
ni

ve
rs

itä
t o

de
r 

gl
ei

ch
ge

st
el

lte
 H

oc
hs

ch
ul

e,
 

um
 e

in
e 

kü
ns

tle
ris

ch
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

od
er

 u
m

 e
in

e 
F

ac
hh

oc
hs

ch
ul

e 
ha

nd
el

t. 
D

ie
 B

ez
ei

ch
nu

ng
 

m
us

s 
ei

ne
n 

H
in

w
ei

s 
au

f 
de

n 
T

rä
ge

r 
un

d 
di

e 
st

aa
tli

ch
e 

A
ne

rk
en

nu
ng

 e
nt

ha
lte

n.
 

(4
) 

D
as

 a
n 

ei
ne

r 
ni

ch
ts

ta
at

lic
he

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
ab

ge
sc

hl
os

se
ne

 S
tu

di
um

 is
t e

in
 a

bg
es

ch
lo

ss
e-

ne
s 

H
oc

hs
ch

ul
st

ud
iu

m
 im

 S
in

ne
 d

ie
se

s 
G

es
et

-
ze

s 
(§

 2
 A

bs
.3

, §
§ 

94
, 1

02
 A

bs
. 2

).
 D

ie
 P

rü
fu

n-
ge

n 
er

fo
lg

en
 a

uf
gr

un
d 

vo
n 

P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

en
, 

di
e 

de
r 

G
en

eh
m

ig
un

g 
de

s 
M

in
is

te
riu

m
s 

be
dü

r-
fe

n;
 §

 8
6 

gi
lt 

en
ts

pr
ec

he
nd

. D
ie

 V
or

si
tz

en
de

n 
de

r 
P

rü
fu

ng
sa

us
sc

hü
ss

e 
w

er
de

n 
vo

n 
de

m
 M

i-
ni

st
er

iu
m

 im
 B

en
eh

m
en

 m
it 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e 

be
-

st
im

m
t. 

A
uf

gr
un

d 
de

r 
be

st
an

de
ne

n 
A

bs
ch

lu
ss

-
pr

üf
un

g 
ka

nn
 d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
ei

ne
n 

H
oc

hs
ch

ul
-

gr
ad

 v
er

le
ih

en
; §

 8
7 

gi
lt 

en
ts

pr
ec

he
nd

. D
ie

 
H

oc
hs

ch
ul

e 
ka

nn
 n

ac
h 

M
aß

ga
be

 d
er

 A
ne

rk
en

-
nu

ng
 P

ro
m

ot
io

ne
n 

un
d 

H
ab

ili
ta

tio
ne

n 
du

rc
hf

üh
-

re
n 

un
d 

de
n 

G
ra

d 
ei

ne
r 

D
ok

to
rin

 o
de

r 
ei

ne
s 

D
ok

to
rs

 e
hr

en
ha

lb
er

 v
er

le
ih

en
. 

(5
) 

A
uf

 A
nt

ra
g 

is
t d

ie
 H

oc
hs

ch
ul

e 
in

 e
in

 V
er

fa
h-

re
n 

zu
m

 N
ac

hw
ei

s 
un

d 
zu

r 
V

er
m

itt
lu

ng
 v

on
 S

tu
-

di
en

pl
ät

ze
n 

ei
nz

ub
ez

ie
he

n.
 

(6
) 

D
er

 B
un

d 
ka

nn
 z

ur
 A

us
bi

ld
un

g 
vo

n 
B

ea
m

tin
-

ne
n 

un
d 

B
ea

m
te

n 
de

s 
ge

ho
be

ne
n 

ni
ch

tte
ch

ni
-

sc
he

n 
D

ie
ns

te
s,

 d
ie

 u
nm

itt
el

ba
r 

od
er

 m
itt

el
ba

r 
im

 B
un

de
sd

ie
ns

t s
te

he
n,

 F
ac

hh
oc

hs
ch

ul
en

 u
nd

 
A

uß
en

st
el

le
n 

vo
n 

F
ac

hh
oc

hs
ch

ul
en

 in
 S

ch
le

s-
w

ig
-H

ol
st

ei
n 

er
ric

ht
en

 u
nd

 b
et

re
ib

en
, w

en
n 

si
e 

de
n 

na
ch

 d
en

 A
bs

ät
ze

n 
1 

bi
s 

3 
er

ric
ht

et
en

 
F

ac
hh

oc
hs

ch
ul

en
 g

le
ic

hw
er

tig
 s

in
d.

 D
ie

 G
le

ic
h-

w
er

tig
ke

it 
st

el
lt 

da
s 

M
in

is
te

riu
m

 fe
st

. D
ie

 §
§ 

10
8 

un
d 

10
9 

ge
lte

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
. 

(7
) 

A
uf

 V
er

la
ng

en
 d

es
 M

in
is

te
riu

m
s 

si
nd

 d
ie

 b
ei

 
de

r 
E

rf
ül

lu
ng

 d
er

 A
uf

ga
be

n 
er

br
ac

ht
en

 L
ei

st
un

-
ge

n 
zu

 b
ew

er
te

n.
 §

 6
 g

ilt
 e

nt
sp

re
ch

en
d.

 F
ür

 d
ie

 
K

os
te

n 
ha

t d
er

 T
rä

ge
r 

au
fz

uk
om

m
en

. 
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§ 
10

7 
Le

hr
kr

äf
te

 
(1

) 
D

as
 M

in
is

te
riu

m
 v

er
le

ih
t d

en
 a

n 
ni

ch
ts

ta
at

li-
ch

en
 H

oc
hs

ch
ul

en
 h

au
pt

be
ru

fli
ch

 tä
tig

en
 L

eh
r-

kr
äf

te
n 

fü
r 

di
e 

D
au

er
 ih

re
r 

V
er

w
en

du
ng

 a
uf

 A
n-

tr
ag

 d
es

 T
rä

ge
rs

 d
as

 R
ec

ht
, B

ez
ei

ch
nu

ng
en

 z
u 

fü
hr

en
, d

ie
 d

en
 A

m
ts

be
ze

ic
hn

un
ge

n 
de

r 
Le

hr
-

kr
äf

te
 a

n 
st

aa
tli

ch
en

 H
oc

hs
ch

ul
en

 e
nt

sp
re

ch
en

. 
§ 

98
 A

bs
.2

 g
ilt

 e
nt

sp
re

ch
en

d.
 

(2
) 

D
as

 M
in

is
te

riu
m

 k
an

n 
ni

ch
ts

ta
at

lic
he

n 
H

oc
h-

sc
hu

le
n 

di
e 

B
es

ch
äf

tig
un

g 
vo

n 
Le

hr
kr

äf
te

n 
un

-
te

rs
ag

en
, w

en
n 

be
i d

ie
se

n 
T

at
sa

ch
en

 v
or

lie
ge

n,
 

di
e 

be
i L

eh
rk

rä
ft

en
 a

n 
st

aa
tli

ch
en

 H
oc

hs
ch

ul
en

 
di

e 
E

nt
la

ss
un

g 
od

er
 d

ie
 E

nt
fe

rn
un

g 
au

s 
de

m
 

D
ie

ns
t r

ec
ht

fe
rt

ig
en

 w
ür

de
n.

 
(3

) 
Le

ite
rin

ne
n,

 L
ei

te
r 

un
d 

Le
hr

kr
äf

te
 b

ed
ür

fe
n 

zu
r 

A
us

üb
un

g 
ih

re
r 

T
ät

ig
ke

it 
de

r v
or

he
rig

en
 G

e-
ne

hm
ig

un
g 

de
s 

M
in

is
te

riu
m

s.
 D

ie
 A

ns
te

llu
ng

s-
ve

rt
rä

ge
 u

nd
 d

ie
 s

on
st

ig
en

 P
er

so
na

lu
nt

er
la

ge
n 

si
nd

 z
us

am
m

en
 m

it 
de

m
 G

en
eh

m
ig

un
gs

an
tr

ag
 

vo
rz

ul
eg

en
. 

(4
) 

§ 
95

 A
bs

. 6
 u

nd
 §

 1
00

 g
el

te
n 

au
ch

 fü
r 

ni
ch

t-
st

aa
tli

ch
e 

H
oc

hs
ch

ul
en

 m
it 

de
r 

M
aß

ga
be

, d
as

s 
di

e 
V

er
le

ih
un

g 
au

f V
or

sc
hl

ag
 d

es
 T

rä
ge

rs
 d

er
 

ni
ch

ts
ta

at
lic

he
n 

H
oc

hs
ch

ul
e 

er
fo

lg
t. 

  
 

 
§ 

10
8 

E
rlö

sc
he

n 
un

d 
A

uf
he

bu
ng

 d
er

 A
ne

rk
en

nu
ng

 
(1

) 
D

ie
 A

ne
rk

en
nu

ng
 e

in
er

 n
ic

ht
st

aa
tli

ch
en

 
H

oc
hs

ch
ul

e 
er

lis
ch

t, 
w

en
n 

di
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

ni
ch

t 
bi

nn
en

 e
in

er
 v

on
 d

em
 M

in
is

te
riu

m
 b

es
tim

m
te

n 
F

ris
t d

en
 S

tu
di

en
be

tr
ie

b 
au

fn
im

m
t o

de
r 

w
en

n 
de

r 
S

tu
di

en
be

tr
ie

b 
ei

n 
Ja

hr
 g

er
uh

t h
at

. 
(2

) 
D

ie
 A

ne
rk

en
nu

ng
 is

t a
uf

zu
he

be
n,

 w
en

n 
di

e 
V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 d

es
 §

 1
06

 A
bs

.2
 n

ic
ht

 g
eg

e-
be

n 
w

ar
en

 o
de

r 
sp

ät
er

 w
eg

ge
fa

lle
n 

si
nd

. 
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A
uf

si
ch

t 
(1

) 
D

as
 M

in
is

te
riu

m
 ü

bt
 d

ie
 A

uf
si

ch
t ü

be
r 

di
e 

ni
ch

ts
ta

at
lic

he
n 

H
oc

hs
ch

ul
en

 a
us

. D
ie

 A
uf

si
ch

t 
di

en
t d

er
 F

es
ts

te
llu

ng
, o

b 
di

e 
V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 

na
ch

 §
 1

06
 A

bs
. 2

 w
ei

te
rh

in
 v

or
lie

ge
n.

 B
ei

 
H

oc
hs

ch
ul

en
, d

er
en

 T
rä

ge
r 

ju
ris

tis
ch

e 
P

er
so

ne
n 

de
s 

öf
fe

nt
lic

he
n 

R
ec

ht
s 

si
nd

, n
im

m
t d

as
 M

in
is

te
-

riu
m

 d
ie

se
 A

uf
ga

be
n 

im
 E

in
ve

rn
eh

m
en

 m
it 

de
n 

fü
r 

di
e 

A
uf

si
ch

t ü
be

r 
di

e 
T

rä
ge

r 
zu

st
än

di
ge

n 
M

i-
ni

st
er

ie
n 

w
ah

r.
 

(2
) 

D
er

 T
rä

ge
r 

un
d 

di
e 

O
rg

an
e 

de
r 

ni
ch

ts
ta

at
li-

ch
en

 H
oc

hs
ch

ul
e 

si
nd

 v
er

pf
lic

ht
et

, d
em

 M
in

is
te

-
riu

m
 A

us
kü

nf
te

 z
u 

er
te

ile
n 

un
d 

al
le

 U
nt

er
la

ge
n 

zu
gä

ng
lic

h 
zu

 m
ac

he
n,

 d
ie

 z
ur

 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
de

r 
A

uf
si

ch
t e

rf
or

de
rli

ch
 s

in
d.

 B
es

ic
ht

ig
un

ge
n 

un
d 

B
es

uc
he

 d
er

 L
eh

rv
er

an
st

al
tu

ng
en

 d
ur

ch
 B

ea
uf

-
tr

ag
te

 d
es

 M
in

is
te

riu
m

s 
er

fo
lg

en
 im

 B
en

eh
m

en
 

m
it 

de
r 

H
oc

hs
ch

ul
e.

 
  

 
 

§ 
11

0 
S

ta
at

lic
he

 Z
us

ch
üs

se
 

T
rä

ge
r 

vo
n 

ni
ch

ts
ta

at
lic

he
n 

H
oc

hs
ch

ul
en

 h
ab

en
 

ke
in

en
 A

ns
pr

uc
h 

au
f Z

us
ch

üs
se

 d
es

 L
an

de
s.

 
A

uf
 A

nt
ra

g 
ka

nn
 ih

ne
n 

da
s 

La
nd

 Z
us

ch
üs

se
 

na
ch

 M
aß

ga
be

 d
es

 L
an

de
sh

au
sh

al
ts

 g
ew

äh
re

n.
 

  
 

 
§ 

11
1 

- 
ge

st
ric

he
n 

- 
  

 
 

§ 
11

2 
O

rd
nu

ng
sw

id
rig

ke
ite

n 
(1

) 
O

rd
nu

ng
sw

id
rig

 h
an

de
lt,

 w
er

 a
ls

 n
ic

ht
st

aa
tli

-
ch

er
 T

rä
ge

r 
1.

 
en

tg
eg

en
 §

 1
06

 A
bs

. 1
 o

hn
e 

st
aa

tli
ch

e 
A

ne
rk

en
nu

ng
 e

in
e 

E
in

ric
ht

un
g 

de
s 

B
il-

du
ng

sw
es

en
s 

al
s 

H
oc

hs
ch

ul
e 

er
ric

ht
et

 
od

er
 b

et
re

ib
t, 

 
2.

 
en

tg
eg

en
 §

 1
06

 A
bs

. 3
 e

in
e 

ni
ch

ts
ta

at
li-

 
 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 1

60
 

ch
e 

H
oc

hs
ch

ul
e 

oh
ne

 d
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 d
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 m
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 C
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 d
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 d
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ra
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 d
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 d
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 d
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 d
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t d
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M
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r 
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r 

H
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h 
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, d
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 d
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 d
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 D
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 d
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 d
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 d
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 d
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t d
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 d
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 d
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 d
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 b
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 p
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D
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is
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an

n 
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m

en
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it 
de

r 
H
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 d
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K
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 d
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A

uf
ga

be
n 

w
ah
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im

m
t, 

di
e 

m
it 

A
uf

ga
be

n 
na
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 §
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 z
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m

en
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ng
en
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oh

ne
 Ä

nd
er

un
g 

de
r 
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er
ig
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ht
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llu
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S
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 w
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 r
ec

ht
sf

äh
ig

e 
A

ns
ta

lt 
de

s 
öf

fe
nt

lic
he

n 
R
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D

em
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lin
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ie
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n 

di
e 

de
n 

Z
w

ec
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F
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ng
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 d
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ne
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e 

K
ra

nk
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m
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 d
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s 
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 d
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ch
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F
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nd
 W

ei
te
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g 

un
d 
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r 

A
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 F

or
t-

 u
nd

 
W
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te
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g 
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ng
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ig
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e 
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G
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ts

w
es
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(2
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D
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 K

lin
ik

um
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t i

n 
en

ge
r 

Z
us

am
m

en
ar

be
it 

m
it 

de
n 

H
oc

hs
ch

ul
en

 d
ie

 fü
r 

F
or

sc
hu

ng
, L

eh
re

 
un

d 
S

tu
di
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 n

ot
w

en
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ge
n 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en
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m
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w
ei

lig
en

 S
ta

nd
or

t v
or
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ow
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t n
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ht

 s
ta
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or

t-
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er
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ei
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nd
e 

E
in

ric
ht

un
ge

n 
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ng
er
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ht

et
 s
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d 
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er
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m
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 m
it 
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n 

H
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-
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w
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 d
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 d
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F
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e 
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, d
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M
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r 
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r 

H
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ch
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 d
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 d
ur

ch
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rt
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 S
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z 
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G

ru
nd
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se
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 v

er
bü
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te

n 
G
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 d
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 3

 A
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 u
nd
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in
ge
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te
n 

F
re
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he

ite
n 

w
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eh

m
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n.

 D
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e 
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V
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un
g 
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 1
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 d
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 d
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 d
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K
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. D
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K
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en

 d
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ra
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 d
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 fü
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ra
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 d
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 d
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 d
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 d
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at
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t d
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 d
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 d
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ra
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 d

ie
 d

en
 A

uf
ga

be
nb

er
ei

ch
 

K
ra

nk
en

ve
rs

or
gu

ng
 b

et
re

ffe
n 

od
er

 a
ls

 L
an

-
de

sa
uf

ga
be

n 
w

ah
rg

en
om

m
en

 w
er

de
n.

 D
as

 N
ä-

he
re

 r
eg

el
t d

ie
 V

er
ei

nb
ar

un
g 

na
ch

 §
 1

28
. 

  
 

 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 1

69
 

§ 
12

4
Z

us
am

m
en

se
tz

un
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 D
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D
ie
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lin
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en
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te
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A

bt
ei

lu
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 d
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fü
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K
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un
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er
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 d
as

 w
is

se
n-

sc
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er
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F
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eh
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 D
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tz
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ir
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b
sa

tz
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F
o
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er
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tz
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ir
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in
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ng
en
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or
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an
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el
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e 
Le

itu
ng

 d
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en
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ru
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 d
ie
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. D
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en
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 d
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lu

ng
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st
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ng
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en
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en
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de
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be
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e 
V
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te

ilu
ng
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en
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m
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st

an
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ei
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fle
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pe
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ow
ie

 d
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ig
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ilu

ng
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be
r-
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ei

fe
nd
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in

ge
se

tz
te
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er

so
na

l d
es
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en

tr
um

s.
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ie
 is

t 
fü

r 
da

s 
w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

 E
rg

eb
ni

s 
de

r 
G

es
am

th
e

it 
de

r 
A

bt
ei

lu
ng

en
 v

er
an

tw
or

tli
ch

. Ü
be

r 
di

e 
V

er
w

en
du

ng
 

de
r 

de
m

 Z
en

tr
um

 z
ur

 V
er

fü
gu

ng
 s

te
he

nd
en

 F
i-

na
nz

m
itt

el
 b

er
ät

 r
eg

el
m

äß
ig

 e
in

e 
Z

en
tr

um
sk

o
nf

e-
re

nz
. D

as
 N

äh
er

e 
zu

 d
en

 A
uf

ga
be

n 
de

s 
Z

en
tr

um
s 

so
w

ie
 d

er
 Z

us
am

m
en

se
tz

un
g,

 B
es

te
llu

ng
, A

uf
ga

-
be

n 
un

d 
K

om
pe

te
nz

en
 d

er
 L

ei
tu

ng
 u

nd
 d

er
 Z

en
t-

ru
m

sk
on

fe
re

nz
, e

in
sc

hl
ie

ß
lic

h 
de

r 
an

ge
m

es
se

ne
n 

B
et

ei
lig

un
g 

de
r 

ha
up

ta
m

tli
ch

en
 G

le
ic

hs
te

llu
ng

sb
e-

au
ftr

ag
te

n 
in

 d
en

 Z
en

tr
en

 im
 S

in
ne

 d
es

 G
le

ic
hs

te
l-

lu
ng

sg
es

et
ze

s,
 w

ird
 in

 d
er

 H
au

pt
sa

tz
un

g 
be

-
st

im
m

t.“
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) 

D
ie

 A
bt

ei
lu

ng
en

 n
eh

m
en

 ih
re

 A
uf

ga
be

n 
ei

-
ge

ns
tä

nd
ig

 w
ah

r.
 D

as
 N

äh
er

e 
w

ird
 in

 d
er

 
H

au
pt

sa
tz

un
g 

be
st

im
m

t. 
In

 d
er

 H
au

pt
sa

tz
un

g 
kö

nn
en

 a
uc

h 
R

eg
el

un
ge

n 
zu

r 
ge

m
ei

ns
am

en
 

W
ah

rn
eh

m
un

g 
ei

ne
r 

A
uf

ga
be

 d
ur

ch
 m

eh
re

re
 

A
bt

ei
lu

ng
en

 g
et

ro
ff

en
 w

er
de

n.
 

e)
 D

er
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is
h

er
ig

e 
A

b
sa

tz
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 w
ir

d
 A

b
sa

tz
 4

 u
n

d
 e

r-
h

äl
t 

fo
lg

en
d

e 
F

as
su

n
g
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„(

4)
 D

ie
 A

bt
ei

lu
ng

en
 n

eh
m

en
 ih

re
 A

uf
ga

be
n 

im
 

R
ah

m
en

 d
er

 v
om

 Z
en

tr
um

 fe
st

ge
le

gt
en

 K
oo

rd
in

ie
-

ru
ng

sm
aß

na
hm

en
 e

ig
en

st
än

di
g 

w
ah

r.
 D

as
 N

äh
er

e 
w

ird
 in

 d
er

 H
au

pt
sa

tz
un

g 
be

st
im

m
t.“

 

(3
) 

D
er

 V
or

st
an

d 
be

gr
ün

de
t m

it 
ei

ne
r 

P
ro

fe
ss

o-
rin

 o
de

r 
ei

ne
m

 P
ro

fe
ss

or
 e

in
 p

riv
at

re
ch

tli
ch

es
 

f)
 D

er
 b

is
h

er
ig

e 
A

b
sa

tz
 3

 w
ir
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 5
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D
ie
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, i
n 
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m

 e
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ih
r 

od
er

 ih
m

 d
ie

 L
ei

-
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ng
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er
 A

bt
ei

lu
ng
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be
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gt
 u

nd
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 d
em

 d
ie

 
V

er
tr

ag
sp

ar
tn

er
 d

ie
 R

ec
ht

e 
un

d 
P

fli
ch

te
n 

de
r 

P
ro

fe
ss

or
in

 o
de

r 
de

s 
P

ro
fe

ss
or

s 
in

 d
er

 K
ra

nk
en

-
ve

rs
or

gu
ng

 e
in

sc
hl

ie
ß

lic
h 

ei
ne

r 
le

is
tu

ng
sb

ez
o-

ge
ne

n 
V

er
gü

tu
ng

 r
eg

el
n.

 D
ab

ei
 is

t d
er

 V
or

st
an

d 
an

 d
ie

 im
 B

er
uf

un
gs

ve
rf

ah
re

n 
ge

tr
of

fe
ne

 E
nt

-
sc

he
id

un
g 

de
s 

M
in

is
te

riu
m

s 
üb

er
 d

ie
 B

es
et

zu
ng

 
de

r 
P

ro
fe

ss
ur

 g
eb

un
de

n.
 D

ie
 m

it 
de

r 
Le

itu
ng

 
be

tr
au

te
n 

P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

fe
ss

or
en

 f
üh

-
re

n 
di

e 
B

ez
ei

ch
nu

ng
 D

ire
kt

or
in

 o
de

r 
D

ire
kt

or
.  

(4
) 

D
ie

 D
ire

kt
or

in
 o

de
r 

de
r 

D
ire

kt
or

 d
er

 A
bt

ei
lu

ng
 

tr
äg

t d
ie

 ä
rz

tli
ch

e 
un

d 
fa

ch
lic

he
 V

er
an

tw
or

tu
ng

. 
S

ie
 o

de
r 

er
 e

nt
sc

he
id

et
 ü

be
r 

di
e 

V
er

w
en

du
ng

 
de

r 
F

in
an

zm
itt

el
, d

ie
 d

er
 A

bt
ei

lu
ng

 z
ur

 V
er

fü
-

gu
ng

 s
te

he
n,

 u
nd

 is
t f

ür
 d

as
 w

irt
sc

ha
ftl

ic
he

 E
r-

ge
bn

is
 v

er
an

tw
or

tli
ch

. S
ie

 o
de

r 
er

 tr
iff

t d
ie

 E
nt

-
sc

he
id

un
g 

üb
er

 d
ie

 V
er

w
en

du
ng

 d
er

 F
in

an
zm

it-
te

l i
m

 B
en

eh
m

en
 m

it 
de

r 
Le

ite
rin

 o
de

r 
de

m
 L

ei
-

te
r 

de
s 

P
fle

ge
di

en
st

es
, s

ow
ei

t d
ie

se
r 

be
tr

of
fe

n 
is

t. 
S

ie
 o

de
r 

er
 is

t V
or

ge
se

tz
te

 o
de

r 
V

or
ge

se
tz

te
r 

de
r 

in
 d

er
 A

bt
ei

lu
ng

 tä
tig

en
 P

er
so

ne
n 

m
it 

A
us

-
na

hm
e 

de
r 

P
ro

fe
ss

or
in

ne
n,

 P
ro

fe
ss

or
en

, H
oc

h-
sc

hu
ld

oz
en

tin
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

do
ze

nt
en

 in
 

A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

vo
n 

F
or

sc
hu

ng
 u

nd
 L

eh
re

.  

g
) 

D
er

 b
is

h
er

ig
e 

A
b

sa
tz

 4
 w

ir
d

 A
b

sa
tz

 6
 u

n
d

 
w

ir
d

 w
ie

 f
o

lg
t 

g
eä

n
d

er
t:

 
aa

) 
S

at
z 

3 
w

ir
d

 g
es

tr
ic

h
en

. 
b

b
) 

D
er

 b
is

h
er

ig
e 

S
at

z 
4 

w
ir

d
 S

at
z 

3 
u

n
d

 e
rh

äl
t 

fo
lg

en
d

e 
F

as
su

n
g

: 
„S

ie
 o

de
r 

er
 is

t V
or

ge
se

tz
te

 o
de

r 
V

or
ge

se
tz

te
r 

de
r 

in
 d

er
 A

bt
ei

lu
ng

 tä
tig

en
 P

er
so

ne
n 

m
it 

A
us

na
hm

e 
de

r 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

ne
n 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

 in
 

A
ng

el
eg

en
he

ite
n 

vo
n 

F
or

sc
hu

ng
 u

nd
 L

eh
re

 s
ow

ie
 

de
s 

P
fle

ge
pe

rs
on

al
s 

un
d 

de
s 

so
ns

tig
en

 a
bt

ei
lu

ng
s-

üb
er

gr
ei

fe
nd

 e
in

ge
se

tz
te

n 
P

er
so

na
ls

 d
es

 Z
en

t-
ru

m
s.

“ 

(5
) 

D
ie

 L
ei

te
rin

 o
de

r 
de

r 
Le

ite
r 

de
s 

P
fle

ge
di

en
s-

te
s 

is
t d

er
 D

ire
kt

or
in

 o
de

r 
de

m
 D

ire
kt

or
 fü

r 
di

e 
O

rg
an

is
at

io
n 

un
d 
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ch
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he

 D
ur

ch
fü

hr
un

g 
de

r 
P

fle
ge

 v
er

an
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or
tli

ch
 u

nd
 in

so
w

ei
t V

or
ge
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tz

te
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er

 V
or

ge
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tz
te

r 
de

r 
in

 d
er

 P
fle

ge
 B

es
ch

äf
tig

-
te

n.
 

h
) 

D
er

 b
is

h
er

ig
e 

A
b

sa
tz

 5
 w

ir
d

 A
b

sa
tz

 7
 u

n
d

 e
r-

h
äl

t 
fo

lg
en

d
e 

F
as

su
n

g
: 

„(
7)

 D
as

 fü
r 

di
e 

P
fle

ge
 z

us
tä

nd
ig

e 
M

itg
lie

d 
de

r 
Le

i-
tu

ng
 d

es
 Z

en
tr

um
s 
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t v

er
an

tw
or

tli
ch

 fü
r 

di
e 

fa
ch

li-
ch

e 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
r 

P
fle

ge
 u

nd
 in

so
w

ei
t V

or
ge

-
se

tz
te

 o
de

r 
V

or
ge

se
tz

te
r 

de
r 

in
 d

er
 P

fle
ge

 B
es

ch
äf

-
tig

te
n.

“ 

(6
) 

D
ie

 G
lie

de
ru

ng
 d

es
 K

lin
ik

um
s 

in
 A

bt
ei

lu
ng

en
 

un
d 

ze
nt

ra
le

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
w

ird
 in

 d
er

 H
au

pt
sa

t-
zu

ng
 g

er
eg

el
t. 

In
 d

er
 H

au
pt

sa
tz

un
g 

so
ll 

fe
rn

er
 

i)
 A

b
sa

tz
 6

 w
ir

d
 g

es
tr

ic
h

en
. 
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V
or
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hl
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V
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S
yn
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S
te
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ng
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V
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 H
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un
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W
is
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af
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am
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un
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ge
re

ge
lt 

w
er

de
n,

 d
as

s 
di

e 
V

er
w

en
du

ng
 d

er
 F

i-
na

nz
m

itt
el

, d
ie

 d
er

 A
bt

ei
lu

ng
 z

ur
 V

er
fü

gu
ng

 s
te

-
he

n,
 r

eg
el

m
äß

ig
 in

 e
in

em
 L

ei
tu

ng
sg

re
m

iu
m

 u
n-

te
r 

de
m

 V
or

si
tz

 d
er

 A
bt

ei
lu

ng
sd

ire
kt

or
in

 o
de

r 
de

s 
A

bt
ei

lu
ng

sd
ire

kt
or

s 
be

ra
te

n 
w

ird
. D

ie
 

H
au

pt
sa

tz
un

g 
be

st
im

m
t d

ie
 w

ei
te

re
n 

M
itg

lie
de

r 
de

s 
Le

itu
ng

sg
re

m
iu

m
s,

 d
as

 a
uc

h 
fü

r m
eh

re
re

 
A

bt
ei

lu
ng

en
 g

eb
ild

et
 w

er
de

n 
ka

nn
. A

bs
at

z 
4 

bl
ei

bt
 u

nb
er

üh
rt

. 
(7

) 
D

ie
 H

au
pt

sa
tz

un
g 

re
ge

lt 
di

e 
ko

m
m

is
sa

ris
ch

e 
Le

itu
ng

 d
er

 A
bt

ei
lu

ng
 u

nd
 d

ie
 L

ei
tu

ng
 e

in
es

 
T

ei
ls

 d
er

 A
bt

ei
lu

ng
 (

S
ek

tio
n)

. D
er

 V
or

st
an

d 
be

-
gr

ün
de

t m
it 

de
r 

ko
m

m
is

sa
ris

ch
en

 L
ei

te
rin

 o
de

r 
de

m
 k

om
m

is
sa

ris
ch

en
 L

ei
te

r 
ei

ne
r 

A
bt

ei
lu

ng
 

un
d 

de
r 

Le
ite

rin
 o

de
r 

de
m

 L
ei

te
r 

ei
ne

r 
S

ek
tio

n 
ei

n 
pr

iv
at

re
ch

tli
ch

es
 D

ie
ns

tv
er

hä
ltn

is
 n

ac
h 

A
b-

sa
tz

 3
 S

at
z 
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D
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 fü
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 d
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P
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b.
 

de
n 

in
te

rn
at

io
na

le
n 

A
us

ta
us

ch
 v

on
 S

tu
-

di
er

en
de

n 
so

w
ie

 W
is

se
ns

ch
af

tle
rin

ne
n 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

tle
rn

 z
u 

fö
rd

er
n 

un
d 

 
c.

 
S

tu
di

er
en

de
 s

ow
ie

 a
ka

de
m

is
ch

e 
N

ac
h-

w
uc

hs
kr

äf
te

 w
irt

sc
ha

ftl
ic

h 
zu

 fö
rd

er
n 

od
er

 
3.

 
di

e 
H

oc
hs

ch
ul

st
at

is
tik

 a
us

zu
w

er
te

n.
 

 
 

D
ab

ei
 s

in
d 

di
e 

P
fli

ch
te

n 
de

r 
na

tü
rli

ch
en

 u
nd

 ju
-

ris
tis

ch
en

 P
er

so
ne

n 
un

d 
di

e 
A

uf
si

ch
t z

u 
re

ge
ln

. 
(2

) 
D

as
 M

in
is

te
riu

m
 k

an
n 

fü
r 

di
e 

P
er

so
na

l- 
un

d 
W

irt
sc

ha
fts

ve
rw

al
tu

ng
 v

on
 d

ie
se

m
 G

es
et

z 
ab

-
w

ei
ch

en
de

 V
er

ei
nb

ar
un

ge
n 

m
it 

de
n 

T
rä

ge
rn

 v
on

 
K

ra
nk

en
an

st
al

te
n 

od
er

 F
or

sc
hu

ng
se

in
ric

ht
un

ge
n 

tr
ef

fe
n.
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2 
In

lä
nd

is
ch

e 
G

ra
de

 (
1)

 V
on

 e
in

er
 d

eu
ts

ch
en

 s
ta

at
lic

he
n 

od
er

 s
ta

at
lic

h 
an

er
ka

nn
te

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
ve

rli
eh

en
e 

H
oc

hs
ch

ul
gr

ad
e,

 H
oc

hs
ch

ul
-

be
ze

ic
hn

un
ge

n 
od

er
 H

oc
hs

ch
ul

tit
el

 s
o-

w
ie

 e
nt

sp
re

ch
en

de
 s

ta
at

lic
he

 G
ra

de
, 

B
ez

ei
ch

nu
ng

en
 o

de
r 

T
ite

l (
G

ra
de

) 
kö

n-
ne

n 
im

 G
el

tu
ng

sb
er

ei
ch

 d
ie

se
s 

G
es

et
-

ze
s 

ge
fü

hr
t w

er
de

n.
 

(2
) 

G
ra

de
 d

ür
fe

n 
nu

r 
ve

rli
eh

en
 w

er
de

n,
 

w
en

n 
la

nd
es

re
ch

tli
ch

e 
B

es
tim

m
un

ge
n 

es
 v

or
se

he
n.

 B
ez

ei
ch

nu
ng

en
, d

ie
 G

ra
-

de
n 

zu
m

 v
er

w
ec

hs
el

n 
äh

nl
ic

h 
si

nd
, 

dü
rf

en
 n

ic
ht

 v
er

lie
he

n 
w

er
de

n.
 

(3
) 

O
rd

nu
ng

sw
id

rig
 h

an
de

lt,
 w

er
 v

or
-

sä
tz

lic
h 

en
tg

eg
en

 A
bs

at
z 

2 
S

at
z 

1 
G

ra
de

 o
de

r 
en

tg
eg

en
 A

bs
at

z 
2 

S
at

z 
2 

G
ra

de
n 

zu
m

 V
er

w
ec

hs
el

n 
äh

nl
ic

he
 B

e-
ze

ic
hn

un
ge

n 
ve

rle
ih

t. 
D

ie
 O

rd
nu

ng
sw

id
-
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V
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S
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ch
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V
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hs
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un
d 

W
is

se
ns

ch
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b 
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un
d 
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S
G
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rig
ke

it 
ka

nn
 m

it 
ei

ne
r 

G
el

db
uß

e 
bi

s 
zu
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.0
00

 E
ur

o 
ge

ah
nd

et
 w

er
de

n.
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13
2 

a 
A

us
lä

nd
is

ch
e 

G
ra

de
(1

) 
E

in
 a

us
lä

nd
is

ch
er

 H
oc

hs
ch

ul
gr

ad
, 

de
r 

vo
n 

ei
ne

r 
na

ch
 d

em
 R

ec
ht

 d
es

 H
er

-
ku

nf
ts

la
nd

es
 a

ne
rk

an
nt

en
 H

oc
hs

ch
ul

e 
au

fg
ru

nd
 e

in
es

 d
ur

ch
 P

rü
fu

ng
 a

bg
e-

sc
hl

os
se

ne
n 

S
tu

di
um

s 
ve

rli
eh

en
 w

or
de

n 
is

t, 
ka

nn
 in

 d
er

 F
or

m
, i

n 
de

r 
er

 v
er

lie
he

n 
w

ur
de

, u
nt

er
 A

ng
ab

e 
de

r 
ve

rle
ih

en
de

n 
H

oc
hs

ch
ul

e 
ge

fü
hr

t w
er

de
n.

 D
ab

ei
 k

an
n 

di
e 

ve
rli

eh
en

e 
F

or
m

 in
 la

te
in

is
ch

e 
S

ch
rif

t ü
be

rt
ra

ge
n 

un
d 

di
e 

im
 H

er
-

ku
nf

ts
la

nd
 z

ug
el

as
se

ne
 o

de
r 

na
ch

w
ei

s-
lic

h 
al

lg
em

ei
n 

üb
lic

he
 A

bk
ür

zu
ng

 g
ef

üh
rt

 
un

d 
ei

ne
 w

ör
tli

ch
e 

Ü
be

rs
et

zu
ng

 in
 

K
la

m
m

er
n 

hi
nz

ug
ef

üg
t w

er
de

n.
 D

ie
s 

gi
lt 

en
ts

pr
ec

he
nd

 fü
r 

st
aa

tli
ch

e 
un

d 
ki

rc
hl

i-
ch

e 
G

ra
de

. D
ie

 U
m

w
an

dl
un

g 
in

 e
in

en
 

in
lä

nd
is

ch
en

 G
ra

d 
fin

de
t n

ic
ht

 s
ta

tt.
 

(2
) 

E
in

 a
us

lä
nd

is
ch

er
 E

hr
en

gr
ad

, d
er

 
vo

n 
ei

ne
r 

na
ch

 d
em

 R
ec

ht
 d

es
 H

er
-

ku
nf

ts
la

nd
es

 z
ur

 V
er

le
ih

un
g 

be
re

ch
tig

-
te

n 
S

te
lle

 v
er

lie
he

n 
w

ur
de

, k
an

n 
na

ch
 

M
aß

ga
be

 d
er

 fü
r 

di
e 

V
er

le
ih

un
g 

ge
lte

n-
de

n 
R

ec
ht

sv
or

sc
hr

ift
en

 in
 d

er
 v

er
lie

he
-

ne
n 

F
or

m
 u

nt
er

 A
ng

ab
e 

de
r 

ve
rle

ih
en

-
de

n 
S

te
lle

 g
ef

üh
rt

 w
er

de
n.

 E
hr

en
gr

ad
e 

dü
rf

en
 n

ic
ht

 g
ef

üh
rt

 w
er

de
n,

 w
en

n 
di

e 
au

sl
än

di
sc

he
 In

st
itu

tio
n 

ke
in

 R
ec

ht
 z

ur
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V
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S
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ch
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S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
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W
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V
er

ga
be

 d
es

 e
nt

sp
re

ch
en

de
n 

G
ra

de
s 

na
ch

 A
bs

at
z 

1 
ha

t. 
(3

) 
D

ie
 R

eg
el

un
ge

n 
de

r 
A

bs
ät

ze
 1

 u
nd

 2
 

ge
lte

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
 fü

r 
H

oc
hs

ch
ul

tit
el

 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

tä
tig

ke
its

be
ze

ic
hn

un
ge

n.
 

(4
) 

D
as

 M
in

is
te

riu
m

 w
ird

 e
rm

äc
ht

ig
t, 

du
rc

h 
V

er
or

dn
un

g 
vo

n 
de

n 
A

bs
ät

ze
n 

1 
bi

s 
3 

ab
w

ei
ch

en
de

 b
eg

ün
st

ig
en

de
 R

e-
ge

lu
ng

en
, i

ns
be

so
nd

er
e 

fü
r 

B
er

ec
ht

ig
te

 
na

ch
 d

em
 B

un
de

sv
er

tr
ie

be
ne

ng
es

et
z,

 
zu

 tr
ef

fe
n.

 
(5

) 
E

in
e 

vo
n 

de
n 

A
bs

ät
ze

n 
1 

bi
s 

4 
ab

-
w

ei
ch

en
de

 G
ra

d-
 o

de
r 

T
ite

lfü
hr

un
g 

is
t 

un
te

rs
ag

t. 
D

ur
ch

 E
nt

ge
lt 

er
w

or
be

ne
 T

ite
l 

un
d 

G
ra

de
 d

ür
fe

n 
ni

ch
t g

ef
üh

rt
 w

er
de

n.
 

W
er

 e
in

en
 G

ra
d,

 T
ite

l o
de

r 
ei

ne
 H

oc
h-

sc
hu

lb
ez

ei
ch

nu
ng

 fü
hr

t, 
ha

t a
uf

 V
er

la
n-

ge
n 

de
r 

zu
st

än
di

ge
n 

S
te

lle
 d

ie
 B

er
ec

ht
i-

gu
ng

 h
ie

rz
u 

ur
ku

nd
lic

h 
na

ch
zu

w
ei

se
n.

” 
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3 
V

er
kü

nd
un

g 
vo

n 
V

er
or

dn
un

ge
n 

V
er

or
dn

un
ge

n,
 d

ie
 a

uf
gr

un
d 

di
es

es
 G

es
et

ze
s 

er
la

ss
en

 w
er

de
n,

 k
ön

ne
n 

ab
w

ei
ch

en
d 

vo
n 

§ 
60

 
LV

w
G

 im
 N

ac
hr

ic
ht

en
bl

at
t d

es
 M

in
is

te
riu

m
s 

ve
r-

kü
nd

et
 w

er
de

n.
 A

uf
 s

ie
 is

t u
nt

er
 A

ng
ab

e 
de

r 
S

te
lle

 ih
re

r 
V

er
kü

nd
un

g 
un

d 
de

s 
T

ag
es

 ih
re

s 
In

-
kr

af
ttr

et
en

s 
na

ch
ric

ht
lic

h 
im

 G
es

et
z-

 u
nd

 V
er

-
or

dn
un

gs
bl

at
t f

ür
 S

ch
le

sw
ig

-H
ol

st
ei

n 
hi

nz
uw

ei
-

se
n.
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B
es

itz
st

an
ds

w
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ru
ng

 b
ei

 d
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 E
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pf
lic
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un
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w
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V
or

sc
hl
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s 

V
H
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S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
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es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
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W
is

se
ns

ch
af

t i
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b 
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un
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(1
) 

D
as

 R
ec

ht
 d

er
 a

m
 3

1.
 D

ez
em

be
r 

19
78

 v
or

-
ha

nd
en

en
 o

rd
en

tli
ch

en
 P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
P

ro
fe

ss
or

en
, n

ac
h 

E
rr

ei
ch

en
 d

er
 A

lte
rs

gr
en

ze
 

vo
n 

ih
re

n 
am

tli
ch

en
 P

fli
ch

te
n 

en
tb

un
de

n 
zu

 w
er

-
de

n 
(E

nt
pf

lic
ht

un
g)

, b
le

ib
t u

nb
er

üh
rt

; d
ie

s 
gi

lt 
au

ch
 b

ei
 W

ec
hs

el
 d

es
 D

ie
ns

th
er

rn
. I

n 
di

es
en

 
F

äl
le

n 
w

er
de

n 
di

e 
D

ie
ns

tb
ez

üg
e 

na
ch

 d
er

 E
nt

-
pf

lic
ht

un
g 

un
d 

di
e 

V
er

so
rg

un
gs

be
zü

ge
 d

er
 H

in
-

te
rb

lie
be

ne
n 

au
f d

er
 G

ru
nd

la
ge

 d
es

 a
m

 3
1.

 D
e-

ze
m

be
r 

19
78

 g
el

te
nd

en
 B

ea
m

te
n-

 u
nd

 B
es

ol
-

du
ng

sr
ec

ht
s 

ge
w

äh
rt

. D
ab

ei
 w

ird
 d

as
 G

ru
nd

ge
-

ha
lt 

na
ch

 d
er

 D
ie

ns
ta

lte
rs

st
uf

e 
zu

gr
un

de
 g

el
eg

t, 
di

e 
bi

s 
zu

m
 Z

ei
tp

un
kt

 d
er

 E
nt

pf
lic

ht
un

g 
hä

tte
 e

r-
re

ic
ht

 w
er

de
n 

kö
nn

en
. D

ie
 S

ät
ze

 1
 b

is
 3

 g
el

te
n 

au
ch

 fü
r 

di
e 

am
 3

1.
 D

ez
em

be
r 

19
78

 a
n 

de
r 

M
e-

di
zi

ni
sc

he
n 

H
oc

hs
ch

ul
e 

Lü
be

ck
 u

nd
 a

n 
de

r 
M

u-
si

kh
oc

hs
ch

ul
e 

Lü
be

ck
 tä

tig
en

 o
rd

en
tli

ch
en

 P
ro

-
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
P

ro
fe

ss
or

en
. 

(2
) 

A
bs

at
z 

1 
fin

de
t a

uf
 A

nt
ra

g 
de

r 
P

ro
fe

ss
or

in
 

od
er

 d
es

 P
ro

fe
ss

or
s 

ke
in

e 
A

nw
en

du
ng

. D
er

 A
n-

tr
ag

 k
an

n 
nu

r 
ge

st
el

lt 
w

er
de

n,
 s

ol
an

ge
 d

ie
 P

ro
-

fe
ss

or
in

 o
de

r 
de

r 
P

ro
fe

ss
or

 n
oc

h 
ni

ch
t e

nt
-

pf
lic

ht
et

 is
t. 

(3
) 

D
ie

 R
ec

ht
sv

er
hä

ltn
is

se
 d

er
 a

m
 3

1.
 D

ez
em

-
be

r 
19

78
 b

er
ei

ts
 e

nt
pf

lic
ht

et
en

 o
de

r 
in

 R
uh

e-
st

an
d 

be
fin

dl
ic

he
n 

or
de

nt
lic

he
n 

P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

fe
ss

or
en

 u
nd

 d
er

 z
u 

di
es

em
 Z

ei
tp

un
kt

 
be

re
its

 v
er

so
rg

un
gs

be
re

ch
tig

te
n 

H
in

te
rb

lie
be

ne
n 

bl
ei

be
n 

un
be

rü
hr

t. 
(4

) 
F

ür
 d

ie
 e

nt
pf

lic
ht

et
en

 P
ro

fe
ss

or
in

ne
n 

un
d 

P
ro

fe
ss

or
en

 g
ilt

 §
 2

3 
A

bs
. 3

 S
at

z 
1 

N
r.

 1
 e

nt
-

sp
re

ch
en

d.
 A

lte
rs

gr
en

ze
 f

ür
 d

ie
 E

nt
pf

lic
ht

un
g 

is
t 

fü
r 

di
ej

en
ig

en
 P

ro
fe

ss
or

in
ne

n 
un

d 
P

ro
fe

ss
or

en
, 

di
e 

na
ch

 d
em

 3
1.

 M
är

z 
19

92
 d

as
 6

5.
 L

eb
en

sj
ah

r 
vo

lle
nd

en
, d

ie
 A

lte
rs

gr
en

ze
 d

es
 §

 5
3 

A
bs

. 1
 d

es
 

La
nd

es
be

am
te

ng
es

et
ze

s.
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ne
n 

P
ro

fe
ss

o-
re

nr
at

. §
 1

4 
fin

de
t k

ei
ne

 A
nw

en
du

ng
.“

 

B
eg

rü
nd

un
g:

 D
ie

 H
er

au
sn

ah
m

e 
de

r 



G
el

te
nd

e 
F

as
su

ng
 d

es
 H

oc
hs

ch
ul

ge
se

tz
es

  
R

eg
ie

ru
ng

se
nt

w
ur

f 
zu

r 
Ä

nd
er

un
g 

de
s 

H
oc

hs
ch

ul
ge

se
tz

es
 

V
or

sc
hl

äg
e 

de
s 

V
H

W
 

S
yn

op
tis

ch
e 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
de

s 
V

er
ba

nd
es

 H
oc

hs
ch

ul
e 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t i
n 

db
b 

be
am

te
nb

un
d 

un
d 

ta
rif

un
io

n 
zu

r 
H

S
G

-N
ov

el
le

, V
er

si
on

 v
om

 2
8.

07
.2

00
4,

 S
ei

te
 1

88
 

H
oc

hs
ch

ul
le

hr
er

in
ne

n 
un

d 
H

oc
hs

ch
ul

-
le

hr
er

 a
us

 d
er

 P
er

so
na

lv
er

tr
et

un
g 

is
t 

un
be

gr
ün

de
t. 

E
s 

gi
bt

 d
ur

ch
au

s 
La

nd
es

-
pe

rs
on

al
ve

rt
re

tu
ng

sg
es

et
ze

, i
n 

de
ne

n 
di

e 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

ne
n 

un
d 

H
oc

h-
sc

hu
lle

hr
er

 d
as

 a
kt

iv
e 

un
d 

pa
ss

iv
e 

W
ah

lre
ch

t b
es

itz
en

. V
on

 d
en

 s
oz

ia
le

n,
 

or
ga

ni
sa

to
ris

ch
en

 u
nd

 s
on

st
ig

en
 in

ne
r-

di
en

st
lic

he
n 

M
aß

na
hm

en
, d

ie
 d

ie
 B

e-
sc

hä
fti

gt
en

 in
sg

es
am

t, 
G

ru
pp

en
 v

on
 ih

-
ne

n 
od

er
 e

in
ze

ln
e 

B
es

ch
äf

tig
te

 b
et

re
ffe

n 
od

er
 s

ic
h 

au
f s

ie
 a

us
w

irk
en

, s
in

d 
di

e 
H

oc
hs

ch
ul

le
hr

er
in

ne
n 

un
d 

H
oc

hs
ch

ul
-

le
hr

er
 e

be
ns

o 
be

tr
of

fe
n 

w
ie

 d
ie
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en

 
B
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ch
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tig
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nt

sp
re
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en
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s 

gi
lt 

fü
r 
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el
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de

r 
in

 §
 2

 g
en

an
nt

en
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ng
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en

-
he

ite
n.

 A
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 r

ei
ch

t a
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m
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fu
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sv
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fa
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 u
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nd
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en

 d
en
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ac

h-
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re
ic
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ko

nv
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n 

vo
rb

eh
al

te
ne

n 
E

nt
-
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un
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n 

di
e 
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nw

en
du
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 d
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§ 
52
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s 
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zu
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. D
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m
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s 

du
rc
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§ 
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. 6

 M
B

G
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H
. z

u 
R
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ge

lu
ng

en
, d

ie
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ne
n 

be
i R
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ht

er
rä
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n 
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ts
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 b
ei

 d
en

en
 d

ie
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es

tim
-
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un

g 
be

i E
nt

sc
he
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un

ge
n 
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s 

P
rä
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di
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-

ra
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s 
en

tfä
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D
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 d
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 m
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 d
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 d
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äf
tig

te
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P
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ft.
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hi
na

us
 b

es
te

ht
 d

ie
 A

uf
fa

ss
un

g,
 d

as
s 

si
ch

 d
ur

ch
 e

in
e 

ge
so

nd
er

te
 V

er
tr

et
un

g 
M

is
st

ra
ue

n 
in

ne
rh

al
b 

de
r 

P
er

so
na

lrä
te

 
de

r 
an

de
re

n 
B

es
ch

äf
tig

te
n 

ge
ge

nü
be

r 
M

itg
lie

de
rn

 a
us

 d
er

 P
ro

fe
ss

or
en

sc
ha

ft 
ve

rm
ei

de
n 

od
er

 a
bb

au
en

 lä
ss

t.
(
2
)
 
F
ü
r
 
B
e
s
c
h
ä
f
t
i
g
t
e
 
m
i
t
 
L
e
h
r
a
u
f
g
a
-

b
e
n
 
o
d
e
r
 
w
i
s
s
e
n
s
c
h
a
f
t
l
i
c
h
e
r
 
T
ä
t
i
g
-

k
e
i
t
 
w
e
r
d
e
n
 
a
n
 
d
e
n
 
H
o
c
h
s
c
h
u
l
e
n
 
b
e
-

s
o
n
d
e
r
e
 
P
e
r
s
o
n
a
l
r
ä
t
e
 
g
e
w
ä
h
l
t
;
 
§
 
1
4
 

f
i
n
d
e
t
 
e
n
t
s
p
r
e
c
h
e
n
d
e
 
A
n
w
e
n
d
u
n
g
.

(
3
)
 
D
i
e
 
B
e
s
c
h
ä
f
t
i
g
t
e
n
,
 
d
i
e
 
w
e
d
e
r
 
d
e
m
 

L
e
h
r
k
ö
r
p
e
r
 
a
n
g
e
h
ö
r
e
n
 
n
o
c
h
 
w
i
s
-

s
e
n
s
c
h
a
f
t
l
i
c
h
 
t
ä
t
i
g
 
s
i
n
d
,
 
w
ä
h
l
e
n
 

e
i
g
e
n
e
 
P
e
r
s
o
n
a
l
r
ä
t
e
 
n
a
c
h
 
d
e
n
 
a
l
l
g
e
-

m
e
i
n
e
n
 
V
o
r
s
c
h
r
i
f
t
e
n
.

(
4
)
 
F
ü
r
 
d
i
e
 
M
i
t
g
l
i
e
d
e
r
 
v
o
n
 
P
e
r
s
o
-

n
a
l
r
ä
t
e
n

de
r 

na
ch

 A
bs

at
z 

2 
ge

bi
ld

et
en

 
be

so
nd

er
en

 P
er

so
na

lrä
te
,
 
d
e
r
e
n
 
A
r
-

b
e
i
t
s
v
e
r
h
ä
l
t
n
i
s
s
e
 
b
e
f
r
i
s
t
e
t
 
s
i
n
d
,
 

b
l
e
i
b
e
n
 
d
i
e
 
A
r
b
e
i
t
s
v
e
r
h
ä
l
t
n
i
s
s
e
 
u
n
-

b
e
s
c
h
a
d
e
t
 
d
e
r
 
v
e
r
e
i
n
b
a
r
t
e
n
 
B
e
f
r
i
s
-

t
u
n
g
 
f
ü
r
 
d
i
e
 
D
a
u
e
r
 
b
e
s
t
e
h
e
n
,
 
f
ü
r
 
d
i
e
 

e
i
n
 
K
ü
n
d
i
g
u
n
g
s
s
c
h
u
t
z
 
i
n
 
e
i
n
e
m
 

u
n
b
e
f
r
i
s
t
e
t
e
n
 
A
r
b
e
i
t
s
v
e
r
h
ä
l
t
n
i
s
 
n
a
c
h
 

§
 
3
8
 
A
b
s
.
 
1
 
b
e
s
t
a
n
d
e
n
 
h
ä
t
t
e
,
 

h
ö
c
h
s
t
e
n
s
 
j
e
d
o
c
h
 
f
ü
r
 
d
i
e
 
D
a
u
e
r
 
e
i
n
e
s
 

J
a
h
r
e
s
.

(
5
)
 
F
ü
r
 
M
i
t
g
l
i
e
d
e
r
 
v
o
n
 
P
e
r
s
o
n
a
l
r
ä
t
e
n
 

i
m
 
H
o
c
h
s
c
h
u
l
b
e
r
e
i
c
h
,
 
d
i
e
 
i
n
 
e
i
n
e
m
 

B
e
a
m
t
e
n
v
e
r
h
ä
l
t
n
i
s
 
a
u
f
 
Z
e
i
t
 
t
ä
t
i
g
 

s
i
n
d
,
 
g
i
l
t
 
§
 
3
8
 
A
b
s
.
 
2
 
e
n
t
s
p
r
e
c
h
e
n
d
.
 

N
a
c
h
 
A
b
l
a
u
f
 
d
e
s
 
B
e
a
m
t
e
n
v
e
r
h
ä
l
t
n
i
s
s
e
s
 

a
u
f
 
Z
e
i
t
 
w
e
r
d
e
n
 
s
i
e
 
i
m
 
R
a
h
m
e
n
 
d
e
r
 

r
e
c
h
t
l
i
c
h
e
n
 
M
ö
g
l
i
c
h
k
e
i
t
e
n
 
f
ü
r
 
d
i
e
 

D
a
u
e
r
 
w
e
i
t
e
r
b
e
s
c
h
ä
f
t
i
g
t
,
 
f
ü
r
 
d
i
e
 
e
i
n
 

b
e
f
r
i
s
t
e
t
e
s
 
A
r
b
e
i
t
s
v
e
r
h
ä
l
t
n
i
s
 
n
a
c
h
 

A
b
s
a
t
z
 
4
 
f
o
r
t
b
e
s
t
a
n
d
e
n
 
h
ä
t
t
e
.

(
6
)
 
U
n
t
e
r
l
i
e
g
e
n
 
M
a
ß
n
a
h
m
e
n
 
(
§
 
5
1
)
 
d
e
r
 

E
n
t
s
c
h
e
i
d
u
n
g
 
d
e
s
 
K
o
n
s
i
s
t
o
r
i
u
m
s
,
 
d
e
s
 

S
e
n
a
t
s
,
 
d
e
r
 
F
a
c
h
b
e
r
e
i
c
h
s
k
o
n
v
e
n
t
e
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o
d
e
r
 
v
e
r
g
l
e
i
c
h
b
a
r
e
r
 
O
r
g
a
n
e
 
d
e
r
 

H
o
c
h
s
c
h
u
l
e
,
 
s
o
 
f
i
n
d
e
n
 
§
§
 
5
2
 
b
i
s
 
5
5
 

k
e
i
n
e
 
A
n
w
e
n
d
u
n
g
.
 
§
 
8
3
 
A
b
s
.
 
1
 
S
a
t
z
 
2
 

b
i
s
 
6
 
i
s
t
 
s
i
n
n
g
e
m
ä
ß
 
a
n
z
u
w
e
n
d
e
n
.
 
S
a
t
z
 

1
 
u
n
d
 
2
 
g
i
l
t
 
a
u
c
h
 
b
e
i
 
E
n
t
s
c
h
e
i
d
u
n
g
e
n

v
o
n
 
A
u
s
s
c
h
ü
s
s
e
n
,
 
z
u
 
d
e
r
e
n
 
B
i
l
d
u
n
g
 

d
i
e
 
i
n
 
S
a
t
z
 
1
 
g
e
n
a
n
n
t
e
n
 
O
r
g
a
n
e
 
n
a
c
h
 

d
e
m
 
H
o
c
h
s
c
h
u
l
g
e
s
e
t
z
 
v
e
r
p
f
l
i
c
h
t
e
t
 

s
i
n
d
.

(
7
)
 
U
n
t
e
r
l
i
e
g
e
n
 
M
a
ß
n
a
h
m
e
n
 
(
§
 
5
1
)
 
d
e
r
 

E
n
t
s
c
h
e
i
d
u
n
g
 
d
e
s
 
R
e
k
t
o
r
a
t
s
,
 
d
e
s
 

D
e
k
a
n
a
t
s
 
o
d
e
r
 
v
e
r
g
l
e
i
c
h
b
a
r
e
r
 
O
r
g
a
n
e
,

s
i
n
d
 
d
i
e
 
§
§
 
5
2
 
b
i
s
 
5
5
 
a
n
z
u
w
e
n
d
e
n
.
 

D
a
s
 
R
e
k
t
o
r
a
t
 
i
s
t
 
o
b
e
r
s
t
e
 

D
i
e
n
s
t
b
e
h
ö
r
d
e
n
 
i
m
 
S
i
n
n
e
 
d
i
e
s
e
s
 
G
e
-

s
e
t
z
e
s
 
b
e
i
 
M
a
ß
n
a
h
m
e
n
 
i
n
 
W
a
h
r
n
e
h
m
u
n
g
 

e
i
g
e
n
e
r
 
A
n
g
e
l
e
g
e
n
h
e
i
t
e
n
.
 
S
a
t
z
 
1
 
g
i
l
t

a
u
c
h
 
b
e
i
 
E
n
t
s
c
h
e
i
d
u
n
g
e
n
 
v
o
n
 

A
u
s
s
c
h
ü
s
s
e
n
 
d
e
r
 
i
n
 
A
b
s
a
t
z
 
6
 
S
a
t
z
 
1
 

g
e
n
a
n
n
t
e
n
 
O
r
g
a
n
e
,
 
d
e
r
e
n
 
B
i
l
d
u
n
g
 
d
e
n
 

g
e
n
a
n
n
t
e
n
 
O
r
g
a
n
e
n
 
n
a
c
h
 
d
e
m
 
H
o
c
h
-

s
c
h
u
l
g
e
s
e
t
z
 
m
ö
g
l
i
c
h
 
i
s
t
;
 
§
 
8
3
 
A
b
s
.
 
1
 

S
a
t
z
 
2
 
b
i
s
 
6
 
i
s
t
 
s
i
n
n
g
e
m
ä
ß
 
a
n
z
u
-

w
e
n
d
e
n
.

§
 
8
0
 

H
a
u
p
t
p
e
r
s
o
n
a
l
r
ä
t
e
 
b
e
i
m
 
M
i
n
i
s
t
e
r
i
u
m
 

f
ü
r
 
B
i
l
d
u
n
g
,
 
W
i
s
s
e
n
s
c
h
a
f
t
,
 

F
o
r
s
c
h
u
n
g
 
u
n
d
 
K
u
l
t
u
r
 

 
(
1
)
 
F
ü
r
 
d
i
e
 
i
m
 
L
a
n
d
e
s
b
e
r
e
i
c
h
 
b
e
-

s
c
h
ä
f
t
i
g
t
e
n
 
L
e
h
r
k
r
ä
f
t
e
,
 
d
i
e
 
h
a
u
p
t
-

a
m
t
l
i
c
h
e
n
 
S
t
u
d
i
e
n
l
e
i
t
e
r
i
n
n
e
n
 
o
d
e
r
 

S
t
u
d
i
e
n
l
e
i
t
e
r
 
d
e
s
 
I
P
T
S
 
u
n
d
 
d
i
e
 
B
e
-

a
m
t
i
n
n
e
n
 
u
n
d
 
B
e
a
m
t
e
n
 
i
m
 
V
o
r
b
e
r
e
i
-

t
u
n
g
s
d
i
e
n
s
t
 
d
e
r
 
L
e
h
r
e
r
l
a
u
f
b
a
h
n
e
n
,
 

d
e
r
e
n
 
o
b
e
r
s
t
e
 
D
i
e
n
s
t
b
e
h
ö
r
d
e
 
d
a
s
 
M
i
-

n
i
s
t
e
r
i
u
m
 
f
ü
r
 
B
i
l
d
u
n
g
,
 
W
i
s
s
e
n
s
c
h
a
f
t
,
 

F
o
r
s
c
h
u
n
g
 
u
n
d
 
K
u
l
t
u
r
 
i
s
t
,
 
w
i
r
d
 
b
e
i
m
 

M
i
n
i
s
t
e
r
i
u
m
 
f
ü
r
 
B
i
l
d
u
n
g
,
 

W
i
s
s
e
n
s
c
h
a
f
t
,
 
F
o
r
s
c
h
u
n
g
 
u
n
d
 
K
u
l
t
u
r
 

e
i
n
 
H
a
u
p
t
p
e
r
s
o
n
a
l
r
a
t
 
d
e
r
 
L
e
h
r
k
r
ä
f
t
e
 

(
L
)
 
g
e
b
i
l
d
e
t
.
 
E
r
 
b
e
s
t
e
h
t
 
a
u
s
 
s
i
e
b
-

z
e
h
n
 
M
i
t
g
l
i
e
d
e
r
n
.
 
J
e
d
e
 
G
r
u
p
p
e
 
v
o
n
 

L
e
h
r
k
r
ä
f
t
e
n
 
w
i
r
d
 
m
i
t
 
m
i
n
d
e
s
t
e
n
s
 
e
i
-

n
e
m
 
S
i
t
z
 
b
e
r
ü
c
k
s
i
c
h
t
i
g
t
.
 
J
e
 
e
i
n
e
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Die Einstufung besonderer wissenschaftlicher Leistungen und deren Nutzung 
zur Festsetzung von Leistungsbezügen und bei der Bestenauslese 

von Udo Rempe, Kiel 

Zur Festsetzung der Höhe „besonderer Leistungsbezüge“ für Professorinnen und 
Professoren kann man deren wissenschaftliche Leistungen 13 Stufen zuordnen und 
die Höhe der Leistungsbezüge mit den Leistungsstufen ansteigen lassen. Dazu sind 
nicht mehr Begutachtungen erforderlich, als es Bewerbungen um besondere Leis-
tungsbezüge gibt. 

Wir nehmen zunächst beispielhaft an, dass 17 Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler besondere Leistungsbezüge beantragten und ihre wissenschaftlichen Leis-
tungen Stufen zugeordnet werden sollen. Die Gelehrten mögen  aus Oldenburg (OL), 
Bremen (HB), Hamburg (HH), Kiel (KI) und Lübeck (HL) kommen. Die Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler können wir mit A, B, C, ..., Q bezeichnen, deren 
Leistungen jeweils mit den zugehörigen Kleinbuchstaben a, b, c, ..., q. Dann kann 
man beispielsweise den Antragsteller M damit beauftragen, die Leistungen a (von 
Person A), f, g und i vergleichend zu begutachten und wie bei einer Vorschlagsliste 
für eine Berufung auf eine Professur, den Platz 1 für die seinem Urteil nach besten 
Leistungen, den Platz 2 für die zweitbesten und den Platz 3 für die drittbesten zu 
vergeben. Platz 4 entfällt dann auf die Person, deren Leistungen von den anderen 
dreien übertroffen werden. Tabelle 1 zeigt Person I auf Platz 1, A auf Platz 2, G auf 
Platz 3 und F auf Platz 4. Zieht man von 4 die Platzierung ab, bekommt man „Vor-
stufen", die angeben, wie viele der vergleichend beurteilten Fachkolleginnen oder 
-kollegen leistungsmäßig übertroffen wurden. 

       Tabelle 1: Platzierung und „Vorstufe“ 
Leistung a f g i
Platzierung 2 4 3 1
Vorstufe 2 0 1 3

Tabelle 2 zeigt durch Kreuze, wie die Begutachtung auf die 17 Antragsteller verteilt 
werden kann. Die Kreuze im grau getönten Teil der rechten Tabellenhälfte können 
von dort in den linken grau getönten Teil verschoben werden (Tabelle 3). Schließlich 
kann man nach Abschluss des Begutachtungsprozesses jedes Kreuz durch den Wert 
der erzielten „Vorstufe“ ersetzen (Tabelle 4). Man sieht leicht, dass jede Leistung 
viermal vergleichend begutachtet wird. Bei jeder Begutachtung wird sie mit 3 anderen 
Leistungen verglichen, so dass insgesamt ein Vergleich mit 12 verschiedenen Leis-
tungen erfolgt. In Tabelle 4 findet man daher zu jeder Leistung vier Vorstufenwerte. 
Zählt man diese zusammen, bekommt man bereits zu jeder Leistung a, b, c, ..., q den 
Wert der Leistungsstufe Σ als Spaltensumme. Sie gibt an, wie viele von 12 Fachkol-
leginnen und Fachkollegen leistungsmäßig übertroffen werden. Damit sie aussage-
kräftig ist, müssen die zum Vergleich herangezogenen Personen möglichst nahe an 
eine Zufallsstichprobe herankommen. 

In Tabelle 5 sind noch Leistungsmuster zusammengestellt. Darin sind die vier Vor-
stufen als Ziffern enthalten und aufsteigend geordnet. 
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Tabelle 2: Begutachtungsplan 
OL HB HH KI HL OL HB HH KI HL

Nr.
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

1
0

1
1

1
2

1
3

1
4

1
5

1
6 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

1
0

1
1

1
2

1
3

1
4

1
5

   a b c d e f g h i j k l m n o p q a b c d e f g h i j k l m n o p

KI 12 M ×     × × ×             

HL 13 N ×     × × ×             

„ 14 O ×     × × ×            

„ 15 P × × × ×           

„ 16 Q ×     × × ×          

OL 0 A ×     × × ×             

„ 1 B ×     × × ×            

„ 2 C × × × ×           

HB 3 D × × × ×          

„ 4 E × × × ×         

„ 5 F × × × ×        

HH 6 G × × × ×       

„ 7 H × × × ×      

„ 8 I × × × ×     

„ 9 J × × × ×    

KI 10 K × × × ×
„ 11 L × × × ×

Tabelle 3: 
OL HB HH KI HL

   
Nr 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

1
0

1
1

1
2

1
3

1
4

1
5

1
6

   a b c d e f g h i j k l m n o p q

KI 12 M × × × ×        

HL
L

13 N ×     × × ×       

„ 14 O ×     × × ×      

„ 15 P ×     × × ×     

„ 16 Q × × × ×    

OL 0 A × × × ×
„ 1 B ×     × × ×

„ 2 C ×     × × ×

HB
B

3 D ×     × × ×
„ 4 E × ×     × ×

„ 5 F × ×     × ×

HH 6 G × × ×     ×
„ 7 H × × × ×     

„ 8 I × × × ×

„ 9 J × × × ×

KI 10 K × × × ×
„ 11 L × × × ×

Tabelle 4: "Vorstufen" 
OL HB HH KI HL

   
Nr 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

1
0

1
1

1
2

1
3

1
4

1
5

1
6

   a b c d e f g h i j k l m n o p q

KI 12 M 2     0 1  3        

HL
L

13 N  3     2 0  1        

„ 14 O  3     1 2  0       

„ 15 P  2     1 0  3      

„ 16 Q  0     2 1  3     

OL
L

0 A  3     0 2  1    

„ 1 B  3     2 1  0

„ 2 C  2     3 1  0

HB
B

3 D  0     1 2  3

„ 4 E 2  3     0 1

„ 5 F 2  3     0 1

HH 6 G 2 1  0     3

„ 7 H 3 1 2  0     

„ 8 I 3 0 2  1    

„ 9 J 2 0 1  3

KI 10 K 1 3 2  0

„ 11 L 1 0 2  3

Σ
9 9 6 5 6 4 8 5 6 6 4 7 7 4 5 1

1

0

   Tabelle 5: Leistungen a, b, c, ,,, (Zeile 1) und Leistungsmuster (Zeile 2) 
a b c d e f g h i j k l m n o p q

2223 1233 0123 0122 0123 0013 1223 0122 0123 0123 0013 0223 0133 1111 0023 0001 1333



Leistungsbeurteilung im Wissenschaftsbereich, 40216Ess.doc 3

Woher sollen die Gutachterinnen und Gutachter kommen? 

Die Tabellen 2 bis 4 zeigen, dass alle Antragsstellerinnen und Antragssteller eine Be-
gutachtung übernehmen und sich gegenseitig begutachten können. Eine wechselsei-
tige Begutachtung zwischen zwei Personen wird vermieden. 

Anonyme Begutachtung 

Um die Anonymität der Begutachtung zu gewährleisten, kann folgendermaßen ver-
fahren werden. Der Gutachterin oder dem Gutachter wird für jede der vier zu begut-
achtenden Personen eine vorgefertigte Karte mit deren Name zugeschickt. Ferner 
wird ein weißes, rotes, gelbes und blaues Fenstercouvert zugefügt. In das weiße 
Couvert kommt die Karte der leistungsstärksten Person. Der gelbe Umschlag dient 
für die zweitbeste, der rote für die drittbeste und der blaue für die verbleibende. Die 
Karten sind so einzulegen, dass ein auf ihrer Rückseite vorhandenes Siegel zur Kon-
trolle der erfolgten Begutachtung sichtbar ist. Die Umschläge können dann nach Ein-
gangsvermerken in Verzeichnissen der Antragsstellerinnen und Antragssteller wie 
Wahlbriefe bei einer Briefwahl in Urnen eingeworfen werden. Die Auswertung kann 
nach Eingang aller Begutachtungen folgen. 

Begutachtung bei anderen Zahlen von Antragsstellern 

Hat in einer Fachrichtung eine andere Anzahl von Personen die Einstufung Ihrer be-
sonderen Leistungen mit dem Ziel beantragt, besondere Leistungsbezüge zu erhal-
ten, so kann das dargestellte Verfahren ebenfalls angewandt werden, wenn man da-
bei jeweils ein passendes Zeigermuster auswählt. Tabelle 6 enthält jene zu benut-
zenden Zeigermuster, die am ehesten die Fremdbegutachtung sicherzustellen. 

Tabelle 6: Zeigermuster getrennt nach Anzahlen n der zu Begutachtenden. Für die 
erste zu begutachtende Person gilt immer der Zeiger 0. Die Zeiger r bis w 
sind in dieser Reihenfolge zugeordnet zu: der 2. bis 4. zu begutachtenden 
Person, der begutachtenden Person, der Ersatzbegutachterin oder dem 
Ersatzgutachter, der 2. Ersatzgutachterin oder dem 2. Ersatzgutachter. 

n r s t u v w  n r s t u v w 
13 4 5 7 3 1 8  14 - - - - - - 

15 5 6 8 11 12 9  16 4 5 7 11 9 - 
17 5 6 8 12 13 10  18 4 5 7 12 10 9 
19 5 6 8 13 14 11  20 4 5 7 13 11 10 

21 4 6 7 13 15 12  22 4 5 7 14 12 11 
23 4 6 7 14 16 13  24 4 5 7 15 13 12 
25 4 6 7 15 17 14  26 4 5 7 16 14 13 
n> 
19

4 6 7 n/2+
2,5 

n/2+
4,5 

n/2+
1,5 

 n> 
14

4 5 7 n/2+
3

n/2+
1

n/2 

Das für n = 17 aufgeführte Zeigermuster ist in den Tabellen 2 bis 4 bei der Person M 
mit 0, r=5, s=6, t=8 und u=12 wieder zu finden. r, s und t zeigen, wo in Tabelle 2 das 
2., 3. und vierte Kreuz einzufügen ist. u, v oder w geben an, welche der beantragen-
den Personen in der obersten Tabellenzeile als Gutachterin oder Gutachter zu wäh-
len ist. In der Regel wird man dort die Person mit der Ordnungsnummer u (hier also 
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der Ordnungsnummer 12 und damit die Person M) einsetzen (es wird bei der Ord-
nungsnummer 0 mit dem Zählen begonnen!) und in den Folgezeilen die Personen 
mit den nächsten Ordnungsnummern anschließen. Nach der letzten folgt jene mit der 
Ordnungsnummer 0. 

Für n=13 zeigt Tabelle 7 die Umsetzung des Zeigermusters in einen Begutachtungs-
plan. 
Tabelle 7: 
 Leistung a b c d e f g h i j k l m a b c d e f g h i j k l 

Nr. Gutachter oder 
Gutachterin 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

3 D × × × ×                  
4 E × × × ×                 
5 F × × × ×               
6 G ×    × × ×           
7 H ×    × × ×          
8 I × × × ×         
9 J × × × ×        

10 K × × × ×       
11 L × × × ×      
12 M ×    × × ×     
0 A × × × ×    
1 B × × × ×
2 C × × × ×

Sicherstellung der Fremdbegutachtung 

Im ersten Beispiel mögen die n=17 Personen (einer bestimmten Fachrichtung) aus 
den 5 Universitäten Oldenburg (OL), Bremen (HB), Hamburg (HH), Kiel (KI) und Lü-
beck (HL) mit 3 oder 4 Fachvertretern je Hochschule stammen. Man beachte in den 
Tabellen 2 bis 4, dass in den dreifach umrandeten Tabellenteilen keine Kreuze auf-
treten. Gäbe es dort Kreuze, käme es zur Ortsbegutachtung. Im vorliegenden Fall ist 
somit durchgehend die Fremdbeurteilung sichergestellt. Das wäre nicht mehr der 
Fall, wenn von einer der Hochschulen 5 Personen zu beurteilen wären. Käme Person 
K nicht aus Kiel sondern auch noch aus Hamburg, müsste sie die Leistungen g der 
Hamburger Kollegin oder des Hamburger Kollegen G mit jenen Bremer und Lübecker 
Fachvertreterinnen oder Fachvertreter vergleichen. Um dies zu vermeiden, müsste 
man einer Gutachterin oder einem Gutachter aus Oldenburg oder aus Kiel zusätzlich 
diese vergleichende Begutachtung von vier Personen übertragen. Je mehr Hoch-
schulen sich aber am Begutachtungsprozess beteiligen, umso geringer wird die Not-
wendigkeit für solche Ausnahmen. 

Sicherung einer zufälligen Zuordnung von Gutachterinnen und Gutachtern 

Um Manipulationen bei der Bestimmung der externen Gutachterinnen und Gutachter 
zu vermeiden, muss zunächst die Reihenfolge der Hochschulen und dann innerhalb 
der Hochschulen jene der Antragstellerinnen und Antragsteller durch das Los be-
stimmt werden. Das kann beispielsweise dadurch geschehen, dass die Namen auf 
Karten geschrieben und die Karten wie Spielkarten gründlich gemischt werden. Vor-
zuziehen ist, dass diese Aufgabe ebenso wie die Auswahl des geeignetsten Zeiger-
musters mittels des Programms Sterneva durchgeführt wird. 

Sicherung der Ersatzbegutachtung 
Der Ausfall von Gutachterinnen oder Gutachtern durch Erkrankungen oder die nicht 
fristgerechte Ablieferung von Begutachtungsergebnissen kann den Begutachtungs-
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prozess erheblich stören. Eine nicht zu rechtfertigende Nichteinhaltung von Fristen 
kann durch einen Ausschluss von besonderen Leistungsbezügen geahndet werden, 
um diesen Störfaktor auf ein Minimum zu reduzieren. Trotzdem muss immer mit Aus-
fällen gerechnet werden. Statt des Zeigers u aus Tabelle 8 kann für eine erste Er-
satzbegutachtung der Zeiger v und beim Ausfallen auch dieser Begutachtungen der 
Zeiger w gewählt werden. Das führt lediglich dazu, dass die ersten drei Spalten von 
Tabelle 10 anders angeordnet werden, wie dies die Tabellen 8 und 9 zeigen. 

Tabelle 8: 1. Ersatzbegutachtung 
OL HB HH KI HL

Nr.
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

1
0

1
1

1
2

1
3

1
4

1
5

1
6

   a b c d e f g h i j k l m n o p q

HL 13 N ×     × × ×
„ 14 O ×     × × ×

„ 15 P ×     × × ×

„ 16 Q × × × ×

OL 0 A ×     × × ×
„ 1 B ×     × × ×

„ 2 C ×     × × ×

HB 3 D × × × ×
„ 4 E × × × ×

„ 5 F × × × ×

HH 6 G × × × ×
„ 7 H × × × ×

„ 8 I × × × ×

„ 9 J × × × ×

KI 10 K × × × ×
„ 11 L × × × ×

„ 12 M × × × ×

Tabelle 9: 2. Ersatzbegutachtung 
OL HB HH KI HL

Nr.
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

1
0

1
1

1
2

1
3

1
4

1
5

1
6

   a b c d e f g h i j k l m n o p q

KI 10 K ×     × × ×
„ 11 L ×     × × ×

„ 12 M ×     × × ×

HL 13 N × × × ×
„ 14 O ×     × × ×

„ 15 P ×     × × ×

„ 16 Q ×     × × ×

OL 0 A × × × ×
„ 1 B × × × ×

„ 2 C × × × ×

HB 3 D × × × ×
„ 4 E × × × ×

„ 5 F × × × ×

HH 6 G × × × ×
„ 7 H × × × ×

„ 8 I × × × ×

„ 9 J × × × ×

Man sieht, dass bei der ersten Ersatzbegutachtung in diesem Fall auch die Fremdbe-
gutachtung gesichert bleibt. Bei der 2. Ersatzbegutachtung ist dies nicht immer der 
Fall, so dass wie auf S. 4 beschrieben auf eine andere Art für eine 2. Ersatzbegut-
achtung gesorgt werden muss. 

Getrennte Begutachtung nach Tätigkeiten 

Es ist sinnvoll, dass die Gutachterinnen und Gutachter ein Gesamturteil abgeben, 
wobei sie nach pflichtgemäßem Ermessen Leistungen im Forschungsbereich, Lehr-
bereich und beim so genannten „Sonstigen“ (Selbstverwaltung, Dienstleistungsbe-
reich), in den Heilberufen auch bei der Patientenversorgung, verknüpfen. Sofern es 
aber als wünschenswert erscheint, kann zusätzlich eine getrennte Reihung nach den 
genannten drei oder vier Bereichen von jeder Gutachterin und jedem Gutachter ver-
langt werden. Dazu müssten dann die Karten mit den Namen der Antragsstellerinnen 
und Antragssteller und die verschieden farbigen Umschläge auch für jeden Teilbe-
reich zugeschickt und später ausgewertet werden. Bei der Bildung des Gesamturteils 
kann wie in den Beurteilungsrichtlinien des Landes Schleswig-Holstein formuliert vor-
gegangen werden: „Das Gesamturteil setzt sich zusammen aus der Wertung der 
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Leistungsmerkmale unter Würdigung des Gesamtbildes der Leistungen. Die zusam-
menfassende Beurteilung wird nicht als Durchschnittswert aller Einzelbeurteilungen 
ermittelt. Die den Aufgabenbereich prägenden Merkmale sind besonders zu gewich-
ten.“

Begutachtung der Durchführung von Lehr- und Weiterbildungsveranstaltungen 
durch die Teilnehmenden 

Zur internen Begutachtung von Veranstaltungen werden am besten die Lehrveran-
staltungen der Lehrpersonen, die gemeinsam an einem Ausbildungsgang beteiligt 
sind, verglichen. Dazu benötigt man beispielsweise in jeder von sechs aufeinander 
folgenden Wochen (oder auch Semester) die Beurteilung durch jeweils nicht mehr 
Teilnehmende als es Lehrpersonen gibt. Beispielsweise kann es sich um 17 Lehrper-
sonen A, B, C, ..., Q handeln, deren Reihenfolge per Los bestimmt sei. Tabelle 10 
zeigt, welche Lehrpersonen in der 1., 2., 3., ..., 6. Woche paarweise zu vergleichen 
sind. Es genügt, dass jeder Vergleich von einer Teilnehmerin oder einem Teilnehmer 
durchgeführt wird und mit der Aussage abschließt, welche der beiden Lehrpersonen 
die besseren Veranstaltungen abgehalten hatte. Ergänzt werden könnte die Begut-
achtung durch je eine Mitschrift zu einer zufallsmäßig bestimmten Veranstaltungs-
stunde beider zu vergleichender Lehrpersonen. Sie könnte später den auswärtigen 
Gutachterinnen und Gutachtern mit vorgelegt werden, um deren Beurteilung der 
Qualität und Effizienz der Veranstaltungen zu erleichtern. Ferner kann natürlich be-
grenzt auf den Vergleich der Veranstaltungen von zwei Lehrpersonen ein ausführli-
cherer Fragebogen mit Einzelbewertungen ausgefüllt werden. Nach 6 Wochen hat 
man einen Vergleich mit 12 Lehrpersonen erreicht, so dass man auch hier eine Gü-
teskala mit Werten zwischen 0 (keine andere verglichene Lehrperson übertroffen) bis 
12 (alle anderen verglichenen Lehrpersonen nach dem Urteil von 12 Teilnehmenden 
übertroffen) erhält. 

Tabelle 10: Semester, in denen konsekutiv zu vergleichen ist 
 A B C D E F G H I J K L M N O P Q 

A  1 2 3 4  5 6          
B   1 2 3 4  5 6         
C    1 2 3 4  5 6        
D     1 2 3 4  5 6       
E      1 2 3 4  5 6      
F       1 2 3 4  5 6     
G        1 2 3 4  5 6    
H         1 2 3 4  5 6   
I          1 2 3 4  5 6  
J           1 2 3 4  5 6 
K 6           1 2 3 4  5 
L 5 6           1 2 3 4  
M  5 6           1 2 3 4 
N 4  5 6           1 2 3 
O 3 4  5 6           1 2 
P 2 3 4  5 6           1 
Q 1 2 3 4  5 6           

Zwischenevaluationen für Juniorprofessorinnen und -professoren 

Während bei dauerbeschäftigten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern die be-
sonderen Leistungen in Forschung, Kunst, Lehre, Weiterbildung und bei der Förde-
rung des akademischen Nachwuchses phasenweise im Abstand von sechs Jahren 
beurteilt werden können, muss die Bewährung auf Juniorprofessuren innerhalb einer 



Leistungsbeurteilung im Wissenschaftsbereich, 40216Ess.doc 7

Frist von nicht mehr als 7 Monaten noch vor dem Ende der ersten Dreijahresphase 
abgeschlossen werden. Wir nehmen einmal an, dass eine Juniorprofessorin aus Kiel 
in der Fachrichtung, für die Tabelle 2 gilt, ihre Zwischenevaluation beantragt. Dann 
ist es möglich, per Los eine oder einen der dauerbeschäftigten Kieler Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftler K, L oder M zu bestimmen. Wäre dies z.B. die Person L, 
so könnten die besonderen Leistungen der Juniorprofessorin von den Gutachterin-
nen oder Gutachtern P aus Lübeck, A und B aus Oldenburg sowie G aus Hamburg 
so begutachtet werden, wie dies zuvor für Person L geschah. Das hätte den Vorteil, 
dass sich die vier Gutachter nicht erst mit den Leistungen der jeweils drei Vergleichs-
personen vertraut machen müssten. Entsprechend kann in anderen Fällen verfahren 
werden. 

Leistungsprozente und Leistungsbezüge 

Um die Leistungsstufen zur Festsetzung der Höhe der Leistungsbezüge zu nutzen, 
kann man beispielsweise Leistungsprozente ermitteln. Sie geben an, welcher Pro-
zentsatz der Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler in einer Hochschule eine ge-
ringere Leistungsstufe hat. Man erhöht diesen Prozentsatz noch um die Hälfte des 
Prozentsatzes derjenigen, die die gleiche Leistungsstufe haben. So erhält man die 
Leistungsprozente (Tabelle 11 Spalte 3). Um die Werte „erwartungstreu“ zu machen, 
wird das Ergebnis bei insgesamt N eingestuften Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftlern der Hochschule mit N/(N+1) vervielfacht. Innerhalb jeder Leistungsstufe 
(im Folgenden durch Semikola getrennt) kann man noch anhand der durch die vier 
unabhängigen Begutachtungen entstandenen Muster feinere Unterschiede feststel-
len (im Folgenden durch Kommas getrennt), die mehr oder weniger zu einer feineren 
Reihung geeignet sind. Dabei treten 35 Leistungsmuster auf: 
0000; 0001; 0002, 0011; 0003, 0012, 0111; 0022, 0013, 0112, 
1111; 0023, 0122, 0113, 1112; 0222, 1122, 0123, 0033, 1113; 
1222, 0223, 1123, 0133; 2222, 1223, 0233, 1133; 2223, 1233, 
0333; 2233, 1333; 2333; 3333. 
Tabelle 5 führt zu folgendem Ergebnis: 

Tabelle 11: Leistungsprozente 
Leistung Stufe Leistungsprozent Leistungsmuster Leistungsprozent
p 1 5,56% 0001 5,56%
f 4 0013 13,89%
k 4 16,67% 0013
n 4 1111 22,22%
o 5 0023 27,78%
d 5 33,33% 0122 36,11%
h 5 0122
c 6 0123
e 6 52.78% 0123 52,78%
i 6 0123
j 6 0123
l 7 69,44% 0223 66,67%
m 7 0133 72,22%
g 8 80,56% 1223 77,77%
a 8 2223 83,33%
b 9 88,89% 1233 88,89%
q 10 94,44% 1333 94,44%

Nehmen wir jetzt an, für die besonderen Leistungen sei als Anerkennung im Mittel 
eine Einmalzahlung (beispielsweise im Rahmen der jährlichen Sonderzahlung) von 
500 € vorgesehen, so könnten wir jeweils vom Doppelten den durch das Leistungs-
prozent bestimmten Betrag (55,560 €, 138,89 €, ..., 944,44 €) auszahlen. 
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Werden jedoch beispielsweise durch den Eintritt einer Person in den Ruhestand de-
ren besondere Leistungsbezüge in Höhe von 3.000 € zur dauerhaften Neuverteilung 
frei, so kann die Aufteilung nicht derartig einfach erfolgen. Ältere erhielten sonst nicht 
die ihnen nach der Leistung zustehenden Bezüge, weil sie den zugeteilten Betrag 
eine kürzere Zeit erhielten. Um auch Pensionszahlungen und Versorgungsleistungen 
an Hinterbliebene zu berücksichtigen, kann man für die Dauer der Zahlungen etwas 
vereinfacht die Zeitspanne bis zum 79. Geburtstag ansetzen. Zur Demonstration 
wurden für die Gutachterinnen und Gutachter A bis M Alterswerte zwischen 35 und 
64 Jahren durch Würfeln (Spalte 4 in Tabelle 12) bestimmt: In Spalte 3 von Tabelle 
12 steht die Bezugsdauer in Jahren. In Spalte 8 wurden die Leistungsprozente durch 
die Bezugsdauer geteilt. So erhält man Anspruchspunkte. Werden die Anspruchs-
punkte summiert, erhält man eine Anspruchssumme. Drückt man die Anspruchs-
punkte in Prozent der Anspruchssumme aus, erhält man eine Quote. Nach dieser 
Quote kann die zurückgeflossene Summe von 3000 € innerhalb einer Hochschule 
über alle Fachrichtungen hinweg dauerhaft aufgeteilt werden. 

Tabelle 12: Leistungsquoten 
Leistung Alter Bezugsdauer Stufe Leistungs-

prozent 
Leistungs-

muster 
Leistungs-

prozent zum 
Muster 

Leistungsprozent zum 
Muster/ Bezugsdauer 

Quote für dau-
erhaften Leis-
tungsbezug 

p 59 20 1 5,56% 0001 5,56% 0,2778% 0,8885%
f 42 37 4 0013 13,89% 0,3754% 1,2007%
k 48 31 4 16,67% 0013 0,4480% 1,4263%
n 45 34 4 1111 22,22% 0,6536% 2,1224%
o 36 43 5 0023 27,78% 0,8170% 2,6131%
d 62 17 5 33,33% 0122 36,11% 2,1224% 6,7882%
h 61 18 5 0122 2,0062% 6,4166%
c 51 28 6 0123 1,8849% 6,0286%
e 42 37 6 52.78% 0123 52,78% 1,4264% 4,5622%
i 61 18 6 0123 2,9321% 9,3779%
j 50 29 6 0123 1,8199% 5,8207%
l 41 38 7 69,44% 0223 66,67% 1,7544% 5,6112%
m 54 25 7 0133 72,22% 1,9006% 6,0788%
g 39 40 8 80,56% 1223 77,77% 1,9943% 6,3785%
a 40 39 8 2223 83,33% 2,1368% 6,8343%
b 61 18 9 88,89% 1233 88,89% 4,9383% 15,7945%
q 54 25 10 94,44% 1333 94,44% 3,7778% 12,0828%
Σ 31.2659% 100        %

Bewährung bei Juniorprofessuren 

Bei den Juniorprofessuren wird man die Leistungsprozente anhand der eingestuften 
Juniorprofessuren der letzten 6 Jahre für die jeweilige Fachrichtung über die Hoch-
schulen hinweg berechnen. Ferner wird man die mittlere Anzahl der in drei Jahren 
freiwerdenden Professuren (und anderer Dauerstellen an Hochschulen) feststellen 
müssen. Beträgt das Durchschnittsalter der Professorinnen und Professoren x, so 
beträgt ihre mittlere Verweildauer in der Professur y=2×(65-x). Gibt es N Professuren 
der Fachrichtung, so werden im Mittel N×1,5/(65-x) in drei Jahren frei. Beträgt die 
Anzahl der Juniorprofessuren einer Fachrichtung M und ist das Leistungsprozent ei-
ner Juniorprofessorin oder eines Juniorprofessors nicht kleiner als 100%- N×1,5/( 
(65-x)×M ), so hat sie oder er sich als Hochschullehrerin oder Hochschullehrer be-
währt; denn in diesen Fällen wird wahrscheinlich eine Berufung auf eine Professur 
möglich sein. 
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